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ÜBER DEN UMSCHLAG DES BUCHES

Der schwarze Untergrund der Umschlagvorderseite
steht für Dunkelheit und Unwissen, das Weiß der Schrift
symbolisiert Erleuchtung und Wissen.

Das Emblem auf der Vorderseite ist eine Kalligrafie in
kufischer Schrift und sie bedeutet: “Lâ ilâhe illâ Allah;
Muhammed Resûlullah”. Dieser Satz bedeutet sinn-
gemäß: Es gibt keinen Gott, der Begriff einer Gottheit ist
ungültig, einzig das, auf was mit dem Namen Allah
hingewiesen wird ist vorhanden; Mohammed (s.a.s.). ist
der Rasul dieses Verständnisses.

Die Platzierung des Emblems ganz oben auf der
Vorderseite, über allem Anderen soll symbolisieren,
dass dieses Verständnis in allen Werken Ahmed Hulusi’s
und Zeit seines Lebens, auf allen Gebieten sein Leitsatz
ist.

“Das Bekenntnis zur Einheit“ eröffnet hier ein Fenster,
das aus der Dunkelheit hinaus in die Erleuchtung führt
und der Schein des grünen Lichtes symbolisiert hier das
“Nur“ genannte Licht von Allahs Rasul, welches sich
hernach in der weißen Farbe des Titels offenbart, der
aus dem Stift Ahmed Hulusi’s in der Absicht geschrieben
wurde, Licht in das Thema, auf welches der Rasul hin-
weist, zu bringen.

Der weiße Untergrund der Umschlagrückseite, auf
welcher der Inhalt des Buches abgedruckt ist, steht
indessen symbolisch für die Erleuchtung derjenigen,
welche das Wissen, das durch das „Nur“ genannte Licht
von Allahs Rasul verbreitet wurde, wahrnehmen und
auswerten können.



Wie alle unsere Werke ist auch dieses
Buch nicht urheberrechtlich geschützt. 

Es kann unter der Bedingung dem
Original treu zu bleiben, von jedem
gedruckt, vervielfältigt, herausgegeben
und übersetzt werden.

Für das Wissen um Allah kann man
keinen Lohn erwarten. 
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Das Gebet ist die Waffe des Gläubigen
Hadith – Überlieferung

Die Frage ist die Hälfte des Wissens
Hz. Mohammed (s.a.s.)

Das größte Hindernis für einen Menschen sind seine
Vorurteile, denn sie hindern ihn daran die Wahrheit zu sehen.

Ahmed Hulusi
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EINFÜHRUNG

Schau mein Freund...
Du musst wissen, dass dieses Buch eines der wertvoll-

sten Dinge ist, die Du in Deinem Leben erhalten wirst!..
Dieses Buch ist die Ansprache Deines Herrn an Dich,

es ist ein ganz spezielles Tor, welches “Hû(1)” Dir eröff-
net!..Wer Du auch bist, was Du auch tust, welchen
Glauben Du auch immer hast, Du musst wissen, dass
Dein Herr Dich erwartet und sein Tor für Dich offen
steht!..

Frage nicht, wo das Tor Deines Herrn ist, dieses befin-
det sich bei Dir, in Deinem Herzen!..Dein Herr erwartet
Dich hinter dem Tor, welches sich in Dir, für Dich öff-
net!..

Dieses Tor ist die Pforte von Gebet und Zikir
(Rezitation)!.. Sie öffnet sich direkt von Deinem Herzen
zu Deinem Herrn!..

Es ist das Tor für Bitte und Hinwendung!..
Verlass den Gott, den Du außerhalb von Dir im

Himmel vermutest, wende Dich an den end- und gren-
zenlosen ALLAH, bemerke endlich, dass “HÛ” an
jedem Punkt, in jedem Teilchen vorhanden ist und versu-

(1)  Hû - steht hier für ALLAH. Da die 3. Person Singular in der deutschen
Sprache für eine bestimmte Person unter vielen steht und außerdem
geschlechtsspezifisch ist, kann sie hier nicht für die Übersetzung von
“Hu” benutzt werden. “Hu” ist geschlechtsunspezifisch und bezeichnet
die Einheit, aus der sich die gesamte Vielfalt herleitet. Wir haben uns
deshalb entschlossen, das Originalwort “Hu” zu gebrauchen.



che “HÛ” in Deinem Herzen zu finden!..
Daraufhin kannst Du von “HÛ” wünschen, was Du

möchtest!.. Einen Partner, eine Arbeit, Nahrung, die
Erreichung Deiner Ziele oder Deine Genesung!..

Du sollst wissen, dass Gebet und Zikir der einzige
Weg ist, all Deine Wünsche und Verlangen zu befriedigen.

Mein Freund, Du musst wissen, dass Allah, dessen
Eigenschaften in jedem Teilchen vorhanden sind und
neben dessen Wesen niemals von dem Vorhandensein
eines anderen gesprochen werden kann, Dich aus Dir
selbst heraus erhören wird!

Du solltest wissen, dass Du “HALIFETULLAH”
nämlich “Statthalter Allahs” auf Erden bist.

Hast Du eine Ahnung von den Kräften in Deinem
Herz und Gehirn, die Allah Dir als “Statthalter auf
Erden” verliehen hat?..

Bist Du Dir bewusst, dass Du durch Gebet und Zikir
mit Deinem großartigen Gehirn, den in Dir vorhandenen
Mechanismus in Betrieb setzen kannst?..

Kennst Du den Mechanismus des Gebets, der Dir als
stärkste Waffe zur Verfügung gestellt wurde?..

Wie viele grausame Sultane wurden durch Gebet und
Zikir einfacher, mittelloser Menschen vernichtet!..

Wie viele Mittellose haben durch Gebet und Zikir
großen Reichtum erhalten!..

Wie viele Sorgenvolle, Kranke, Gequälte und
Leidtragende haben ihre Rettung durch Gebet und Zikir
erfahren!..

Mein Freund, Du musst wissen, dass das System von



Gebet und Zikir,  welches die stärkste Waffe der Welt
darstellt, in Dir vorhanden ist. Dadurch, dass Du den
Gebrauch dieser wirkungsvollen Waffe, die in Deinem
Gehirn, Deinem Herz und Deiner Seele vorhanden ist,
erlernst, kannst Du alle Schönheiten in dieser Welt und in
dem Leben nach dem Tode erlangen!.. Oder aber, Du
gebrauchst das System von Gebet und Zikir nicht, lässt
es links liegen und verrotten und wirst dann die Folgen
dafür bis in alle Ewigkeit zu tragen haben! 

Dieser Mechanismus wurde Dir ohne Gegenleistung
gegeben, er ist ein Geschenk für Dich!

Bei Gebet und Zikir bist Du auf niemanden angewie-
sen und Du brauchst keinen Vermittler!.. Wenn Du möch-
test, kannst Du dieses Buch gebrauchen, oder Dich so wie
es aus Deinem Herzen kommt, hinwenden!.. Aber Du
solltest den Gebrauch des Systems von Gebet und Zikir,
welches den wertvollsten Mechanismus auf dieser Welt
darstellt, unbedingt erlernen.

Du wirst sehen, wie schön Deine Welt dann wird.

AHMED HULUSI
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AHMED HULUSI

Dieses Buch widme ich meiner Mutter ADALET und meinem
Vater AHMED EKREM, die ich sehr geliebt habe. Möge
Allah ihnen nach seinem Willen Gnade schenken… Gedenken
Sie Ihrer bitte mit einem Fatiha.
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Rabbi inni messeniyefl fleytanu binusbin ve azâb;
Rabbi euzü bike min hemezatifl fleyat›yni ve euzü bike
rabbi en yahdurun. Ve hifzan min külli fleytanin
marid.

Sad: 41 – Müminun: 97-98 – Saffat: 7

Euzü bivechillâhil keriym ve kelimâtillâhil tâmma-
tilletiy lâ yucaviz hünne berrün velâ fâcirün min flerri
mâ yenzilu mines semâi ve mâ yâ’rücü fiyha ve min
flerri mâ zerae fil ard› ve mâyahrücü minha ve min
fitenil leyli ven nehari illâ târikan yatruku bihayrin yâ
Rahman.

Erläuterung auf Seite …
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1

VORWORT

1965 haben wir unser erstes Buch “Manevi Ibadetler
Rehberi” (Anleitung zur inneren Andacht) herausge-
bracht...

Zu dieser Zeit bestand auf dem Buchmarkt ein großer
Bedarf zu diesem Thema. Zwischen den höchst unzurei-
chenden Gebetbüchern war das Erscheinen eines solchen
Buches zwingend notwendig geworden. Wir haben
damals, soweit es in unserer Kraft lag, ein knappes und
wesentliches Gebetbuch im klassischen Stil vorbereitet
und unseren muslimischen Geschwistern zur Verfügung
gestellt.

Ich weiß nicht, wie viele dieser Bücher, die im Laufe
der Jahre in großer Zahl gedruckt wurden, in der Türkei
Verbreitung fanden. Aber ich höre und sehe, dass das Buch
im Heim vieler Menschen vorhanden ist, so dass ich außer-
stande bin, meinem Dank hierfür Ausdruck zu verleihen...
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“In meiner Kindheit kam mein Vater mit einem
Gebetbuch, dem “REHBERI IBADÂTIL MANE-
VIYYE” nach Hause... und da ich genauso interessiert
und wissbegierig wie meine Mutter war, las ich das Buch
und begann, meine täglichen Sorgen und Probleme die-
sem Buch entsprechend zu bewerten. Zum Beispiel zur
Stärkung meines Glaubens oder für meine Bedürfnisse
und ich habe mit Bestimmtheit sehr großen Nutzen daraus
gezogen. Als ich heiratete, kaufte mein Vater mir auch ein
Exemplar dieses Buches und ich lese noch immer darin...“

Dies ist ein Auszug aus einem Brief eines Lesers, der
jetzt schon fast erwachsene Kinder hat...

Ja, Allah sei dank, unser erstes Buch ist zu einem
Klassiker geworden, der Generationen erreicht hat.

Indessen haben wir teils durch die Ergebnisse von
Untersuchungen, teils durch die Eingebungen unseres
Herrn noch viel mehr Formeln erfahren und es war unser
Wunsch, diese nützlichen Erkenntnisse mit der größtmög-
lichen Zahl von muslimischen Brüdern und Schwestern
zu teilen...

Außerdem sollte ein solches Buch über Gebet und
Zikir entstehen, welches den Anforderungen, dem
Wissen und den Fragen der heranwachsenden Generation
zu diesem Thema, Rechnung trägt...

Mit der Unerfahrenheit der Jugend haben wir das
Urheberrecht unseres ersten Buches an das Monopol
eines Verlegers abgegeben. Aber dieses Mal möchte ich
mein Buch, im Glauben an Allah, allen Muslimen zum
Geschenk machen. Dieses Buch besitzt kein

GEBET und ZIKIR
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Urheberrecht. Es wurde nicht in kommerzieller Absicht
geschrieben. Jeder kann, unter der Vorraussetzung dem
Original treu zu bleiben, dieses Buch verwenden oder zur
Verwendung bringen...und seinen Freunden zum
Geschenk machen. Wie schön wäre es, wenn wir dafür
ein “Möge Allah es vergelten” gewünscht bekommen
oder man für uns “drei Ihlas und ein Fatiha” liest…

Hazreti Mohammed, Friede sei mit ihm, pflegte zu
sagen: “Wer den Anlass zu einer guten Tat liefert, hat
soviel Nutzen wie derjenige, der die gute Tat aus-
führt.”

Ich bitte Allah inständig darum, mein Leben lang
Anlass zu guten Taten zu sein; möge Allah mich davor
beschützen, ein Werkzeug des Bösen zu werden und
Taten zu begehen, die ich jetzt und in der Zukunft sehr
bereuen werde.

Möge Allah es uns allen ermöglichen, dieses Buch auf
die beste Art zu benutzen und möge Allah uns vor Augen
führen, welchen Wert wir mit diesem Buch in Händen
halten.

AHMED HULUSI
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Lâ ilâhe illâllah.

Es gibt keinen Gott, einzig Allah (existiert).

There is no God, only Allah.

AHMED HULUSI
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2

WESHALB GEBET?

Der Rasul Allahs, Hazreti Mohammed Mustafa, Friede
sei mit ihm, sagte: “Das Gebet ist die Waffe des
Gläubigen”... und in einem anderen Kommentar sagte er
über das Gebet:

“Das Gebet ist der Kernpunkt der religiösen
Handlungen.”

Nach diesen Worten wollen wir uns an diesen erhabe-
nen Koranvers erinnern:

“Ich habe Dschinn(2) und Menschen erschaffen,
damit sie mir dienen.”

Im einfachsten Sinne stellen Gebet und Zikir dienen
dar! Im weitesten Sinne ist dienen, das Hervorbringen von
Handlungen gemäß des Schöpfungsauftrages...

27

(2)  Dschinn: Aus Feuer erschaffene Geschöpfe, welche mit den men-

schlichen Sinnen normalerweise nicht wahrnehmbar sind. Dschinn fer-
fügen wie Menschen über Urteilsfähigkeit und Entscheidungsfreiheit.



- Ja, wie ist das nun, wenn wir beten, wird unser Gebet
erhört? ...

In einer Offenbarung des Rasul Allahs heißt es folgen-
dermaßen:

“Wenn eines meiner Geschöpfe die Hände zu mir
erhebt und betet, so hüte ich mich davor, die Hände
leer zurückzuweisen.”

Eine andere Offenbarung zu diesem Thema besagt:
“Menschensohn, das Gebet ist von Dir, die

Erhörung von mir, die Bitte um Vergebung der
Sünden kommt von Dir, die Begnadigung kommt von
mir, das Bußversprechen kommt von Dir, die
Annahme von mir, der Lobpreis kommt von Dir, die
Hilfe kommt von mir. Was hast Du von mir gefordert,
was ich Dir nicht gegeben habe?”

Hier noch eine Offenbarung des Rasul Allahs, welche
die oben angeführten unterstützt:

“Betet zu mir, ich werde euch erhören!”
Noch eine weitere Offenbarung, die das Thema erläu-

tert:
“Ich bin in dem Zustand, in dem mich mein

Geschöpf vermutet, soll es also denken wie es will!..”
Wenn Sie also beten und denken, dass dieses Gebet

erhört wird, so können Sie sicher sein, dass Ihre Wünsche
in Erfüllung gehen!..

Weil dieses Thema von diesem Standpunkt aus
betrachtet wird, hat auch der führende Würdenträger
Allahs, Imam Rabbani Ahmed Faruk Serhendi, folgen-
des gesagt:

GEBET und ZIKIR

28



“Etwas zu wünschen heißt, das Gewünschte zu
erreichen, denn Allah lässt sein Geschöpf kein Gebet
beten, dass Hu nicht erhören wird!”

Eigentlich müssten wir uns, wenn wir beten oder
etwas wünschen, sofort an folgenden Koranvers erinnern:

“Solange Allah nichts wünscht, könnt ihr nichts
wollen.”

Das bedeutet, dass der Wunsch, der sich bei Ihnen
gebildet hat, in Wahrheit zuerst bei Allah entstanden ist,
bevor er bei Ihnen zutage treten konnte! ...Wenn Allah
nicht gewünscht hätte, dann hätten Sie noch nicht einmal
diesen Wunsch verspürt.

Das Gebet ist der wirkungsvollste, einfachste
Mechanismus und obendrein noch kostenlos... Deshalb
heißt es, dass das Gebet “die Waffe des Gläubigen” ist.

Wie wird das Gebet zur Waffe?..
Um das verstehen zu können, müssen wir in die Tiefe

der Mystik vordringen...
Der Mensch ist in Wirklichkeit, mit den persönlichen

Eigenschaften Allahs ausgerüstet und erschaffen. Durch
HU’s Sein, ist er ein dauerhaftes, ewiges Wesen...

Er lebt, weil er mit dem Attribut des Lebendigen aus-
gestattet ist, auf welches der Name Allahs “HAY” hin-
weist...

Er ist im Besitz von Wissen und Bildung, auf welche
der Name Allahs “ALÎM” hinweist und mit deren Hilfe
er seinem Leben eine Richtung gibt...

und durch die Willenskraft, welche durch Allahs
Namen “MÜR‹D” gekennzeichnet ist, wendet er sich der

AHMED HULUSI
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Verwirklichung seiner Wünsche zu...
Aus diesem Grunde kann der Mensch in dem Maße, in

dem er die in seinem Wesen enthaltenen Namen bzw.
Eigenschaften Allahs hervorbringt, in dem ihm vorherbe-
stimmten Umfang, seine Wünsche erfüllen und vor seinen
Ängsten sicher sein.

Was ist das Gebet?
Ein Ersuchen an einen Gott außerhalb von Dir oder die

Forderung, die Kräfte Allahs, die in jedem Bereich Deines
Körpers, in jeder Zelle von Dir vorhanden sind und durch
die Du in Hû dauerhaft bestehst, zu aktivieren?

Das Gebet ist nichts anderes, als die Aktivierung der
Kräfte Allahs, die im menschlichen Wesen vorhanden
sind!..

Aus diesem Grunde kann der Mensch feststellen, dass,
wenn er mit voller Konzentration betet, sich sehr viele
Dinge, die unmöglich erscheinen, verwirklicht werden.

Aus diesem Grunde ist das Gebet die stärkste Waffe
des Menschen...

Wenn wir den größtmöglichen Erfolg aus dem
Gebetsmechanismus ziehen wollen, so müssen wir man-
che Besonderheiten bezüglich der Art und Weise des
Gebets, des Ortes und der Zeit beachten.

GEBET und ZIKIR
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3

DIE FORM DES GEBETS

Beim Gebet sind einige Bewegungen äußerst wichtig...
Beim Gebet sollte man die Arme seitlich erheben, so

dass die Achselhöhlen sichtbar werden. Die Hände hält
man dabei mit den Handflächen zum Gesicht gerichtet,
parallel etwa 30 cm vom Gesicht entfernt mit etwas ges-
preizten Fingern. Dadurch treffen die Strahlen, die von
den Händen wie von Parabolspiegeln aufgefangen und
reflektiert werden, mit den vom Gehirn ausgesendeten
Strahlen zusammen und werden so verstärkt.

Schauen Sie, was der Rasul Allahs, Hz(3) Mohammed,
Friede sei mit ihm, zu diesem Thema sagt:

“Wenn irgend ein Geschöpf seine Hände erhebt, so
dass die Achselhöhlen sichtbar werden und vor Allah
einen Wunsch äußert, so wird sein Gebet, vorausge-
setzt er zeigt keine Eile, ganz bestimmt erhört...

AHMED HULUSI
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- Wie ist die Eile zu verstehen?...
Indem man sagt: Ich habe gebetet und gebetet und

bin doch nicht erhört worden” (und gibt dann auf). Das
ist falsch; man muss bis zur Erfüllung beharrlich weiter-
beten.

Die von den Handflächen und Fingern reflektierten
Wellen und die von unserem Gehirn zielgerichtet ausge-
sandten Wellen treffen an einem Punkt zusammen und
bilden eine, einem Laserstrahl ähnliche Kraft, die bei der
Entstehung bestimmter Dinge eine sehr wichtige Rolle
spielt.

Wie Sie hier feststellen werden, wirkt diese ursprüng-
liche Kraft, welche die Entstehung des Gebets bewirkt,
nicht von außen auf den Menschen ein, sondern ent-
wickelt sich aus der seelischen Kraft, die von den Namen
(Eigenschaften) Allahs hervorgerufen wird, welche im
Wesen der Menschen vorhanden sind.

Kurzum, das Gebet stellt eine Tätigkeit dar, bei der die
Person mit Hilfe der in ihr enthaltenen Kräfte Allahs, ihre
Wünsche realisiert und natürlich gibt es hierfür eine wis-
senschaftliche und technische Erklärung...

Im Grunde besteht das Gebet aus den “auf ein Ziel
gerichteten Wellen” des Gehirns.

So wie sich der Kosmos aus der Energie der
Dimension des Wissens, nach der Vorstellung Allahs in
Form einer Quantenstruktur gebildet hat, so finden auch
die großen Wünsche und Bedürfnisse des Menschen, die
sich im Bewusstsein bilden, Entsprechung durch die
Konzentration von zielgerichteten Gehirnwellen.
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Daraus ergibt sich, dass ein Gebet umso schneller
erhört wird, je größer die Konzentration beim Gebet ist...
Deshalb heißt es auch: “Das Gebet des Unterdrückten
bleibt nicht unerhört und der Verwunschene wird
keine Erlösung finden!”...

Denn die verwünschende Person richtet mit solch
einer Bedrängnis und gewaltigen Konzentration ihre
negativen Gehirnwellen auf die verwünschte Person, dass
es für diese keine Rettung vor dem “abgeschossenen
Pfeil” gibt...

Wenn die Verwünschung beim Großvater auch keine
Folgen zeigte, beim Enkel werden die Folgen zutage tre-
ten!.. Wie das gehen soll, ganz einfach...

Die “verwünschenden” negativen Wellen treffen den
Menschen in seiner Genetik dermaßen, dass die Folgen,
wenn sie bei ihm selbst auch nicht zutage treten, bei sei-
nen Kindern oder Enkeln als Reaktion auf die genetische
Beeinflussung zutage treten und diese haben dann die
Strafe für den Vater oder Großvater zu tragen...

Deshalb heißt es auch im türkischen Volksmund: “Der
Großvater hat Pflaumen geklaut, die Zähne des
Enkels sind (durch die Säure) stumpf geworden”...

Wir sprachen davon, beim Gebet die Hände zu öffnen
und die Arme auszubreiten... so hat dies auch Hazreti
Mohammed getan...

In der Wüste waren Verletzte aufgefunden worden und
nachdem man sie verbunden und geheilt hatte, töteten
diese ihre Wohltäter und flüchteten. Um die Flüchtenden
zu finden, betete der Rasul zusammen mit seinen
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Gefährten, aufrecht stehend, die Arme wie oben beschrie-
ben, erhoben und die Flüchtenden wurden kurze Zeit spä-
ter aufgegriffen und ihrer Strafe zugeführt.

So wie das Gebet im Stehen, mit nach vorne ausge-
streckten Armen und dem Gesicht zugewandten
Handinnenflächen durch die Reflexion der Finger sehr
wirkungsvoll ist, ist auch das Gebet, welches in der
“Secde” genannten Niederwerfung gesprochen wird,
äußerst wirkungsvoll.

Besonders nach Mitternacht, wenn die Sonne genau
über der gegenüberliegenden Erdhalbkugel steht und
somit ihre Strahlung auf ein Minimum reduziert wird, ist
die Kraft des in der Niederwerfung gesprochenen Gebets
ungemein stark.

Wenn man in der letzten Niederwerfung des
Nachtgebets, nach dem Eingestehen und Bereuen seiner
Verfehlungen und der Bitte um Vergebung betet, dann
wird dieses Gebet, je nachdem, was man gewünscht hat,
besonders, wenn man das gleiche Gebet ein paar Tage
lang täglich oder jeden zweiten Tag wiederholt, vorausge-
setzt es liegt in Allahs Bestimmung, ganz gewiss erhört...
Denn die Möglichkeit, das Gebet beharrlich zu wiederho-
len, deutet auf die Annahme des Gebets hin. Denn Allah
gibt uns nicht die Möglichkeit, ein Gebet, welches nicht
erhört werden wird, mit Beharrlichkeit zu beten.

Wenn man beim Gebet für eine bestimmte Sache nicht
ausdauernd ist, so ist die Wahrscheinlichkeit der
Erhörung sehr gering. 

Warum ist das Gebet, welches man während der
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Niederwerfung, besonders nach dem Eingestehen von
Verfehlungen spricht, so wirkungsvoll?

Während der Niederwerfung strömt das Blut verstärkt
in den Kopf und so wird das Gehirn in vorzüglicher
Weise mit Sauerstoff und Energie versorgt. Aus diesem
Grunde ist es dann in der Lage, sehr starke Gehirnwellen
auszustrahlen.

Außerdem bewirkt das Eingeständnis der Verfehlungen
eine erhöhte Konzentration und Hinwendung, was eine
verstärkte Ausstrahlung von Hirnwellen in Bezug auf die
gewünschte Sache nach sich zieht.

Der wichtigste Faktor, welcher das Gebet verstärkt
und zur Erfüllung beiträgt, ist der Umstand, dass das
Bewusstsein während des Gebets von illusionistischen
Einflüssen entfernt ist... und dieser Zustand der “Secde”
oder Niederwerfung ist ein Zustand, in dem der Begriff
des “Ich Seins” aufgehoben ist.

So hat uns auch der Rasul Allahs, Hz. Mohammed,
Friede sei mit ihm, empfohlen, entschlossen und ohne
Zweifel an der Annahme des Gebets zu beten.

Illusionen und Zweifel des Betenden sind die wichtig-
sten Faktoren, welche die Wirkung eines Gebets unterbin-
det...

Je weiter ein Mensch von Zweifel und Illusionen ent-
fernt ist, umso schneller und effektiver wird sein Gebet
erhört.

Einer der wichtigsten Faktoren bei der Erhörung von
Gebeten der Personen, die Allah sehr nahe sind, bildet der
Umstand, dass bei diesen kaum Zweifel und Illusionen

AHMED HULUSI

35



vorhanden sind. Außerdem sind bei solchen Menschen
die Kräfte und Eigenschaften Allahs, bedingt durch ihre
Handlungen oder durch Allahs Gnade, stark ausgeprägt,
was natürlich bei der schnellen Erfüllung der Gebete auch
eine wichtige Rolle spielt.

Außerdem geben die Dschinn, die auch als satanische
Kräfte bekannt sind, den Menschen sehr unzutreffende
Gedanken in Bezug auf das Gebet hin ein, was den
Menschen dann daran hindert, diese wirkungsvolle Waffe
zu gebrauchen. Genau in dem Augenblick, in dem Sie
beten möchten, geben Ihnen die Dschinn, welche wegen
ihrer satanischen Eigenschaften auch Satan genannt wer-
den, irgendwelche Zweifel ein.

“Ach, wozu soll ich denn beten, wenn es in meinem
Schicksal liegt, wird es sowieso werden...”

“Egal ob ich bete oder nicht, die Sache läuft doch
sowieso, wie sie vorbestimmt wurde, wozu soll ich da
beten...”

Und so lassen Sie dann vom Beten ab und schließen
sich selbst von dem Gebrauch der stärksten Waffe, dem
Gebet aus. Sie können sich im Traum nicht vorstellen, um
was Sie sich bringen, wenn Sie sich das Gebet versagen
und nicht beten. Schauen Sie deshalb, was der Rasul
Allahs, Hz. Mohammed, Friede sei mit ihm, uns emp-
fiehlt:

“Ihr sollt alles, vom Schuhriemen bis zum Heu für
eure Schafe von Allah erbitten.”

“Erbittet von Allahs Großherzigkeit, denn Allah
liebt es, wenn man  bittet...”
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“Es steht außer Zweifel, dass Allah diejenigen sei-
ner Geschöpfe sehr liebt, welche mit Beharrlichkeit
beten..”

“Seht es als Geschenk an, wenn ihr in euren emp-
findsamsten Stunden betet... denn dieser Zustand tritt
in den Stunden der Gnade Allahs zutage.”

Die Bedeutung dieser oben angeführten Empfehlung
aus den Büchern der Überlieferung (Hadîth) ist folgende:

Mit den empfindsamsten Stunden sind die
Augenblicke gemeint, in denen wir, hervorgerufen durch
die Konzentration auf ein Thema, hochgradig seelisch
empfänglich sind. In diesem Moment ist man ganz ein-
deutig auf Allah fixiert und diese Hinwendung führt dazu,
dass das Gehirn, welches ganz auf eine bestimmte Absicht
gerichtet ist, die in ihm enthaltenen Kräfte Allahs zutage
treten lässt.

Der wichtigste Faktor bei der Erhörung des Gebets
besteht darin, dass die Person ihr „Ich“ beiseite schiebt, so
dass nur noch “Haq”, der Wahrhaftige, übrig bleibt,
welcher im Gehirn den Wunsch erweckt und durch deinen
Mund das Gebet spricht... dann erfüllt sich der Satz:

“Wenn Hû es wünscht, dass etwas werden soll,
dann sagt Hû: “Werde!”... und es wird”...

Es ist falsch, wenn man nur ein- oder zweimal etwas
beim Gebet wünscht und dann aufgibt, denn der wichtig-
ste Hilfsfaktor bei der Erhörung des Gebets ist die
Ausdauer.

Bei der Sache, für die wir beten, müssen wir zum einen
beharrlich sein, zum anderen müssen wir genau darauf
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achten, dass die gewünschte Sache so weit wie möglich
auf unser Leben nach dem Tode gerichtet ist und für uns
vorteilhaft ist. Denn durch einen falschen Wunsch können
wir uns selbst im großen Umfang Schaden zufügen.

So wie wir die Elektrizität sehr nutzbringend anwen-
den können, so kann sie uns auch durch unsachgemäßen
Gebrauch schaden, ja sogar zu unserem Tode führen.

Wir sagten, dass das Gebet den Weg der Realisierung,
durch die in Deinem Wesen, in Deinem Inneren, in
Deinem Selbst enthaltenen Kräfte Allahs darstellt.

Wenn sich das so verhält, dann können wir in dem
Umfang, in dem wir es verstehen, diese Waffe bewusst
und zielgerichtet einzusetzen, uns vor unseren Feinden
schützen; unsere Wünsche realisieren und sogar die Nähe
Allahs erlangen...

In unserem Buch “Der Mensch und seine
Geheimnisse” (A.d.Ü. dieses Buch ist z.Z. nur in türkischer

Sprache erhältlich) beschrieben wir schon 1984, dass das
Gebet sich auf die Kräfte des Gehirns stützt, da das
Gehirn eine mit den Kräften und Eigenschaften Allahs
ausgestattete Struktur darstellt und beschrieben das
System, mit dem der Mensch nötigenfalls sogar durch
seine Gehirnwellen Waffen außer Gefecht setzen kann...

Schauen Sie, wie die nicht religiösen Russen heutzuta-
ge das Gehirn bewerten:

Lesen wir zusammen folgende Nachricht, die am 11.
Juni 1991 auf Seite 8 der “SABAH” Zeitung erschien:

“Die Kriege der Zukunft werden telepatisch
geführt werden.”
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Der bekannte russische Wissenschaftler Vlail
Kaznatcheev stellt fest, dass das menschliche Gehirn
auf dem Wege der Telepathie Kriege beeinflussen
kann. Professor Kaznatcheev führt seine
Untersuchungen in einem speziellen Labor fort, wel-
ches der Akademie von Novosibirsk angeschlossen ist
und in dem Genies forschen.

MOSKAU - Einer der angesehensten Mitglieder
der russischen wissenschaftlichen Akademie,
Professor Vlail Kaznatcheev betont, dass das mensch-
liche Gehirn weit entfernt von dem Ort, an dem sich
der Körper befindet, Menschen, Gedanken und elek-
tronische Einrichtungen beeinflussen kann.

Professor Kaznatcheev arbeitet emsig daran, diese
These zu beweisen, die von vielen Menschen als
Hirngespinst abgetan wurde, in Russland aber großes
Interesse fand.

Die Regierung hat ihm an der Akademie von
Novosibirsk, die für ihre hier ausgebildeten Genies
bekannt ist, ein mit allen Einrichtungen ausgestattetes
Labor, sowie Assistenten für die Forschungsarbeit zur
Verfügung gestellt und die Erwartungen in Kaznatcheevs
Forschungsarbeiten sind hoch.

Eine der größten Besonderheiten von Kaznatcheevs
Arbeiten, stellt der Versuch dar, die telepathischen
Fähigkeiten des menschlichen Gehirns als Waffe zu ver-
wenden. Seiner Meinung nach ist es möglich, alleine
durch die Kraft des Denkens, Computersysteme,
Radaranlagen von Flughäfen, ja sogar alle möglichen

AHMED HULUSI

39



Waffen, die mit neuster Technologie hergestellt sind,
unwirksam zu machen.

Die Regierung, welche diese Untersuchungen aus
nächster Nähe verfolgt und überwacht, ließ Kaznatcheev
unter den Schutz der besten Agenten des KGB stellen, um
eine Entführung durch die CIA zu verhindern.

Der berühmte Wissenschaftler legt seine Ansichten
mit einfachen Beispielen dar:

“Wenn der Computer, an dem Sie gerade arbeiten,
eine Störung aufweist, dann sollten Sie die Ursache
nicht sofort bei der Herstellerfirma suchen. Es genügt
schon, wenn Sie unter Stress stehen oder sich bei der
Arbeit aufgeregt haben, um die technische Anlage des
Gerätes zu beeinflussen. Denn selbst das Gehirn eines
durchschnittlichen Menschen ist stärker als der her-
vorragendste Computer und manchmal gebraucht der
Mensch, ohne dass er sich dessen bewusst ist, die
Kräfte, welche ihm die Natur verliehen hat.”

Laut Kaznatcheev sollte man es nicht als Zufall bewer-
ten, wenn man an einen Menschen denkt, den man lange
Zeit nicht gesehen hat und kurze Zeit darauf von diesem
einen Brief oder Anruf erhält. In diesem Fall haben die
konzentrierten Gedanken die Person, an die gedacht
wurde, beeinflusst. 

Als letztes hat Kaznatcheev in einer Sendung des rus-
sischen Fernsehens die Zuschauer aufgefordert, eine
Stunde lang ausschließlich an das Gedeihen einer Pflanze
in seinem Labor zu denken, die er vorher ausführlich
gezeigt hatte. Das Ergebnis war wirklich verblüffend, die
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Pflanze zeigte in der kurzen Zeitspanne eine unvorstellba-
re Entwicklung.

So liegt auch der Untersuchung von Professor
Kaznatcheev der Gedanke zugrunde, mit der Kraft des
Denkens die Unendlichkeit zu erreichen. Kaznatcheev,
der in seinen Untersuchungen die Wünsche des
Unterbewusstseins mit der Wissenschaft der
Parapsychologie verbindet, betont, dass die Ergebnisse
seiner Untersuchungen, welche zukünftig in Bezug auf
die Lähmung feindlicher technischer Einrichtungen
großen Erfolg versprechen, dazu dienen sollen, Kriege zu
verhindern oder vor Kriegen abzuschrecken, aber nicht
als direkte Waffe verwendet werden sollen.”

Eben aus diesem Grunde kann man das Gebet als die
vorzüglichste Kraft, welche dem Menschen zuteil wurde,
bezeichnen.

AHMED HULUSI

41



42



4

DER ORT DES GEBETS

Unwillkürlich wird uns in den Sinn kommen;  soll es
jetzt auch noch so etwas wie einen Platz für das Gebet
geben? Müssen wir uns jetzt für unser Gebet auch noch
einen besonderen Platz suchen? Was hat der Ort mit dem
Gebet zu tun?..

Ja, man kann an jedem Ort beten!.. Es gibt keine
Notwendigkeit zum Beten einen besonderen Ort aufzusu-
chen! 

Aber...
Das Funktionssystem unseres Gehirns steht in enger

Beziehung mit dem elektromagnetischen Feld und der
Strahlung der Umgebung.

So wie es für das Gehirn von großer Bedeutung ist die
in der Natur vorkommenden positiven Energieströme aus-
zunutzen, so sind auch die Auswirkungen, des von der
Umwelt ausgehenden Strahlenfeldes, äußerst wichtig.

Gemeinsame Gebete rufen eine sehr große Wirkung
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hervor. Denn wenn sich die Gehirnwellen eines Betenden
mit den Gehirnwellen der Menschen in seiner Umgebung
vereinigen, entstehen äußerst starke Wellen. Deshalb
pflegte  Hz. Mohammed, der Rasul(4) Allahs zu sagen:

“Wenn drei Menschen zusammen kommen um zu
beten, so wird Allah ihr Gebet nicht zurückweisen.”

Bestimmte Orte? Wozu?
Zum Beispiel Gebete, die an der Kaaba gebetet wer-

den, Gebete am Berg Arafat, Gebete die in Medina am
Grab Hz. Mohammeds, Frieden sei mit ihm, gesprochen
werden...

Gebete, die in Ephesus im Haus der Mutter Maria
gesprochen werden, Gebete am Grab des Eyyüb Sultan
genannten Gefährten Hz. Mohammeds in Istanbul, oder
Gebete an den Grabstätten von Heiligen, die in fast allen
Regionen zu finden sind. Gebete, die an diesen Orten
gesprochen werden, sind stets sehr wirksam und werden
zumeist erhört.

Dabei spielen zwei Faktoren eine wichtige Rolle:
1. Die elektromagnetische Energie, welche an dem Ort

selbst ausgestrahlt wird.
2. Die Energie, die aus der geistigen Kraft der dort

bestatteten Personen herrührt...
Wenn sich der Betende der Unterstützung dieser bei-
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den Faktoren versichert, so kann er mit großer Sicherheit
erwarten, dass sein Gebet erhört wird.

Ebenso hat man festgestellt, dass Gebete, die in der
Anwesenheit oder gemeinsam mit einer religiös und
moralisch hochgestellten Person gesprochen werden,
einen hohen Wirkungsgrad haben.
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5

DIE ZEIT DES GEBETS

So wie Sie jederzeit, wenn es Ihnen in den Sinn
kommt, beten können, so gibt es auch bestimmte Tage
und Nächte, die bei der Erhörung der Gebete eine wichti-
ge Rolle spielen z.B.:

Die ungeraden Nächte nach dem 20. des Monats
Ramadan.

Die 10. Nacht des Monats Muharrem.
Die Nacht, in welcher der Monat Receb beginnt.
Die 15. Nacht des Monats Receb.
Die Mirâc Nacht.
Die 15. Nacht des Monat Schaban.
Die Nächte vor den religiösen Festtagen.
Die Nächte des Ramadan Festes und des Hadsch

Festes.
Freitags, in der Zeit zwischen der Freitagspredigt und

dem Nachmittagsgebet.
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Der 27. Tag des Monat Receb.
Der 15. Tag des Monat Schaban.
Die Tage des Monat Ramadan.
Die Vortage vor den religiösen Festtagen.
Der 10. Tag des Monat Muharrem.
Der 10. Tag des Monat Zilhicce.
Nachdem wir diese Tage hier aufgeführt haben, möch-

ten wir uns mit der Besonderheit der Nächte befassen und
besonders darauf hinweisen, die Stunden nach
Mitternacht gut auszunutzen.

Wenn man von der Zeit des Gebets spricht, dann sind
speziell zwei Besonderheiten wichtig: Die inneren
Gegebenheiten und die äußeren Gegebenheiten...

Mit den inneren Gegebenheiten ist unser seelischer
Zustand, unsere Gemütsverfassung gemeint. Es ist wich-
tig aufrichtig, von Herzen kommend, aus tiefster Seele zu
beten, denn nur solch ein Zustand bewirkt eine volle
Konzentration. Die Kräfte des Gehirns können nur so auf
einen Punkt gerichtet und auf ein Thema konzentriert
werden und dann dem Wunsch entsprechend ausgestrahlt
werden.

Die an zweiter Stelle genannten äußeren
Gegebenheiten beziehen sich insgesamt auf die äußere
Umgebung. Die erste dieser äußeren Gegebenheiten ist
das Strahlen der Sonne und darüber hinaus das vollständi-
ge Verschwinden der Strahlung. Denn die von der Sonne
ausgehende kosmische Strahlung wirkt sich zum größten
Teil störend auf die Kraft des Gehirns aus.

Die zweitwichtigste Gegebenheit bilden Stunden, in
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denen die weiche und unterstützende Strahlung der
Planeten Jupiter und Venus das Gehirn beeinflussen. Die
notwendigen Berechnungsparameter zur Bestimmung
dieser Stunden finden Sie zum Beispiel detailliert in dem
Buch “Marifetnâme” des Ibrahim Hakk› Erzrumî erklärt.
Dazu benötigen Sie eine vollständige Übersetzung, die
auch diesen wichtigen Teil enthält.

Denn irgendeine Sache, die normalerweise gelingen
müsste, wird in der Stunde des Planeten Mars in Streit
ausarten und nicht gelingen und eine Sache, die unmög-
lich erscheint, wird in der Stunde der Planeten Jupiter
oder Venus auf verblüffende Weise möglich und versetzt
uns in großes Erstaunen.

Aus diesem Grund ist es sehr vorteilhaft, bestimmte
Stunden zu beachten.
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6

GEBET UND SCHICKSAL
(KADER)

Wenn die Rede auf das Gebet kommt, werden sehr
viele von uns, aufgrund falscher Informationen oder
Voreingenommenheit einwenden: “Wozu soll ich über-
haupt beten, was in meinem Schicksal festgelegt ist,
wird sowieso geschehen!”...

Dabei ist das eine grundlegend falsche Einstellung!
Wirkliches Wissen über das Schicksal, gestützt auf die

Verse des erhabenen Korans und die Überlieferungen des
Rasul Allahs, Friede sei mit ihm, vermitteln wir in dem
betreffenden Kapitel unseres Buches “Der Mensch und
seine Geheimnisse”... Das Schicksal ist unumstößlich
bindend und keiner kann seinem Schicksal entfliehen...
So hat dies auch der Rasul Allahs, Hazreti Mohammed,
Friede sei mit ihm, in seinen Darlegungen auf eine, selbst
für weniger denkende Menschen, verständliche Weise
erläutert. Es ist schade, dass man die Aussagen des Rasul
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Allahs zu diesem Thema in keinem Buch, außer in den
Hadîth genannten Büchern der Überlieferung finden
kann. Sie können nicht darüber schreiben! Aber die
Wahrheit bleibt Wahrheit, auch wenn darüber nicht
geschrieben und gesprochen wird, erst recht, wenn sie
von dem Rasul Allahs, in solch leichtverständlicher
Weise dargelegt wurde! 

Der wichtigste Aspekt hierbei ist die Technik des
Schicksals!

Bevor wir nun die Beziehung zwischen Gebet und
Schicksal näher erörtern, lassen Sie mich einige Überlie-
ferungen des Rasuls zu diesem Thema anführen:

“Einzig das Gebet ändert das Schicksal. Das Leben
kann nur durch gute Handlungen verlängert werden.
Zweifellos verringern die begangenen Sünden einer
Person die Gaben, welche ihm von Allah zugedacht
waren.”

“Unheil kann einzig durch das Gebet abgewendet
werden. Das Leben indessen wird von guten Taten
verlängert.”

“Vorsehung schützt nicht vor dem Schicksal. Das
Gebet indessen ist wirksam gegen bereits eingetrete-
nes oder kommendes Unheil, denn zweifelsohne
kommt Unheil (auf uns zu) ...dieses Unheil wird von
dem Gebet empfangen und beide werden sich gegen-
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seitig bis zum Jüngsten Tag bekämpfen.”

Nun, hier heißt es auf der einen Seite, dass das
Schicksal unabänderlich ist und auf der anderen Seite
wird offenbart, dass das Gebet das Schicksal und Unglück
abwenden kann...Wie lassen sich diese beiden Belange
vereinigen, zu welchem Ergebnis werden wir kommen !

Wir sollten wissen, dass, das Schicksal, so wie alles
andere, dem Menschen vorbestimmt ist. Auch das Gebet
ist ein Faktor, der allerdings im System des Schicksals
enthalten ist. Wenn Sie beten, können Sie ein, in Ihrem
Schicksal enthaltenes Ereignis, abweisen, Unglück und
Unbilden abwenden. Allerdings ist die Möglichkeit zu
beten wiederum an unser Schicksal geknüpft. Das bedeu-
tet, wenn es unser Schicksal erlaubt, können wir beten
und das auf uns zukommende Ereignis abwenden.

Wenn es Ihnen durch Ihr Schicksal bedingt, leicht fällt
zu beten, dann werden Sie noch vor dem Eintreffen von
Unheil oder Leid beten, und so werden Sie vor den nega-
tiven Folgen dieser Ereignisse geschützt sein.

Deshalb können Sie mit Vorsichtsmassnahmen das
Vorherbestimmte nicht abändern, aber wenn es Ihnen in
Ihrem Schicksal beschieden ist, werden Sie Vorsorge tref-
fen und so das Unglück abwenden.

Zu diesem Thema bietet uns eine praktische
Anwendung des Kalifen Ömer (r.a.)(5) ein wichtiges
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Beispiel:
Als sich der Kalif Ömer, der mit seiner Armee nach

Damaskus zog, der Stadt näherte, erhielt er die Nachricht,
dass hier die Pest ausgebrochen sei, daraufhin ließ er
seine Armee umkehren.

Diejenigen, welche den Begriff des Schicksals nicht
richtig verstanden hatten und sich mit den vordergründi-
gen Äußerlichkeiten der Sache befassten, wunderten sich
und fragten:

Läufst Du vor Allahs Schicksal davon Ömer?..
Die Antwort Hazreti Ömers, dem das System des

Schicksals wohlbekannt war, bildet für uns alle eine
Lehre:

“Ich suche Schutz bei Allahs Schicksal, vor dem
von Allah gesandtem Unheil!”

Die oben aufgeführte Antwort beinhaltet den springen-
den Punkt zum Thema Schicksal.

Das Schicksal ist absolut und kategorisch.
Der Mensch jedoch sieht die Auswirkungen seines

eigenen Handelns! 
Erinnern wir uns an folgenden Koranvers:
“Für den Menschen gibt es nichts außer seinem

Tun...”
Aus diesem Grunde müssen Sie das tun, wozu Sie

befähigt sind, was Ihnen leicht fällt. Wenn Sie beten kön-
nen, beten Sie sofort! Wenn Sie die Fähigkeit zu einer
Handlung haben, führen Sie diese sofort aus! Wenn Sie zu
Ihrem Schutz etwas tun können, wenden Sie es sofort an...

Sie müssen wissen, dass alles, was Sie tun können, in
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Ihrem Schicksal begründet liegt und Sie werden ganz
bestimmt die Ergebnisse Ihrer Handlungen sehen.

Aus diesem Grunde wurde auch gesagt: “Das Gebet
weist Unbilden und Unglück zurück”,... die Rückweisung
des Unglücks ist an Ihr Gebet gebunden!.. Es liegt an
Ihrem Gebet, wenn das Unglück Sie verschont. Aus die-
sem Grunde kann Ihr Gebet Unglück und Unbilden von
Ihnen abwenden oder aber erwünschte Ereignisse oder
Hoffnungen erfüllen sich durch Ihr Gebet...

Der Rasul Allahs, Hz. Mohammed bewertet das Wort
“Keschke”/“wenn...doch nur”, welches die Einleitung zu
einem irrealen Wunschsatz bildet, als Werk Satans. Wir
sollten über die Bedeutung dieser Bewertung gründlich
nachdenken und seine Bewandtnis gut verstehen...
Warum wurde die Benutzung des Wortes “Keschke”/
“wenn...doch” verboten?

Wir müssen wissen, dass das Gebet ein wichtiger
Bestandteil des Schicksal Systems ist...

Wenn Sie beten können, dann beten Sie soviel Sie
können. Sie werden den Erfolg für all Ihre Gebete, in
einer Weise, die uns in unserem irdischen Leben unvor-
stellbar ist, sehen. Denn Allah hat sehr viele der
Eigenschaften, die Hu bei seinen Geschöpfen zur
Entfaltung bringen möchte, an die Bedingung des Gebets
geknüpft; das Gebet ist ein Vorwand für viele Dinge, die
Hu uns zugedacht hat. Aus diesem Grunde gilt  “das
Gebet als Waffe des Gläubigen”.

Das Gebet stellt die wertvollste Gabe dar, die als
Vorwand gilt, Ihnen all die Wohltaten und Schönheiten zu
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erweisen, die Ihnen von Allah vorbestimmt sind. Wer das
Gebet oft und mit Nachdruck benutzt, wird den größten
Segen erlangen.

Der Ungebildete jedoch, der das Schicksal nicht ver-
steht, verlässt das Gebet und daraufhin werden ihn  Nöte
und Entbehrungen erwarten!..

Schließen wir das Thema mit folgender Feststellung
von Allahs Rasul, Friede sei mit ihm:

“Demjenigen unter Euch, dem die Türen des
Gebets geöffnet sind, dem stehen zweifelsohne auch
die Tore zu Allahs Gnade offen und es wurde von
Allah noch nichts Schöneres erbeten als die Bitte um
Wohlergehen.”

“Das Gebet ist gegen eingetretenes Unheil und noch
vorstehendes Unheil wirksam. O Ihr Geschöpfe
Allahs, haltet fest am Gebet!..”
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7

ÜBER DAS ZIKIR

Zikir ist unserer Meinung nach die nützlichste
Handlung, die ein Mensch auf dieser Welt tun kann.

Wenn man Zikir auch als “Gedenken an Allah” über-
setzt, so bleibt diese Übersetzung doch äußerst unzurei-
chend.

1. Durch Zikir wird die Gehirnkapazität in Bezug auf
die Bedeutung des im Gehirn wiederholten Wortes erwei-
tert.

2. Durch Zikir wird die im Gehirn produzierte Energie
in die Seele ausgestrahlt und dort in einer Art holografi-
schen Strahlenkörper gespeichert und auf diese Art wird
gewährleistet, dass die Seele für das Leben nach dem
Tode gekräftigt wird.

3. Durch Zikir vertieft sich im Gehirn die Möglichkeit,
die Bedeutung des wiederholten Wortes zu verstehen, es
zu begreifen und zu verinnerlichen.
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4. Zikir schafft Nähe zu Allah.
5. Zikir ermöglicht das Hervortreten der Eigenschaften

Allahs.
Wegen dieser Eigenschaften, von denen wir hier nur

einige aufgezählt haben, wird Zikir im erhabenen Koran
als eine sehr lobenswerte Tätigkeit hervorgehoben,
gleichzeitig werden diejenigen, welche dem Zikir keinen
Wert beimessen, gewarnt:

“Wer dem Zikir des Allbarmherzigen den Rücken
zuwendet, den werden wir der Heimsuchung durch
Satan überstellen! Dieser wird fortan sein Gefährte
sein...

Es ist gewiss, dass der Satan diese vom rechten Weg
abbringt... Diese werden aber immer noch glauben,
dass sie sich auf dem rechten Weg befinden!”

“Der Satan hat diese unter seine Führung genom-
men, er hat sie das Gedenken an Allah vergessen las-
sen... Sie gehören zur Gefolgschaft des Teufels... die
dem Teufel nachfolgen, werden großen Schaden erlei-
den.”

“Ihr sollt Allah sehr oft gedenken.”

Wer sich aber von Mir abwendet und Meiner nicht
gedenkt, wird ein mühsames Auskommen haben und
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wir werden ihn am Auferstehungstag als Blinden auf-
erwecken!”

“Wenn ihr Meiner gedenkt, so gedenke ich euer!”

“Wenn meine Geschöpfe dich nach mir fragen, ich
bin ihnen nahe... Wer mich bittet, dessen Gebet nehme
ich an.”

“Es ist bestimmt das Höchste, Allahs zu gedenken.”

Lassen Sie uns sehen, wie der Rasul Allahs, Friede sei
mit ihm, die Menschen auf den großen Nutzen des Zikir
hinweist:

Auf die Frage: Welches ist bei Allah die beliebteste
Tätigkeit? Antwortete er folgendes:

“Wenn Du stirbst, während Du das Zikir sprichst!..
Soll ich euch verkünden, was noch verdienstvoller

ist als eure verdienstvollste Tätigkeit, die bei Allah am
reinsten ist und euren Stand am meisten erhöht, die
verdienstvoller ist als Gold und Silber für den
Lebensunterhalt anderer zu spenden, die verdienst-
voller ist als eure Feinde auf dem Schlachtfeld zu
schlagen und verdienstvoller ist als den Märtyrertod
für Allah zu sterben?..

Es ist das Zikir Allahs!”

AHMED HULUSI

59



Es schützt nichts besser vor der Bestrafung Allahs

als das Zikir.”

Auf die Frage, wessen Rang am Auferstehungstag bei
Allah am geschätzten sei, antwortete er:

“Der derjenigen, welche Allah am meisten Zikir
entgegenbringen...”

Es wurde weiter gefragt, wie es sich mit den
Kriegsveteranen verhalte, die auf dem Wege Allahs in
den heiligen Krieg gezogen seien. Er sagte:

“Selbst wenn diese gegen Ungläubige und
Abtrünnige gekämpft haben, bis ihr Schwert zerbrach
und sie vom Blut durchtränkt waren, so sind doch bei
Allah zweifelsohne diejenigen am höchsten angesehen,
die Allah viel Zikir entgegenbringen...”

“Das Geschöpf kann sich nur durch Zikir vor dem

Satan schützen!”

Das Vortrefflichste was ihr besitzt, ist eine Zunge,
die Allah lobpreisend gedenkt, ein Herz voller
Dankbarkeit und ein Ehepartner, der euch in eurem
Glauben unterstützt.”

GEBET und ZIKIR

60



“Der Vergleich zwischen einem, der Allahs gedenkt
und einem, der dieses nicht tut, ist wie der Vergleich
zwischen einem Lebenden und einem Toten!”

“Bringt Allah so viel Zikir dar, dass die Menschen

sich fragen, ob ihr noch bei Verstand seid!”

Übt das Zikir in solchem Maße aus, dass die

Heuchler zu euch sagen, ihr tut dies nur zum Schein!”

Man befragte ihn nach dem Ausspruch: “ein
Müferridun ist vorbeigegangen” und fragte, wer
Müferridun ist...

–Das sind solche, die es lieben Allah fortwährend
Zikir darzubringen, sie werden davon ganz leicht... So
werden sie auch am Auferstehungstag ganz leicht
daherkommen.

“Satan hat seinen Mund im Herzen von Adams
Sohn. Beginnt dieser mit dem Zikir, so zieht sich Satan
immer mehr zurück. Begeht er allerdings die
Unvorsichtigkeit, das Zikir aufzugeben, dann ver-
schlingt Satan sein Herz!”
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Diese Überlieferung ist ein Gleichnis... Solange die
Person Allahs Namen rezitiert und Seiner gedenkt, halten
sich die Dschinn von ihr fern und können ihr keine
Zweifel eingeben, welche die Gedanken trüben; sobald
der Mensch aber mit dem Zikir aufhört, haben die
Dschinn ein leichtes Spiel und beeinflussen das Gehirn,
wie es ihnen beliebt.

“Das wertvollste, was Allah seinen Geschöpfen
gibt, ist die Erinnerung an das Zikir.”

“Keine Spende, kein Almosen kann verdienstvoller

sein als das Zikir.”

“Die Bewohner des Paradieses sind über nichts

traurig, außer über die Zeiten, die sie auf der Erde

ohne Zikir verbracht haben!”

“Wer Allah nicht genügend gedenkt, entfernt sich

vom Glauben.”

“Der Mensch wird am Jüngsten Tag für jeden ver-
gangenen Augenblick Reue empfinden, den er nicht
mit dem Zikir Allahs zugebracht hat!”
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“Wenn irgendeine Gemeinschaft sich versammelt

und ohne Allah zu gedenken auseinander geht, so wird

diese Versammlung am Jüngsten Tag für diese Anlass

zur Reue sein!”...

Derjenige, der Allah viel gedenkt, ist vor

Scheinheiligkeit geschützt! 
So wie diese Überlieferungen von Aussprüchen unse-

res Rasuls, gibt es noch sehr viele mehr, welche uns auf
das Thema des Zikir hinweisen...
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8

WARUM IST ZIKIR SO 
WICHTIG?

Obwohl wir das Thema in unserem Buch “der
Mensch und seine Geheimnisse” ausführlich dargelegt
haben, möchte ich wegen der Wichtigkeit der Sache, bei
der Notwendigkeit des Zikirs verweilen.

Wir müssen mit Bestimmtheit wissen, dass die
Religion ganz und gar auf wissenschaftlichen Tatsachen
aufgebaut ist, welche den Gegebenheiten der jeweiligen
Zeit entsprechend, in symbolischer Form wiedergegeben
wurde.

Alle im Islam vorhandenen Bestimmungen, welche
dem erhabenen Koran und den Hadith Büchern (in denen
die Überlieferungen unseres Rasul und Nebi verzeichnet
sind) entspringen, haben die Zielsetzung, den Menschen
die Möglichkeit zu geben, Fähigkeiten, Eigenschaften
und Ähnliches zu erwerben, welche für sie sowohl im
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heutigen Leben, wie auch im Leben nach dem Tode,
zwingend erforderlich sind.

Das Leben des Menschen wird, wie wir wissen, vom
Gehirn arrangiert. Alles was der Mensch hervorbringt,
geschieht mittels des Gehirns. Sogar die Seele, die den
Körper für das Leben nach dem Tod bildet, wird vom
Gehirn mit Bewusstsein “geladen”!

Die durch die Namen Allahs bezeichneten
Eigenschaften treten im Gehirn des Menschen zutage.
Das menschliche Bewusstsein kann Allah nur im Ausmaß
seiner Gehirnkapazität erkennen und “yakîn”, das heißt
Nähe zu Allah, herstellen.

Um die Wichtigkeit des Zikir zu begreifen, ist es not-
wendig, zuerst das Arbeitssystem des Gehirnes zu erfas-
sen, um danach zu verstehen, welchen Ablauf Zikir in
unserem Gehirn in Gang setzt.

Das Gehirn ist ein aus Milliarden Zellen bestehendes
organisches System, welches bioelektrische Energie
erzeugt und diese in strahlende Energie umwandelt.
Dabei speichert das Gehirn, welches einem organischen
Gerät gleicht, die gebildeten Gedanken zum einen in der
Seele, zum anderen werden diese nach außen abgestrahlt.

Normalerweise arbeitet unser Gehirn aufgrund der
Einflüsse, denen es während der Geburt ausgesetzt ist, mit
einer Kapazität von fünf bis zehn Prozent. Es durchlebt
dann aufgrund der Einflüsse, denen es ausgesetzt ist, ein
durchschnittliches Leben. So wie alle uns bekannten

GEBET und ZIKIR

66



Menschen...
Dabei ist es möglich die Kapazität des Gehirns zu stei-

gern!(6)

Unter der Überschrift “Der Westen hat das Zikir spät ent-
deckt” schreibt die Zeitschrift NOKTA am 11. März 1994 in
ihrer 11. Ausgabe:

Wussten Sie, dass die Ansichten, welche John Horgan in der
Zeitschrift Wissen (Scientific American) in der Januar
Ausgabe, in einer Abhandlung mit der Überschrift
“Ordnungslose Funktionen” veröffentlichte, das erste Mal vor
acht Jahren von Ahmed Hulûsi beschrieben wurden?

Es wird Zeit in Anspruch nehmen, unsere
Minderwertigkeitskomplexe in Bezug auf wissenschaftliche
Themen auszuräumen. Wir ziehen es vor, statt der Meinung, die
einer der Unsrigen schon vor Jahren veröffentlicht hat,
Aufmerksamkeit zu schenken, zu warten, bis ähnliche
Ansichten im Ausland Anerkennung finden. Manchmal finden
wir, wie wir weiter unten am Beispiel Ahmed Hulûsi’s
beschreiben werden, verblüffende Übereinstimmungen vor. In
dem Artikel “Ordnungslose Funktionen” von John Horgan aus
der wissenschaftlichen Zeitschrift, wird nach der Antwort auf
die Frage, “ob es eine dem Gehirn überlegene Struktur gibt,
welche die Integration im Gehirn bewirkt” gesucht, und es wer-
den verschiedene Theorien vorgebracht, die auf Versuchen aus
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dem Jahre 1993 basieren. Ahmed Hulûsi gibt die Antwort auf
diese Frage bereits viel früher in seinem 1986 erschienenen
Büchern: “Der Mensch und seine Geheimnisse im Licht von
Religion und Wissenschaft” sowie in dem Buch “Gebet und
Zikir”.

In der beschriebenen Abhandlung von John Horgan wird
folgender Versuch behandelt: Bei der Untersuchung wird
Freiwilligen eine Liste mit Namen gegeben. Sie werden aufge-
fordert diese Namen laut zu lesen und jedem Namen ein
Prädikat beizuordnen. Zum Beispiel soll bei dem Wort “Hund”
das Prädikat “bellen” gesagt werden. Bei diesem Versuch zeig-
te sich eine Steigerung der Neuronenaktivität in sehr unter-
schiedlichen Bereichen des Gehirns. Aber die ständige
Wiederholung der Liste mit den gleichen Namen bewirkte eine
Verschiebung der Neuronenaktivität in ein anderes Gebiet. Gab
man den Freiwilligen eine neue Namensliste, so verstärkte sich
die Neuronenaktivität und kehrte zu ihrem Ausgangspunkt
zurück.

Ahmed Hulûsi schreibt in seinem 1986 herausgegebenen
Buch “Der Mensch und seine Geheimnisse” im Kapitel “die
wichtigste Tätigkeit auf dieser Welt ist das Zikir” im
Zusammenhang mit diesem Thema folgendes: Das menschliche
Gehirn, welches aus etwa 14 Milliarden Zellen besteht, wird
nur zu einem kleinen Teil durch die einwirkende Strahlung
während der Geburt in Betrieb gesetzt; danach ist es unmöglich
durch neue Impulse neue Kapazitäten zu öffnen. Das Gehirn
kann nach der Geburt durch die Einwirkung von äußerer
Strahlung keine neuen Zellgruppen aktivieren. Aber das soll
natürlich nicht heißen, dass die nicht genutzte Hirnkapazität
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zum ewigen Brachliegen geschaffen wurde.
Nehmen wir an, dass Sie den Namen “Allah” mit Ihrer

Stimme sagen, das bedeutet, sich des Namens “Allah” im
Gehirn zu erinnern und bewirkt einen bioelektrischen
Stromfluss zwischen den Zellgruppen, welche die Bedeutung
des Namens bilden... Eigentlich sind alle Funktionen im Gehirn
nichts anderes als bioelektrische Aktivität zwischen den
Hirnzellen! Jeder Bedeutung entsprechend entsteht zwischen
verschiedenen Zellgruppen eine bioelektrische Strömung... Die
Zellgruppen, welche durch diese Strömung aktiviert werden,
produzieren zahllose Bedeutungen...”

Die Funktion des Gedächtnisses wird von John Horgan in
der Abhandlung über die “Ordnungslosen Funktionen” folgen-
dermaßen beschrieben: “Dieser Versuch zeigt, dass ein Teil des
Gehirns, das für das Finden der Wörter benötigte,
Kurzzeitgedächtnis bildet. 

Wenn aber der Ablauf automatisiert wird, übernimmt ein
anderes Gebiet des Gehirns diese Funktion. Mit anderen
Worten, das Gedächtnis unterscheidet nicht nur nach dem
Inhalt, sondern gleichzeitig unterteilt es sich der Funktion
zufolge, in verschiedene Gebiete.”

Die Beschreibung von Ahmed Hulusi wiederum in seinem
Buch “Der Mensch und seine Geheimnisse” ist folgende: Beim
Zikir, das heißt, wenn Sie eine Eigenschaft Allahs rezitieren...
entsteht in der entsprechenden Zellgruppe im Gehirn eine bio-
elektrische Aktivität und diese wird als eine Art von Energie in
den magnetischen Körper geladen. Gleichzeitig fahren Sie mit
der Wiederholung der Eigenschaft fort... Also Sie rezitieren
diesen Namen weiter, dadurch wird wiederum die Bildung von
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bioelektrischer Energie noch verstärkt und es werden neue
Zellgruppen aktiviert und man kann hier von einer
Kapazitätserweiterung des Gehirns sprechen.”

Als Ergebnis halten wir zwei wissenschaftliche
Abhandlungen über das Rezitieren in den Händen. Die erste
Abhandlung ist vor acht Jahren von Ahmed Hulusi, die Zweite
von der weltbekannten wissenschaftlichen Zeitschrift in deren
türkischen Ausgabe, von John Horgan, einem Vertreter der
westlichen Welt, veröffentlicht worden. Bevor wir uns der
Meinung des westlichen Wissenschaftlers anschließen,
erscheint es uns wichtig, das Buch von Ahmed Hulusi noch ein-
mal zu lesen.

Aus der Januar Ausgabe von 1994 der Zeitschrift BILIM
Seite 12

Ordnungslose Funktionen
Gibt es eine dem Gehirn überlegene Struktur, welche die

Integration im Gehirn bewirkt?
So wie die moderne Wissenschaft der Neurologie den

Zustand des Gehirnes definiert, gleicht es einem Krankenhaus,
bei dem die Spezialisierung bis an die Grenzen des Sinnlosen
reicht. In dem für die Sprache zuständigen Abschnitt sind zum
Beispiel manche Neuronen ausschließlich für spezielle Namen
zuständig und manche Zellgruppen arbeiten alleinig auf dem
Gebiet der unregelmäßigen Verben. Im Sehzentrum arbeitet ein
Teil der Nervenzellen für die Erfassung orange und roter
Farbtöne, andere sind für die Erkennung kräftig kontrastieren-
der Diagonalstreifen zuständig und ein anderer Teil arbeitet auf
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dem Gebiet der schnellen Bewegungen von links nach rechts.
Jetzt stellt sich die Frage, auf welche Art das Gehirn diese
hochgradig differenzierten Gebiete mit ihren speziellen
Funktionen zusammenbringt und aus dem Denken und
Wahrnehmen den Verstand formt.

Dieses Rätsel, welches auch als Verbindungsproblem
(Bindingproblem) bekannt ist, wurde noch erschwert, da bei
den Versuchen noch viel spezialisiertere Gehirnregionen gefun-
den wurden. Manche Theoretiker haben die Hypothese aufge-
stellt, dass die verschiedenen wahrgenommenen Bestandteile in
“zusammenfassenden Zonen” (convergent zones) gesammelt
werden und dass dort Gedanken daraus geformt werden. Der
offensichtlichste Anwärter für diese Zonen bildet das
Kurzzeitgedächtnis auch Arbeitsgedächtnis genannt. Bei zwei
vergleichenden Tests im Jahre 1993, bei denen zum einen durch
Elektroden monitorisierte Affen und zum anderen mit dem
PET-System (positron emission tomography) überwachte
Menschen untersucht wurden, stellte man fest, dass im
Arbeitsgedächtnis überaus spezialisierte Gebiete vorhanden
sind. Bei den Versuchen, die von Fraser A.W. Wilson, Séamas
P.O. Scalaidhe und Patricia S. Goldman-Rakic von der medizi-
nischen Fakultät der Universität Yale durchgeführt wurden,
richteten die Angestellten die Affen dazu ab, zwei Aufgaben zu
beherrschen, die das Arbeitsgedächtnis in Gang setzen. Bei
einer der Aufgaben war es das Ziel, dass die Affen ihre Augen
auf einen fixen Punkt auf der Bildschirmmitte richteten. Dabei
erscheint im Gesichtsfeld des Affen ein blinkendes Quadrat auf
dem Bildschirm. Einige Sekunden nach dem Verschwinden des
Quadrates richtet der Affe seine Blicke auf den Punkt, an dem
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sich vorher das Quadrat befand.
Bei der zweiten Aufgabe galt es weniger den Ort als viel-

mehr die Erkenntnisse,  die mit der Beschaffenheit des
Gesehenen zusammenhängen, im Gedächtnis zu halten. Die
Wissenschaftler projizierten ein blinkendes Bild auf die Mitte
des Monitors. Die Affen wurden dazu abgerichtet zu warten, bis
das Bild vom Monitor verschwand, um dann die Augen je nach
dem Inhalt des Bildes nach links oder rechts zu bewegen. Durch
die Elektroden waren die Nervenzellen des präfrontalen Kortex
des Affenhirns auf dem Monitor sichtbar, wodurch man die
Aktivität dieser Zellen auf dem Monitor verfolgen konnte.

Bei dem Test wurde ausschließlich eine Nervengruppe akti-
viert. Der Test, in dem es um das “wo” ging, aktivierte
Neuronengruppen im präfrontalen Kortexbereich, bei dem Test,
der sich um das “wie” der sichtbaren Form drehte, wurde die
Neuronengruppen eines gesonderten, aber benachbarten
Gebietes aktiviert. Goldman-Rakic betonte, dass man das
präfrontale Kortexgebiet bisher als Lokalisation des Planens,
des weiterleitenden Wissens, des Überlegen, des Verstehen und
des Wünschen angesehen hat und jetzt bewiesen wurde, dass
dieses Gebiet zumindest so differenziert unterteilt ist, wie das
Gebiet für Emotionen und Motorik.

Die vollständigen Ergebnisse, die im letzten Jahr von den
Forschern der Washington Universität veröffentlicht wurden,
gehen aus den PET Untersuchungen an Menschen hervor. Bei
den Untersuchungen wurden freiwilligen Testpersonen Listen
mit Namen gegeben, welche sie laut vorlesen und zu jedem
Wort ein Prädikat hinzufügen sollten. Zum Beispiel sollte man
zu dem Wort Hund “bellen” hinzufügen.
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Bei diesem Versuch zeigten sich in verschiedenen
Gebieten des Gehirns, unter anderem auch in der präfron-
talen und cingulate Kortex eine Vermehrung der
Neuronenaktivitäten. Allerdings bewirkt das ständige
Wiederholen der Listen ein Verschieben der
Neuronenaktivitäten in andere Gebiete des Gehirns. Wurde
den Freiwilligen eine neue Namensliste gegeben, so konnte
man eine Zunahme der Neuronenaktivität verfolgen, die
wieder in den ursprünglichen Gebieten stattfand.

Dieser Versuch zeigt, dass ein Teil des Gehirns für das
Ableiten von Worten zuständig ist und die Funktion eines
Kurzzeitgedächtnisses aufweist, automatisiert sich aber die
Aktivität, so wird die Funktion dieses Gebietes von einem
anderen Gebiet übernommen. Mit anderen Worten, das
Gedächtnis unterscheidet nicht nur nach Inhalten, sondern
gleichzeitig unterteilt es auch die Gebiete nach der
Funktion. Steven E.Petersen von der Washington
Universität betont, dass seine Ergebnisse mit der Meinung
von Goldman-Rakic übereinstimmend sind.

Wie kommt es eigentlich, dass diese so hochspezialisier-
ten Gebiete des Gehirns in solcher Harmonie zusammenar-
beiten? Werden die Aktivitäten in einem eigenen Zentrum
oder von einem über das gesamte Gehirn verbreiteten
Integrationsnetz koordiniert?

Peterson vertritt die Ansicht, dass für die Integration
von Wahrnehmungen, Gedächtnis und Willen ein einziges,
fest lokalisiertes Gebiet oder einige wenige lokalisierte
Gebiete zuständig sind. Goldman-Rakics Ansichten sind
hingegen, dass unterschiedliche aber gleichwertige Gebiete
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untereinander in Verbindung und Beziehung stehen und
eher eine unhierachische Verbindung aufweisen. 

.Larry R.Squire, der an der California Universität in
San Diego forscht, glaubt, dass die Lösung des
“Verbindungsproblems” noch lange Jahre in Anspruch
nehmen kann, da zu der Frage nach dem Mechanismus
noch kein wirklicher Anhaltspunkt gefunden wurde.

Gleichzeitig betont Squire aber, dass durch die neusten
Errungenschaften der sich schnell entwickelnden
Technologie bei den Mikroelektroden zum Beispiel und die
Entwicklung von unschädlichen Darstellungstechniken wie
z.B. PET oder die magnetische Resonanz und nicht zuletzt
die Entwicklung der Computer, die Beantwortung diese
Frage in naher Zukunft möglich machen werden und er
hofft, dass durch die Forschungsergebnisse neue Modelle
geschaffen werden können. Squire unterstreicht, dass ohne
die Unterstützung dieser Technologien letztendlich nichts
mehr geht.”

John Horgan
Der obige Text ist die Übersetzung des Artikels aus der

Zeitschrift “SCIENTIFIC AMERICAN” vom Januar 1994.

Der Weg, um die ungenutzt brachliegenden
Kapazitäten des Gehirns, die wir normalerweise nur zu
einem kleinen Prozentsatz benutzen, zu aktivieren, führt
über die Zikir genannte Rezitation...

Beim Zikir wird zwischen verschiedenen Zellgruppen
in bestimmten Abschnitten des Gehirns bioelektrische
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Energie gebildet; bei fortwährendem Zikir verlagert sich
die Aktivität aus diesem Gebiet und greift auf benachbar-
te, bisher brachliegende Zellgruppen über, diese werden
der bestehenden Kapazität hinzugefügt und so aktiviert...

Das Gehirn, welches gemäß dem Gegenstand oder
Sinn des Zikir, eine bestimmte Wellenfrequenz ausstrahlt
und diesbezüglich neuen Zellen aktiviert, erweitert seine
Aktivitäten natürlich auch in diesem Sinne...

Wenn man zum Beispiel den Namen “Mürid”, wel-
cher für die Willenskraft Allahs steht, rezitiert, so wer-
den brachliegende Gehirnzellen aktiviert, indem sie auf
die Schwingungsfrequenz dieses Namens programmiert
werden. Nach einiger Zeit ist festzustellen, dass sich die
Willenskraft dieser Person gesteigert hat und diese kann
nun plötzlich Ding vollbringen, die sie vorher nicht fertig
gebracht hat. Allerdings gibt es hier eine Sache, die ganz
bestimmt verstanden werden muss und die ist folgende:

Das Gehirn jedes Einzelnen hat eine besondere, für ihn
charakteristische Zusammenstellung aus den Namen bzw.
Eigenschaften Allahs. Bei der Zusammensetzung der
Zikir Formeln aus den Namen Allahs ist unbedingt die
Befragung einer kompetenten Person erforderlich!
...Führt man das Zikir einfach so, wie es einem in den
Sinn kommt durch, dann kann es leicht geschehen, dass
man unbewusst, durch die Inspiration von Seiten der
Dschinn den Weg des Zikir betritt und sich so unwissend
den Dschinn ergibt. Deshalb haben auch einige der
“Evliyâullah” genannten Meister der Einheit Allahs
gesagt: “Demjenigen, der keinen Meister hat, wird der
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Satan zum Meister”...
Ja es ist möglich, die von Natur aus unbenutzten, das

heißt unprogrammierten Gehirnzellen durch das Zikir in
einer bestimmten Richtung oder Absicht zu programmie-
ren und ein sehr gut funktionierendes Gehirn zu erhal-
ten...

Jetzt werden einige Gegner des Zikir, die diese
Zeilen lesen, sofort folgende Frage stellen: Wenn das
Zikir das Gehirn in solchem Maß fördert, warum bringt
dann die islamische Welt, obwohl sie das Zikir durch-
führt, so wenig hoch entwickelte Gehirne hervor und
übernimmt alle Entwicklungen aus dem Westen, von
Nichtmuslimen?

Die Antwort auf diese Frage ist äußerst einfach.
Allerdings nur für denjenigen, der die Technik dieses
Vorgangs kennt!..

Durch Allahs Gnade und das Vertrauen auf Hz.
Mohammed, den Rasul Allahs, ist uns auf dem Wege des
“Keschif”, das heißt, der Erkenntnis, das Geheimnis des
Zikir zuteil geworden und indem ich die Technik des
Zikir beschreibe, gebe ich die Antwort auf diese Frage...
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9

SPEZIELLES UND 
ALLGEMEINES ZIKIR

Es gibt einige Arten des Zikir. Zunächst gliedert es
sich in zwei Gruppen:

1. Allgemeines Zikir
2. Spezielles Zikir
Das allgemeine Zikir unterteilt sich wiederum in
a)Spirituelles Zikir
b)Zikir mit einem bestimmten Ziel
Das spezielle Zikir gliedert sich ebenfalls in:
a)Zikir mit einer speziellen Absicht
b)Speziell auf die Person ausgerichtetes Zikir

Wir sagten, dass die Wiederholung von einzelnen
Worten oder Wortgruppen im Gehirn Zikir genannt wer-
den...
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Beim Zikir, egal mit welchem Wort, werden im
Gehirn Wellenlängen einer bestimmten Frequenz erzeugt
und damit ungenutzte Zellgruppen des Gehirns auf diese
Frequenz programmiert...

Wenn nun das Zikir mit einem Wort, das aus der
Inspiration durch die Dschinn stammt oder mit dem
bekannten “OM” der Buddhisten durchgeführt wird, so
entwickelt sich das Gehirn dieser Person in diese
Richtung und dieser Mensch geht, ohne es zu bemerken
eine Beziehung zu den Dschinn ein und nimmt eine Reihe
von Eingebungen auf. Infolge dieser Eingebungen hält er
sich am Ende für einen Außerirdischen, für einen
Heiligen, für den Messias oder einen Propheten oder gar
für Allah selbst und er wird letztendlich ein Opfer seiner
eigenen Ideen, die aller Logik entbehren...

Daneben existiert das allgemeine Zikir, welches aus
dem Islam resultiert und insgesamt darauf ausgerichtet
ist, die Kräfte der Seele des Menschen zu vermehren und
ihn seinem Schöpfer näher zu bringen...

Lassen Sie uns hier gleich einige Beispiele für allge-
meine Zikir Formeln geben...

“Subhanallâhi ve bihamdihi”
“Subhanallâhi velhamdulillâhi velâ ilâhe illallâhu

vallâhu ekber”
“La ilâhe illallâhu vahdehû lâ fleriyke leh”
“Lâ ilâhe illallâhul melîkül hakkul mubiyn”
“Subbûhun Kuddûsun Rabbul melâiketi ver Ruh”
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Dann gibt es in der Klassifizierung des allgemeinen
Zikir noch die, auf ein bestimmtes Ziel ausgerichteten
Zikirformeln. Diese sind auf das Erlangen von Wissen,
auf das Gestehen von Verfehlungen und Vergebung usw.
ausgerichtet. Hier gleich einige Beispiele:

“Rabbi zidniy ilma”
“Lâ ilâhe illâ ente subhaneke inniy küntü minez

zâlimiyn”
“Rabbic’alniy muk›ymes salâti ve min zürriyyetiy”

Spezielle Zikirformeln verfolgen grundsätzlich das
Ziel der Weiterentwicklung der Person in verschiedenen
Hinsichten, es handelt sich um Rezitationen zwecks einer
Fortentwicklung auf ein bestimmtes Ziel hin...

Im Prinzip besteht das spezielle Zikir aus Formeln, die
auf das Gehirnprogramm, das heißt, auf die individuellen
Eigenarten der Person, auf die persönlichen Wünsche und
Absichten des Menschen abgestimmt sind. Diese
Zusammenstellungen von Zikirformeln bestehen aus
Gebeten, die auf Verse des Korans oder die Bücher der
Überlieferung (Hadîth) zurückgehen und bestimmten
Namen Allahs, welche bei der Person in kurzer Zeit eine
Weiterentwicklung bewirken. Da die Zikirformeln, wel-
che die religiösen Orden heutzutage ausgeben, fast aus-
schließlich allgemeine Zikir sind, erstreckt sich die Zeit
der Weiterentwicklung auf eine sehr große Zeitspanne
von etwa 30 - 40 Jahren.

Diejenigen hingegen, welche spezielle Zikirformeln
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anwenden, verspüren schon nach 1-2 Jahren sehr große
Fortschritte an sich selbst.

Wenn wir hier Beispiele für spezielle Zikirformeln
anführen sollen, können wir folgende nennen:

“Allahumme inniy es’eluke hubbeke”
“Allahum-me elhimniy rüfldiy”
“Kuddûs-üt tâhiru min külli sûin”
Kommen wir zu dem speziell auf die Person aus-

gerichteten Zikir:
MÜR‹D
KUDDÛS
FETTAH
HAKÎM
MÜM‹N
RAHMÂN
RAHÎM
BÂSIT
VEDÛD
CÂM‹
RÂF‹
...auch die anderen speziellen Eigennamen Allahs

zählen hierzu. Je nach Bedarf, der sich aus der individuel-
len Gehirnprogrammierung der Person ergibt, wird aus
den Namen in einer individuellen Anzahl eine Formel
zusammengestellt und schon nach kurzer Zeit zeigen sich
die Auswirkungen bei der Person.

Allerdings müssen wir hier gleich hinzufügen, dass es
notwendig ist, sich während des Zikir verstärkt mit dem
Wissen des Islam zu beschäftigen, damit die neu entstan-
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denen Kapazitäten für dieses Wissen genutzt werden.
Ansonsten kann es geschehen, dass die neu entstandene
Kapazität von den Eingebungen der Dschinn program-
miert wird und das ist mit Gewissheit nicht gut.

Außerdem bringt es großen Nutzen, wenn man vor
dem Zikir das Schutzgebet gegen die Dschinn, welches
am Anfang dieses Buches steht und aus dem Koran
stammt, rezitiert...

Nachdem wir hier eine kurze Vorschau gegeben
haben, möchten wir sofort zu der Antwort der anfangs
gestellten Frage kommen...

Da in islamischen Gemeinschaften normalerweise das
spirituelle Zikir, welches die Seele kräftigt zur
Anwendung kommt, zeigen sich, obwohl sich zahllose
moralisch und religiös überaus hoch gebildete Menschen
entwickeln, nur wenige “Gehirne”, die den weltlichen
Wissenschaften zugewandt sind!.. Wenn die Gehirne
systematisch im Hinblick auf die weltlichen
Wissenschaften gefördert würden, dann würden sich
zweifelsohne auf diesem Gebiet hoch entwickelte
Gehirne herausbilden...

Aber wie dem auch sei, mit der Ansicht der islami-
schen Welt, dass man sich “vor der Tortur schützen
sollte, die entsteht, wenn man sich morgen gezwunge-
nermaßen von heute angeeigneten Dingen trennen
muss”, hat man dem Weltlichen nicht so viel Bedeutung
beigemessen und sich auf diesem Gebiet nicht vergeblich
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bemüht.
Geben wir hier erst einmal dieses leicht verständliche

Beispiel...
Man gibt Dir eine kostbare Kassette, die mit hoch-

karätigen, wertvollen Schmuckstücken gefüllt ist und
man sagt Dir: “Solltest Du den Schlüssel finden, dann
kannst Du die Kassette öffnen, und alles, was darin ist,
kann Dein werden.”

Du fragst dann natürlich, wo der Schlüssel ist und wie
Du die Kassette öffnen kannst.

Die Antwort lautet:
Der Schlüssel besteht aus einem Eisen, dessen Ende

einer speziellen Formung unterworfen wurde. Um ihn zu
erlangen musst Du soundsoviel Geld bezahlen.

Du wirst sagen, dass die Kassette sich sowieso in
Deinem Besitz befindet!

Bevor ich soviel Geld ausgebe, nehme ich mir ein
Eisen und eine Feile und feile mir aus dem Eisen einen
Schlüssel zurecht! 

Aber es gibt keinen Ausweg, Du wirst Dein Leben
lang feilen, aber Du wirst keinen passenden Schlüssel für
dieses speziell chiffrierte Schloss herstellen können und
darum wirst Du die Kassette nicht aufschließen und den
wertvollen Schmuck nicht in Besitz nehmen können.
Solange bis Du das Geld bezahlst und den Schlüssel mit
der speziellen Kodierung erhältst. Wir dürfen nicht ver-
gessen, dass jedes Schloss ausschließlich mit dem auf
seine Kodierung abgestimmten Schlüssel aufgeschlossen
werden kann.
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So wie in diesem Beispiel bedarf jedes Gehirn einer
eigenen, speziellen Formel, um in sehr kurzer Zeit große
Fortschritte zu erzielen... Dazu muss man natürlich eine
Person finden, die dieses Thema beherrscht und großes
Wissen auf diesem Gebiet besitzt.

Da wir uns dachten, dass es in dieser Zeit sehr schwer
geworden ist, einen solchen Meister zu finden, haben wir
uns entschlossen in diesem Buch verschiedene
Zikirformeln zu beschreiben, soweit uns Allah das
Wissen dazu beschieden hat und es in unserer Macht liegt
und diese sind nach unserer Erfahrung im höchsten
Maße wirksam.

Wer es wünscht, kann diese Zikirformeln eine Zeit
lang an sich ausprobieren, wem sie wirksam erschei-
nen, wird weitermachen. Wer keine Wirkung ver-
spürt, kann mit den allgemeinen, spirituellen Zikir
fortfahren, um seine Seele zu kräftigen.
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10

HAT HÄUFIGES ZIKIR 
NEGATIVE AUSWIRKUNGEN?

Es gibt eine Ansicht über das Zikir, vor der unser Volk
große Angst hat... Dabei spielt natürlich negative
Voreingenommenheit die größte Rolle... “Gebrauch die
Gebetskette nicht zu oft, sonst wirst Du verrückt!”

Solche bedacht - oder unbedacht hervorgebrachten
Redensarten haben ganz offensichtlich einen Grund und
der liegt in der Voreingenommenheit, welche durch
Unwissenheit hervorgerufen wird und die Menschen vor
dem Zikir zurückschrecken lässt.

Der erhabene Koran empfiehlt in jedem Falle das
ständige Zikir, im Stehen, Gehen, Sitzen und Liegen,
aber leider versucht dieser unwissende Personenkreis mit
allen Kräften, die Menschen vom Zikir abzuhalten...

- Sie gedenken Allah, wenn sie stehen, sitzen und
liegen; sie denken über das Geheimnis der
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Erschaffung von Himmel und Erde nach, sie sagen
mein Herr, Du bist darüber erhaben, dies alles ohne
einen tiefen Sinn zu erschaffen...

Ja, der Mensch befindet sich ständig in einer der drei
Lagen... entweder ist er auf den Beinen, er sitzt oder
liegt... und der oben aufgeführte Koranvers betont ganz
klar und ausdrücklich, dass man das Zikir unter allen
Umständen tun soll.

Wir sind also aufgefordert, das Zikir, sooft es in unse-
rem Vermögen steht, anzuwenden! ... Egal wo wir uns
befinden, ob wir die rituelle Waschung, den “Abdest”
vorgenommen haben oder nicht, wir sind aufgefordert
unser Gehirn durch so viel Zikir wie möglich zu fördern
und die Nähe zu Allah zu erreichen!

Wie vielen Alkohol trinkenden Menschen, ja sogar
Alkoholikern haben wir das Zikir empfohlen und diese
begannen mit dem Zikir in der Kneipe beim Trinken von
Alkohol. Diese Menschen, die in der einen Hand das Glas
mit ihrem Drink und in der anderen die Gebetskette hal-
tend mit dem Zikir begannen, haben durch die
Erweiterung in ihrem Gehirn, welche nach einiger Zeit
durch das Zikir eintrifft, das Trinken gelassen und haben
später aus eigenem Antrieb heraus, ganz ohne Druck von
außen, begonnen, ihre täglichen fünf Gebete zu verrichten
und sogar die “Hadsch” genannte Wallfahrt nach Mekka
unternommen...
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Wir behaupten, dass das Zikir für den Menschen den
einzigen Schlüssel für eine schöne Zukunft darstellt; denn
Zikir stellt die einzig wirkungsvolle Aktivität zur
Entwicklung des Gehirns dar. Aber Sie werden fragen,
was mit denen ist, die verrückt werden!

Ich möchte hier ganz ausdrücklich feststellen, dass kein
normaler Mensch durch häufiges oder sogar fortwähren-
des Zikir verrückt wird!.. Aber es ist gewiss, dass es sehr
viele Menschen gibt, die, obwohl sie in ihrer Umwelt als
normal gelten, schizophren oder wahnsinnig veranlagt
sind!.. Bei den meisten kommt das Krankheitsbild zwi-
schen 25-40 Jahren zum Ausbruch, bei manchen auch
noch in späteren Jahren. Manchmal kommt es aber auch
vor, dass diese Veranlagung mangels auslösenden Faktors
nicht zum Tragen kommt und unbemerkt bleibt...

Wenn nun eine dieser Personen, die eigentlich für
solch eine Krankheit prädestiniert sind, durch irgendeinen
Anlass mit dem Zikir beginnt und später durch irgendei-
nen auslösenden Faktor, die in ihm schlummernde
Krankheit ausbricht, so werden Menschen mit schlechter
Absicht diese Krankheit sofort auf das Zikir zurückführen
und so werden die Menschen von ihrem Glauben und dem
Zikir abhalten.

Dabei ist Zikir für einen normal veranlagten, gesunden
im Vollbesitz seiner geistigen und logischen Kräfte ste-
henden Menschen niemals in irgendeiner Form schäd-
lich!.. Ganz im Gegenteil, die Menschen, welche mit der-
artigen Krankheiten behaftet sind, können sogar durch
das Zikir Nutzen erfahren; so können Zustände höchster
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Erregung größtenteils unter Kontrolle gebracht werden
oder aber ganz in sich gekehrte Menschen können zu
einer Öffnung nach außen bewegt werden.

So sehr auch die Derwischorden oder
Religionsgemeinschaften bis gestern in der Türkei verbo-
ten waren, so gibt es doch, wie wir aus Zeitungen und aus
unserer Umgebung wissen, in allen Gegenden der Türkei
Ordensoberhäupter oder Scheyh’s, deren Anhängerschaft
fast der Hälfte der Einwohnerzahl der Türkei nahe
kommt...

Man kann also davon ausgehen, dass in der Türkei 10
Millionen Menschen das Zikir ausführen. In welchem
Verhältnis stehen wohl diejenigen, welche vorher normal
waren und durch das Zikir geisteskrank geworden sind, zu
dieser Zahl? ...Sind es 1:100, 1:1000 oder 1:10.000?

Wir möchten noch einmal ganz klar und deutlich beto-
nen, dass ein normaler, gesunder, im Vollbesitz seiner
geistigen Fähigkeiten stehender Mensch durch das Zikir
niemals verrückt wird oder seinen Verstand verliert!..
Sollte Ihnen jedoch jemand erzählen, dass einer durch das
Zikir krank geworden ist, so empfehle ich, dessen
Vorgeschichte genau zu untersuchen. Dann stellt sich
nämlich heraus, dass die Ursache der Krankheit entweder
in der Genetik oder durch andere, offensichtlich vorhan-
dene Faktoren ausgelöst wurde.
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11

SOLL MAN DAS ZIKIR IN DER
EINSAMKEIT DURCHFÜHREN?

Menschen, die nicht genau verstanden haben, was
Zikir ist, stellen Vorbedingungen auf, die man beim Zikir
unbedingt beachten soll. Sie behaupten, dass man das
Zikir an einem abgeschiedenen Ort, in der Stille durch-
führen soll. 

Dies ist ein ganz falscher, unnötiger Zwang, der nie-
mals Vorbedingung ist.

Natürlich ist es ein sehr förderlicher Aspekt, wenn
man an einem abgeschiedenen Ort, ganz für sich, in tiefer
Konzentration und Überlegung das Zikir durchführt, das
ist bestimmt nicht abzustreiten...

Aber daraus kann man doch nicht ableiten, dass
Menschen, die diese Möglichkeit nicht haben, das Zikir
nicht durchführen können. Wir haben schon gesagt, dass
das Zikir jederzeit und an jedem Ort durchgeführt werden

AHMED HULUSI

89



kann. Angesichts der Tatsache, dass zum einen im erha-
benen Koran steht, dass man “im Stehen, Sitzen und
Liegen” das Zikir durchführen soll, zum andern in den
Büchern des Hadîth steht, dass das Zikir von “lâ ilâhe
illallahu vahdehu la flerîke leh, lehül mülkü ve lehül
hamdu yuhyi ve yumitu ve huve hayyun lâ yemûtu
biyed’ihil hayr, ve huve alâ külli fleyin kadîr” in der
Stadt und auf dem Markt großen Nutzen bringt, sagen
wir, dass man das Zikir überall und zu jeder Zeit
durchführen kann und durchführen soll!

Das ist eigentlich ein sehr wichtiges Thema...
Ist beim Zikir Konzentration notwendig?  Oder macht

es das Gebet, was ja im Grunde auch nichts anderes als
Zikir ist, ungültig, wenn einem etwas anderes in den Sinn
kommt?.. Ist das Gebet oder das Zikir von Nutzen,
obgleich uns andere Dinge in den Sinn kommen?

Wir können mit Bestimmtheit sagen, dass die
Gedanken, die einem während dem Gebet oder Zikir
in den Sinn kommen, unserer Tätigkeit niemals
Schaden zufügen...

Das Gehirn führt zugleich unzählige unterschiedliche
Aktivitäten aus, die alle in unterschiedlichen, spezifischen
Gebieten des Gehirns ablaufen und alle führen zu ihrem
Ziel!..

Wenn Sie zum Beispiel auf einem Weg laufen, dabei
mit der Gebetskette das Zikir durchführen, über etwas
nachdenken und dabei die Umgebung betrachten, so wird
eine jede dieser Aktivitäten in einem anderen Abschnitt
bearbeitet und ausgeführt.
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Wenn Sie zum Beispiel zu Hause in einem Buch lesen
und dabei das Zikir ausführen, werden Sie sowohl das,
was im Zimmer gesprochen wird, mit dem Ohr aufneh-
men und Sie können aus den Augenwinkeln das
Geschehen auf dem Bildschirm des Fernsehers verfol-
gen... Das kann alles im gleichen Augenblick ablaufen...
Das hängt vom Entwicklungsgrad Ihres Gehirns und Ihrer
Fähigkeit vielseitig zu arbeiten ab. Spirituell veranlagte
Menschen haben zu all diesen Aktivitäten auch noch spi-
rituelle Verbindungen und verkraften dies problemlos...

Wichtig ist hier die Aktivität des Gehirnes und der
automatische Transfer der Resultate in die Seele und ihre
Speicherung. Es ist dabei unerheblich, ob Sie sich dessen
bewusst sind oder nicht!.. Wir haben zu Anfang das
Beispiel eines Menschen gegeben, der in der Kneipe beim
Trinken, in einer Hand das Glas Raki haltend, mit dem
Zikir beginnt und im Verlauf der Dinge nach acht
Monaten zur Hadsch (Wallfahrt) geht!.. Deshalb, ist
Abgeschiedenheit keine Bedingung des Zikir.
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12

WARUM ARABISCHE WORTE
BEIM ZIKIR?

Eine andere Frage, die uns sofort in den Sinn kommt
und gefragt wird, wenn die Rede auf das Zikir kommt, ist
folgende:

Warum sollen wir diese Worte auf Arabisch sagen? Ist
es nicht möglich, die Worte in der Übersetzung in unserer
Sprache zu sagen? Als wenn Allah unsere Sprache nicht
verstehen würde!..

Natürlich müssen wir auch diese Frage in solch einem
Buch beantworten!.. Dann wollen wir versuchen, soweit
es uns möglich ist, diese Sache zu erklären...

Wir müssen wissen, dass das Wort, welches wir hören,
das letzte Glied einer Kette von Aktionen darstellt!.. Die
Aktion im Gehirn beginnt entweder im Inneren, ausgelöst
von einem Impuls, einer Art Mikrowellenstrahlung, wel-
che von einem kosmischem Wesen ausgeht, also aus der
kosmischen Dimension kommt oder durch einen Impuls
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von außen, ausgelöst von irgendeinem Wesen, das wir in
unserer Umgebung wahrnehmen.

Unter dem eingehenden Impuls wird zuerst die
Biomagnetik, danach die Bioenergie und als letztes die
biochemische Struktur des Gehirns beeinflusst. Nachdem
die biochemische Struktur des Körpers den eingegange-
nen Impuls mit den eigenen vorhandenen Daten verknüpft
hat, wird das Ergebnis wieder in die bioenergetische
Ebene transferiert. Das zuständige Nervensystem wird
aktiviert und das für diese Sache zuständige Organ wird
instruiert. Wir nehmen dann als Resultat die Aktion des
betreffenden Organs wahr!..

Das Eigentliche ist also nicht der Schall und das Bild,
welches wir äußerlich wahrnehmen, sondern die Aktion
eines Dreiersystems von Strahlung, Bioenergie und
Biochemie, welche in einer höheren Ebene stattfindet!

Wenn wir diese grundlegende Arbeitsweise des
Gehirns begriffen haben, dann werden wir verstehen, dass
das Wichtigste nicht die aus aneinander gereihten
Buchstabenfolgen bestehende Sprache ist, sondern die
Schwingungsfrequenzen, welche von den Worten aus-
gehen!..

Der Kosmos und alle Wesen, die in den verschiedenen
Dimensionen vorhanden sind, sind von ihrem Ursprung
her in den Quantenstrukturen verwurzelte Strahlenwesen,
das haben wir auch in unserer Video Kassette mit dem
Titel “ÜST MADDE” (Höhere Materie) dargelegt. Ein
jedes dieser Strahlengeschöpfe trägt eine spezifische
Bedeutung.
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Diese, aus Strahlung bestehenden Geschöpfe sind
ihrer Beschreibung zufolge Wesen aus reiner Energie,
welche eine bestimmte Bedeutung haben und gemäß die-
ser Bedeutung handeln. Sie werden in der Religion  Engel
- “MELEK” genannt. Das Wort “MELEK” stammt
indessen aus dem Wortstamm “melk”, was mit Kraft,
Energie, Stärke übersetzt werden kann.

So wie im kosmischen Sinn jede Schwingungsfrequenz
eine Bedeutung trägt, so beinhaltet jede kosmische
Strahlung, die unser Gehirn erreicht, jede Frequenz, die es
im All gibt, einen Sinn und diese Strukturen sind uns unter
dem Namen Engel bekannt...

Der Mensch indessen ist das umfassendste Individuum
auf Erden, welches dazu geschaffen ist, seine eigene
innere Identität, Allah zu erkennen!

Der Koran definiert den Zustand des Menschen, sich
nur als Körper anzusehen “als Niedrigster unter den
Niedrigsten zu existieren”. Der Zustand des Lebens
unter den Gegebenheiten seines eigentlichen, wirklichen
Wesens wird hingegen als “Leben im Paradies”
bezeichnet. Daraus ergibt sich für den Menschen eine ein-
zige Aufgabe: “Sein eigentliches Wesen zu erkennen!”.

Dies ist in der Religion folgendermaßen formuliert:
“Wer sein eigentliches Wesen (Nefs) kennt, kennt sei-
nen Herrn (Rab).”

Wenn sich darum das Gehirn, welches die materiel-
le Dimension als Wahrheit ansieht, über die
Einschränkungen seine fünf Sinne und die daraus
resultierenden Konventionen hinwegsetzen kann, wird
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es die Realität des strahlenden Kosmos erkennen und
begreifen und um in dieser wirklichen Dimension sei-
nen Platz einzunehmen zu können, wird es den Drang
verspüren, sein eigentliches Wesen wahrzunehmen...

Dieser Wunsch wird seine Beziehung zu der
Strahlenstruktur verstärken und als Folge davon wird er
feststellen, dass alle bei ihm zutage tretenden Ereignisse
nichts anderes sind, als die Offenbarung der Bedeutungen
der Strahlen.

Das Gehirn ist ein bedeutendes Organ, welches den
Sinn der Strahlungen in die uns bekannte Dimension
transferiert und dabei einerseits diese Begriffe in unseren
holografischen Strahlenkörper, die Seele lädt und ande-
rerseits nach außen abstrahlt.

Der Grund, warum das Zikir mit den original arabi-
schen Worten durchgeführt wird, kann erst dann verstan-
den werden, wenn man das, was wir oben beschrieben
haben, begreift...

Denn jeder Buchstabe, jedes Wort ist eine
Umwandlung einer bestimmten Schwingungsfrequenz
durch unser Gehirn in Tonwellen... Da jede Frequenz eine
Bedeutung aufweist, bilden Worte den in Tonfolgen
transferierten Zustand von bestimmten, bedeutungstra-
genden Frequenzen und diese bilden “die Worte und
Begriffe des Zikir”.

Da bestimmte kosmische Bedeutungen und Quanten -
Substanzen in den Wellenlängen des Universums als
Schwingungen vorhanden sind und diese, wenn sie in
Tonfrequenzen verwandelt werden, “Worte” genannt
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werden und da die arabischen Worte am meisten geeignet
sind, die Schwingungen dieser Bedeutungen wiederzuge-
ben, sind die Worte des Zikir arabisch.

Wenn Sie darum die Worte auswechseln, können Sie
niemals diese Frequenz erlangen und niemals an die
Bedeutung herankommen, welche diese gewünschte
Frequenz enthält.

Aus diesem Grunde ist die Person, welche die
Geheimnisse und die kosmische Wahrheit erlangen
möchte, die der Rasul Allahs und der erhabene Koran
den Menschen vermitteln wollen, dazu genötigt, die
Worte des Zikir, so wie sie vermittelt wurden, in der ori-
ginal arabischen Sprache zu wiederholen.

Wenigstens einmal im Leben sollten Sie unbedingt
den erhabenen Koran mit dem original arabischem
Wortlaut in Ihrem Gehirn wiederholen und diesen in
Ihrer Seele, die einen holografischen Strahlenkörper
oder Astralleib darstellt, speichern! Damit Sie im
Leben nach dem Tod, bis in alle Ewigkeit auf diese, bei
Ihnen befindliche Quelle des Wissens zurückgreifen kön-
nen!

Außerdem gibt es für die Wiederholung dieser Worte
im original arabischen Wortlaut noch einen viel einfache-
ren Grund... Wenn Sie diese arabischen Worte in eine
andere Sprache übersetzen möchten, müssen Sie manch-
mal eine Seite, oft noch viel mehr schreiben, um die
Bedeutung wiederzugeben und den Sinn verständlich zu
machen. Dabei besteht doch die Möglichkeit dieses mit
einem Wort auszudrücken und zu wiederholen! 

AHMED HULUSI

97



Ich weiß nicht, ob wir erklären konnten, warum das
Zikir immer im Original, so wie es überbracht wurde,
durchzuführen ist...
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13

WIE IST DER ERHABENE
KORAN ZU VERSTEHEN?

Bevor ich zur Erörterung des erhabenen Korans, wel-
cher die größte Lobpreisung (Zikir) darstellt, komme,
möchte ich ohne ins Detail zu gehen, erst einmal in
Grundzügen erklären, wie der erhabene Koran zu verste-
hen ist.

Denn er wurde uns mit folgenden Worten übermit-
telt... “damit ihr ihn verstehen könnt”

Alle Geschöpfe können durch Abrichtung und
Auswendiglernen etwas tun. Allerdings ist nur dem
Mensch als ein Wesen im Besitz von Verständnis und
Denkvermögen, aufgrund dieser Eigenschaften die
Würde zuteil geworden “der Statthalter Allahs auf
Erden” zu sein. Denjenigen, denen diese Tatsache
bewusst ist und die dementsprechend leben, hat man den
Namen “ehrenvolle Muslime” gegeben. Natürlich erhal-
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ten auch diejenigen, welche durch Nachahmung etwas
tun, im Maße ihrer “Erkenntnis” (Yakîn(7)) ihren Anteil
daran.

Um den erhabenen Koran zu verstehen, muss man
zuerst “rein” oder “geläutert” sein, denn es heißt: “Die
Unreinen sollen den Koran nicht anrühren!” Diesen
Koranvers verstehen wir leider falsch, wir waschen uns
mit Wasser, nehmen die rituelle Reinigung vor und glau-
ben, dass wir gereinigt sind!.. Schauen Sie, wie der
Koran “Necis”, den Zustand der Unreinheit, also das
Gegenteil von “Tahir” beschreibt: 

“Nur die Ungläubigen sind Unrein...”  
(Tevbe Sure: 28)

Das bedeutet, dass die polytheistischen oder heidni-
schen Gedanken kurz “schirk” genannt, diese Unreinheit
bewirken!..

Diese beiden Verse sagen zusammengefasst folgendes
aus:

“Die mit polytheistischen und heidnischen
Gedanken behafteten Ungläubigen, sollen ohne eine
Läuterung von diesen unreinen Gedanken den Koran
nicht berühren; denn aufgrund ihrer Gedanken kön-
nen sie die Einheit Allahs, welche in diesem erhabenen
Buch erläutert wird, nicht verstehen...
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Es ist natürlich nicht leicht für die Menschen, welche
sich aus dem Blickwinkel ihrer “Eigenständigkeit” heraus
einen Gott im Himmel vorstellen, den Koran zu verste-
hen, der in einer klaren und deutlichen Weise die Einheit
(Vahdâniyet), Einzigartigkeit (Ahadiyet) und das end-
und grenzenlose Eins sein Allahs betont und bestrebt ist,
den Blickwinkel von der Einheit zur Vielfältigkeit zu ver-
mitteln.

Aus diesem Grunde heraus sind wir genötigt, uns erst
von dem Schmutz, der “Schirk” genannten Vielgötterei
zu reinigen, wenn wir den erhabenen Koran verstehen
wollen...

Welche Gedanken liegen diesem “Schirk” zugrunde?
Die Annahme eines Gottes oder die Vermutung,

dass es eine Gottheit gibt, bildet das Fundament des
“Schirk”!..

Die Vorstellung eines Gottes, außerhalb von Dir,
irgendwo da oben im Jenseits, der Dich von ferne hört,
sich mal in Deine Angelegenheiten mischt und sich dann
wieder raus hält, der Dein Tun beobachtet und Dich ent-
sprechend kennt, der über Dich richtet, der Dich in die
Hölle wirft, wenn Du ihn erzürnst oder Dich mit dem
Paradies belohnt, wenn Du es geschickt anstellst, der bald
zornig und dann wieder wie ein Großvater gütig und lie-
benswert ist! Eben das alles ist mit “Schirk” gemeint!..
Und damit verbunden bilden natürlich Begriffe wie die
Göttlichkeit und die Anbetung eines Gottes die Details
des “Schirk”.

Das System und die Auffassung des Islams, welches
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den Menschen von der “Schirk” genannten Vielgötterei
errettet, wurde vom Rasul Allahs, Mohammed Mustafa,
Friede sei mit ihm, folgendermaßen beschrieben und for-
muliert:

“Es gibt keinen Gott, einzig Allah existiert”
Das bedeutet kurz gefasst:
Es gibt mit Bestimmtheit weder den Begriff einer

Gottheit noch einen Gott, so wie ihr euch das denkt,
einzig Allah existiert und das von HU geschaffene
System ist vorhanden...

“Das wertvollste “Zikir” ist “Lâ ilâhe illâllah”, es
gibt  keinen Gott einzig Allah existiert”

“Wer “Lâ ilâhe illâllah” sagt, wird ins Paradies
eingehen, selbst wenn er stiehlt oder Ehebruch
begeht”

Diese und ähnliche Überlieferungen aus den Büchern
des Hadîth(8) weisen auf die Wichtigkeit und Erhabenheit
des Kelime-i Tevhid, dem Bekenntnis zur Einheit
Allahs hin. Das bedeutet, wenn ein Mensch Vergehen
begeht und von derartigen Handlungen ablässt, nachdem
er die Bedeutung der Bekenntnis zur Einheit Allahs
begriffen hat und von dem Fehlverhalten, welches aus der
illusionistischen Vorstellung eines Gottes resultierend
Abstand nimmt, sich Allah zuwendet und dementspre-
chend lebt, dem wird das Paradies zuteil werden...

Diejenigen, welche noch ausführliche Erläuterungen
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zu diesem Thema wünschen, können diese in dem Buch
“Allah wie ihn Hazreti Mohammed erläutert” finden.

Ja, wie beginnt nun der Mensch das Paradies zu leben?
Es wurde gesagt... “Diese werden den Odem des

Paradieses schon hier auf Erden spüren”... was bedeu-
tet das?

Wenn der Mensch damit beginnt, sich von dem
“Schirk”, der Annahme eines Gottes im Jenseits, außer-
halb von ihm, zu reinigen, entdeckt er den Begriff des
end- und grenzenlosen Allahs und beginnt langsam ihn zu
verstehen, zu fühlen und zu leben.

Er begreift, dass Allah der End- und Grenzenlose in
jedem Teilchen mit seinem ganzen Sein vorhanden ist
und dass folglich “HÛ” in höchster Vollkommenheit in
seinem eigenen Sein, seinem innersten Wesen, in jeder
Zelle seines Wesens vorhanden ist! Der, den er jahre-
lang im Jenseits vermutete, hat sich ihm aus seinem
innersten Wesen, dem eigenen “Ich” heraus offenbart! 

Aus seinem Mund werden die Worte sprudeln: “Ich
suchte in der Fremde, dabei war der Geliebte in mei-
nem Herzen!..” Dann wird er schauen und feststellen,
dass HU sich in jedem Teilchen zeigt!

“Wohin Du dich auch wendest, Du wirst immer
Allahs Antlitz sehen”

Er wird das Geheimnis dieses Koranverses ergründen
und überall, in allen Dingen beginnen HÛ zu lieben... Er
wird niemanden tadeln, mit niemandem böse sein, wird
zu niemandem ungerecht sein, über niemanden schlechtes
sagen, niemand zu etwas zwingen und wird seine Zeit
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nicht mit vergänglichen Werten vergeuden, sondern für
bleibende Verdienste einsetzen; er wird mit seinem Tun,
seiner Sprache und seinem Verstand ständig des
Geliebten gedenken. Wenn es ihm auch vorher sehr
schwer gefallen ist, den Islam zu leben, so fällt es ihm
jetzt einfach und leicht! 

Über das mündliche Wiederholen des
Glaubensbekenntnis, dem “Kelime-i Schahadet” hin-
aus hat dieser Mensch damit begonnen in diesem Zustand
zu leben...

Das Pflichtgebet zu fünf Zeiten!.. Was macht es Dir
schon aus, nachdem Du schon mal am Morgen aufgestan-
den bist, Gesicht, Hände und Füße zu waschen, schon ist
die rituelle Waschung durchgeführt und dann noch zwei
Minuten für die zwei Rekat(9) des Morgengebets!

Und mittags, findest Du nicht die Gelegenheit vier
Minuten zu erübrigen? Das Pflichtgebet besteht mittags
aus vier Rekat. In dem ganzen materiellen Stress vier
Minuten abschalten und in die Vorstellung der
Unendlichkeit eintauchen, mit den vier Rekat des
Mittagsgebets.

Und am Nachmittag, lassen sich doch sicherlich auch
vier Minuten für die vier Rekat des Pflichtgebets finden.
Für das Fenster, dass sich zu Deiner wahren Dimension,
der Unendlichkeit öffnet!

Du bist am Abend nach Hause gekommen, um Dich
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von den ganzen weltlichen Sorgen des Tages zu befreien.
Wasche Gesicht und Hände, führe die rituelle Reinigung
aus und dann für drei Minuten, drei Rekat Hinwendung
zu der Unendlichkeit in Deinem Inneren, dieser endlosen
Ruhe!

Und endlich vor dem Schlafengehen vier Rekat des
nächtlichen Pflichtgebets, welche Dich von allen
Problemen des Tages befreien und es Dir erleichtern in
Dein eigenes Reich hineinzutauchen. Das ist alles, was
Dir der Islam als Pflichtgebet auferlegt hat, so wenig
und so einfach. Wenn Du alles addierst 17 Minuten am
Tag! Nur 17 Minuten von 1440 Minuten, die Dir zur
Verfügung stehen!

Aber wenn Du gewillt bist und sagst, Du möchtest
mehr, weil Du erkannt hast, dass auf Dich eine unendliche
Zukunft wartet und Du dort noch viel mehr brauchen
wirst, so kannst Du diese, für Dich nützliche Handlungen
ganz nach Wunsch erweitern.

Nach dem Pflichtgebet kommt die Hadsch
(Wallfahrt)...

Das ist wiederum ein ganz wichtiges Thema. Wir
haben das ganze Thema, warum die Hadsch so wichtig ist
und was sie uns bringt, in unserem Buch “Der Mensch
und seine Geheimnisse” (A.d.Ü. dieses Buch ist z.Z. nur in tür-

kischer Sprache erhältlich.) ausführlich beschrieben. Der Rasul
Allahs, Friede sei mit ihm, sagte folgendes:

“Beeilt euch zur Hadsch zu gehen!.. Denn keiner
von Euch weiß, mit welchen Hindernissen er später
konfrontiert werden wird!”

AHMED HULUSI

105



Und mit Vehemenz warnt er:
“Wer stirbt, bevor er die Hadsch angetreten hat,

ohne dass er von einer schweren Krankheit, von
Armut oder einem grausamen Herrscher daran gehin-
dert worden ist, der könnte auch gleich als Jude oder
Christ sterben!..”

Diese Ausführungen dessen, der uns die Religion
überbracht hat, zeigen uns, dass die Hadsch eine so
schnell wie möglich zu vollziehende Pflicht ist! Warum?

Du wirst während der Hadsch von allen, bewusst oder
unbewusst begangenen Vergehen, den Verletzungen der
Rechte anderer Menschen eingeschlossen, befreit und
wirst ganz ohne Sünden, so wie am Tage Deiner Geburt
zurückkehren. Außerdem bewertet der Rasul Allahs allei-
ne den Gedanken daran, dass dies nicht so sein könnte,
obwohl alle Sünden vergeben sind, als größte Sünde!

Kann man solch eine Gelegenheit ungenutzt verstrei-
chen lassen? Es ist nicht bestimmt, wann der Tod kommt,
gerade in unserer heutigen Zeit. Ist es da logisch mit solch
negativen Lasten und Sünden in das Leben nach dem
Tode einzutreten, wo doch die Möglichkeit besteht, den
Zähler wieder auf Null zu stellen und uns von diesen
negativen Lasten zu befreien, welche uns ins Verderben
führen! 

Wo man außerdem auch noch Gefahr läuft, dadurch
im ungläubigen Status eines Christen oder Juden zu
sterben!

Als zweites wäre da noch die mystische Seite der
Hadsch zu erwähnen! Sich von der Welt befreien, wenn
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auch nur für eine kurze Zeit, den Ihram gleich einem
Leichentuch anlegend, sich von der materiellen Welt und
ihren vergänglichen Werten lossagen und in die unbe-
schreiblichen Werte einer “höheren Dimension” hinein-
tauchen! Sein Selbst aufgebend in der unendlichen
Dimension des Bewusstseins schwimmen! In der Kaaba
das Antlitz Allahs erblicken! Und mit dem Geliebten
(Yar) plaudern!

Entschuldigt, wenn wir zu weit gegangen sind! Aber
es sprudelt nun einmal aus uns heraus!

Wie dem auch sei, kommen wir zum Fasten und den
Zekât genannten Abgaben.

Das Fasten ist eine besondere Pflicht, man könnte
annehmen, dass sie dazu bestimmt ist, dem Menschen die
Dimension der Engel in seinem Wesen aufzuzeigen! Es
stellt eine große Gnade dar! Es handelt sich um eine
Pflicht, welche dir zeigt, dass du auch ohne zu essen, ohne
zu trinken, ohne Sex und ohne Gedanken daran, ohne
Schlechtes über andere zu denken auch leben kannst. Du
wirst dein “Selbst” fühlen und erfahren, dass in dir die
Eigenheiten eines Engels stecken! An nur 29 Tagen des
365 Tagen zählenden Jahres! Eine Pflicht, welche dir auf-
erlegt wurde, damit du begreifst, dass du nicht dieser
Körper bist, sondern ein bewusstes, denkendes Wesen,
welches der Dimension der Engel angehört!..

Und die Zekât genannten Abgaben!.. Wenn du ver-
standen hast, dass in jedem Teilchen, jeder Einheit allei-
ne “HU” besteht, dann teile gemäß dieser Auffassung
wenigstens ein Vierzigstel deines Vermögens mit ihnen!
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Das ist kurz genommen der Islam...
Allahs Rasul, Friede sei mit ihm, sagte:
“Erleichtert, erschwert nicht, macht beliebt, lasst

keinen Widerwillen aufkommen!”
Dies ist also in Kurzfassung das, was der Koran uns

vermitteln möchte und was von uns erwartet wird. Wenn
wir dies verstanden haben, dann wollen wir jetzt zuerst
verstehen, was “Sünden” sind und unter welchen
Aspekten an eine Vergebung der Sünden (Isti¤f¡r)
gedacht werden kann.

“Wie ein Berg umgibt uns die Sünde des Ichs, ohne
die Sünde zu kennen, erwünscht Du deren
Vergebung?

Und dann kommt der Zeitpunkt, wo wir den erhabenen
Koran “berühren” können und mit Gebet und Zikir begin-
nen können... Darf ich Sie bitten...
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14

DIE BITTE UM VERGEBUNG
DER SÜNDEN (ISTI⁄FAR)

Innallahe lâ ya¤firu en yüflrake bihi ve ya¤firu ma
dûne zâlike limen yeflâ’u... (4:48)

Allah vergibt es auf keinen Fall, wenn man ihm Götter
zur Seite stellt (Schirk), aber alles andere vergibt Hu ganz
nach seinem Willen.
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Kul: yâ ibadiyelleziyne esrafû alâ enfüsihim, lâ
taknetu min rahmetillah!.. Innallahe ya¤firuz zünûbe
cemîa, innehu huvel ¤afûrur rahiym. (39.53)

Sag: meine Diener, die ihr gegen euer Selbst sündigt…
verfallt niemals in Hoffnungslosigkeit bezüglich der Güte
Allahs! Allah vergibt ausnahmslos alle Sünden (dem der
reuig ist und es erbittet)… denn HU ist verzeihend und
barmherzig.

Ve huvelleziy yakbelut tövbete an ibadihi ve ya’fü
anisseyyiate ve yâ’lemû ma tef’âlûn, ve yesteciybülle-
ziyne amenû ve amilussalihati ve yeziydühüm mim
fazlih…
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HU ist derjenige, welcher das reuevolle Gelübde sei-
ner Diener annimmt, ihre Verfehlungen vergibt und weiß,
was sie tun… HU nimmt die Gebete derer die Gutes tun
und glauben an… Aus dem ihm eigenen Großmut heraus,
vergibt HU ihnen noch mehr.

Ya eyyühelleziyne amenû, tûbû ilallahi tövbeten
nasuha, âsa rabbüküm en yükef fire anküm seyyiâti-
küm ve yüdh›leküm cennatin tecriy min taht›hel
enhar.

Ihr Gläubigen, bittet Allah aus ganzem Herzen auf-
richtig um Vergebung; es ist zu erwarten, dass euer Herr
eure Vergehen zudeckt und euch in die Paradiese schickt,
in denen goldene Flüsse fließen.

Verehrte Leser, aus den vier Versen des erhabenen
Korans, welche ich oben angeführt habe, ist Allahs
System der Vergebung und das mit diesem System ver-
bundene Tövbe genannte Bußversprechen klar und deut-
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lich zu erkennen. Aus diesen Versen des erhabenen
Korans gehen fraglos folgende Belange hervor:

1- Das Vergehen, an einen Gott zu glauben, kurz
Schirk genannt, wird niemals vergeben... Denn es gibt
keinen Gott, einzig Allah existiert!.. Der Begriff “Gott
kann niemals das Pendant zu der Bedeutung  des
Namen Allah sein. Aus diesem Grunde ist es vorrangig
nötig zu erlernen, was mit dem Namen Allah beschrieben
wird und es ist unerlässlich, unserem Leben dementspre-
chend eine Richtung zu geben, sonst laufen wir Gefahr,
zu denen zu gehören, die sich neben Allah Götter schaf-
fen. Es ist ein großer Fehler solch ein Risiko einzugehen.
Weiteres Wissen und genaue Ausführungen zu diesem
Thema können Sie in unserem Buch “Allah wie ihn Hz.
Mohammed beschreibt” finden.

2- Da wir die Wahrheit unseres Selbst nicht erkennen
und folglich leben, ohne die Pflichten uns selbst gegenü-
ber wahrzunehmen, gehören wir zu denen, die ihre
Grenze überschreiten und es stehen uns große Verluste
bevor. Wir sollen aber wegen dieses Zustandes niemals
die Hoffnung verlieren, denn für alle Fehlverhalten steht
der Weg der Vergebung offen. Wichtig ist, den Fehler zu
erkennen und nach dem Motto: wo der Verlust aufhört,
beginnt der Gewinn, versuchen den Rest zu retten.

3- Der Weg zur Rückkehr von Verfehlungen fahrt über
Tövbe, ein Gelübde der zukünftigen Unterlassung dieser
Verfehlung. Wenn Du erkannt hast, dass Dein Tun falsch
war und reumütig um Vergebung bittest, dann erwartet
Dich die Vergebung. Außerdem werden gleichzeitig
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Deine Gebete erhört! Hüte Dich davor, die Bitte um
Vergebung von heute auf morgen zu schieben... denn
viele, die ihre Abbitte ständig verschoben haben, sind
noch, bevor sie um Vergebung bitten konnten, von dieser
Welt geschieden und müssen nun in der Welt des Grabes
lebendig und bewusst die Folgen ihrer Handlungen tragen.

4- Eine Bitte um Vergebung kann man nicht einfach so
daherreden, nur um zu sagen, ich habe das erledigt, oder
weil jemand Dich dazu aufgefordert hat, irgendwelche
Formeln zu wiederholen. Die Reue muss aufrichtig sein,
sonst könnte sie auch als Spiel, Belustigung oder gar
Spott aufgenommen werden.

Was versteht man unter aufrichtiger Reue/Nasuh?
Wenn ein Mensch erkennt, dass das was er getan hat,

wirklich falsch war und über dieses, von ihm begangene
Unrecht große Reue empfindet und beschließt, dieses nie
wieder zu tun und dieses Gelöbnis vor Allah ausspricht
und um Vergebung bittet, dann wird dies “Tövbe Nasuh”
genannt.

Wenn man sich jedoch für ein Fehlverhalten entschul-
digt, so wird dies “Isti¤f¡r” genannt.

Hierbei gibt es eine wichtige Sache, die unbedingt ver-
standen werden muss, bevor ich mit dem Thema fortfah-
re...

Das Wort “Estagfirullah”, welches “Allah, ich möchte
mich entschuldigen” bedeutet, soll niemals unüberlegt
ausgesprochen werden, ansonsten entsteht der Eindruck,
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dass man den Angesprochenen nicht ernst nimmt...
Die heutzutage bei vielen Sekten beliebte Anweisung:

“sage soundsoviel “Isti¤f¡r” auf” ist eine ganz und gar
falsche und auf Unwissenheit basierende Anwendung.
Wenn auch von einem gewissen Energietransfer in die
Seele ausgegangen werden kann, der durch diese
Wiederholung hervorgerufen wird, so führt doch diese
Aktivität in keinem Falle zu dem gewünschten Ziel! In
dieser Situation, die durch die Unwissenheit des
“Meisters der Nachahmung”, welcher diese Anweisung
gegeben hat, entsteht, ist derjenige, welcher das
“Estagfirullah” aufsagt, der Leidtragende.

Um dieses Thema begreifen zu können, muss man erst
einmal die Sache, die den Grund für die Entschuldigung
(Isti¤f¡r) bildet, genau kennen... Hören wir was der Rasul
Allahs, Friede sei mit ihm, sagt:

“Die Wahrheit ist, dass sich ein Schleier über mein
Herz legt und ich mich hundertmal bei Allah entschul-
dige...”            

überliefert von Müslim-Ebu Davûd

Geben Sie hier Acht... eine Entschuldigung kann nicht
einfach so daher geplappert oder zur Erlangung von
Allahs Lohn daher gesagt werden, sondern sie ergibt sich
aus der Trauer über die “Verschleierung” des Herzens,
über die Verschlossenheit, die sich daraus ergibt und die
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Unfähigkeit Allahs Wesen wahrzunehmen!
Nachdem was Allahs Rasul berichtet, entschuldigte er

sich etwa hundertmal am Tag zu verschiedenen Zeiten,
aufgrund des Unbehagens darüber, dass er Allahs “Hak”
genannte Wahrheit nicht genug wahrnehmen konnte. 

Welcher Unterschied... hundertmal am Tag zu ver-
schiedenen Zeiten seine Unzulänglichkeit spüren und aus
Kummer darüber sich bei Allah entschuldigen... und
unwissend und nachahmend, wie eine lästige
Hausaufgabe einhundert mal hintereinander
“Estagfirullah” herunterleiern(!)...

Diejenigen, welche die Wahrheit erkennend,
Menschenwürde und menschliche Ehre erreichen möch-
ten, müssen dringend und mit Bestimmtheit begreifen,
dass man von einem Nachahmenden (Mukallid) nichts
lernen kann und durch Nachahmung (Taklid) niemals
zur Wahrheit gelangt! Die Tasavvuf genannte islami-
sche Mystik basiert ganz und gar auf “Tahkik” was
Hinterfragen, Nachforschung bedeutet und beinhaltet
niemals Nachahmung (Taklit).

Bleibt zu sagen, dass sogar manche das Scheriat
genannte Religionsgesetz nicht einmal aus Nachahmung
annehmen...

Aber es ist nun einmal eine Tatsache, dass diejenigen,
deren Kraft nicht für die Nachforschung “Tahkik” aus-
reicht, sich mit der Nachahmung begnügen müssen...
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15

ISTI⁄FAR WOZU 
UND WARUM?

Das Tövbe genannte Gelübde zur Unterlassung, wird
nach einem großen Vergehen, über dessen Ausführung
man Reue empfindet, als Zeichen der Umkehr ausgespro-
chen.

Die Isti¤f¡r genannte Entschuldigung jedoch bedeutet,
dass man sich bei alltäglichen Begebenheiten dafür ent-
schuldigt, dass man seinen Schöpfungsauftrag aus den
Augen verloren  hat, was unbewusst falsche
Handlungsweisen nach sich zieht...

Obwohl der Mensch als Statthalter Allahs
(Halifetullâh) auf Erden leben sollte, legt er ein
Verhalten an den Tag, welches ihn daran hindert diese
Vollkommenheit zu erlangen und dies ist der Hauptgrund
für das Isti¤f¡r.
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Die Person, die sich während des Isti¤f¡r entschuldigt,
muss notwendigerweise folgendermaßen denken:

“Mein Schöpfer, Du lässt mich als Deinen
Statthalter auf der Erde leben... Dabei habe ich mit
meinem Tun ein Benehmen an den Tag gelegt, welches
für Deinen Statthalter nicht ziemlich ist. Ich habe mei-
nen Fehler erkannt! Bitte vergib mir dieses Tun (oder
diesen Gedanken), der meinem, von Dir vorzüglich
ausgestatteten Wesen nicht gerecht wird... Wenn Du
mir nicht vergibst, so werde ich im Sumpf der
“Menschlichkeit” versinken, der nicht zu dem hohen
Grad des “Statthalters” passt. Aus diesem Grunde bitte
ich, sei nachsichtig mit mir und erleichtere mir den
Weg, meinem Schöpfungsauftrag gerecht zu werden.”

Eine auf dieser Basis vorgebrachte Entschuldigung
(Isti¤f¡r) hat natürlich ihren Zweck erfüllt... Ich denke,
dass die Frage nach dem “Wozu” somit ausreichend
beantwortet ist. Kommen wir jetzt zu dem Abschnitt
“warum” Isti¤f¡r... was sind die Gründe für diese
Entschuldigung...

Allah, möge Hu gepriesen sein, der überall und in
jedem kleinsten Teilchen mit seinen Charakteristiken und
den Eigenschaften seiner Namen vorhanden ist, hat
gewünscht, dass wir HU sowohl in unserem eigenen
Wesen, wie auch in allem Vorhandenen wahrnehmen sol-
len... Dazu findet man im erhabenen Koran folgende
Zeichen:
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“Versteht ihr denn nicht, was in euerem Wesen
vorhanden ist? “Und” Du kannst deinen Kopf wenden,
wohin du willst, überall erblickst du das Antlitz
Allahs!”

Obwohl das die Wahrheit ist, haben wir weder von
dieser Gegebenheit eine Ahnung, noch ist uns unser
“Statthaltertum” bewusst, noch können wir unserem
eigentlichen Wesen entsprechende Handlungen an den
Tag legen.

Und so bilden alle Handlungen, die sich aus
Gedanken, Gefühlen und Konventionen entwickeln, die
auf unseren fünf Sinnen basierenden, die auf natürlichen
Instinkten beruhen und den Erwartungshaltungen unserer
Umwelt entspringen, einen Grund für das Isti¤f¡r.
Deshalb sollen wir „Estagfirullah“ nicht einfach so daher-
sagen, sondern erst über unsere Fehler nachdenken, sie
bemerken und unser Isti¤f¡r soll in diesem Sinne eine
Entschuldigung dafür sein.

Nachdem wir diesen Umstand so gut wie möglich
erklärt haben, lassen Sie uns zu verschiedenen Arten des
Isti¤f¡r kommen, die uns Mohammed Mustafa, der Rasul
Allahs, Friede sei mit ihm, gelehrt hat...
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16

SEYYÎDÜL ISTI⁄FAR

Allahümme ente rabbiy, lâ ilâhe illâ ente halâk-
teniy, ve ene abdüke ve ene alâ ahdike ve va’dike
mesteta’tü eûzü bike min flerri mâ sana’tü, ebûu leke
bin›’metike aleyye, ve ebûu bizenbiy, fa¤firliy zünûbî,
feinnehu lâ ya¤firüzzünûbe illâ ente birahmetike yâ
erhamerrâh›miyn.
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Allah, Du bist mein Schöpfer, es gibt keinen Gott. Du
alleine bist vorhanden, Du hast mich erschaffen, zweifels-
ohne bin ich Dein Diener und soweit es in meiner Kraft
steht, halte ich mich an mein gegebenes Versprechen.
(Allah) ich begebe mich in Deinen Schutz vor den Bösen
(Folgen) meiner Verfehlungen, ich bekenne vor Deinem
Wesen die Gaben, welche mir beschert wurden. Ich
bekenne auch meine Sünden. Aus diesem Grund vergib
mir meine Verfehlungen. Denn es steht nur Dir zu, mit
Deiner Gnade die Sünden zu vergeben, oh Allerbarmer!

Erklärung:
Mohammed Mustafa, Friede sei mit Ihm, erklärte fol-

gendes:
“Wer dieses Seyyîdül Isti¤f¡r bewusst und glau-

bend, die Annahme Allahs erwartend, tagsüber
spricht und vor Einbruch der Nacht stirbt, der wird
ins Paradies eingehen... und wer es wiederum in der
Nacht liest und vor Anbruch des Morgens stirbt, wird
ebenfalls zu den Bewohnern des Paradieses zählen.”

Wenn wir, nachdem wir solch einen Wert in Händen
halten, dessen Wert nicht zu schätzen wissen, dann bleibt
uns wirklich nichts anderes übrig, als das, was uns unaus-
weichlich erwartet, zu ertragen.
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Allahümme lekel hamdu lâ ilâhe illa ente rabbî ve
ene abdûke âmentü bike muhlisan leke fiydiynî inniy
esbahtü (emseytü) alâ ahdike ve va’dike mesteta’tü
etûbü ileyke min seyyii amelî esta¤firüke bizunûbille-
tiy lâ ya¤firühâ illâ ente.

Erklärung:
“Wahrhaftig, bei Allah, wer auch immer dieses

Isti¤f¡r morgens und abends je dreimal liest, der wird
ganz gewiss ins Paradies eingehen.”

Geben Sie Acht, der Rasul Allahs, Friede sei mit ihm,
welcher uns mit diesen Hinweis ermahnt, beginnt seine
Worte hier mit einem Schwur... Aus diesem Grunde
haben wir dieses Isti¤f¡r gleich nach dem “Seyyîdül
Isti¤f¡r an zweiter Stelle gebracht... Was verlieren wir
schon, wenn wir es morgens und abends dreimal lesen?
Aber was können wir gewinnen!..
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Rabbi inniy zalemtu nefsiy zulmen kebiyra, ve lâ
ya¤firuz zunûbe illâ ente, fa¤firliy ma¤fireten min
indike, verhamniy, inneke entel ¤afûrur rahîm.

Mein Schöpfer, ich habe meinem Selbst seine Rechte
verweigert (ich bin der Wirklichkeit meines Selbst nicht
gerecht geworden), diese Verfehlung kann niemand außer
Dir vergeben. Verzeih mir mit Deiner Gnade, nach
Deinem Dafürhalten, sei mir gnädig, denn zweifelsohne
bist Du verzeihend und gnädig.

Erklärung:
Hz. Ebu Bekir Siddîk, möge Allah ihm gewogen sein,

fragte den Rasul Allahs, Friede sei mit ihm, folgendes:
— Was soll ich vor der Beendigung des rituellen

Gebets rezitieren, oh Rasul Allahs?

Hz. Mohammed, der Rasul Allahs lehrte ihm darauf-
hin folgendes Isti¤fâr, welches im Gebet vor dem Gruß
gesprochen wird. Hz. Siddîk rezitierte fortan dieses im
Gebet, bevor er den Gruß darbot...

Was sind die Feinheiten dieses Isti¤f¡r, welches uns
der Rasul Allahs lehrte, der zu sagen pflegte:

“Wenn Ebu Bekir in die eine Waagschale des
Glaubens gegeben würde und alle Gläubigen in die
andere Schale der Waage, so würde der Glauben Ebu
Bekirs schwerer wiegen.
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Den geheimnisvollen Punkt in diesem Isti¤f¡r bilden
die Worte “min indike”, was ungefähr nach deinem
Willen oder Dafürhalten bedeutet.

Das Wörtchen “ind”, welches in der Mystik auf das
Geheimnis von “Maiyyet(10)” hinweist, könnte in etwa mit
Stufe oder Ebene übersetzt werden, dies ist allerdings
keine befriedigende Übersetzung, sondern verschleiert
vielmehr die Feinheiten des Themas.

Es gibt das Offenkundige “Zahir”, das Verborgene
“Bâtin” und “Ledün”...

Alles, auf das mit dem Wort „Ledün“ hingewiesen
wird, weist auf die Allmacht Allahs hin, welche aus dem
Wesen dieser Person hervortritt. Man könnte es auch fol-
gendermaßen umschreiben... Das Geheimnis der
Allmacht Allahs welches, aus dem System des verbor-
genen Sinnes (Hikmet) hervortritt!

Die Welt ist die Heimat des verborgenen Sinnes
(Hikmet)... Alles geschieht aus einem Grund, unter einem
Vorwand... Das Ahiret genannte Leben nach dem Tod
indessen ist die Heimat der Allmacht Allahs; dort sind die
Regeln des “Hikmet” und die physikalischen Gesetze der
Welt außer Kraft gesetzt.

So wird den “Mukarreb(11)” genannten, die Gabe des
Ledün auf dieser Welt wie ein Geschenk zuteil und sie
können die Geheimnisse der Allmacht Allahs betrachten.

AHMED HULUSI

125

(10)  Das Geheimnis um “Maiyyet” beinhaltet die Realität, dass alle
Besonderheiten die beim Menschen zutage treten, dem gehören, auf den
mit dem Namen ALLAH hingewiesen wird.
(11)  Mukarreb - hierbei handelt es sich um von Allah auserwählte
Personen, die sichauf der höchsten Stufe des Velâyet befinden.



Beim Istigfâr begehrt man somit eine Vergebung von
Allah aus seiner “Ebene” heraus, welche unsere mensch-
lichen Schwächen bedeckt und den “Nur” genannten
Glanz der Wahrheit in unserem Selbst hervortreten lässt.
Entschuldigt! Meine Befugnis reicht nicht dazu aus, mehr
davon in Zeilen zu fassen... Aber die Wissenden werden
unseren Hinweis verstehen...

Allahümma¤firliy hat›y etiy ve cehliy ve israfiy fiy
emri; ve ma ente â’lemu bihî minniy...
Allahümma¤firliy hezliy ve ciddiy ve hataiy ve amdiy
ve küllü zâlike indiy.

Allah, vergib mir meine Fehler, meine Unwissenheit
und meine unangemessene Reaktion auf Deine Gebote,
vergib mir auch all meine Sünden, welche Dir besser
bekannt sind als mir... Allah, vergib mir auch all jene
Vergehen, die ich aus Spaß oder im Ernst, wissend oder
unbewusst begangen habe... ich bekenne, dass all diese
Verfehlungen bei mir vorhanden sind!..

Erklärung:
Ebû Musa el Enflari (r.a.), der zu den Gefährten und
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Zeitgenossen unseres Rasuls zählt, hat uns überliefert,
dass dieser eben auf diese Weise um Vergebung bat.

Warum bat eigentlich der Rasul Allahs so um
Vergebung, wo es doch im erhabenen Koran in der
Fetih Sure heißt: 

“Allah hat alle Deine Vergehen, die Vergangenen
und die Zukünftigen vergeben.”... müsste uns das nicht
zu denken geben?

Lassen wie einmal die tiefgründigen Aspekte dieses
Themas beiseite, so ergehen wir uns zumindest als
begrenzte und fehlerhafte Wesen in Verhaltensweisen,
die nicht zu unserer Veranlagung als “Statthalter Allahs”
“Halifetullâh” passen... In unserem alltäglichen Leben
können wir normalerweise unseren wahren
Bestimmungen und unserem eigentlichen “Selbst” nicht
gerecht werden. Wir dürfen auch nicht vergessen, dass
wir nur durch bestimmte Handlungen hier auf Erden, die
unzähligen Annehmlichkeiten des ewigen Lebens nach
dem Tode erlangen können.

Demnach sollten wir, wenn irgend möglich unser
Gehirn nicht mit Dingen blockieren, welche wir sowieso
auf dieser Erde zurücklassen und die uns nie wieder in
den Sinn kommen werden, sondern uns vielmehr auf
unser wahres Sein konzentrieren und unsere
Unzulänglichkeiten begreifen.
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Esta¤firullahelleziy lâ ilâhe illâ Hû, el Hayyul
Kayyumu ve etubu ileyh.

Ich bitte um Vergebung durch Allah, der Hay(12) und
Kayyum(13) ist, neben dem es keine Götter gibt, der aus-
schließlich selbst vorhanden ist... mein Bußversprechen
gilt ihm!

Erklärung:
Der Rasul Allahs, Friede sei mit ihm, sagte folgendes: 
“Wer bezeugt, dass es keinen Gott gibt und einzig

HU, der Hay und Kayyum ist, existiert, wer
Vergebung von Allah wünscht und sich reumütig zu
Allah bekehrt, dessen Sünden werden vergeben, selbst
wenn es sich um einen Deserteur handelt.”

Hier gibt es zwei wichtige Punkte... zum einen den
Gebrauch des “Ismi A’zam(14)”, den erhabensten Namen
beim Istigfâr und zum anderen der Umstand, dass durch
eine solche Entschuldigung selbst die größten Sünden
vergeben werden. Den Grund für den Gebrauch des erha-
bensten Namens im Gebet werde ich soweit es mir mög-
lich ist, im Kapitel Ismi A’zam” beschreiben.

GEBET und ZIKIR

128

(12)  Hay ist einer der Nahmen Allahs und bedeutet, der aus sich selbst
Lebende.
(13) Kayyum – ist einer der Nahmen Allahs und bedeutet, HU ohne
dessen Hilfe nichts bestehen kann, der aber in seiner Existenz auf nichts
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Kommen wir zu dem Detail, dass Fahnenflucht im
Krieg sogar durch ein derartiges Istigfâr vergeben werden
kann...

Wie uns der Rasul Allahs mitteilte, ist die Flucht vor
dem Krieg eine der sieben großen Sünden.

Der Rasul warnte: Hütet euch vor den sieben vernich-
tenden Handlungen... Auf die Frage, was diese
Handlungen sind, nannte er folgende:

- Schirk(15)

- Zauberei und Hexerei
- Zinsen einnehmen
- Sich das Vermögen von Waisen aneignen
- Desertieren (vor dem Krieg fliehen)
- Unbescholtene Frauen des Ehebruchs bezichtigen

Wie Sie sehen, werden auch große Sünden vergeben.
Und um Vergebung zu erlangen, bedarf es nicht der
Vermittlung und Fürsprache eines religiösen Geistlichen,
sondern es reicht aus, sich an die Größe und Macht Allahs
zu wenden, seine eigenen Unzulänglichkeiten und
Verfehlungen zu bekennen und um Vergebung zu bitten.

Demnach sollten wir, selbst wenn wir große Sünden
begangen haben, niemals verzweifeln, sondern uns an
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Allah wenden und unsere Bitte um Vergebung nicht auf-
schieben!

Allahumma¤firliy zenbiy küllehu ve dikkahu ve cil-
lehu ve evvelehu ve âh›rahu vealaniyetehu ve s›rrahu!

Allah, vergib mir alle meine Sünden, die Alten und die
Neuen, die Kleinen und die Großen, die Offenen und die,
welche ich mir durch den Kopf gehen ließ!

Erklärung:
Dies ist eines der Istigfâr´s, welche der Rasul Allahs,

Friede sei mit ihm, am häufigsten gesprochen hat...
Es ist für uns ein interessantes Beispiel dafür, wie weit

wir den Umfang der Entschuldigung wählen können. Wie
ich aber vorher schon erwähnte, sollen wir uns davor
hüten, diese Gebete nur wie ein Papagei zu wiederholen.
Wir müssen genau beachten, in welcher Weise sich der
Rasul Allahs einem Thema genähert hat und welchen
Details er am meisten Aufmerksamkeit geschenkt hat.

Wir halten es für sehr sinnvoll, diese Entschuldigungen
im Pflichtgebet vor dem Gruß zu sprechen.
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SCHIRK, DIE VERBORGENE
VIELGÖTTEREI 

Allahumme inniy euzü bike en üflrike bike fley’en
ve ene â’lem ve esta¤firuke limâ lâ â’lem, inneke entel
âllâmul ¤uyub.

Allah, ich begebe mich davor in Deinen Schutz, Dir
einen Teilhaber zur Seite zu stellen. Ich entschuldige
mich dafür, wenn dies unwissentlich geschehen ist.
Zweifelsohne bist Du es, der das Verborgene weiß!
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Erklärung:
Die größte Gefahr für den Menschen besteht im ver-

borgenen Schirk, welcher daraus resultiert, dass man
Allah nicht im Handeln sondern in Gedanken eine Person
oder eine Sache als Teilhaber zur Seite stellt! Einen
Aspekt dieser verborgenen Vielgötterei stellen auch
Heuchelei und Scheinheiligkeit dar, welche als Riyâ
bezeichnet werden.

Die Koranverse:
“Du sollst dir neben Allah keinen Gott schaffen”
und
“Ich nehme keine Handlung derjenigen an, die mir

einen Teilhaber zugesellen”
lassen uns wie ich meine, den Ernst der Sache erah-

nen...
Im Islam geht es darum, dass eine Sache ausschließ-

lich für Allah getan wird!
Wenn ein Mensch etwas für Allah tut, so ist alleine

schon der Gedanke daran, dafür etwas von seiner
Umgebung zu erwarten, egal in welcher Form, ob materi-
ell oder moralisch, verborgener Schirk!..

Es fällt zum Beispiel schon unter den Begriff Schirk,
wenn der Vorbeter während des Gebets das Tekbir
“ALLAHU EKBER” nicht nur zum Zweck Allahs
Erhabenheit hervorzuheben ausspricht, sondern die
Aussprache lang zieht oder verkürzt, um den hinter ihm
Betenden ein Zeichen zu geben, das sie aufstehen oder
sich niedersetzen sollen.

Wenn man ein buch schreibt und dies für Geld, für
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Anerkennung der Umgebung oder zur Erlangung von
Rang und Namen tut, anstelle es für Allah, in der
Nachfolge des Rasul Allahs im Bewusstsein des
Auftrages “das wissen weiter zugeben” zu tun, befindet
man sich im “verbargenen schirk”...

Kurzum, unsere Absichten gleichen einer Brücke, die
schmäler als ein Haar und schärfer als eine Rasierklinge
ist!

Unsere Absichten, Gedanken und Beschlüsse müssen
ausschließlich für Allah sein, ohne irgend etwas, von
irgendwem zu erwarten, anderenfalls haftet dieser Sache,
egal für wen oder was sie gemacht wird, der Geruch des
“verdeckten Schirks” an!

Die Allah nahe stehenden, “Evliyâullah” genannten
Menschen behandeln diese Sache mit so größter
Sensibilität, dass sie jedes Gefühl von Wohlgefallen und
Hingabe beim Gebet als zu unterbindenden Gedanken
ansehen. 

Um uns vor dem Verderben des „verborgenen Schirk
zu schützen, lehrt uns Allahs Rasul, Friede sei mit ihm,
dieses Gebet. Wir sollten wohl alle das Bedürfnis haben,
dieses Gebet täglich im Anschluss an die fünf
Pflichtgebete zu sprechen.
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DAS GRÖSSTE ZIKIR, DER
ERHABENE KORAN

Beginnen wir das Kapitel der Gebete mit einigen
Suren und Versen des erhabenen Korans, der die Quelle
für Gebete und Zikir bildet.

Wir sollten wissen, dass die Fatiha Sure unter den
Gebetsversen des erhabenen Korans die Größte ist.

Aus diesem Grunde ist es Pflicht, diese Sure bei jedem
Rekat des rituellen Gebets zu sprechen. Unser Rasul,
Friede sei mit ihm, hat dazu folgendes gesagt:

“Ohne das Fatiha gibt es kein „Salat“ (rituelles
Gebet)!”...

Ein anderes „Hadîs-i Scherife“ überliefert zur Fatiha
Sure:

“Soll ich dir die Sure lehren, welche in Hinsicht auf
ihren Verdienst die Größte im erhabenen Koran ist?
Es ist die Sure Elhamdulillahi Rabbil Alemiyn...”
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In einem anderen Buch der Überlieferungen heißt es
wiederum, dass die Fatiha Sure der Schlüssel zum
Koran ist.

Es gibt noch eine Menge Überlieferungen des Rasul
Allahs, die sich auf die Vorzüge der Fatiha Sure bezie-
hen, diese wollen wir aber nicht näher erläutern.

Allerdings möchte ich hier festhalten, dass diejenigen,
die sich das Lesen der Fatiha Sure einundvierzig mal am
Tag zu Gewohnheit machen, mit der Zeit sehr viel Nutzen
daraus ziehen werden...

Außerdem haben einige Gefährten  Hazreti
Mohammeds (s.a.s.). davon berichtet, dass sie diese Sure
gegen Schmerzen lesen und großen Nutzen davon haben.
Die gleiche Erfahrung haben viele Menschen gemacht,
die davon gehört und es ausprobiert haben...

Verschiedene Evliyâullah berichteten auch, dass das
vierzigtausendmalige Rezitieren der Fatiha Sure in
einem nicht begrenzten Zeitraum großen Nutzen für das
Leben nach dem Tode für diese Person bringt.

Darüber hinaus existieren viele Berichte darüber,
warum man im Anschluss an die Fatiha Sure Amen sagt.

Fatiha Sure
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Bismi’llâh’ir-Rahmân’ir-Rahîm.
Elhamdu lillahi rabbil âlemiyn, errahman-ir

rahiym, mâliki yevmid diyn, iyyake na’büdü ve iyyake
nesta›yn, ihdinas s›ratal mustak›ym, siratalleziyne
en’âmte aleyhim ¤ayril ma¤dubi aleyhim veladdâlliyn.
(1) 

Bismi’llâh’ir-Rahmân’ir-Rahîm (Im Namen Allahs
des Barmherzigen, des Erbarmers.) Lob sei Allah dem
Weltenherrn. Dem Erbarmer, dem Barmherzigen, dem
Herrscher am Tage des Gerichts. Dir dienen wir und zu
Dir rufen wir um Hilfe. Leite uns den rechten Pfad. Den
Pfad derer, denen Du gnädig bist, nicht derer, denen Du
zürnst und nicht der Irrenden.

AHMED HULUSI

137



138



19

ÂYET’EL KÜRSÎ 
(DER THRONVERS)

“Allahu lâ ilâhe illâ hu, elhayyul kayyum, lâ te’hu-
zûhu sinetün velâ nevm, lehu mâ fis semâvâti ve mâ
filard, men zelleziy yeflfeu indehu illâ biiznih, yâ’lemu
ma beyne eydiyhim ve ma halfehüm, velâ yuh›ytune
bifley’in min ilmihî illâ bimâ fla’e, vesiâ kürsiyyühüs
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semâvâti vel arda, velâ yeuduhu h›fzuhuma, ve huvel
âliyyül az›ym.”

(Bakara Sure: 255)

Es gibt keinen Gott, einzig Allah den Lebendigen,
den Beständigen. Ihn überkommt weder Schlummer
noch Schlaf. Sein ist alles was in den Himmeln und was
auf Erden ist. Wer ist es, der da Fürsprache bei Hu ein-
legte ohne Seine Erlaubnis? Hu weis alles was zwischen
ihren Händen ist und was hinter ihnen liegt. Doch sie
begreifen nichts von Seinem Wissen, außer was Hu will.
Weit reicht Hu’s Thron über die Himmel und die Erde
und es fällt Hu nicht schwer beide zu bewahren und Hu
ist der Hohe, der Erhabene.

Erklärung:
In einer Überlieferung des Rasul Allahs, Friede sei

mit ihm, heißt es:
“In der Bakara Sure gibt es einen Vers, der

führend unter den Versen des Korans ist... Wenn die-
ser in einem Haus gelesen wird und es befindet sich ein
Teufel im Haus, so fährt dieser ganz bestimmt hinaus.
Dieser Vers ist das Âyet’el Kürsî, der Thronvers!..”

Wiederum pflegte der Rasul Allahs, Friede sei mit
ihm, zu sagen:

“Alles besitzt einen Höhepunkt... der Höhepunkt
des erhabenen Korans ist die Bakara Sure... In der
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Bakara Sure gibt es einen Vers, welcher der erhaben-
ste Vers unter den Koranversen ist... das Âyet’el
Kürsî!”

Eines Tages fragte der Rasul Allahs, Friede sei mit
ihm, Ebu Münzir, der sich bei ihm befand:

“Weißt du welcher Vers in Allahs Buch, das du
kennst, der größte ist?

Er antwortete:
“Allahu lâ illâhe illâ huvel hayyul kayyum...”
darauf erwiderte der Rasul Allahs:
“Ebû Münzir, möge dir dein Wissen Segen brin-

gen!..”
Außer diesen Hâdis-i Scherif existieren noch eine

Reihe weitere, die von den Vorzügen des Âyet’el Kürsî
handeln. Der wichtigste Teil davon empfiehlt, diesen
Vers direkt anschließend an den Pflichtteil des rituellen
Gebets zu sprechen, also direkt, nachdem wir den Gruß
ausgesprochen haben!..

Außerdem sind viele Nachrichten darüber überliefert,
dass es großen Segen bringt, das Âyet’el Kürsî beim
Betreten und Verlassen des Hauses, vor Beginn einer
wichtigen Arbeit und vor dem Schlafen zu sprechen.

Unter den Empfehlungen befindet sich auch die
Anweisung, den Vers zum Schutz vor den alltäglichen
Gefahren morgens siebenmal zu rezitieren, sechsmal, in
alle Richtungen gewandt, ausgehaucht und beim siebten-
mal verschluckt.
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Die Erfahrensten auf diesem Gebiet haben berichtet,
dass es sehr großen Nutzen bringt, diesen Vers, der die
Spiritualität ungemein verstärkt, vierzigtausendmal zu
rezitieren.
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20

ÂMENER RESÛLU

Amener resûlü bimâ ünzile ileyhi min rabbihî vel
mü’minûn. Küllün âmene billâhi ve melâiketihi ve
kütübihi ve rusulih, lâ nuferriku beyne ahadin min
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rusulih. Ve kâlu, semi’na ve etâ’na, ¤ufraneke rabbe-
na ve ileykel mas›yr.

Lâ yukellifullahu nefsen illâ vüs’aha, leha ma kese-
bet ve aleyha mektesebet. Rabbena lâ tuah›zna inne-
siyna ev ahta’na. Rabbena ve lâ tahmil aleyna ›sran
kemâ hameltehu alelleziyne min kablina. Rabbenâ ve
lâ tuhammilna ma lâ tâkate lena bih. Va’fuanna,
va¤firlena, varhamna. Ente mevlâna, fansurna alel
kavmil kâfiriyn.

(Bakara Sure: 285-286)

Der Gesandte glaubte an das, was ihm von seinem
Herrn herab gesandt wurde und ebenso die Gläubigen.
Alle glauben an Allah und seine Engel und seine
Schriften und seine Gesandten und machen keinen
Unterschied zwischen seinen Gesandten. Und sie spre-
chen: “Wir hören und gehorchen. Schenke uns Deine
Vergebung unser Herr! Und zu Dir ist die Heimkehr!”

Allah belastet niemand über Vermögen. Jedem wird
zuteil, was er verdient hat und über jeden kommt nach
seinem Verschulden.” Unser Herr, strafe uns nicht für
Vergesslichkeit und Fehler. Unser Herr, bürde uns
keine Last auf, wie Du sie denen vor uns aufgebürdet
hast. Unser Herr, lass uns nicht tragen, wozu unsere
Kraft nicht ausreicht und vergib uns und verzeihe uns
und erbarme Dich unser! Du bist unser Beschützer und
hilf uns gegen das Volk der Ungläubigen.”

Erläuterung:
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In einer Überlieferung von Hz. Ali und Hz. Ömer
wird folgendes berichtet:

“Es ist nicht möglich, dass ein intelligenter Mensch
einschläft, ohne vorher diese Verse gelesen zu haben.”

In den Hadîth(16) Büchern von Müslim und T›rm›zî
steht, dass der Rasul Allahs, Friede sei mit ihm, folgendes
sagte:

“Allah, der Allmächtige hat die Bakara Sure mit
zwei Versen beendet, durch diese hat Hu uns aus
Seinem Schatz unter dem Himmel aufs schönste
beschenkt. Lernt diese auswendig und lehrt sie auch
euren Frauen und Kindern. Diese Verse sind sowohl
Koran, wie auch Suren, die im Salat (rituellen Gebet)
gesprochen werden und stellen außerdem ein Gebet
dar.”

Auch über den Umstand, dass nach dem Lesen dieser
beiden Verse das Wort “Âmin” gesprochen wird, gibt es
einige Hâdis-i Scherife.

In einem anderen Hâdis-i Scherife wird im
Zusammenhang mit diesen Versen folgendes gesagt:

“Wer auch immer die beiden letzten Verse der
Bakara Sure liest, der wird dadurch von den Gefahren
der Nacht und vor der Bosheit des Teufels ausrei-
chend geschützt sein!..”

Es ist bestimmt zu unserem Besten, wenn wir diese
Verse wenigstens einmal am Tag lesen.
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fiehidallâhu ennehû lâ ilâhe illâ hu, vel melâiketü
ve ulûl ilmi kâimen bilk›st. Lâ ilâhe illâ hüvel aziyzül
hakiym.

(Âl-i ‹mrân Sure: 18)

Bezeugt haben Allah und auch die Engel und die
Wissenden, das es keinen Gott gibt, einzig Ihn, den
Wahrer der Gerechtigkeit. Es gibt keinen Gott einzig
Ihn den Erhabenen, den Weisen.

Kulillâhümme mâlikel mülki tü’til mülke men
teflâü ve tenziul mülke mimmen teflâü ve tu›zzü men
teflâü ve tüzillü men teflâü biyedikel hayr inneke alâ
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külli fley’in kadiyr. Tûlicülleyle fin nehâri ve tûlicün-
nehâre filleyli ve tuhricül hayye minel meyyiti ve tuh-
ricül meyyite minel hayy ve terzuku men teflâü bi¤ayri
hisâb.

(Âl-i ‹mrân Sure: 26-27)

Sprich: “O Allah, Herrscher aller Herrscher! Du
gibst (irdische) Herrschaft wem Du willst und nimmst
die Herrschaft, von wem Du willst. Und Du ehrst wen
Du willst und demütigst wen Du willst. In Deiner Hand
ist das Gute. Wahrlich, Du hast Macht über alle Dinge.
Du lässt die Nacht in den Tag übergehen und den Tag
übergehen in die Nacht. Und Du lässt das Lebendige
aus dem Toten erstehen und das Tote aus dem
Lebendigen und versorgst wen Du willst ohne Mass.”

Erläuterung:
Über verschiedene Eigenschaften dieser drei erhabe-

nen Koranverse schreiben einige Evliyâullah folgendes:
Wer anschließend an die fünf Ritualgebete die Fatiha
Sure, das Ayat el Kürsi und den achten, sechsundzwan-
zigsten und siebenundzwanzigsten Vers der Al-i Imran
Sure liest, kann vor folgenden fünf Dingen sicher sein:

1-Allah wird denjenigen nicht vom rechten Weg
(Sirât-i Müstakime) abbringen.

2-Er ist vor allen Arten von Unfällen, Übeln und
Plagen geschützt.

3-Er stirbt nicht ungläubig.
4-Er wird keinen Mangel leiden.
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5-Er wird in der Gemeinschaft, in der er sich befindet,
eine angesehene Person sein.

Lev enzelnâ hâzelkur’âne alâ cebelin leraeytehu
hâflian mütesaddian min haflyetillâh ve tilkelemsâlü
nadribuha linnâsi leallehüm yetefekkerûn; huval-
lahulleziy lâ ilahe illâ hu, alimul ¤aybi veflflehadeh,
hüver rahmanür rah›ym; hüvallahülleziy lâ ilâhe illâ
hu, elmelikül kuddûsüs selâmül mü’minül müheym-
inül aziyzül cebbarul mütekebbir, subhanallahi ammâ
yüflrikûn; hüvallâhul hâlikul bâriy-ül müsavvir,
lehül’esmâül husna, yüsebbihu lehu ma fiyssemâvâti
vel’ard, ve hüvel aziyzül hakiym. 

(Haflr-Haschr-Sure: 21-24)
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Hätten wir diesen Koran auf einen Berg hinab
gesandt, dann hättest du ihn sich demütigend und aus
Ehrfurcht vor Allah sich spalten sehen. Solche
Gleichnisse stellen Wir für die Menschen auf, damit sie
nachdenklich werden. Hû ist Allah, neben dem es kei-
nen Gott gibt. Hû kennt das Verborgene und das
Offenbare. Hû ist der Erbarmer, der Barmherzige. Hû
ist Allah, neben dem es keinen Gott gibt, der Herrscher,
der Heilige, der Heilbringende, der Glaubengewährende,
der Beschützer, der Erhabene, der Unwiderstehliche,
der Majestätische. Preis sei Allah, (erhaben ist Hû) über
alles was sie Hû beigesellen. Hû ist Allah, der Schöpfer,
der Urheber, der Formgebende. Sein sind die schönsten
Namen. Ihn preist was im Himmel und auf Erden ist.
Hû ist der Mächtigste, der Weise.

Erläuterung:
Der Rasul Allahs beschreibt die Vorzüge dieses

Koranverses folgendermaßen:
Wer das Ende der Haschr Sure in der Nacht oder

am Tage liest und seine Zeit ist vollendet und er stirbt,
so wird er, wenn er tagsüber stirbt, aus dem Grunde,
dass er diese Zeilen am Tage gelesen hat und wenn er
in der Nacht stirbt, aus dem Grunde, dass er sie in der
Nacht gelesen hat, in das Paradies eingehen. (Die
Suren sind die, welche mit den Worten:
Hüvallahülleziy lâ ilâhe illâhû... beginnen)

Noch eine andere Auslegung eines Hâdis-i fierife:
Wer auch immer am Morgen, nachdem er dreimal
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“eûzü billâhis semiy’›l âlîmi minefl fleytânirraciym”
gesagt hat, die drei letzten Verse am Ende der Haschr
Sure liest, dem gibt Allah siebzigtausend Engel zur
Seite, welche für ihn bis zum Abend um Vergebung
(Istigfar) bitten. Wenn derjenige an diesem Tag stirbt,
so stirbt er als Märtyrer. Sollte er am Abend sterben,
so stirbt er ebenfalls als Märtyrer.
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VEMEN YETTEKILLÂHE

Vemen yettek›llahe yec’âl lehu mahracen, ve yer-
zukhu min haysü lâ yahtesib... Ve men yetevekkel alal-
lahi fehuve hasbuh.

Demjenigen, der zu denen zählt, die sich für Allah
bewahrt haben, denen gibt Allah einen Ausweg. Und
ihm gibt Allah Güter ohne Zahl, dort wo dieser dies nicht
erhofft hat. Wer auf Allah vertraut, dem genügt Allah.

Erläuterung:
Ebû Zerr’i G›fârî (r.a.), hat uns überliefert, dass unser
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Herr, der Rasul Allahs, Friede sei mit ihm, folgendes
sagte:

“Ich kenne einen Vers, welcher den Menschen,
wenn sie sich daran klammern würden, zweifellos aus-
reichen würde...”

Und auch Ibn-i Abbas (r.a.) überliefert die
Ausführungen des Rasul Allahs, Friede sei mit ihm:

(nach dem Lesen dieses Verses)Das Handeln gemäß
dieses Verses befreit von den Ungewissheiten und
Bedrängnissen der Welt und von den Qualen des
Todes, außerdem vor der Heftigkeit des Unbehagens
am Jüngsten Tag.” 

Auch Wir haben bezüglich der Wirksamkeit dieses
erhabenen Verses viele Erkenntnisse gesammelt.

Wenn jemand, der sich in Bedrängnis befindet, der
arbeitslos geworden ist oder der mit einer gefährlichen
Situation konfrontiert wird, diesen Koranvers täglich ein-
tausendmal oder mehr liest, wird in kürzester Zeit
Rettung und Sicherheit erfahren.

Wir empfehlen all denjenigen, welche arbeitslos sind,
Schulden oder familiäre Probleme haben und sogar sol-
chen die glauben, dass man sie mit Magie belegt hat, die-
sen Koranvers zu lesen und davon zu profitieren.
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22

YÂSÎN  (Sure: 36)
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Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm
(1) Yasiyn (2) velkur’ânilhakiym (3) inneke lemi-

nelmürseliyne (4) alâ s›rat›n müstekiym (5) tenziylel
aziyzirrah›ym (6) litünzire kavmen mâ ünzire
abâühüm fehüm ¤afilûn (7) lekad hakkalkavlü alâ
ekserihim fehüm la yü’minun (8) inna cealnâ fiy
a’nak›him a¤lâlen fehiye ilel’ezkani fehüm mukmehun
(9) ve cealna min beyni eydiyhim sedden ve min halfi-
him sedden fea¤fleynahüm fehüm lâ yübs›run (10) ve
sevaün aleyhim eenzertehüm em lem tünzirhüm lâ
yü’minun (11) innema tünzirü menittebeazzikre ve
hafliyerrahmane bil¤ayb, febeflflirhü bima¤firetin ve
ecrin keriym (12) inna nahnü nuhyilmevta ve nektübü
ma kaddemu ve asarehüm ve külle fley’in ahsaynahü
fiy imamin mübiyn (13) vadrib lehüm meselen asha-
belkaryeh, izcaehelmürselun (14) iz erselna ileyhimüs-
neyni fekezzebuhüma feazzezna bisalisin fekalû inna
ileyküm murselun (15) kalu mâ entüm illâ beflerün
mislüna ve mâ enzelerrahmanü min fley’in in entüm
illâ tekzibun (16) kalu rabbüna yalemü inna ileyküm
lemürselun (17) ve ma aleyna illelbela¤ulmübiyn (18)
kalû inna tetayyerna biküm lein lem tentehu lenercü-
menneküm ve leyemessenneküm minna azabün eliym
(19) kalu tairüküm meaküm ein zükkirtüm bel entüm
kavmün müsrifun (20) ve cae min aksalmediyneti
recülün yes’a kale ya kavmittebiulmürseliyn (21) itte-
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biu men lâ yes’elüküm ecren vehüm mühtedun (22) ve
maliye la abüdülleziy fetarani ve ileyhi türceun. (23)
eetteh›zü min dunihi aliheten in yüridnirrahmanü
bidurrin lâ tu¤ni anniy flefaatühüm fley’en ve lâ
yünk›zun. (24) inniy izen lefiy dalâlin mübiyn (25)
inniy amentü birabbiküm fesmeun (26) k›yledhulil-
cenneh kale ya leyte kavmiy ya’lemun (27) bima
¤afere liy rabbiy ve cealeniy minelmükremiyn (28) ve
ma enzelna alâ kavmihî min ba’dihî min cündin min-
essemâi ve ma künna münziliyn (29) in kanet illâ
sayhaten vah›deten feiza hüm hamidun (30) ya hasre-
ten alel›bad, ma ye’tiyhim min resulin illâ kanu bihî
yestehziun (31) elem yerev kem ehlekna kablehüm
minelkuruni ennehüm ileyhim lâ yerciun (32) ve in
küllün lemma ceminu ledeyna muhdarun (33) ve
Ayatün lehümül’ardulmeyteh ahyeynaha ve ahrecna
minha habben feminhü ye’külun (34) ve cealna fiyha
cennatin min neh›ylin ve a’nabin ve feccerna fiyha
mineluyuni (35) liye’külu min semerihî ve ma amil-
ethü eydiyhim efelâ yeflkürun (36) sübhanelleziy hale-
kal’ezvaece külleha mimma tünbitül’ardu ve min
enfüsihim ve mimma lâ ya’lemun (37) ve Ayatün
lehümülleyl neslehu minhünnehare feizahüm muzli-
mun (38) veflflemsü tecriy limüstekarrin leha zalike
takdiyrül aziyzil aliym (39) velkamere kaddernahü
menazile hatta a’de kel urcunil kadiym (40) leflflemsü
yenbe¤›y leha en tüdrikelkamere ve lelleylü sabikun-
nehar ve küllün fiy felekin yesbehun (41) ve Ayatün
lehüm enna hamelna zürriyyetehüm fiylfülkilmeflhun
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(42) ve halakna lehüm min mislihî ma yerkebun (43)
ve in nefle’ nu¤r›khüm felâ sariyha lehüm ve lâ hüm
yünkazun (44) illâ rahmeten mina ve metaan ilâ h›yn
(45) ve iza k›yle lehümütteku ma beyne eydiyküm ve
ma halfeküm lealleküm türhamun (46) ve ma
te’tiyhim min Ayatin min ayati rabbihim illâ kanu
anha mu’ridiyn (47) ve iza k›yle lehüm enfiku mimma
razekakümullahü kalelleziyne keferu lilleziyne amenû
enut’›mü men lev yeflaullahü at’ameh in entüm illâ fiy
dalâlin mübiyn (48) ve yekûlûne meta hazal va’dü in
küntüm sad›k›yn (49) ma yenzurune illâ sayhaten
vah›deten te’huzühüm ve hüm yeh›ss›mun (50) felâ
yestet›y une tavs›yeten ve la ilâ ehlihim yerciun (51) ve
nüfiha fiyssuri feizâhüm minelecdasi ilâ rabbihim yen-
silun (52) kalu ya veylena men neasena min merkadi-
na haza ma veaderrahmanü ve sadekalmürselun (53)
in kanet illâ sayhaten vah›deten feizahüm cemiy un
ledeyna muhdarun (54) felyevme lâ tuzlemü nefsün
fley’en ve lâ tüczevne illâ ma küntüm ta’melun (55)
inne ashabelcennetilyevme fiy flü¤ulin fâkihun (56)
hüm ve ezvacühüm fiy z›lâlin alel’erâiki müttekiun
(57) lehüm fiyha fâkihetün ve lehüm ma yeddeun (58)
selâmün kavlen min rabbin rah›ym (59) vemtazul
yevme eyyühel mücrimun (60) elem a’had ileyküm ya
beniy ademe en lâ ta’büdüflfleytane inehu leküm
adüvvün mübiynün (61) ve eni’büduniy haza s›ratun
müstek›ym (62) ve lekad edalle minküm cibillen kesiy-
ra efelem tekunu ta’k›lun (63) hazihî cehennemülletiy
küntüm tuadun (64) ›slevhelyevme bima küntüm tek-
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fürûn (65) elyevme nahtimü ala afvahihim ve tükel-
limüna eydiyhim ve teflhedü ercülühüm bimâ kânu
yeksibûn (66) velev neflâu letamesna alâ a#yünihim
festebekuss›rata feenna yübs›run (67) velev neflaü
lemesahnahüm alâ mekanetihim femestetau mud›yyen
ve lâ yerciun (68) ve men nüammirhü nünekkishü fiyl-
halk efelâ ya’k›lun (69) ve ma allemnahüflfli’re ve ma
yenbe¤›y leh, in hüve illâ zikrün ve kur’ânün mübiyn
(70) liyünzire men kane hayyen ve yeh›kkalkavlü alel-
kafiriyn (71) evelem yerev enna halakna lehüm
mimma amilet eydiyna en’amen fehüm leha mâlikun
(72) ve zellelnaha lehüm feminha rakubühüm ve
minha ye’külun (73) ve lehüm fiyha men’afiu ve
meflarib efelâ yeflkürun (74) vettehazu min dunillâhi
âliheten leallehüm yünsarun (75) lâ yestet›y une nas-
rehüm ve hüm lehüm cündün muhdarun (76) felâyah-
zünke kavlühüm innâ na’lemü ma yüsirrune ve ma
yu’linun (77) evelem yerelinsanü enna halaknahü min
nutfetin feiza hüve has›ymün mübiyn (78) ve darebe
lena meselen ve nesiye halkah, kale men yuhyiyl›zame
ve hiye ramiym (79) kul yuhyiyhelleziy enfleeha evvele
merrah ve hüve bikülli halk›n aliym (80) elleziy ceale
leküm mineflflecerilahdari naran feiza entüm minhu
tuk›dûn (81) eveleyselleziy halekassemavati velarda
bikâdirin alâ en yahlüka mislehüm belâ ve hüvelhallâ-
kulaliym (82) innema emruhû iza erade fley’en en
yekule lehu kün feyekun (83) fesübhanelleziy biyedihî
melekûtü külli fley’in ve ileyhi turceûn.
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Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm 
Im Namen Allahs, des Erbarmers, des

Barmherzigen!
1.Ya Sin
2.Bei dem weisen Koran!
3.Du bist wahrlich einer der Gesandten.
4.Auf dem rechten Weg.
5.(Dank der) Offenbarung des Mächtigen, des

Barmherzigen,
6.Damit du Leute warnst, deren Vorväter nicht

gewarnt worden waren und die daher achtlos sind.
7.Wahrlich das Urteil wird sich verwirklichen

gegenüber den meisten von ihnen, denn sie werden
nicht glauben.

8.Wir haben um ihre Hälse Fesseln gelegt, bis zu
ihrem Kinn, so dass ihr Kopf hoch gezwängt ist.

9.Und Wir legten eine Schranke hinter sie und Wir
verhüllten sie, so dass sie nichts sehen.

10.So ist es für sie gleich, ob du sie warnst oder ob du
sie nicht warnst, sie glauben nicht.

11.Du kannst fürwahr nur den warnen, welcher der
Ermahnung folgt und den Erbarmer (auch) im
Verborgenen fürchtet. So bringe ihm die gute Nachricht
von Verzeihung und großmütiger Belohnung.

12.Wahrlich, Wir machen die Toten lebendig. Und
Wir schreiben auf, was sie getan und an Spuren hinter-
lassen haben. Und alle Dinge haben Wir in einem deut-
lichen Buch aufgezählt.

13.Und stelle ihnen das Gleichnis von den
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Bewohnern der Stadt auf, zu denen die Gesandten
kamen.

14.Als wir zwei zu ihnen entsandten, bezichtigten sie
beide der Lüge, so dass Wir sie mit einem dritten ver-
stärkten. Da sprachen sie: “Seht, wir sind zu euch ent-
sandt.”

15.Sie antworteten: “Ihr seid doch nur Menschen
wie wir. Und der Erbarmer hat nichts herab gesandt. Ihr
seid nichts als Lügner!”

16.Sie sprachen: “Unser Herr weiß, dass wir ohne
Zweifel zu euch entsandt worden sind.

17.Aber uns obliegt allein die deutliche
Verkündigung (der Botschaft).”

18.Sie sagten: “Ihr seid für uns ein böses Omen. Und
wenn ihr kein Ende macht, dann werden wir euch
gewiss steinigen, und so trifft euch unsere schmerzliche
Strafe.”

19.Sie sprachen: “Euer böses Omen seid ihr selbst!
Und dies, obwohl ihr gewarnt seid. Nein, ihr seid ein
maßloses Volk!”

20.Da kam vom anderen Ende der Stadt ein Mann
geeilt. Er sagte: “O mein Volk! Folgt den Gesandten!

21.Folgt denen, die keinen Lohn von euch verlangen
und die recht geleitet sind!

22.Warum sollte ich denn nicht Dem dienen, der
mich erschaffen hat und zu Dem ihr zurück müsst?

23.Soll ich etwa Götter neben Ihm annehmen? Wenn
der Erbarmer mir ein Leid zufügen will, so kann ihre
Fürsprache mir nichts nützen und sie können mich
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auch nicht retten.
24.Ich wäre dann doch gewiss ganz offensichtlich im

Irrtum.
25.Ich glaube an euren Herrn; darum hört auf

mich!”
26.Zu ihm wurde gesprochen: “Geh ein ins

Paradies!” Er sagte: “O dass mein Volk es nur wüsste,
27.Dass mein Herr mir vergeben und mich unter die

Geehrten aufgenommen hat!”
28.Doch als er nicht mehr da war, sandten Wir kein

Heer vom Himmel auf sein Volk herab, noch was Wir
sonst herabzusenden pflegten.

29.Siehe es genügte ein einziger Schrei und schon
waren sie ausgelöscht.

30.Wehe meinen Dienern! Kein Gesandter kommt zu
ihnen, den sie nicht verspotten.

31.Sehen sie denn nicht, wie viele Generationen Wir
vor ihnen vertilgten, die nicht zu ihnen zurückkehren
werden,

32.Und dass alle von Uns versammelt werden?
33.Und ein Zeichen ist ihnen die tote Erde. Wir bele-

ben sie und bringen daraus Korn hervor, das sie essen.
34.Und Wir machen auf ihr Gärten mit Palmen und

Weinreben und lassen Quellen daraus entspringen.
35.Damit sie von den Früchten essen, obwohl sie

nicht ihrer Hände Werk sind. Wollen sie denn nicht
dankbar sein?

36.Preis sei Ihm, der alle Arten paarweise erschaffen
hat, von dem, was die Erde wachsen lässt und von ihnen
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selber und von dem, dass sie nicht kennen.
37.Und ein Zeichen ist ihnen die Nacht: Wir ziehen

das Tageslicht von ihr fort und siehe, da sind sie in
Finsternis getaucht.

38.Und die Sonne läuft zielstrebig auf ihrer Bahn.
Das ist die Anordnung des Mächtigen, des Wissenden.

39.Und für den Mond bestimmten wir Phasen, bis er
einem krummen alten Palmstiel gleicht.

40.Die Sonne darf nicht den Mond einholen, noch
darf die Nacht dem Tag zuvorkommen, sondern alle
schweben in der Bahn ihrer Sphäre.

41.Und ein Zeichen ist es für sie, dass Wir ihre
Nachkommenschaft in einem voll beladenen Schiff tru-
gen.

42.Und ihnen ähnliche machten, mit denen sie fah-
ren.

43.Und wenn Wir wollen, lassen Wir sie ertrinken,
sie haben dann keine Helfer und werden nicht gerettet,

44.Es sei denn aus Unserer Barmherzigkeit und zu
einem (weitern) Nießbrauch (des Lebens) auf Zeit.

45.Und wenn ihnen gesagt wird: “Seid achtsam auf
das, was vor euch und was hinter euch liegt, damit ihr
Barmherzigkeit finden möget!”

46.Und doch bringst du ihnen keine Botschaft deines
Herrn, von der sie sich nicht abwenden.

47.Und wenn ihnen gesagt wird: “Spendet von dem,
womit Allah euch versorgt”, fragen die Ungläubigen die
Gläubigen: “Sollen wir die ernähren, die Allah, wenn
Hu es wollte, ernähren könnte? Ihr seid offensichtlich
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im Irrtum!”
48.Ferner fragen sie: “Wann trifft diese Drohung

ein, sofern ihr die Wahrheit sagt?”
49.Sie haben nichts anderes zu erwarten als einen

einzigen Schrei, der sie erfassen wird, während sie sich
noch streiten!

50.Dann werden sie nicht mehr imstande sein, ein
Vermächtnis zu treffen, noch zu ihren Angehörigen
zurückzukehren.

51.Dann wird in die Posaune gestoßen- und siehe da,
schon eilen sie aus ihren Gräbern zu ihrem Herrn!

52.Sie werden rufen: “Wehe uns! Wer hat uns aus
unserem Schlaf geweckt? Das ist es was der Erbarmer
vorausgesagt hatte, und die Gesandten hatten doch die
Wahrheit gesprochen!”

53.Nur ein einziger Schrei und siehe da, alle sind vor
Uns gebracht!

54.Nun, heute wird keiner Seele das geringste
Unrecht geschehen: Ihr sollt nur nach eueren Taten
belohnt werden.

55.Siehe die Bewohner des Paradieses erfreuen sich
heute ihres Wohlergehens.

56.Sie und ihre Gattinnen liegen im Schatten auf
Ruhebetten gelehnt.

57.Früchte werden sie dort haben und was immer sie
verlangen.

58.“Frieden!” - der Gruß eines barmherzigen Herrn.
59.(Es wird gesprochen werden:) “Trennt euch heute

ihr Sünder!
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60.Habe Ich euch nicht befohlen, o ihr Kinder
Adams: “Dient nicht dem Satan -siehe, er ist euch ein
offenkundiger Feind-,

61.Sondern dient Mir, das ist der rechte Weg!
62.Und doch führte er eine große Schar von euch

irre. Hattet ihr denn keine Einsicht?
63.Dies ist die Hölle, wie sie euch angedroht war.
64.Brennt heute in ihr, weil ihr so hartnäckig

ungläubig wart!”
65.Heute versiegeln wir ihren Mund, doch die Hände

sprechen zu uns und ihre Füße bezeugen, was sie ange-
richtet haben.

66.Und wenn Wir gewollt hätten, hätten Wir ihr
Augenlicht verlöschen lassen können. Aber dann wür-
den sie versuchen, um die Wette zum rechten Pfade zu
rennen. Doch wie könnten sie (ihn) sehen?

67.Und wenn Wir gewollt hätten, hätten Wir sie an
ihrem Platz anwurzeln lassen können, so dass sie sich
weder vor- noch zurückbewegen könnten.

68.Und wem Wir ein langes Leben geben, dem beu-
gen Wir die Gestalt. Haben sie keine Einsicht?

69.Und Wir lehrten ihn nicht das Dichten, noch wäre
es   angemessen. Dies ist nichts als eine Erinnerung und
ein eindeutiger Koran:

70.Damit die Lebenden gewarnt werden und damit
sich (Sein) Wort gegen die Ungläubigen bewahrheitet.

71.Sahen sie denn nicht, dass Wir unter dem was
Unsere Hände schufen, das Vieh machten, über das sie
gebieten?
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72.Und Wir machten es ihnen gefügig. Auf einigen
reiten sie, von anderen ernähren sie sich.

73.Und sie haben von ihnen Nutzen und Trank.
Wollen sie denn nicht dankbar sein?

74.Und doch nehmen sie sich Götter neben Allah, in
Erwartung von Hilfe.

75.Sie vermögen ihnen nicht zu helfen, sie sind
ihnen (im Gegenteil) ein (ihnen schadendes) Heer.

76.Lass dich nicht durch ihre Worte betrüben. Wir
wissen ja was sie verbergen und was sie offenkundig
tun.

77.Will der Mensch denn nicht wahrhaben, dass Wir
ihn aus einem Samentropfen erschufen? Und siehe da,
er hält sich für Unseren (kompetenten) Widersacher.

78.Und er stellt mit Uns Vergleiche an und vergisst
dabei, dass er selbst eine Schöpfung ist. Er spricht:
“Wer belebt die Gebeine, wenn sie zerfallen sind?

79.Sprich: “Leben wird ihnen Dieser wiedergeben,
Welcher sie zum ersten Mal erschuf; denn Hu kennt
jegliche Schöpfung.

80.Welcher für euch (selbst) aus dem grünen Baum
Feuer hervorbringt, und siehe, ihr macht damit Feuer.”

81.Ist Hu, Welcher die Himmel und die Erde erschuf
etwa nicht imstande ihresgleichen zu erschaffen? Aber
ja, Hu ist doch der allwissende Schöpfer.

82.Hu’s Befehl, wenn Hu ein Ding will, ist nur, dass
Hu zu ihm spricht: “Sei!” und es ist.

83.So sei gepriesen, in Dessen Hand die Herrschaft
über alle Dinge liegt! Und zu Hu kehrt ihr zurück.
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Erläuterung:
Es gibt viele Äußerungen des Rasul Allahs über den

Nutzen, der sich ergibt, wenn man die YÂSÎN Sure liest.
Ich möchte hier nur ein paar nennen:

“Wenn eine Person, die es sich zur Angewohnheit
gemacht hat, die Yâsîn Sure vor dem Schlafengehen
zu lesen, in der Nacht stirbt, so stirbt sie als
Märtyrer.”

“Lest die Yâsîn Sure oft, denn in ihr liegen 10 ver-
schiedene Segen.

1.Wenn ein Hungriger sie liest, wird sein Hunger
gestillt.

2.Wenn ein unbekleideter sie liest, so wird er
gekleidet.

3.Wenn ein Lediger sie liest, so öffnet sich seinen
Glück und er heiratet.

4.Wird sie von einem Angsterfüllten gelesen, so
wird er sicher, vor dem er sich fürchtete.

5.Wer weltliche Sorgen hat, wird von seinen Sorgen
befreit.

6.Wer sich auf Reisen befindet, wird von den
Reisestrapazen erlöst.

7.Wer einen Verlust hatte, findet das Verlorene
wieder.

8.Wird sie einem Sterbenden gelesen, so verschwin-
den die Qualen.

9.Wird sie von einem Durstigen gelesen, so wird
sein Durst gestillt.

10.Wird sie von einem Kranken gelesen, so wird er,
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sofern seine Todesstunde noch nicht gekommen ist,
genesen.

“Die Yâsîn Sure ist das Herz des Korans. Wer die
Yâsîn Sure liest und begehrt Allah und das ewige
Leben, dem wird Allah ganz bestimmt Vergebung
schenken. Lest für eure Toten die Yâsîn Sure.”

“Zweifellos hat alles ein Herz... das Herz des
Korans ist die Yâsîn Sure. Wer auch immer die Yâsîn
Sure liest, dem wird Allah, weil er diese Sure gelesen
hat, den Verdienst für zehn Koranlesungen ohne die
Yâsîn Sure geben.”

So wie man die Yâsîn Sure täglich oder am Freitag
lesen kann, so sollte derjenige, welcher in Bedrängnis ist,
siebenmal die Yâsîn Sure lesen. Daraufhin kann er für das
Lesen dieser Sure von Allah die Befreiung von dieser
Bedrängnis wünschen.

Es gehört außerdem zu den erprobten Wegen, wenn
man für ein bestimmtes Bedürfnis (Hâcet) die Yâsîn Sure
einundvierzigmal liest und von Allah als Hochachtung
dafür, die Annahme seines Gebets erbittet. Zu diesem
Zweck kann man auch mit sechs Personen zusammen
kommen und die Yâsîn Sure je siebenmal lesen, was dann
wiederum insgesamt einundvierzigmal ergibt, um dann
hinterher noch in Gemeinschaft zu beten.
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Es ist nicht notwendig hier noch mehr der Vorzüge der
Yâsîn Sure aufzuzählen die allen hinreichend bekannt
sind.
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Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm
(1) Inna fetahna leke fethan mübiynen (2) liya¤fire

lekellahü ma tekkaddeme min zenbike ve ma teahha-
re ve yütimme n›metehu aleyke ve yehdiyeke s›raten
müstek›ymen (3) ve yensurekellahü nasren aziyza (4)
hüvelleziy enzelessekiynete fiy kulubilmü’miniyne liy-
ezdadû iymanen me’a iymanihim ve lillâhi cünudüsse-
mavati vel’ard ve kanallahü aliymen hakiyma (5)
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liyüdh›lelmü’miniyne velmü’minati cennatin tecriy
min tahtihel’enharü halidiyne fiyha ve yükeffire
anhüm seyyiatihim ve kane zalike ›ndallahi fevzen
az›yma (6) ve yüazzibelmünafik›yne velmünafikati
velmüflrikiyne velmüflrikatizzanniyne billâhi zannes-
sev’i aleyhim dairetüssev’i ve ¤ad›ballahü aleyhim ve
le¤anehüm ve e¤adde lehüm cehennem ve seat
mas›yra (7) ve lillâhi cünudüssemavati vel’ard ve
kanallahü aziyzen hakiyma (8) inna erselnake flahiden
ve mübeflfliran ve neziyra (9) litü’minu billâhi ve rasu-
lihi ve tü¤azziruhü ve tüvekk›ruh ve tüsebbihuhü
bükreten ve as›yla (10) innelleziyne yübayiuneke inne-
ma yübayiunallah yedullahi fevka eydiyhim femen
nekese feinnema yenküsü alâ nefsih ve men evfa bima
ahede aleyhullahe feseyü’tiyhi ecran az›yma (11) sey-
ekulü lekelmuhallefune minela’rabi fle¤eletna emvalü-
na ve ehluna festa¤fir lena yekulune bielsinetihim ma
leyse fiy kulubihim kul femen yemlikü leküm minalla-
hi fley’en in erade biküm darren ev erade biküm nef’a
bel kanallahü bima ta’melune habiyra (12) bel
zanentüm en len yenkaliberresulü velmü’minune ila
ehliyhim ebeden ve züyyine zalike fiy kulubiküm ve
zanentüm zannessev’i ve küntüm kavmen bûra (13) ve
men lem yü’min billâhi ve rasûlihi feinna a’tedna lil-
kâfiriyne sa¤iyra (14) ve lillâhi mülküssemavati
vel’ard ya¤firü limen yeflaü ve yüazzibü men yefla’ ve
kanallahü ¤afuran rah›yma (15) seyekulülmuhallefu-
ne izentalaktüm ilâ me¤anime lite’huzuha zeruna net-
tib›’küm yüriydune en yübeddilu kelamallah kul len

AHMED HULUSI

177



tettebiu’na kezeliküm kalellahu min kabl feseyekulu-
ne bel tahsüdunena bel kanu lâ yefkahune illâ kaliyla
(16) kul lilmuhallefiyne minela’rabi setüdavne ilâ kav-
min uliy be’sin flediydin tükatilunehüm ev yüslimun
fein tüt›u yü’tikümullahü ecran hasena ve in tetevellev
kema tevelleytüm min kablü yuazzibküm azaben eliy-
ma (17) leyse alela’ma harecün ve lâ alel’areci
harecün ve alelmeriyd› harec, ve men yüt›i’llâhe ve
rasulehu yüdh›lhü cennatin tecriy min tahtihel’enhar
ve men yetevelle yüazzibhü azaben eliyma (18) lekad
rad›yallahü anilmü’miniyne iz yübayiu’neke
tahteflflecerati fealime ma fiy kulubihim feenzelesse-
kiynete aleyhim ve esâbehüm fethan kariyba (19) ve
me¤anime kesiyreten ye’huzuneha ve kanallahü aziy-
zen hakiyma (20) veadekümullahü me¤anime kesiyre-
ten te’huzuneha feaccele leküm hazihî ve keffe eydiy-
ennasi anküm ve litekune Ayaten lilmü’miniyne ve
yehdiyeküm s›ratan müstek›yma (21) ve uhra lem tak-
diru aleyha kad ehatallahü biha ve kanallahü alâ külli
fley’in kadiyra (22) ve lev katelekümülleziyne keferu
levellevül’edbare sümme lâ yecidune veliyyen ve lâ
nas›yra (23) sünnetallahilletiy kad halet min kabl ve
len tecide lisünnetillâhi tebdiyla (24) ve hüvelleziy
keffe eydiyehüm anküm ve eydiyeküm anhüm bibatni
mekkete min ba’di en azfereküm aleyhim ve kanal-
lahü bima ta’melune bas›yra (25) hümülleziyne keferu
ve sadduküm anilmescidilharami velhedye ma’kufen
en yeblü¤a mah›llehu velevlâ ricalün mü’minune ve
nisaün mü’minatün lem ta’lemuhüm en tetauhüm
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fetüs›ybeküm minhüm mearretün bi¤ayri ilm
liyüdh›lellahü fiy rahmetihî men yeflau lev tezeyyelu
leazzebnelleziyne keferu minhüm azaben eliyma (26)
iz ce¤alelleziyne keferu fiy kulubihimülhamiyyete
hamiyyetelcahiliyyeti feenzelellahü sekiynetehu alâ
rasulihî ve alelmü’miniyne ve elzemehüm kelimetett-
akva ve kanû ehakka biha ve ehleha ve kanallahü
bikülli fley’in aliyma (27) lekad sadekallahü resu-
lehürrü’ya bilhakk letedhulünnel mescidelharame in
flaallahü aminiyne muhallik›yne rüuseküm ve
mukass›riyne lâ tehafun fealime ma lem ta’lemu fecea-
le min duni zalike fethan kariyba (28) hüvelleziy erse-
le resulehu bilhüda ve diynilkakk› liyuzhirehu aled-
diyni küllihi ve kefa billahi flehiyda (29)
Muhammedün Rasulallahi velleziyne meahu efliddaü
alelküffari rühamaü beynehüm terahüm rükkean süc-
ceden yebte¤une fadlen minellahi ve r›dvana siym-
ahüm fiy vücuhihim min eserissücud zalike
meselühüm fiyttevrat ve meselühüm fiyl’inciyl
kezer’›n ahrace flat’ehu feazerehu festa¤leza festeva
alâ suk›hî yu’cibüzzürrae liye¤›yza bihimülküffar vea-
dallahülleziyne amenu ve amilussalihati minhüm
ma¤firaten ve ecran az›yma.

Der Sieg
Bismi’llâhi’r-Rahmân’ir-Rahîym
Im Namen Allahs, des Erbarmers, des Barmherzigen!
1. Wahrlich, Wir haben dir einen klaren Sieg

gewährt, 2. Damit Allah dir die Vergebung deiner frühe-
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ren und künftigen Sünden erweise und Seine Gnade an
dir erfülle und dich auf geradem Weg führe. 3. Und
(zeige,) dass Allah dir mit mächtiger Hilfe zu Hilfe
kommt. 4. Hu ist es, Welcher innere Ruhe in die Herzen
der Gläubigen hinabsandte, damit ihr Glaube an
Glauben zunehme – denn Allahs sind die Heerscharen
der Himmel und der Erde, und Allah ist wissend und
weise-, 5. Damit Hu die gläubigen Männer und die gläu-
bigen Frauen einführe in Gärten, durcheilt von Bächen,
ewig darin zu verweilen, und ihre Missetaten überdecke
– und das ist vor Allah die größte Glückseligkeit- 6. Und
damit Hu die Heuchler und Heuchlerinnen und die
Götzenanbeter und Götzenanbeterinnen bestrafe, die
über Allah übel denken. Über sie bricht Unheil herein.
Allah zürnt ihnen und verwirft sie und hat die Hölle für
sie vorbereitet. Was für ein schlimmes Ende! 7. Allah
befehligt die Heerscharen des Himmels und der Erde,
und Allah ist mächtig, weise. 8. Wahrlich, Wir haben
dich als einen Zeugen und Verkünder froher Botschaft
und Warner entsandt. 9. Damit ihr an Allah und seinen
Gesandten glaubt und damit ihr ihm beisteht und ihn
ehrt und damit ihr Ihn morgens wie abends preist.

10. Diejenigen, welche dir den Treueid leisten, lei-
sten gewiss den Treueid Allah: Die Hand Allahs ist
(beim Treueid) über ihren Händen. Wer eidbrüchig
wird, wird zu seinem Nachteil eidbrüchig, wer aber sein
Versprechen gegenüber Allah hält, dem wird Hu gewal-
tigen Lohn geben. 11. Die Zuhausegebliebenen von den
Wüstenarabern werden dir sagen: „Wir hatten mit unse-
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ren Herden und unseren Familien zu tun. Darum bitte
für uns um Verzeihung!“ Sie sprechen mit ihren
Zungen, was nicht in ihrem Herzen ist! Sprich: „Wer
vermag etwas für euch bei Allah auszurichten, wenn Hu
euch schaden oder euch nützlich sein will? Nein! Allah
weiß genau, was ihr tut. 12. Nein! Ihr dachtet, dass der
Gesandte und die Gläubigen niemals mehr zu ihren
Familien zurückkehren könnten, und das gefiel euren
Herzen. Ihr hattest böse Gedanken und wart schon
immer ein verwerfliches Volk!“ 13. Und wer nicht an
Allah glaubt und Seinen Gesandten, für die(se)
Ungläubigen haben Wir eine Feuersglut bereitet. 14.
Und Allah gehört die Herrschaft über die Himmel und
die Erde. Hu verzeiht, wem er will, und straft, wen Hu
will. Und Allah ist verzeihend und barmherzig. 15.
Wenn ihr mit Aussicht auf Beute aufbrecht, werden die
zu Hause Zurückgebliebenen sagen: “Lasst uns mit
euch ziehen!” Sie wollen wohl Allahs Anordnung abän-
dern! Sprich: “Ihr sollt niemals mehr mit uns ziehen!
Allah hat Seine Anordnung bereits getroffen.“ Da wer-
den sie sagen: “Nein, ihr gönnt uns nur unseren (even-
tuellen) Beuteanteil nicht!” Doch nein! Sie verstanden
halt zu wenig.

16. Sprich zu den Zuhause gebliebenen von den
Wüstenarabern: „Ihr werdet (zum Kampf) gegen ein
Volk von großem Mut aufgerufen werden. Ihr sollt mit
ihnen kämpfen, es sei denn, sie ergeben sich. Wenn ihr
gehorcht, wird euch Allah schönen Lohn geben. Wenn
ihr jedoch den Rücken kehrt, wie ihr dies zuvor getan
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habt, wird Hu euch mit schmerzlicher Strafe strafen.“
17. Kein Vorwurf dem Blinden, kein Vorwurf dem
Lahmen, kein Vorwurf dem Kranken, (wenn er zu
Hause bleibt). Wer Allah gehorcht und Seinem
Gesandten, den führt Hu in Gärten ein, durcheilt von
Bächen. Doch wer den Rücken kehrt, den straft Hu mit
schmerzlicher Strafe. 18. Allah hatte wirkliches
Wohlgefallen an den Gläubigen, als sie unter dem
Baume den Treueid schworen. Hu wusste, wie es in
ihrem Herzen aussah, und sandte innere Ruhe auf sie
hinab und belohnte sie mit einem bevorstehenden Sieg
19. Und reicher Beute, die sie machen würden. Und
Allah ist mächtig, weise. 20. Allah hat euch reiche Beute
versprochen und euch davon eilends schon zufallen las-
sen. Und Hu hielt die Hände der Menschen von euch ab
– als ein Zeichen für die Gläubigen und um euch auf
den rechten Pfad zu leiten. 21. Noch andere (Siege), die
noch nicht in eurer Reichweite sind, hat Allah vorgese-
hen. Und Allah hat Macht über alle Dinge. 22. Und
wenn die Ungläubigen gegen euch gekämpft hätten,
wären sie bestimmt geflüchtet. Dann aber hätten sie
weder Beschützer noch Helfer gefunden. 23. So war
Allahs Brauch bereits zuvor. Und du findest niemals
einen Wechsel in Allahs Vorgehen.

24. Und Hu war es, Welcher im Tal von Mekka ihre
Hände von euch abhielt und euere Hände von ihnen,
nachdem Hu euch über sie hatte obsiegen lassen; und
Allah sah sehr wohl euer Verhalten. 25. Sie waren es,
welche nicht glaubten und euch von der unverletzlichen
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Moschee fernhielten und auch die Opfertiere zurück-
hielten, so dass sie ihre Opferstätte nicht erreichten.
Aber ohne die gläubigen Männer und die gläubigen
Frauen, die ihr nicht kanntet, so dass ihr sie womöglich
niedergetreten und so unwissentlich ein Verbrechen auf
euch geladen hättet, (hättet ihr kämpfen dürfen.) Dies,
damit Allah (auch von den Ungläubigen)  in Seine
Barmherzigkeit einführte, wen Hu will. Wären sie
getrennt voneinander gewesen, wahrlich, Wir hätten die
Ungläubigen unter ihnen mit schmerzlicher Strafe
gestraft. 26. Als die Ungläubigen in ihrem Herzen blin-
den Eifer trugen, den blinden Eifer der Unwissenheit,
da senkte Allah Seine Ruhe auf Seinen Gesandten und
die Gläubigen und machte ihnen ständiges
Gottesbewusstsein zur Pflicht; denn sie waren dessen
am würdigsten und verdienten es am meisten. Und Allah
kennt alle Dinge. 27. Wahrlich, Allah wird das
Traumgesicht Seines Gesandten wahr machen: er wird
euch so wie Allah es will, in völliger Sicherheit in die
unverletzliche Moschee führen, mit geschorenem Haupt
oder gekürztem Haar. Fürchtet euch nicht; denn Hu
weiß, was ihr nicht wisst. Und Hu hat euch außer die-
sem einen weiteren Sieg bestimmt. 28. Hu ist es, Der
Seinen Gesandten mit der Rechtleitung und der
Religion der Wahrheit geschickt hat, um sie über jede
andere Religion sichtbar zu machen. Und Allah genügt
als Zeuge.

29. Mohammed ist der Gesandte Allahs. Seine
Anhänger sind streng gegen die Ungläubigen, aber
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barmherzig untereinander. Du siehst sie sich verneigen
und niederwerfen im Streben nach Gnade von Allah
und Sein Wohlgefallen. Merkzeichen auf ihren
Gesichtern ist die Spur der Niederwerfung. So ist ihr
Bild in der Thora. Im Evangelium ist die Beschreibung:
Sie sind wie ein Samenkorn, welches seinen Schössling
treibt und stark werden lässt; dann wird er dick und
richtet sich auf seinem Halm auf, dem Sämann zur
Freude. Doch die Ungläubigen entbrennen darüber in
Wut. Allah hat denen unter ihnen, die glauben und das
Rechte tun, Verzeihung und gewaltigen Lohn verspro-
chen.

Erläuterung:
In ihrer offensichtlichen Bedeutung eröffnet die Al

Fath Sure einige Begebenheiten über das Abkommen von
Hudaybiyya und die Eroberung Mekkas. Dies sind aller-
dings längst nicht alle Bedeutungen, welche sie umfasst.

In der Tiefe dieser Sure liegen überaus wichtige ver-
deckte Bedeutungen (Bâtin), die allerdings nur den
Wissenden bekannt sind.

Da es sich hier nicht um eine ausführliche Auslegung
des Korans handelt, können wir nicht all zu weit in die
Tiefe  vordringen. Wir können aber auch nicht umhin, auf
die tiefe Bedeutung der ersten drei Ayat einzugehen.
Denn diese drei Ayat weisen auf einen ganz wichtigen
Umstand in der “Tasavvuf” genannten Mystik hin…

Lassen Sie uns die drei Ayat noch einmal lesen:
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“Wahrlich, Wir haben dir einen klaren Sieg
gewährt, damit Allah dir die Vergebung deiner frühe-
ren und künftigen Sünden erweise und Seine Gnade
an dir erfülle und dich auf den geraden Weg führe
und zeige, dass Allah dir mit mächtiger Hilfe zu Hilfe
kommt.

Da die offensichtliche Auslegung dieser erhabenen
Ayat in allen Auslegungen und Kommentaren vorhanden
ist, werde ich hier nicht weiter darauf eingehen. Von der
Bedeutung, welche mir durch Allahs Gunstbezeugung,
meinem Wissensstand entsprechend offenbar wurde,
möchte ich hier soviel ich davon veröffentlichen kann,
erläutern…

Fath bedeutet, etwas Geschlossenes öffnen oder das
Erlangen von etwas unerreichbarem. Daraus geht hervor,
dass der größte Fath, den der Mensch in seinem weltli-
chen Leben erlangen kann, der Fath der Welt von
“Berzah” ist, welche einen Teil der Welt des Jenseits bil-
det. Und dieser Fath kann nur dadurch erlangt werden,
dass man “stirbt während man lebt”!

Es gibt zwei Arten des Faths, den Offensichtlichen
und den Verborgenen…

dabei gliedert sich der verborgene Fath wiederum in
zwei Arten…

a) Fath
b) Fath-i Mübin
Eigentlich besteht der Fath aus sieben Unterstufen…

Tritt die erste Stufe der sieben Unterstufen bei einem
Menschen ein, so ist er Besitzer eines Faths. Dieser Fath
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ist ganz bestimmt nicht durch eigene Anstrengung, also
durch eine Arbeit zu erlangen.

Was ist also dieser Fath?
Während die Person in unserer Dimension, in der wir

leben, mit ihrem Körper lebt, wird sie von einem
Augenblick zum Andern von der Bindung an ihren
Körper befreit, so als wäre sie gestorben und geht  gänz-
lich in das Leben mit dem seelischen Körper über. Sie ist
dann imstande ihr Leben auf dieser Erde mit den
Besonderheiten ihres seelischen Körpers fortzuführen.

Dieser als “sterben bevor man stirbt” beschriebene
Zustand, ist das Erleben von “hakk el yakîn”. Nach dem
was man uns gelehrt hat, reicht die Zahl dieser Personen
mit der Eigenschaft des “Nûranî Fath” auf dieser Welt
nicht mal an vierzig heran.

Auch dieser Fath gliedert sich wieder in zwei
Kategorien:

1. Fath-i Zulmanî
2. Fath-i Nûrânî
Der Fath-i Zulmanî kann bei allen Menschen, ob sie

gläubig sind oder nicht auftreten, besonders die Zustände,
welche bei den Hindus und bei den Anhängern der budd-
histischen Philosophie auftreten, sind als Fath einzuordnen.
Es sind Zustände des Fath-i Zulmanî und werden in der
Terminologie der Religion als “istidrâc”(17) bezeichnet.

Es gibt zwei große Erkennungsmerkmale des Fath-i
Zulmanî…
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Bei Personen, die ein solches Fath erleben, ist das
erste Zeichen, dass sie den Rasul Allahs, Friede sei mit
ihm, nicht anerkennen. Das zweite Zeichen ist, dass sie
nicht von dem Schleier des Egos befreit sind und sich als
eigenständige Einheit verstehen!

Die Menschen, die über solch einer Fath-i Zulmanî
verfügen, können mit Leichtigkeit eine Verbindung zu
den Dschinn aufnehmen, können Wissen über die gesam-
te Vergangenheit einer Person haben, können sich zur
gleichen Zeit an verschiedenen Orten befinden, können
über die Zustände in der Welt des Grabes berichten und
besitzen die Fähigkeit noch ganz andere unglaubliche
Handlungen zu vollführen.

Auch bei dem Fath-i Nûrânî kommen ähnliche
Besonderheiten zustande! Allerdings mit dem Unterschied,
dass die Person sich nach einer kurzen Zeit an dieses
Leben anpasst und in ihrer Entwicklung fortschreitet. Auf
der dritten Stufe des Fath trifft die Person mit dem Rasul
Allahs und den übrigen Nebi genannten Propheten und
den Evliyâullah zusammen und gewinnt Einblick in ver-
schiedene Geheimnisse der Welt von Berzah.(18) Dann
nimmt die Person ihnen Platz unter den “Ricâl-i Gayb”
genannten ein, den Personen, die eine Aufgabe in der ver-
borgenen Führung des Weltgeschehens innehaben…

Als Fath-i Mübin bezeichnet man einen Fath, welcher
von der betroffenen Person getragen werden kann. Das
bedeutet:
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Wenn eine Person einen Fath erlangt, also von den
physikalischen und biologischen Fesseln des Körpers
befreit ist, kann es passieren, dass sie diese Art des
Lebens nicht verkraftet und den Lebensumständen dieser
Dimension erliegt, so dass sie sich vollständig von ihrem
Körper loslöst. Das bedeutet für die betreffende Person,
dass sie im absoluten Sinne, den Tod zu kosten bekommt.

Solange der unausweichliche Tod nicht eintritt, kann
diese Person, nachdem der Fath eingetreten ist, durch ihr
Gehirn ihre Kraft verstärken und auf noch höhere Ebenen
des Wissens vordringen, also sie kann in ihrer
Entwicklung voranschreiten. Wenn nach der Erreichung
des Faths aber der Tod eintritt, so bleibt diese Person auf
die erlangte Ebene begrenzt.

Ich habe nicht die Befugnis dazu, mehr über diese
Sache in diesem Buch zu veröffentlichen, deshalb möch-
te ich jetzt auf die Auslegung der oben genannten Ayat
eingehen.

“Wahrlich, wir haben Dir einen solchen Fath
gewährt…”

Das hervortreten eines Fath ist nicht durch irgendeine
Tätigkeit dieser Person entstanden, sondern kommt ganz
von Seiten Allahs. Es ist eine Gabe Allahs, welche einen
klaren und offensichtlichen Fath erlangen lässt. Auf diese
Weise lebst du fortan als ein Individuum der Welt von
Berzah, auf dieser Welt und hast Wissen über alles
Verborgene und den Sinn alles Seins. Deshalb wird sich
bei diesen nie wieder Ungehorsam gegen Allah einstellen.
An einem Individuum, welches in dieser Wirklichkeit
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lebt, erfüllen sich die Bestimmungen:
“Allah erlässt dir alle vergangenen und zukünfti-

gen Sünden”…
“Was die Ebrâr(19) an gutem tun, gilt bei den

Mukarreb als Sünde”(Hadîth)
Und so vergibt Allah die Unzulänglichkeiten, die sich

aus der Betrachtung der Einheit Allahs (Vahdaniyet) aus
der Perspektive der menschlichen Lebensbedingungen
heraus, einstellen.

Und durch einen von Allah in Vollendung gewährten
Fath werden dir die vollkommensten Wohltaten, die man
auf dieser Welt erlangen kann, zuteil und auf diese Weise
vollendet Allah seine Gaben an dir…

Denn die größte Gabe, die einer Person auf dieser Welt
zuteil werden kann, ist ein Fath-i Nûrânî. Es ist so, als
wenn man auf dieser Welt lebend, in das Paradies eingeht.

“Und Hû gibt dir solch einen Beistand, dass sich
niemand dagegen auflehnen kann!”… das bedeutet,
dass alle Aktionen, die ein mit einem Fath-i Mübin
Gesegneter hervorbringt, durch Allahs Hilfe zu solch
einem Sieg führen, von solch einem Erfolg gekrönt wer-
den, dass kein vernünftiger Mensch gegen das, was jener
eröffnet und mitteilt, irgend etwas hervorbringen kann.

Das ist also, soweit wir es verstehen können, der
Zustand eines mit einem Fath-i Mübin Gesegneten, wie er
in diesen drei Ayat beschrieben wird.
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Wir sollten diese Sure dreimal am Tag lesen.
Für Solche, die eine mystische Erweiterung suchen,

bringt es außerdem großen Fortschritt, die ersten drei
Ayat täglich dreihundert, fünfhundert bis tausendmal zu
rezitieren.
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AL WAQI’A (Sure: 56)
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Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm
(1) Izâ vekâatil vâk›atü (2)leyse livak’atiha kazibeh

(3) haf›datün râfiatün (4) iza rüccetil’ardu raccen (5)
ve büssetilcibalü bessen (6) fekanet hebâen münbessen
(7) ve küntüm ezvâcen selâseh (8) feashabül meymene-
ti mâ ashabül meymeneh (9) ve ashabülmefl’emeti
maashabülmefl’emeh (10) vessabikunes sâbikune (11)
ülâikel mukarrabune (12) fiy cennatin na›ym (13)sül-
letün minel’evveliyne (14) ve kaliylün minel’ah›riyn
(15) alâ sururin mevdûnetin (16) müttekiiyne aleyha
mütekabiliyn. (17) yetufü aleyhim vildanün muhalle-
dûne (18) biekvabin ve ebâriyka ve ke’sin min
ma›ynin (19) lâ yusaddaune anha ve lâ yünzifune (20)
ve fakihetin mimma yetehayyerune (21) ve lahmi tay-
rin mimma yefltehune (22) ve hurün ›ynün (23) keem-
salil lü’lüilmeknun (24) cezâen bimâ kânu ya’melun
(25) lâ yesmeu’ne fiyha la¤veb ve la te’siymen (26) illâ
k›ylen selâmen selâma (27) ve ashabülyemiyni ma
ashabülyemiyn (28) fiy sidrin mahdudin (29) ve talh›n
mendudin (30) ve z›llin memdudin (31) ve mâin mes-
kubin (32) ve fâkihetin kesiyretin (33) lâ maktuatin ve
lâ memnuatin (34)ve füruflin merfuah (35) inna
enfle’nahünne inflâen (36)fecealnahünne ebkaren (37)
uruben etraben (38) liashabilyemiyn (39) sülletün
minel’evveliyne (40) ve sülletün minel’ah›riyn (41) ve
ashabüflflimâli mâ ashabüflflimâl (42) fiy semumin ve
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hamiymin (43) ve z›llin min yahmumin (44) lâ bâridin
ve lâ keriym (45) innehüm kânu kable zâlike mütre-
fiyn (46) ve kanu yus›rrune alelh›nsilaz›ym (47) ve
kânu yekûlune eiza mitna ve künna türaben ve ›zâmen
einna lemebusune (48) eve abaünel’evvelun (49) kul
innel’evveliyne vel’ah›riyne (50) lemecmûune ilâ miy-
kati yevmin mâlum (51) sümme inneküm eyyühed dal-
lunel mükezzibune. (52) leâkilune min flecerin min
zakkumin (53) femâliune minhelbütune (54) feflâribu-
ne aleyhi minelhamiym (55) feflâribune flürbelhiym
(56) haza nüzülühüm yevmeddiyn (57) nahnü halak-
naküm felevlâ tüsaddikun (58) efereeytüm ma tüm-
mûn (59) eentüm tahlükunehu em nahnülhâlikun (60)
nahnü kadderna beynekümülmevte ve ma nahnü
bimesbuk›yne (61) alâ en nübeddile emsaleküm ve
nünflieküm fiy ma lâ ta’lemun (62) ve lekad alim-
tümün nefl’etel’ulâ felevlâ tezekkerûne (63) efere-
eytüm ma tahrüsün (64) eentüm tezreunehu em
nahnüzzariun (65) lev neflaü lecealnahü hutamen fez-
altüm tefekkehun (66) inna lemu¤remune (67) bel
nahnü mahrumun (68) efereeytümül maelleziy
teflrebun (69) eentüm enzeltümuhü minelmüzni em
nahnülmünzilun (70) lev neflaü cealnahü ücacen fele-
vla teflkürune (71) efereeytümün narelletiy turun (72)
eentüm enfle’tüm flecereteha em nahnülmünfliun (73)
nahnü cealnaha tezkireten ve metâan lilmukviyn (74)
fesebb›h bismi rabbikelaz›ym (75) felâ uksimü bime-
vak›in nücumi (76) ve innehu lekasemün lev ta’lemu-
ne az›ymün (77) innehu lekur’ânün kerîymün (78) fiy
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kitabin meknunin (79) lâ yemessuhu illel mutahherun.
(80) tenziylün min rabbil âlemiyn (81) efebihazelha-
diysi entüm müdhinun (82) ve tec’âlune rizkaküm
enneküm tükezzibun (83) felevlâ izâ bela¤atilhulkume
(84) ve entüm h›yneizin tenzurûne (85) ve nahnü akre-
bü ileyhi minküm ve lâkin lâ tubs›run (86) felevlâ in
küntüm ¤ayre mediyniyne (87) terci uneha in küntüm
sadik›yn (88) feemma in kane minelmukarraviyne (89)
fervhun ve reyhanün ve cennetü na›ym (90) ve emma
in kane min ashabil yemiyni (91) feselâmün leke min
ashabilyemiyn (92) ve emma in kane minelmükezzi-
biyned dalliyn (93) fenüzülün min hamiymin (94) ve
tasliyetü cah›ym (95) inne haza lehüve hakkul yak›yn
(96) fessebbih bismi rabbikel az›ym.

DAS UNVERMEIDLICHE
Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm
Im Namen Allahs, des Erbarmers, des Barmherzigen!
1. Wenn das Unvermeidliche sich ereignet, 2. Wird

keiner mehr sein Eintreffen leugnen. 3. Erniedrigen
wird es, und erhöhen. 4. Wenn die Erde im Beben erbebt
5. Und die Berge zerbröckeln, 6. Dann werden sie zer-
streut wie Staub. 7. Und ihr werdet in drei Gattungen
aufgeteilt werden: 8. Die Gefährten zur Rechten – was
ist wohl mit den Gefährten zur Rechten? 9. Und die
Gefährten zur Linken – was ist wohl mit den Gefährten
zur Linken? 10. Und die Vordersten – sie sind (und blei-
ben) die Vordersten. 11. Sie sind die (Allah)
Nahegebrachten, 12. In Gärten der Glückseligkeit, 13.
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(Darunter) eine große Zahl der Früheren, 14. Aber
wenige der Späteren. 15. Auf golddurchwobenen
Polstern 16. Lehnen sie sich, einander gegenüber,  17.
Der Reihe nach bedient von immerjungen Knaben 18.
Mit Bechern und Krügen und Gläsern, gefüllt aus einer
fließenden Quelle. 19. Davon werden sie weder Kopfweh
bekommen noch berauscht werden. 20. Und Früchte
ihrer Wahl (gibt es dort) 21. Und Fleisch von Geflügel,
wie sie es begehren, 22. Und Huris(20) 23: Verborgenen
Perlen gleich, 24. Als Lohn für ihr Tun. 25. Sie hören
dort kein leeres Geschwätz und nichts Sündhaftes, 26.
Nur das Wort: “Friede (sei mit euch)! Friede!” 27. Und
die Gefährten zur Rechten- was ist mit den Gefährten
zur Rechten? 28. (Weilen) unter dornenlosem Lotos 29.
Und gebüschelten Bananen 30. Und in ausgedehntem
Schatten 31. Und an sprudelnden Wasser 32. Und mit
Früchten in Menge, 33. unerschöpflich und stets ver-
fügbar, 34. Und mit ihren erhabenen Gefährtinnen. 35.
Siehe, Wir haben sie in herrlicher Schöpfung neu
gestaltet 36. Und sie zu Jungfrauen gemacht, 37. zu lie-
bevollen Altersgenossinnen 38. Für die Gefährten zur
Rechten, 39. Darunter eine große Zahl der Früheren 40.
Und eine große Zahl der Späteren. 41. Und die
Gefährten zur Linken – was ist mit den Gefährten zur
Linken? 42. In Glutwind und siedendem Wasser (sind
sie) 43. Und im Schatten von schwarzem Rauch. 44.
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Weder kühl noch angenehm. 45. Früher waren sie
gewiss dem Wohlstand verfallen 46. Und verharrten in
großem Frevel 47. Und sagten: “Wenn wir gestorben
und zu Staub und Knochen geworden sind, sollen wir
dann etwa auferweckt werden- 48. Und auch unsere
Vorväter?” 49. Sprich: “Jawohl, sowohl die Früheren
wie die Späteren 50. werden an einem bestimmten Tage
versammelt.”

51. Dann, o ihr Irrenden und ihr Leugner, 52. Sollt
ihr wahrlich von dem Baume Zaqqum essen 53. Und
davon die Bäuche füllen 54. Und darauf siedendes
Wasser trinken- 55. Trinken wie durstkranke Kamele
56. Das ist eure Bewirtung am Tage des Gerichts! 57.
Wir erschufen euch. Warum wollt ihr dann die
Wahrheit nicht annehmen? 58. Was meint ihr? Was bei
euch an Samen austritt? 59. Habt ihr es erschaffen,
oder sind Wir die Schöpfer? 60. Wir haben über euch
den Tod verhängt. Doch wir sind nicht daran gehindert,
61. Euch gegen euresgleichen auszutauschen und euch
in einen Zustand zu versetzen, den ihr nicht kennt. 62.
Ihr kennt doch die erste Schöpfung. Warum lasst ihr
euch da nicht ermahnen? 63. Betrachtet ihr wohl was
ihr da sät? 64. Lasst ihr es wachsen, oder lassen Wir es
wachsen? 65. Wenn Wir wollen können wir es zer-
bröckeln lassen, so dass ihr klagen würdet: 66. O, wir
sind ruiniert! 67. Nein, wir sind beraubt!“ 68.
Betrachtet ihr wohl das Wasser das ihr trinkt? 69. Lasst
ihr es aus den Wolken herabkommen? 70. Wenn Wir
wollten, machten wir es bitter. Warum also dankt ihr
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nicht? 71. Betrachtet ihr wohl das Feuer, das ihr ent-
zündet? 72. Habt ihr den Baum dafür erschaffen, oder
sind Wir die Schöpfer? 73. Wir haben es zu einer
Mahnung (an Uns) gemacht und zum Nutzen der
Reisenden in der Wüste. 74. Darum preise den Namen
deines großen Herrn! 75. Nein! Ich schwöre beim
Untergang der Sterne- 76. Und das ist fürwahr ein
großer Schwur, wenn ihr es nur wüsstet!

77. Dass dies gewiss ein ehrwürdiger Koran ist. 78.
(Die Urschrift ist) in einem wohlverwahrten Buch. 79.
Nur die Reinen können ihn berühren. 80. Eine
Offenbarung vom Herrn der Welten! 81. Wollt ihr denn
die Botschaft verschmähen? 82. Und wollt ihr es euch
zur Gewohnheit machen, dass ihr sie der Lüge zeiht? 83.
Wie aber, wenn die Seele (des Sterbenden) zur Kehle
steigt 84. Und ihr dabei zuschaut, 85. Während Wir ihm
näher sind als ihr, ohne dass ihr es wahrnehmt? 86.
Warum, wenn ihr wirklich nicht (von Ihm) abhängig
seid, 87. Bringt ihr (die Seele) nicht zurück, falls wahr
ist, was ihr behauptet? 88. Wenn er nun einer der
(Allah) Nahegebrachten ist, 89. Dann wird ihm Ruhe
und Versorgung und ein Garten der Wonne zuteil. 90.
Wenn er aber ein Gefährte zur Rechten ist, 91. Dann
(rufen die) Gefährten zur Rechten „Frieden sei mit
dir!“ 92. Falls er hingegen einer der Leugner ist, der
Irrenden, 93. Dann wird ihm eine Bewirtung mit sieden-
dem Wasser zuteil 94. Und Brennen im Höllenfeuer. 95.
Das fürwahr ist die sichere Wahrheit. 96. Darum preise
den Namen deines großen Herrn!
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Erläuterung:
Über diese Sure hat Hz. Mohammed der Rasul Allahs,

Friede sei mit ihm, folgendes gesagt:
“Die Person, welche jede Nacht die Sure Al Waqia

liest, wird mit Sicherheit keine Armut treffen.”

Früher hatten sehr viele Menschen die Angewohnheit,
zwischen dem Abend und dem Nachtgebet die Suren
Yâsîn, Al-Fath, Waqia, Tebareke und Amme zu lesen.
Das bringt so viele Nutzen, dass es mir unmöglich ist,
diese hier alle aufzuzählen.

Wir wünschten uns, dass Sie sich allabendlich eine
halbe Stunde Zeit nähmen um diese Suren zu lesen…

Sie könnten dann in einer halben Stunde von den 24
Stunden, die Ihnen zur Verfügung stehen, Vorbereitungen
für Ihr Leben nach dem Tode treffen und Ihre seelischen
Kräfte stärken. Möge Allah uns allen dieses erleichtern.
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AL MULK (Sure: 67)
(TEBAREKE)
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Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm
(1) Tebârekelleziy biyedihilmülkü ve hüve alâ külli

fley’in kadiyr (2) elleziy halekalmevte velhayate liy-
eblüveküm eyyüküm ahsenü amela ve hüvel
az›yzül¤afur (3) elleziy haleka seb’a semavatin
tibakan ma tera fiy halk›rrahmani min tefavüt
ferci›lbasare hel tera min fütur (4) sümmerci›l basere
kerrateyni yenkalib ileykelbasarü hasien ve hüve
hasiyr (5) ve lekad zeyyennes semaeddünya
bimesab›yha ve cealnaha rücûmen liflfleyat›yni ve
a’tedna lehüm azâbesse›yr (6) ve lilleziyne keferu
birabbihim azabü cehenneme ve bi’selmas›yr (7) izâ
ülku fiyha semiu leha flehiykan ve hiye tefur (8) teka-
dü temeyyezü minel¤ayz› küllema ülk›ye fiyha fevcün
seelehüm hazenetüha elem ye’tiküm neziyr (9) kalu
belâ kad câena neziyrün fekezzebna ve kulna  ma nez-
zelellahü min sey’in in entüm illâ fiy dalâlin kebiyr
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(10) ve kalu lev künna nesmeu ev na’k›lü ma künna fiy
ashabisse›yr (11) fa’terefu bizenbihim fesuhkan lias-
habisse›yr (12) inneleziyne yahflevne rabbehüm
bil¤aybi lehüm ma¤firatün ve ecrün kebiyr. (13) ve
esirru kavleküm evicheru bihî innehu aliymün bizatis-
sudur (14) elâ ya’lemü men haleka ve hüvellat›yfülha-
biyr (15) hüvelleziy ceâle lekümül’arda zelûlen fiy
menâkibiha ve külu min rizk›hî ve ileyhinnüflur (16)
eemintüm men fiyssemâi en yahsife bikümül’arda
feizâ hiye temur (17) em emintüm men fiyssemâi en
yürsile aleyküm has›ba feseta’lemune keyfe neziyr
(18) ve lekad kezzebelleziyne min kablihim fekeyfe
kane nekiyr (19) evelem yerev ilettayri fevkahüm saf-
fatin ve yakb›dne mayümsikühünne illerrahmân
innehu bikülli fley’in bas›yr (20) emmen hâzelleziy
hüve cündün lekum yansurukum min dunirrahmân
inilkâfirune illâ fiy ¤urur (21) emmen hâzelleziy yer-
zükuhüm in emseke rizkah bel leccû fiy utüvvin ve
nüfur (22) efemen yemfliy mükibben alâ vechihi ehda
emmen yemfliyseviyyen alâ s›rat›n müstek›ym (23) kul
hüveleziy enfleeküm ve ceale lekümüssem’a vel’ebsâre
vel’ef’ideh kaliylen ma teflkürun (24) kul hüvelleziy
zereeküm fiyl’ard› ve ileyhi tuhflerûn (25) ve yekûlune
meta hazelva’dü in küntüm sad›k›yn (26) kul inne-
mel›lmü ›ndallah ve innema ene neziyrün mübiyn. (27)
felemma reevhü zülfeten siyet vücuhülleziyne keferu
ve k›yle hazelleziy küntüm bih1i teddeun (28) kul ere-
eytüm in ehlekeniyallahü ve men ma›ye ev rah›mena
femen yüciyrülkafiriyne min azabin eliym (29) kul
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hüverrahmânu ammena bihî ve aleyhi tevekkelna fest-
a’lemune men hüve fiy dalâlin mübiyn (30) kul ere-
eytüm in asbeha maüküm ¤avren femen ye’tiyküm
bimâin me›yn (Allah-u Rabbül Âlemin).

Die Herrschaft
Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm
Im Namen Allahs, des Erbarmers, des Barmherzigen!
1. Segensreich ist Der, in dessen Hand die

Herrschaft ist und Der Macht hat über alle Dinge; 2.
Der Tod und Leben schuf, um zu prüfen, wer von euch
am besten handelt. Und Hu ist der Erhabene, der
Verzeihende; 3. Der sieben Himmel erschaffen hat,
einen über dem anderen. Du erblickst in der Schöpfung
des Erbarmers kein Missverhältnis. So schau dich von
neuem um, ob du Mängel siehst! 4. Dann lass den Blick
ein zweites Mal schweifen – jedes Mal wird dein Blick
stumpf und matt zu dir zurückkehren. 5. Fürwahr, Wir
schmückten den untersten Himmel mit Leuchten,
bestimmt zum Vertreiben der Satane, für die wir die
Strafe der Flamme bereithalten. 6. Und für die, welche
nicht an ihren Herrn glauben, ist die Höllenstrafe. Was
für ein schlimmes Ziel! 7. Wenn sie dort hineingewor-
fen werden, hören sie sie brüllen, während sie aufwallt,
8. Fast berstend vor Wut. Sobald eine Anzahl in sie hin-
eingeworfen wird, werden ihre Hüter fragen: “Kam zu
euch kein Warner?” 9. Sie werden antworten: “Doch!
Ein Warner kam zu uns, aber wir warfen ihm Lüge vor
und sagten: Allah hat nichts herab gesandt! Ihr
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(Warner) selbst befindet euch in großem Irrtum!” 10.
Und sie werden sagen: “Hätten wir nur zugehört und
Verstand gehabt, wären wir nicht unter den Bewohnern
der Feuersglut.” 11. So werden sie ihre Schuld beken-
nen. Darum weg mit den Bewohnern der Glut! 12.
Diejenigen, welche ihren Herrn fürchten, obwohl Hu
ihnen verborgen ist - ihnen wird Verzeihung und großer
Lohn zuteil.

13. Ob ihr eure Überzeugung geheim haltet oder
äußert – Hu kennt das Innerste der Brüste. 14. Soll etwa
Der es nicht kennen, Der alles erschaffen hat, Hu, der
Feinsinnige, der Bewusste? 15. Hu ist es, Der die Erde
euch verfügbar gemacht hat. So durchwandert sie in
alle Richtungen und genießt Seine Versorgung. Und zu
Hu führt die Auferstehung. 16. Seid ihr den sicher, dass
Der, Welcher im Himmel ist, die Erde nicht unter euch
versinken lässt? Und siehe, sie bebt schon! 17. Oder seid
ihr sicher, dass Hu, Welcher im Himmel ist, keine Steine
hageln- den Sturm gegen euch entsendet? Dann werdet
ihr wissen, worauf Meine Warnung ging! 18. Schon die,
welche vor ihnen lebten, leugneten. Doch wie war
Meine Zurückweisung (von ihnen)! 19. Sehen sie denn
nicht die Vögel über sich ihre Schwingen ausbreiten
und wieder falten? Nur der Erbarmer stützt sie; Hu ist
fürwahr aller Dinge gewahr. 20. Oder wer kann euch
wie ein Heer zu Hilfe kommen außer dem Erbarmer?
Die Ungläubigen geben sich völlig der Täuschung hin.
21. Oder wer ist es, der euch versorgen würde, wenn Hu
Seine Versorgung zurückhielte? Doch sie verharren in
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Geringschätzung und Abscheu. 22. Ist etwa der besser
geleitet, der mit vornüber gebeugtem Gesicht daher
kommt, oder der, welcher aufrecht auf geradem Weg
geht? 23. Sprich: “Hu ist es, Der euch erschaffen und
euch Gehör, Augenlicht, Gemüt und Verstand gegeben
hat. Wie wenig dankt ihr!” 24: Sprich: “Hu ist es, Der
euch auf Erden vermehrte. Und bei Hu werdet ihr ver-
sammelt werden.” 25. Und sie fragen: „ Wann trifft
diese Verheißung ein, wenn ihr die Wahrheit sagt?“ 26.
Sprich: “Das Wissen (darum) ist allein bei Allah. Ich
bin fürwahr nur ein klarer Warner.”

27. Doch wenn sie es nahe sehen, werden die
Gesichter der Ungläubigen gequält sein. Und es wird
gesprochen werden: “Dies ist es, was ihr herbei rieft!”
28. Sprich: “Was meint ihr? Mag Allah mich und die,
die bei mir sind, sterben lassen oder uns (weiterhin auf
Erden) Barmherzigkeit zeigen – wer will die
Ungläubigen (so oder so) vor der schmerzlichen Strafe
in Schutz nehmen?” 29. Sprich: “Hu ist der Erbarmer.
Wir glauben an Ihn und vertrauen auf Ihn. Ihr werdet
schon noch erfahren, wer sich in offensichtlichem
Irrtum befindet.” 30. Sprich: “Was denkt ihr? Wenn
euer Wasser plötzlich versickerte, wer brächte euch
dann frisches Quellwasser?”

Erläuterung:
Unser Herr, der Gesandte Allahs, Mohammed

Mustafa, Friede sei mit ihm, pflegte über die Sure Al
Mulk zu sagen:
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“Sie ist eine Barriere, eine Rettung. Sie beschützt
die Person vor den Qualen des Grabes.”

Wir wissen, dass niemals die Rede davon sein kann,
dass wir durch das Sterben einfach verschwinden, oder
nach dem Tod in einem Nichtvorhandensein, wartend
verweilen. Wir werden den Tod kosten! Das bedeutet,
dass unser Körper in einen unbrauchbaren Zustand über-
geht und von uns genommen wird; und dass wir an seiner
Stelle gleich in diesem Augenblick unser Leben mit
einem neuen Körper, in der Welt des Grabes, also im
Grab, lebendig, bei Verstand, bewusst, unter Beibehalt
unserer geistigen Kräfte weiterführen werden.

Diesen Umstand haben wir schon früher in dem Buch
“Allah, wie ihn  Hazreti Mohammed erläutert” in dem
Kapitel “Das wahre Gesicht des Todes” ausführlich
beschrieben. Wer genau wissen möchte, wie man den Tod
kosten wird, kann dies in diesem Buch genau nachlesen.

Auf die Unvorbereiteten warten mit dem Geschehen,
dass der erhabene Koran als “den Tod kosten” beschreibt,
und mit dem Übergang in die Welt des Grabes, furchtba-
re Qualen, wie sie sich ihr Verstand jetzt noch nicht ein-
mal vorstellen kann.

Aus diesem Grunde hat der Rasul Allahs (s.a.s.) uns
als Gegenmaßnahme gegen die Qualen des Grabes emp-
fohlen, diese Sure oft zu lesen. Schauen Sie, was er dazu
sagte:

“Im Koran gibt es eine Sure, die dreißig Ayat hat.
Diese hat für einen Mann Fürbitte geleistet und dieser
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wurde schließlich begnadigt. Diese Sure beginnt mit
den Worten: Tebarekelleziy biyed’ihil mülk.”

Schauen wir auch, wie Abdullah b. Mesûd
Radiyallahuan überliefert, wie der Rasul Allahs, Friede
sei mit ihm, vor dem Zustand im Grab warnte:

“Wenn die Person ins Grab gelegt wird, kommen
die Engel der Bestrafung vom Fußende her… Hier
stellt sich den Beauftragten die Mulk Sure entgegen
und sagt: Von meiner Seite gebe ich euch den Weg
nicht frei, denn dieser hat während seines Lebens die
Mulk Sure gelesen… Dann kommen die Engel der
Bestrafung von der Bauch -oder Brustseite heran; und
wieder stoßen die Engel auf die Antwort -dieser hat
die Mulk Sure gelesen, hier ist kein Durchkommen für
euch. Danach versuchen die Strafengel vom Kopf her
heranzukommen und wieder stoßen sie auf die gleiche
Kraft, die gleiche Antwort… Die Sure Al Mulk ist eine
Vorsorge. Sie schützt vor den Qualen des Grabes. Wer
immer diese in der Nacht liest, hat viel Lohn im
Jenseits erlangt und etwas sehr Gutes getan.”
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AN-NABÂ (Sure: 78)
(AMME)
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Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm
(1) Amme yetesaelune (2) aninnebeil az›ym (3) elle-

ziy hüm fiyhi muhtelifun (4) kellâ seya’lemune (5)
sümme kellâ seya’lemun (6) elem nec’alil’arda miha-
den (7) velcibale evtaden (8) ve haleknaküm ezvacen
(9) ve cealna nevmeküm sübaten (10) ve cealnelleyle
libasen (11) ve cealnennehare meafla (12) ve beneyna
fevkaküm seb’an flidaden (13) ve cealna siracen veh-
haca (14) ve enzelna minelmu’s›rati mâen seccaca (15)
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linuhrice bihî habben ve nebaten (16) ve cennatin
elfafa (17) inne yevmelfasli kâne miykaten (18) yevme
yünfehu fiyssûri fete’tûne efvaca (19) ve fütihatis-
semâü fekânet ebvaba (20) ve süyyiratilcibalü fekanet
seraba (21) inne cehenneme kanet mirsaden (22)
litta¤›yne meaba (23) lâbisiyne fiyha ehkaba (24) lây-
ezûkûne fiyha berden ve lâ fleraben (25) illâ hamiym-
en ve ¤assaka (26) cezâen vifaka (27) innehüm kânu lâ
yercûne h›saben (28) ve kezzebu biâyâtina kizzâba
(29) ve külle fley’in ahsaynahü kitaba (30) fezûku felen
nezideküm illâ azaba (31) inne lilmüttek›yne mefaza
(32) hakâika ve a’naben (33) ve kevâ›be etraben (34)
ve ke’sen dihaka (35) lâ yesmeu’ne fiyha lâ¤ven ve lâ
kizzaba (36) cezâen min rabbike atâen hisaba (37)
rabbissemâvâti vel’ard› ve ma beynehumerahmâni lâ
yemlikûne minhü hitaba (38) yevme yekumür ruhu
velmelâiketü saffa lâ yetekellemune illâ men ezine
lehür rahmânü ve kâle savaba (39) zalikel yevmülhak-
ku femen flâettehaze ilâ rabbihî meâbâ (40) inna enz-
etnaküm azâben kariyba yevme yenzurülmer’ü ma
kaddemet yedahü ve yekulül kafirü yâleyteniy küntü
türaba.

Die Kunde
Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm
Im Namen Allahs, des Erbarmers, des Barmherzigen!
1. Wonach befragen sie einander? 2. Nach der über-

wältigenden Kunde, 3. über die sie uneins sind. 4. Doch
nein! Bald werden sie (es) wissen! 5. Abermals nein!
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Bald werden sie (es) wissen. 6. Machten Wir nicht die
Erde zu einem Bett 7. Und die Berge zu Pflöcken? 8.
Und schufen euch in Paaren 9. Und machten euren
Schlaf zur Ruhe? 10. Und machten die Nacht zu einem
Kleid 11. Und machten den Tag für den Lebenserwerb?
12. Und bauten über euch sieben Firmamente 13. Und
setzten eine hell brennende Leuchte (hinein)? 14. Und
sandten aus den Regenwolken Wasser in Strömen, 15.
Um dadurch Korn und Kraut hervorzubringen 16. Und
üppige Gärten? 17. Wahrlich, der Tag der Entscheidung
ist festgesetzt, 18. Der Tag, an dem in die Posaune
gestoßen wird und ihr in Scharen kommen werdet 19.
Und der Himmel sich wie ein Tor öffnen wird 20. Und
die Berge sich bewegen und zur Luftspiegelung werden.
21. Siehe , die Hölle liegt auf der Lauer 22. Als
Aufenthalt für die Maßlosen, 23. Darin für lange Zeit zu
verweilen. 24. Dort werden sie weder Kühlung noch
Getränk genießen, 25. Außer siedendem Wasser und
Jauche- 26. Eine angemessene Vergeltung! 27. Sie
erwarten nicht Rechenschaft legen zu müssen, 28. Und
verwarfen Unsere Botschaft; 29. Doch Wir schrieben
alles in einem Buch auf. 30. “So kostet es aus! Die
Strafe wollen Wir euch nur noch verschärfen.”

31. Für die Gottesfürchtigen aber ist Beglückendes
bestimmt: 32. Gärten und Weinberge, 33. Prächtige,
ebenbürtige Partner 34. Und volle Becher. 35. Sie hören
dort weder Geschwätz noch Lüge. 36. (Als) Lohn von
deinem Herrn eine reiche Gabe, 37. (Von) dem Herrn
der Himmel und der Erde und was zwischen beiden ist,
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dem Erbarmer. Keiner kann seine Stimme vor Ihm erhe-
ben. 38. An dem Tage, an dem der Geist(Gabriel) und
die Engel aufgereiht sein werden. Nur der wird reden
dürfen, dem es der Erbarmer erlaubt und der das Rechte
spricht. 39. Das wird der Tag der Wahrheit sein. Darum
möge, wer da will, auf seinen Herrn zugehen. 40. Wir
haben euch wahrlich vor einer nahen Strafe gewarnt,
an einem Tage, an dem der Mensch sehen wird, was
seine Hände vorausgeschickt haben, und der
Ungläubige rufen wird: “O, dass ich doch Staub wäre!”

Ikra’ bismi rabbikelleziy halâk; halâkal insane min
âlak… ikrâ’ ve rabbükel ekremülleziy alleme bil-
kâlem, allemel insane mâ lem yâ’lem…

(Alâk-Alaq- Sure: 1-5)

Lies! Im Namen deines Herrn, Der erschuf -Erschuf
den Menschen aus einem sich Anklammernden. Lies!
Denn dein Herr ist gütig, der durch die (Schreib-) Feder
gelehrt hat- Den Menschen gelehrt hat, was er nicht
wusste…
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Erläuterung:
Wer beabsichtigt. die tiefen Geheimnisse des

Glaubens zu ergründen, dem empfehlen wir diese Sure
dreihundertdreizehnmal am Tag zu rezitieren!

Was bedeutet “Lesen”? Was soll hier gelesen wer-
den? Wie soll man lesen? Die Antwort auf diese Fragen
haben wir in dem Buch “Hazreti Muhammed Neyi
okudu” (A.d.Ü. dieses Buch ist bisher nicht übersetzt
worden) ausführlich beschrieben.

Wir müssen hier mit Bestimmtheit feststellen, dass das
zu Lesende hier ganz gewiss kein geschriebener Text ist!
Aber was gilt es dann zu lesen?

Wenn es sich nicht um einen geschriebenen Text han-
delt, was bedeutet dann “Ümmi(21)” und wer gilt als
“Ümmi”?

Wie dem auch sei, überlassen wir die Antwort darauf
dem oben genannten Buch. Ich wiederhole noch einmal,
wer die Wahrheit bei Allah “lesen” möchte, der sollte sich
angewöhnen, diese ersten fünf Ayat der Alaq Sure drei-
hundertdreizehnmal am Tag zu lesen.
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ASCH-SCHARH (Sure: 94)
(‹Nfi‹RÂH)

Bismi’llâhi’r-Rahmân’ir-Rahîym
Elem neflrah leke sadrek; ve vâda’na anke vizrakel-

lezy enkada zahrek; ve rafe’na leke zikrek… Feinne
meâl usri yüsran inne meâl usri yüsra… Feizâ fera¤te
fensab ve ilâ rabbike fer¤ab!
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Das Weiten
Bismi’llâhi’r-Rahmân’ir-Rahîym
Im Namen Allahs, des Erbarmers, des Barmherzigen!
1. Haben Wir dir nicht deine Brust geweitet 2. Und

deine Last von dir genommen, 3. Die so schwer auf dei-
nem Rücken lastete? 4. Und dein Ansehen erhöht? 5.
Doch wahrlich, mit (jeder) Schwierigkeit kommt (auch)
Erleichterung! 6. Doch wahrlich, mit (jeder)
Schwierigkeit kommt (auch) Erleichterung! 7. Und
wenn du (mit etwas) fertig bist, dann bemühe dich wei-
ter. 8. Und widme dich ganz deinem Herrn.

Erläuterung:
Wer in die Tiefen der Mystik hineintauchen möchte,

dem sei empfohlen, diese Sure siebzigmal am Tag zu rezi-
tieren. 

Wer Wissen von hohem Niveau, außergewöhnliche
Wahrnehmungen und wertvolle Enthüllungen, die ihm
eröffnet werden, verdauen, das heißt sein Eigen machen
möchte, dem sei ebenfalls empfohlen diese Sure siebzig-
mal am Tag zu lesen.

Wer von innerer Enge, Blockaden des Denkens und
Erfassens, bedrückenden Zuständen und Depressionen
befreit werden möchte, sollte auch diese Sure siebzigmal
am Tag lesen.

Und ein jeder von diesen wird feststellen, dass bei fort-
währendem Lesen dieser Sure das Ziel erreicht wird.
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28

ÜBER DIE VORZÜGE EINIGER
KURZEN SUREN

Der Rasul Allahs, Friede sei mit ihm, pflegte über eini-
ge der kurzen Suren folgendes zu sagen:

Die Sure  “Az Zalzala” entspricht der Hälfte-, die
Sure “Kul hu vallahu ahad“ entspricht einem Drittel-
und die Sure “Kul ya eyyühel Kafirun” entspricht
einem Viertel des Korans!

Soweit wir es verstehen können, möchte Hz.
Mohammed hier auf folgendes hinweisen:

Der erhabene Koran ist hauptsächlich auf zwei
Grundthemen aufgebaut:

1. Dass es keine anzubetende Gottheit gibt, dass es
darum geht, das alleinige Vorhandensein Allahs
(Vahdaniyet) und die Einheit Allahs (Vahdet) wahrzu-
nehmen und soweit es uns möglich ist, dementspre-
chend zu leben.
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2. Dass es notwendig ist, uns hier in unserem irdi-
schen Leben durch bestimmte Anstrengungen und
Aktivitäten auf die neue Ordnung vorzubereiten, die
uns, nachdem wir den Tod gekostet haben, erwartet.
Der Koran weist uns darauf hin, dass jeder die
Gegenleistung für alles, selbst das Geringste was er
tut, erhalten wird, ob gut oder böse.

Da der zweite Teil der Sure Az-Zalzala eine genaue
Zusammenfassung des oben Beschriebenen bildet, ist sie,
soweit wir verstehen können, im Wert gleichzusetzen mit
der Hälfte des erhabenen Korans.
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29

AZ-ZALZALA 
(Sure: 99)

Bismi’llâhi’r-Rahmân’ir-Rahîm
(1) Iza zülziletil’ardu zilzaleha (2) ve ahrecetil’ardu

eskaleha (3) ve kalel’insanü maleha (4) yevmeizin
tühaddisü ahbareha (5) bienne rabbeke evha leha (6)
yevmeizin yasdürünnasü efltaten liyürav a’malehüm

AHMED HULUSI

221



(7) femen ya’mel miskale zerretin hayren yerehu (8)
ve men ya’mel mislale zerretin flerren yereh.

Das Erdbeben
Bismi’llâhi’r-Rahmân’ir-Rahîym
Im Namen Allahs, des Erbarmers, des Barmherzigen!
1. Wenn die Erde heftig von ihrem Beben erschüttert

wird 2. Und die Erde ihre Last heraus wirft 3. Und der
Mensch ausruft: “Was ist mit ihr?”, 4. An diesem Tage
wird sie ihre Erlebnisse erzählen, 5. Wie dein Herr es
ihr eingegeben hat. 6. An diesem Tage werden die
Menschen einzeln hervorkommen, um ihre Werke zu
sehen. 7. Und wer Gutes (auch nur) im Gewicht eines
Stäubchens getan hat, wird es sehen. 8. Und wer Böses
(auch nur) im Gewicht eines Stäubchens getan hat, wird
es sehen.

Erläuterung: 
Die Bedeutung, welche sich beim Lesen der Erdbeben

Sure im ersten Augenblick auftut, ist die oben beschriebe-
ne…

Wer allerdings denkt, dass die Sure nur diese
Bedeutung enthält, verfällt der Achtlosigkeit, die jemand
begeht, der glaubt ein Eisberg bestehe nur aus dem
Siebtel, welches über der Wasseroberfläche zu sehen ist!

Um dazu ein Beispiel  zu geben, haben wir uns ent-
schlossen über zwei weitere Bedeutungen dieser Sure, in
dem Umfang, in dem wir diese hier veröffentlichen kön-
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nen, zu sprechen…
Die erste tiefere Bedeutung:
Der begriff Erde (im türkischen Arz) kann als Welt

und Erdoberfläche verstanden werden, gleichzeitig
bezeichnen die Meister der Tasavvuf genannten Mystik
aber damit auch den “Körper” des Menschen. 

Wenn wir das Thema nun von dieser Seite her betrach-
ten, dann können wir mit Leichtigkeit erkennen, dass die
Sure den uns bekannten Zustand vor dem Tod
beschreibt…

“Wenn der Mensch den Tod zu kosten bekommt,
dann bricht für ihn der Jüngste Tag, im Koran
“Kiyamet” genannt, an.

Der Vorgang dieses “Kiyamets” wird in der Erdbeben
Sure wie folgt beschrieben:

1. Wenn der Körper seinem Ende zugeht und durch
das Ausfallen der bioelektrischen Energie in seinem
Nervensystem von einem heftigen Beben erschüttert
wird…

2. Und die Seele, der holographische Strahlenleib, also
der Kernpunkt, der im Körper verborgen war, vom
Körper freigelassen wird und hervorkommt…

3. Und der Mensch, welcher ohne Unterbrechung sei-
nen seelischen Körper kennen lernt und die
Veränderungen an seinem alten Körper spürt, sieht und
erlebt, wird mit großer Verwunderung, Betroffenheit und
Entsetzen sagen: Was geht hier vor…

4.-5. Und der Körper wird infolge der Eingebung
durch seinen Herrn mit seiner ihm eigenen Körpersprache
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all seine gespeicherten Daten und die daraus zu erwarten-
den Resultate preisgeben. Dadurch wird der betreffenden
Person klar, welch großartige Gabe das Leben im Körper
dargestellt hat, was sie alles durch die Funktion ihres
Körpers bewerkstelligen konnte und wovon sie jetzt auf
Ewig ausgeschlossen ist… 

6. Die Menschen, für die das Verlassen ihres biologi-
schen Körpers der Augenblick ist, in dem sie den Tod zu
kosten bekommen, werden in einem neuen Körper „aufer-
stehen“ mit dem sie alles, was sie getan haben und welche
Resultate sie daraus zu erwarten haben, sehen können. Sie
erleben dann ihr persönliches “Kiyamet”…

7. Wer Gutes getan hat und sei es auch nur ein ihm
unwichtig erscheinender Gedanke oder eine Handlung so
groß wie ein Stäubchen, der wird diese und den Verdienst
daraus in Büchern verzeichnet sehen.

8. Und wer Schlechtes getan oder gedacht hat und sei
es auch nur so groß wie ein Stäubchen, der wird dies in
seinem Buch verzeichnet vorfinden, er wird es geformt
von seinen Gehirnwellen vor sich sehen!

Soweit es uns möglich war, wollten wir hier den
Zusammenhang der physiologischen, biologischen
Struktur einer Person und ihrem “Kiyamet” beschreiben.

Kommen wir jetzt zu einer Interpretation der Zalzala
Sure im Zusammenhang mit einem Umstand, den man-
che Menschen erleben und der mit “Sterben bevor man
stirbt” bezeichnet wird.

1. Wenn das Vorhandene von einem gewaltigen Beben
erschüttert wird und sich im Bewusstsein aufzulösen
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beginnt… begreifend, dass das eigentliche Wesen, das
Original von den Eigenschaften des Herrn (Esmâ) gebil-
det wird… und diese Wirklichkeit an die Oberfläche tritt,
während das Augenscheinliche in diesem Bewusstsein zu
zerbröckeln beginnt und verschwindet…

2. Wenn das im innersten des Geschöpfes vorhandene
Wesen von El-Hakk, also die Bedeutungen von Allahs
Namen in diesem Geschöpf aus der Verborgenheit heraus
beginnt offensichtlich zu werden;

3. und der Mensch im  Angesicht der Tatsache, dass
die ganze Schöpfung, die er als vorhanden angesehen hat,
wie eine Fatahmorgana verschwindet und er zu verstehen
beginnt, dass im Sein von El-Hakk alles Andere nicht
wird und sich darüber in großer Verwirrung befindet und
mit Staunen sagt: Was ist los mit ihr, dass alles sich auf-
löst und nur noch der Antlitz Allahs bleibt…

4. Und die Schöpfung beginnt dieser Person, deren
Wahrnehmung (Basiret(22)) geöffnet wurde, alle
Bedeutungen der Namen Allahs (Esmâ), die in ihr enthal-
ten sind, zu eröffnen… ein jedes Individuum gibt Kunde
über seinen Auftrag zum Hervorbringen eines bestimmten
Namen(Allahs)… und so versteht dieser Mensch dann,
das alles, was er gesondert angesehen hat, ein Gebilde
von Allahs Namen ist!

5. Und all dies geschieht aufgrund der Eingabe durch
unseren Herrn (Rab)… Die Gesetze der Rububiyet
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Stufe(23) tritt bei allen Geschöpfen nur durch Allahs
Offenbarung zutage… und diese Person ist sich dessen
bewusst!

6. Und diese Menschen, die “gestorben sind bevor sie
sterben”, sehen klar und deutlich alles, was sie vorher
getan haben und wie sie es getan haben und sie beginnen
die Geheimnisse, die dahinter verborgen waren, zu sehen.

7. Wer Gutes getan hat und sei es nur so groß wie ein
Stäubchen, wird dieses und das Resultat daraus sehen…

8. Und von wem Schlechtes hervorgegangen ist und
sei es nur so groß wie ein Stäubchen, der wird dieses zu
Gesicht bekommen.

Natürlich gibt es über diese Auslegung hinaus noch
weit tiefer gehende Bedeutungen dieser Sure, aber dieses
Buch ist nicht der Ort, wo diese erläutert werden sollten.

Möge Allah uns alle vor dem Verhängnis bewahren,
uns mit den Äußerlichkeiten, dem Anschein und dem
Aussehen zu begnügen, möge Hu uns erleichtern hinter
die Dinge zu sehen, die eigentliche Bedeutung und den
verborgenen Sinn und Zweck zu ergründen.

Allerdings ist es für uns nicht ausreichend, die Suren
nur in der arabischen Sprache zu lesen. Selbst wenn die
Auslegung noch so dürftig ist, so sollten wir zumindest
eine Übersetzung in unserer eigenen Sprache lesen, um in
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den Grundzügen zu erfahren, was uns hier vermittelt wer-
den soll.

Denn im erhabenen Koran steht “…damit ihr diesen
Koran verstehen sollt…”!

Es ist natürlich nicht für jeden möglich, tiefe Kenntnis
zu erlangen, aber es ist bestimmt besser, wenigstens in
groben Zügen die Hauptbestimmungen des erhabenen
Korans zu verstehen und dann zu sagen: “Ich glaube an
das, was im Koran verkündet wird!”… Andernfalls ist
es unlogisch von einem Menschen zu erwarten, dass er an
etwas glaubt, was er nicht kennt.

Dass die Sure “Kul hu vallâhu Ahad” einem Drittel
des Korans entspricht, ist folgendermaßen zu verstehen…

Wenn wir die Themen des Korans, dass Allah einzig
ist, dass es ein  Leben nach dem Tode gibt und die
Vorschläge um sich auf das Leben nach dem Tode vorzu-
bereiten, in drei teilen, dann bildet die Ihlas Sure den
ersten Teil. Obwohl es über die Ihlas Sure sehr viel zu
sagen gibt, möchte ich hier nur einige wenige Dinge
erwähnen.

Die Bedeutung der Ihlas Sure haben wir im Rahmen
unseres Verständnisses, welches uns Allah zuteil werden
lies, im Buch “Allah wie ihn Hazreti Mohammed erläu-
tert” zu erklären versucht. Deshalb werden wir hier nicht
auf dieses Thema eingehen. Wer möchte, kann die
Bedeutung der Ihlas Sure in diesem Buch nachlesen.

Hier möchte ich eine kurze Begebenheit im
Zusammenhang mit der Ihlas Sure erzählen…

Als ich siebzehn war, besuchte ich an einem Freitag
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die Cerrâhpafla Moschee, die gegenüber unserem Haus im
Cerrâhpafla Viertel in Istanbul lag. Ich hatte gerade erst
begonnen mich für diese Themen zu interessieren…

Während ich irgendwo hinten am Rande saß, klopfte
mit jemand auf die Schulter und sagte: “Unser verehrter
Efendi lässt dich bitten”.

Der Ehrenwerte, der mich hatte rufen lassen, war als
“Cuma Scheich” bekannt und hundertvier Jahre alt.
Später habe ich erfahren, dass er ein Scheich der
Nakschibendi war.

Wie hatte er mich wohl auf diese Entfernung gesehen,
wo doch seine Augen fast blind waren! Wie dem auch sei,
ich was zu ihm hingegangen, hatte seine Hand geküsst
und er fragte mich: “Wenn ich dir eine Aufgabe geben
würde, würdest du sie erfüllen?”… In mir herrschte
damals der Überschwang der Jugend, mit dem ich gerade-
zu bereit war, Berge zu versetzen und so sagte ich:
“Natürlich bin ich bereit!”… Aber zu diesem Zeitpunkt
war ich noch recht unwissend…und so machte mir der
Ehrenwerte folgenden Vorschlag:

“Egal in welcher Zeit du es bewältigen kannst, rezitie-
re hunderttausend Ihlas und komm dann zu mir
zurück!”…

So leid es mir auch tat; eine Woche später habe ich
erfahren, dass der Ehrenwerte in das Leben nach dem
Tode eingegangen war. Aber ich hielt trotzdem mein
Wort und innerhalb von zwanzig Tagen hatte ich die Ihlas
Sure hunderttausendmal rezitiert. Ich hoffe, dass Allah
mir aus Achtung vor den von mir gelesenen Ihlas Suren
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vergeben möge und mir die Geheimnisse dieser Sure
eröffnet…

Aus diesem Grunde empfehlen wir allen gläubigen
Geschwistern, diese Aufgabe, im Umfang ihrer
Möglichkeiten…

Möge Allah dieses erleichtern!

Nun, schauen wir, was der Rasul Allahs Hazreti
Mohammed seinen Gefährten zu diesem Thema sagte…

Ebû Hureyre Radiyallahuan berichtet:
“Der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte… Versammelt

euch, ich werde euch ein Drittel des Korans vorlesen…
dann trat der Gesandte Allahs aus seinem Haus und
las die Sure “Kul hu vallâhu Ahad” … und ging wie-
der ins Haus hinein… daraufhin vermuteten wir…

— Er hat wahrscheinlich eine Nachricht vom
Himmel erhalten, deshalb ist er ins Haus gegangen…
wir meinten, dass er eine Offenbarung erhalten
hatte…

Dann trat der Gesandte Allahs (s.a.s.) erneut aus
seinem Haus und sagte:

— Ich habe gesagt, dass ich euch ein Drittel des
Korans lesen werde… Gebt Acht, die Ihlas Sure ent-
spricht einem Drittel des Korans!..

Wiederum Ebû Hureyre Radiyallahuan berichtet:
“Wir waren mit dem Rasul Allahs an einem Ort

angekommen und sahen, dass dort ein Mann: Kul
Huvallahu Ahad Allahu’s Samed lem yelid ve lem
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yüled velem yekûn lehu kufûfen Ahad rezitierte…
— Der Rasul Allahs sagte: Es ist unausweichlich

geworden!
— Was ist unausweichlich geworden, o Rasul

Allahs? Fragte ich ihn… und er antwortete: - Das
Paradies!

Eigentlich wollte ich gleich zu dem Mann hingehen
und ihm diese frohe Botschaft übermitteln, aber ich
hatte Angst, dass ich dadurch die Ehre mit dem Rasul
Allahs zu speisen, verpassen würde. Als ich später zu
dem Mann hinging, war er leider schon gegangen.“

Ebû Derda Radiyallahuan berichtet:
Der Rasul Allahs (s.a.s.) sagte:
“— Gibt es einen unter euch der unfähig ist in der

Nacht ein Drittel des Korans zu lesen?
— Wie liest ein Mensch ein Drittel des Korans?..

fragten die Gefährten… daraufhin sagte der Rasul
Allahs (s.a.s.)

— Allah der Mächtige und Erhabene hat den erha-
benen Koran in drei Teile geteilt… und einer davon ist
“Kul Huvallahu Ahad!”

Schauen Sie, wie in einer weiteren Überlieferung der
Rasul Allahs über die Ihlas Sure spricht:

“Wer immer tausend Ihlas rezitiert und diese an
seine Seele sendet, den wird Allah aus der Hölle frei-
lassen”… 

Es wäre deshalb wünschenswert, wenn wir es uns
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angewöhnen würden, in bestimmten Nächten oder für
Verstorbene, die wir geliebt haben, tausend Ihlas zu
beten. Dies wird sowohl für diese, wie auch für uns
selbst, großen Nutzen bringen.

Da es uns unmöglich ist, die unzähligen und grenzen-
losen Nutzen der Ihlas Sure aufzuzählen, möchten wir uns
mit diesen hier begnügen und zu den Muavvizeteyn
genannten Suren übergehen.
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AL-FALAQ 
(Sure: 113)

Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm
Kul ,euzü birabbil felâk, min flerri ma halak, ve

min flerri ¤asikin iza vakab, ve min flerrin neffassâti fil
ukad, ve min flerri hâsidin iza hased.

Das Morgengrauen
Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm
Im Namen Allahs, des Erbarmers, des Barmherzigen!
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Sprich: Ich suche Zuflucht beim Herrn des
Frühlichtes vor dem Unheil dessen, was Hu erschaffen
hat und vor dem Unheil der Finsternis, wenn sie ein-
setzt, und vor dem Unheil der, die auf Knoten blasen
und vor dem Unheil eines Neiders, wenn er neidisch ist. 
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AL-NAS
(Sure: 114) 

Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm
Kul, euzü birabbin nâs, melikin nâs, ilâhin nâs, min

flerril vesvasil hannas, elleziy yuvesvisu fiy sudûrin
nâs, minel cinneti ven nâs.

Die Menschen
Bismi’llah’ir Rahman’ir Rahîm
Im Namen Allahs, des Erbarmers, des Barmherzigen!
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Sprich: Ich suche Zuflucht beim Herrn der
Menschen, dem Herrscher der Menschen, dem Illah der
Menschen, vor dem Unheil des Einflüsterers, des
Heimtückischen, der da in die Brust der Menschen ein-
flüstert, sei es einer von den Dschinn oder von den
Menschen.

Erläuterung:
Diese beiden Suren sind die wichtigsten Waffen eines

Menschen gegen Zauber, Verwünschungen, Magnetismus
und andere äußere Einflüsse, welche die Willenskraft
bedrängen und einschränken.

Gegen den Zauber, mit dem man unseren Rasul belegt
hatte, offenbarte Allah ihm diese beiden Suren. Es bringt
großen Nutzen, sie einundvierzigmal am Tag oder je sie-
benmal nach jedem rituellen Gebet zu sprechen.

Ich kann nicht umhin, ihnen manche Empfehlungen
des Gesandten Allahs zu diesen beiden Suren zu übermit-
teln, obwohl sie bei fast allen Gläubigen bekannt sind…

Ukbe b. Amir Radiyallahuan überliefert:
Der Rasul Allahs (s.a.s.) sagte folgendes:
“Habt ihr von den beiden unvergleichlichen Suren

gehört, die heute Nacht offenbart wurden? Das sind
die Suren “Kul eûzü birabbil felâk” und “Kul eûzü
birabbin nas.”

“Soll ich dir die beiden Suren nennen, deren
Rezitation am meisten Nutzen bringen? Das sind Kul
eûzü birabbil felâk und Kul eûzü birabbin nas.”
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“Wir reisten mit dem Rasul Allahs (s.a.s.) zusam-
men zwischen Cuhfe und Ebva. Auf einmal überfiel
uns ein Sturm und Dunkelheit hüllte uns ein…
Daraufhin begann der Rasul Allahs (s.a.s.) sich zu
schützen, indem er Kul eûzü birabbin felâk und Kul
eûzü birabbin nas betete… und dann sagte er folgen-
des:

— Ukbe, schütze dich mit diesen beiden Suren!
Bisher ist noch kein Schutzsuchender mit etwas, die-
sen beiden Suren vergleichlichem geschützt worden!”

“Du kannst keine Sure lesen, die bei Allah noch
geschätzter, noch verdienstvoller ist, als die Sure Kul
eûzü birabbil felâk. Wenn du die Kraft dazu hast,
dann lese sie nach jedem rituellen Gebet!”

Hiernach möchten wir zusammengefasst noch auf ein
paar Eigenheiten der Suren hinweisen:

Hz. Rasul, Friede sei mit ihm, pflegte im Allgemeinen
nach dem rituellen Gebet die Sure Ihlas und die beiden
Suren, die mit Kul eûzü beginnen, in seine Handflächen
zu blasen und bestrich damit seinen ganzen Körper. Dies
wiederholte er dreimal.

Es heißt, das derjenige, welcher nach dem
Freitagsgebet noch, bevor er irgendetwas weltliches
spricht, die Ihlas Sure und die mit Kul eûzü beginnenden
„Muavvizeteyn“ genannten Suren, was  die
Zufluchtsuchenden bedeutet, siebenmal rezitiert und dann
mit den Händen über den Körper streicht, der ist bis zum
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nächsten Freitagsgebet vor allen Gefahren sicher.
Außerdem ist uns aus verschiedenen Quellen bekannt,

dass es für Menschen, die unter dem Einfluss von
Dschinn stehen oder mit Verwünschungen oder Zauber
belegt sind, von großer Hilfe ist, wenn sie neben dem
Thronvers vierzigmal diese beiden Suren lesen; außerdem
kann man während des Rezitierens den Atem in ein Gefäß
mit Wasser blasen und das Trinken dieses Wassers bringt
auch großen Nutzen. Ferner wird betont, dass es bei sol-
chen Unpässlichkeiten und Störungen sehr gut hilft, wenn
man gemeinschaftlich diese Suren einundvierzigmal liest.
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BEISPIELE FÜR GEBETE AUS
DEM KORAN

In diesem Kapitel möchten wir Ihnen einige beispiel-
hafte Gebete aus dem erhabenen Koran vorstellen und
über einigederen Besonderheiten darüber berichten:

Rabbena âtina fiddünya haseneten ve filâh›reti
haseneten vek›na azaben nar.

Unser Herr gib uns die (wahren) irdischen
Schönheiten und die (wahren) Schönheiten des
Jenseits, beschütze uns vor den Qualen des Feuers.

AHMED HULUSI

239



Erläuterung:
Enes Radiyallahuan hat uns überliefert, dass der Rasul

Allahs (s.a.s.) in sehr vielen Gebeten dieses Ayat verwen-
det hat. Dieses Gebet lehrt uns, alle bekannten und unbe-
kannten Schönheiten dieser Welt und des Jenseits zu
erbitten und uns vor Dingen zu schützen, welche die
Qualen des Feuers nach sich ziehen.

Rabbena lâ tuz›¤ kulûbena bâ’de iz hedeytenâ, ve
heblenâ min ledünke rahmeh, inneke entel vahhab…

Unser Herr, lass unsere Herzen nicht mehr irre
gehen, nachdem Du uns geleitet hast und gib uns aus
Deiner Gnadenfülle! Siehe, Du bist der Gaben Gebende
ohne Maßen!

Erläuterung:
So wie es in einem Hadîth heißt: „Das Herz des

Gläubigen befindet sich zwischen zwei Fingern des
Barmherzigen…“…sind unsere Herzen, also unser
Bewusstsein, jeden Augenblick an die Allmacht Allahs
gebunden. Aus diesem Grunde ist es jederzeit möglich,
egal wie nah wir der Wahrheit auch schon gekommen
sind, dass wir uns von dieser Wahrheit auch wieder entfer-
nen. Dieses Gebet erfleht die Gnade Allahs und lehrt uns,
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nicht auf unseren gegenwärtigen Zustand zu vertrauen.

Wenn jemand dieses Gebet ständig betet, so kann man
dies als Anzeichen dafür werten, dass derjenige in einem
glücklichem Zustand den Tod zu kosten bekommen
wird… denn, ein beharrlich gesprochenes Gebet weist
darauf hin, dass es angenommen wird. Es lohnt sich also,
diese Zeilen nach den rituellen Gebet, im Anschluss an
die Segens- und Friedenswünsche für Hz. Mohammed zu
sprechen.

…Rabbena ma halâkte haza bât›la, subhaneke
fek›na azabennar… Rabbena inneke men tudh›lin
nâre fekad ahzeyteh ve mâlizzâlimine min ensar.
Rabbena inneke men tudh›lin nâre fekad ahzeyteh ve
mâlizzâlimine min ensar. Rabbena innena semi’na
münadiyen yunadi lil’iymani en aminu birabbikum
feamenna… Rabbena fa¤fir lena zünûbena ve keffir
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anna seyyiâtina ve teveffena mâal ebrar… Rabbena ve
âtina mâ vaadtena alâ rusûlike ve lâ tuhzina yevmel
k›yameh… inneke la tuhiful miy’ad.

(Âl-i ‹mran Sure: 191-194)

Unser Herr, Du hast den Himmel und die Erde nicht
ohne einen Sinn erschaffen! Preis sei Dir! Bewahre uns
vor den Qualen des Feuers! Unser Herr, siehe, wen Du
ins Feuer führst, den stützt Du in Schande und die
Ungerechten haben keine Helfer. Unser Herr, siehe, wir
hörten eine Stimme, die zum Glauben rief <Glaubt an
euren Herrn!> und so glaubten wir. Unser Herr, vergib
uns unsere Sünden und decke unsere Missetaten zu und
lass uns mit den Frommen hinscheiden. Unser Herr, gib
uns, was Du uns durch Deine Gesandten verheißen hast
und stürze uns am Tag der Auferstehung nicht in
Schande. Siehe, Du brichst Dein Versprechen nicht!

Erläuterung:
Auch hier lehrt uns Allah der Allmächtige eines der

wichtigsten Gebete.
Außerdem wird im nächsten Vers mit Bestimmtheit

gesagt, dass das Gebet dessen, der auf diese Weise betet,
angenommen wird.

Was bleibt uns also noch zu sagen…sollten wir dieses
Gebet, welches Allah der Allmächtige versprochen hat,
anzunehmen, nicht ständig beten?
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Rabbena zalemna enfüsena ve inlem ta¤fir lena ve
terhamna lenekunenne minel has›riyn.

(A’râf Sure: 23)

Unser Herr, wir haben gegen uns selber gesündigt
und wenn Du uns nicht verzeihst und Dich unser
erbarmst, dann sind wir wahrlich verloren.

Erläuterung:
Während Hz. Adam und Eva im Paradies lebend diese

schicksalhafte Verfehlung begangen hatten, baten sie aus
Kummer über diese Tat, die aus ihrem Schicksal herrühr-
te, mit den oben genannten Worten um Vergebung!

Und weil dieses Gebet erhört wurde, haben sie die
Möglichkeit erhalten, nach einer bestimmten Zeit des
Lebens auf der Erde wieder in das Leben im Paradies
zurück zu kehren.

Dieses Gebet aus dem erhabenen Koran lehrt uns, was
wir tun müssen, wenn wir gegen uns selbst sündigen.

So bleibt uns, die wir ständig gegen uns selbst sündi-
gen, weil wir der in unserem Selbst enthaltenen grenzen-
losen Vollkommenheit nicht den ihr zukommenden Platz
einräumen und sie damit peinigen, nichts anderes übrig,
als dieses Gebet immer wieder zu sprechen.
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...Hasbiyallahu lâ ilâhe illâ Hu, aleyhi tevekkeltu ve
Hüve rabbül arfl›l az›ym.

(Tevbe Sure: 129)

Allah alleine genügt mir! Es gibt keinen Gott, einzig
Ihn. Auf Ihn vertraue ich. Und  Hu ist der Herr des
herrlichen Throns.

Erläuterung:
Wenn Ihnen unverschuldet ein Unglück zustößt und

Sie dieses Ayat fünfhundert- oder tausendmal am Tag
beten, dann werden Sie so Allah will, in kürzester Zeit
Rettung erfahren.

Der Prophet Abraham war der Erste, der das Gebet in
diesem Ayat gesprochen hat.

Als Abraham (a.s.) von Nemrut gefangen genommen
worden war und mit einem Katapult in das Feuer eines
Scheiterhaufens katapultiert wurde, da erschien ihm,
während er in der Luft war, der Engel Gabriel und fragte:

O Abraham, was kann ich für dich tun?
Und Abraham (a.s.) antwortete ihm:
Allah alleine genügt mir… Es gibt keinen Gott, ein-

zig Ihn! Auf Ihn vertraue ich. Und Hu ist der Herr des
herrlichen Throns.
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Und nach diesem Ausspruch von Abraham (a.s.)
geschah das Wunder. Abraham fiel langsam in das Feuer,
aber das Feuer verbrannte ihn nicht, denn im erhabenen
Koran wird beschrieben: Auf Allahs Geheiß hin wurde
das Feuer kühl und wurde zur Rettung für den Propheten
Abraham.

Und so wurde das Verständnis, welches diesem Gebet
enthalten ist, zum Anlass für dieses Wunder.

Schauen Sie, was der Rasul Allahs (s.a.s.) uns zu die-
sem Gebet sagt:

“Wer morgens, wenn er aufsteht und abends, wenn
die Nacht hereinbricht, sagt: ‘Ich vertraue auf Allah,
Hu allein genügt mir; es gibt keinen Gott, einzig Hu ist
vorhanden, der Herr über den herrlichen Thron’; egal
ob er dies als Aufrichtiger oder als Lügner
(Ungläubiger) sagt, wenn er dies siebenmal wieder-
holt, dann genügt ihm Allah…”

Überliefert von Ebu Davûd.
Geben Sie Acht!
Diese Überlieferung weist auf eine sehr wichtige

Sache hin! Auf das System Allahs! Auf das System, wel-
ches in dem Ayat “In der Ordnung Allahs gibt es niemals
eine Veränderung“ beschrieben wird.

Wir haben schon vorher beschrieben, dass wenn Sie
bestimmte Gebete sprechen oder Zikir machen, diese
Tätigkeit, einen bestimmten Mechanismus, also das
System in Gang setzt und ganz bestimmt Erfolg zeigen
wird, ganz gleich, ob Sie daran glauben oder nicht…

Dieses Hadîth ist eine offensichtliche Bestätigung für
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das, was wir gesagt haben. Es heißt hier “Es ist egal, ob
dieser als Aufrichtiger, also Gläubiger oder als Lügner
oder Ungläubiger” und das ist ein ganz klarer Beweis für
meine Ansicht.

Aus diesem Grunde möchten wir Ihnen empfehlen,
selbst wenn Sie nicht daran glauben, eine Zeit lang diese
Gebete und das Zikir zu sprechen; wir sind uns sicher,
dass Sie dabei einen Erfolg erzielen werden.

Möge Allah uns ermöglichen, den Sinn zu begreifen
und dieses Gebet zu sprechen.

...Rabbi inniy euzü bike en eseleke ma leyseliy bihi
ilmün ve illâ ta¤firliy ve terhamniy ekün minel
has›riyn. 

(Hûd Sure: 47)

Mein Herr! Siehe, ich nehme meine Zuflucht zu Dir,
damit ich Dich nicht um etwas bitte, das sich meinem
Wissen entzieht. Wenn Du mir nicht verzeihst und Dich
meiner erbarmst, bin ich in der Tat einer der Verlorenen.

Erläuterung:
Noah, Friede sei mit ihm, hatte sein Volk gewarnt,

aber sie hatten nicht auf ihn gehört. Dieser hatte daraufhin
auf Allahs Geheiß ein Schiff erbaut und hatte von allen
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Tieren ein Paar und seine nächsten Verwandten eingela-
den. Aber es half nichts, sein Sohn glaubte ihm nicht und
war auch nicht ins Schiff gestiegen.

Als die Sintflut begann und die Fluten stiegen sah er
seinen Sohn zwischen den Wellen am Ertrinken und er
flehte daraufhin seinen Herrn an, dass dieser doch seinen
Sohn erretten möge! Aber es gab keinen Ausweg, sein
Gebet wurde nicht erhört…

Hû (Allah) sprach: “O Noah! Er gehörte doch nicht
zu deiner Familie; denn sein Benehmen war unrecht.
Bitte mich nicht um etwas, das sich deinem Wissen
entzieht. Siehe, ich warne dich, kein Tor zu werden.” 

(Hûd Sure: 46)
Nach dieser Zurechtweisung betete Noah, Friede sei

mit ihm, als Entschuldigung und zur Vergeltung das
Gebet, dessen Wortlaut wir oben wiedergegeben haben.

Wie gesagt, in diesem Gebet steckt eine große Lehre
für uns.

Es gibt viele unter unseren Verwandten oder nahen
Familienangehörigen, welche die Wahrheit verschleiern,
ablehnen und starrsinnig an der Annahme eines Gottes
festhalten… Obwohl zwischen ihnen und uns eine
Blutsverwandtschaft besteht, wird es zwischen uns im
Leben nach dem Tode keine Nähe geben. Deshalb ist es
nutzlos diese ständig zu animieren oder beharrlich aufzu-
fordern. Das Einzige, was wir tun können, ist unseren
Herrn zu bitten, diesen Rechtleitung zu geben. Alles
Andere müssen wir Ihm überlassen.
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Es ist gewiss, dass Allahs Vorhersehung eintreten
wird.

Und weil das so ist, obliegt es uns, um “gesegnete
Nachkommen” zu bitten.

Schauen Sie, wie uns dies gelehrt wurde:

Rabbena heblena min ezvacina ve zürriyyâtina
kurrate a’yunin Vec’alna lilmuttak›yne imama.

(Fûrkan Sure: 74)

O unser Herr! Gib uns an unseren Frauen und
Nachkommen Trost für unsere Augen und mache uns
zu Vorbildern für die Gottesfürchtigen!

Erläuterung:
Die ist ein Gebet, welches unser Herr Eheleuten

gelehrt hat, die sich Kinder wünschen.
Wer gut geratene Kinder wünscht, der sollte dieses

Gebet nach den rituellen Gebeten sprechen. Dann ist zu
erwarten, dass sie eine rechtschaffene Nachkommenschaft
erhalten.
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Rabbic’alniy muk›ymes salâti ve min zürriyyetiy,
rabbena ve tekabbel duai… Rabbena¤firliy ve livali-
deyye ve lilmü’miniyne yevme yekûmül hisab.

(‹brahim Sure: 40-41)

O mein Herr! Mache, dass ich und meine Kinder das
Gebet verrichten. O unser Herr! Nimm mein Gebet an!
O unser Herr! Vergib mir und meinen Eltern und den
Gläubigen am Tag der Rechenschaft!

Erläuterung:
Dieses Gebet von Hz. Abraham ist das Einzige im

erhabenen Koran, welches mit dem “Salat” also dem ritu-
ellen Gebet in Verbindung steht.

Dieses Gebet, welche die “Ikame”(24) des rituellen
Gebets zum Ziel hat, möchten wir all denen empfehlen,
die sich im rituellen Gebet der Wirklichkeit zuwenden
möchten…

Es gibt das rituelle Gebet, das verrichtet wird…
Es gibt das rituelle Gebet, das in tiefer Ehrfurcht und

im Bewusstsein direkt mit seinem Herrn in Verbindung
zu stehen verrichtet wird…

Und es gibt das immerwährende Gebet, welches nicht
aufhört…

Das Gebet ist die (tragende) Säule der Religion…
wünschen wir uns deshalb von Allah, dass wir die
Wichtigkeit des rituellen Gebets erkennen und ihm den
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ihm zustehenden Wert beimessen…
Wer die Tiefe, den eigentlichen Kernpunkt des rituel-

len Gebets erfahren möchte, sollte Allah in der „Secde“
genannten Niederwerfung darum bitten…

...Rabbî inniy messeniyefl fleytanu binusbin ve
azab… Rabbi euzü bike min hemezatifl fleyât›yni ve
euzü bike rabbi en yahdurun. Ve hifzan min külli
fleytanin marid.

(Sad Sure: 41, Mu’minûn Sure: 97-98, 
Saffat Sure: 7)

Mein Herr, Satan hat mich mit Unglück und Leid
geschlagen. O mein Herr! Ich nehme Zuflucht zu Dir
vor den Einflüsterungen der Satane. Und ich nehme
meine Zuflucht zu Dir, o mein Herr, dass sie mir nicht
nahe kommen. Zum Schutze vor jedem aufsässigen
Satan.

Erläuterung:
Dies sind die wirkungsvollsten Gebete gegen die

Satane und die Dschinn. Wenn man diese Ayat, die im
erhabenen Koran stehen, zusammen liest, so ergeben sie
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einen sehr wirkungsvollen Schutz vor den mannigfachen
Einflüssen und Schäden durch die Dschinn.

Das 41. Ayat in der Sad Sure wurde von dem
Propheten Hiob gesprochen. Die Ayat 97 und 98 in der
Muminun Sure wurden unserem Gesandten (s.a.s.) von
Allah gelehrt, und das 7. Ayat der Saffat Sure führt einen
Schutz vor der Inspiration durch die Dschinn herbei.

Alle, die von den Dschinn verführt wurden oder belä-
stigt werden, erfahren bei fortwährendem sprechen dieses
Gebets großen Nutzen.

All diejenigen, die glauben mit den Geistern
Verstorbener, mit Außerirdischen oder durch ein Medium
zu sprechen, oder sich selbst für einen Scheich, eine hoch-
gestellte religiöse Persönlichkeit oder gar für den Messias
selbst halten, können, wenn sie dieses Gebet für eine
Zeitlang beharrlich sprechen, von diesen Vorstellungen
und ihren Auswirkungen befreit werden.

Es gibt verschiedene Wege, durch die dieses Gebet
seine Wirkung entfalten kann…

1. Die betreffende Person liest, bis die Einflüsse auf
sie aufgehört haben,dieses Gebet morgens und abends je
zweihundert - dreihundertmal. Außerdem sollte sie beim
Lesen ihren Atem in eine Karaffe mit Wasser ausblasen,
um dann hernach dieses Wasser zur Stärkung ihrer
Konstitution zu trinken.

2. Es versammeln sich einige vertrauenswürdige,
rechtschaffene Menschen und beten dieses Gebet über der
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betreffenden Person je dreihundertmal. Währenddessen
sollten sie auch ein weites Gefäß mit Wasser in ihrer
Mitte aufstellen und dieses Wasser später nach und nach
der betroffenen Person zum Trinken geben. Wenn es
möglich ist, dann sollte die betroffene Person selbst auch
dieses Gebet ausdauernd sprechen.

3. Wenn es möglich ist, dann sollte die betroffene
Person zusätzlich jeden Tag morgens und abends die
Suren “Kul euzü birabbil felâk” und “Kul euzü birabbin
nas” je einundviezigmal beten.

Sollten alle diese Maßnahmen zusammen ergriffen
werden, dann stellt sich der Erfolg rasch ein.

Hier möchte ich auch noch auf folgendes hinweisen…
Sowohl das „Ayat el kürsi“ also der Thronvers und die

als “Muavvizeteyn” (Zufluchtsuchende) bekannten
Suren, die mit “Kul euzü“ beginnen, stellen passive
Schutzsysteme dar. Es handelt sich hier um
Gebetsformeln, welche eine Kräftigung der geistigen und
seelischen Kräfte des Menschen bewirken und ihn mit
einem schützenden magnetischen Mantel (Schutzschild)
umgeben.

Die Ayat, welche wir hier beschrieben haben, sind
aktive Schutzformeln. Wenn ein Mensch diese fort-
während betet, dann strahlt sein Gehirn in seine
Umgebung solche Strahlung ab, ähnlich den Strahlen
einer Laserpistole, dass alle Dschinn belästigt werden, so
dass sie sich von dort entfernen müssen.
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Hier möchten wir auch noch darauf hinweisen, dass in
unserem Buch ((Ruh, Insan, Cin)) (A.d.Ü. dieses Buch ist nur

in türkischer Sprache erhältlich) umfassendes Wissen über die
Dschinn, welche die Menschen belästigen und ihre unter-
schiedlichen Wirkungssyteme berichten.

Wichtig ist außerdem:
Wenn eine Person, die unter dem Einfluss von

Dschinn steht, damit beginnt, diese Gebete zu sprechen,
dann wird sie zunächst einmal ein großes Unbehagen ver-
spüren. Sogar wenn sie diese Gebete noch nicht einmal
selbst spricht, sondern diese Gebete von irgendeinem
anderen Menschen in der Umgebung gesprochen wird,
dann verspüren die Betroffenen den Drang sich von dort
zu entfernen.

Der Grund dafür sind die Dschinn, von denen sie
unbewusst beherrscht werden. Diese werden durch die
Strahlung geschädigt und wollen sich in Sicherheit brin-
gen und versuchen dabei den Betroffenen mitzunehmen.

Nach dem Unwohlsein stellt sich ein allgemeines
Hitzegefühl, Hitzewallungen im Kopf und schwitzen der
Handflächen ein…

Diese sind auf Adrenalinausschüttungen ins Blut auf-
grund der Einflüsse der Dschinn zurück zu führen.

Wenn die betroffene Person dies aushalten kann und
mit den Gebeten fort fährt, dann werden diese
Beschwerden von Tag zu Tag weniger und es wird sich
bald ein Wohlbefinden einstellen. Alles hängt davon ab,
ob die Person ihre Willenskraft gebrauchen kann, durch-
hält und ihre Ängste überwindet.
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Möge Allah uns allen Wissen zu diesem Thema geben
und möge Hu uns davor bewahren in den Händen der
Dschinn zum Spielzeug zu werden und zum Gespött der
Leute.

...La ilâhe illâ ente Subhaneke, inniy küntü minez
zalîmîyn.

(Enbiya Sure: 87)

Es gibt keinen Gott, einzig Dich, Preis sei Dir! Ich
war wirklich einer von denen, die Unrecht tun!

Erläuterung:
Schauen Sie was der Rasul Allahs zu diesem Thema

sagt:
“Als Zün Nun (Jonas) im Bauch des Fisches war,

betete er ‘la ilâhe illâ ente Subhaneke inniy küntü
minez zalîmîyn’. Es wird keinen Gläubigen geben, der
dieses Gebet wegen irgendeiner Sache betet und Allah
würde sein Gebet nicht erhören.”

Jonas, Friede sei mit ihm, hat dieses Gebet, wie es in
der Sure Die Propheten in dem 87. Vers beschrieben wird,
gebetet und daraufhin wurde ihm ein Fehler, den er
gemacht hatte, verziehen… später hat er dann ein großes
Volk, das zu dieser Zeit etwa hunderttausend Menschen
zählte, zum rechten Glauben geführt.
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Dieses Gebet, das gleichzeitig auch ein Lobpreis
Allahs darstellt, bringt für einen Menschen, der durch die
Umstände dieser Welt und blockiert, durch seine
Konventionen in Bedrängnis ist und sich geradezu fühlt,
als würde er im Bauch des Fisches ertrinken; eine
Erleichterung und Befreiung.

Durch das Beten dieses Gebets dreihundertmal am Tag
erfährt der Betende großen Nutzen. Aus diesem Grunde
ist es auch weiter hinten in diesem Buch unter den Zikir
Formeln aufgeführt. Sie sollten dieses Gebet unbedingt zu
ihren ständigen Gebeten hinzufügen.

Rabbiflrahliy sadriy ve yessirliy emriy.

Mache meine Brust weit, erleichtere mir meinen
Auftrag.

Erläuterung:
Dies ist ein Teil des Gebets von Moses, Friede sei mit

ihm. Bei den Anwendungen hat sich gezeigt, dass das
Beten dieses Gebets dreihundertmal am Tag bei den
Betenden nach einiger Zeit, Beklemmungen und
Bedrückungen aufgehoben haben, dass sie ausgeglichener
wurden und ihnen ihre Arbeit leicht von der Hand ging.

Wenn gleichzeitig noch das Ayat “Elem neflrah leke
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sadrek” dreihundertmal gesprochen wird, stellt sich der
Erfolg noch schneller ein.

Wer über innere Beklemmung klagt, ruhelos und in
sich gekehrt ist und in einer Krise steckt, dem sei empfoh-
len zu diesen beiden Gebeten noch den Namen Allahs
“Bâs›t” eintausendachthundertmal zu rezitieren.

Ve in yemseskâllâhu bidurrin felâ kâflife lehû illâ
Hu ve in yüridke bihayrin felâ radde lifadlih, yus›ybu
bihi men yeflau min ibadih ve huvel ¤afûrur rahiym.

(Yunus-Jonas Sure: 107)

Und wenn dich Allah mit einem Übel trifft, gibt es
niemand, der es beseitigen könnte, außer Ihm. Und
wenn Hu Gutes für dich vorsieht, kann niemand Seine
Wohltat aufhalten. Hu gewährt sie, wem von Seinen
Dienern Hu will. Und Hu ist der Verzeihende, der
Barmherzige.

Das 107. Ayat der Jonas Sure bringt bei inneren
Beklemmungen und für solche, die ein Leid tragen,
großen Nutzen, wenn sie einhundertmal am Tag gebetet
wird. In kurzer Zeit wird Allah den Betenden aus seiner
Bedrängnis herausführen und Befreiung schenken.
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Wem es vergönnt ist, sich Allah auf diese Weise zuzu-
wenden, dem ist die Rettung aus seiner Not nahe!

Rabbirhamhüma kemâ rabbeyaniy sa¤iyra

Mein Herr, erweise meinen Eltern die gleiche
Barmherzigkeit, die sie mir in meiner Kindheit zuteil
werden ließen, hülle sie in deine Gnade ein!

Alle Menschen sind ihren Eltern zu großem Dank ver-
pflichtet… und es ist für alle Menschen schwer, diesem
Dank an die Eltern, die ja der Vorwand zu unserem irdi-
schen Leben waren, Ausdruck zu geben.

Aber in diesem erhabenen Ayat lehrt uns Allah ein
Gebet, das wir für unsere Eltern sprechen können. Es liest
sich leicht und hat eine wertvolle Bedeutung.

Wenn wir uns also bewusst sind, dass wir unseren
Eltern Dank schulden, dann sollten wir diesen vier
Worten unbedingt einen Platz in unseren Gebeten einräu-
men.

...Rabbi evzi’niy en’eflküre nimetekelletiy en’âmte
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aleyye ve alâ vâlideyye ve en a’mele salihan terdahu ve
asl›hliy fiy zürriyyetiy inniy tübtü ileyke ve inniy
minel müslimiyn.

(Ahkaf Sure: 15)

O mein Herr! Sporne mich dazu an, dass ich für
Deine Gnade danke, mit der Du mich und meine Eltern
beschenkt hast, und dass ich rechtschaffen handele, um
Dir zu gefallen! Und beglücke mich durch meine
Nachkommen! Ich kehre mich fürwahr zu Dir und bin
gewiss einer der Dir Ergebenen.

Der Grund für die Herabsendung dieses Ayat (Ahkaf
Sure: 15), in dem dieses Gebet enthalten ist, war Hz. Ebu
Bekir S›ddîk.

Das Gebet, welches er betete, damit seine Familie
auch zu den Gläubigen zählen möge, wurde von Allah
angenommen und dies wurde durch eben dieses Ayat
bestätigt.

Wenn wir dieses Gebet auch zu unseren ständigen
Gebeten hinzufügen, dann haben wir für die Rettung
unserer Familie und unserer Nachkommen etwas sehr
segensreiches getan. Wir möchten Ihnen ganz besonders
empfehlen, dieses Gebet im Anschluss an Ihre rituellen
Gebete zu sprechen.
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Inne rabbiy yebsutur r›zka limen yeflâu ve yakd›ru
leh ente hayrur raz›kîyn.

Mein Herr! Wahrlich Du vermehrst die Gaben, wem
Du willst, und schmälerst sie, für wen Du willst… Du
bist der Spender der segensreichsten Gaben.

Erläuterung:
Wenn man dieses Gebet zusammen mit den Ayat 26-

27 der Âl-i Imrân Sure, welche wir schon weiter vorne
beschrieben haben, spricht und in diesem Gebet ausdau-
ernd fort fährt, dann bringt dies besonders für Arme und
Mittellose großen Nutzen.

Es wird empfohlen, dieses Gebet dreihundertmal am
Tag zu beten.

Rabbî edh›lniy müdhale s›dk›n ve ahr›cniy muhra-
ce s›dk›n vec’âlliy min ledünke sultanen nas›yra.

Mein Herr! Lass mich in Aufrichtigkeit eintreten, wo
ich hineingehe und in Aufrichtigkeit scheiden, wo ich
hinausgehe… Und lasse mich siegen mit Deiner Kraft.

Dies ist eines der wichtigsten Gebete im erhabenen
Koran… Allah lehrt uns hier darum zu bitten, alle Dinge,
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die wir beginnen, rechtschaffen zu beginnen und auch in
Rechtschaffenheit fertig zu stellen und um spezielle Kraft
von Ihm zu bitten, um zum Erfolg zu gelangen.

Der hier gebrauchte Ausdruck “S›dk” umfasst folgen-
de Bedeutungen:

Rechtschaffenheit, Wahrheitsliebe, Ehrlichkeit, innere
Verbundenheit und gute Absichten.

Hz Ebu Bekir führte den Beinahmen “S›ddîk”, weil er
all diese Eigenarten auf sich vereinigte. Beginnt man eine
Arbeit oder betritt man einen Raum, gerüstet mit all die-
sen Eigenschaften, so ist dies gewiss die erste Stufe zum
Erfolg. Die zweite Stufe ist die Kraft Allahs, welche uns
Unterstützung gibt und der Wissende weiß, wie wichtig
diese Unterstützung ist.

Möge Allah uns, solange wir auf seinem Wege tätig
sind, mit dieser Kraft unterstützen und uns von Erfolg zu
Erfolg geleiten!

Rabbena âtina min ledünke rahmeten ve heyyi’lena
min emrinâ rafleda.

Unser Herr! Erweise uns Wohltaten aus Deiner
Allmacht und lass uns in unseren Arbeiten Erfolg zuteil
werden!...

Erläuterung:
In diesem Ayat lehrt uns Allah, dass es notwendig ist,
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um Erfolg bei unserer Arbeit zu bitten… Außerdem wer-
den wir darauf hingewiesen, dass wir, wenn wir um
Erfolg bitten, direkt aus Allahs höchstpersönlicher
Allmacht erbitten sollen.

Das bedeutet für uns, dass wir diesen Hinweis beach-
ten und bei Bitten, die mit den „persönlichen
Eigenschaften“ zu tun haben, wie zum Beispiel Wissen,
Erbarmen, Kraft direkt aus der Allmacht Allahs erbitten
sollen.

Rabbî lâ tezerniy ferden ve ente hayrül varisiyn!

Mein Herr! Lass mich in diesem Leben nicht alleine;
zweifelsohne bist Du der segensreichste Erbe! …

Der Prophet Zacharias, Friede sei mit ihm, war in
einem hohen Alter und war bis dahin kinderlos geblie-
ben…

Daraufhin betete er so wie oben beschrieben zu seinem
Herrn…

Dieser erhörte sein Gebet und er bekam einen Sohn,
den er Johannes nannte. Dies war Johannes, Friede sei mit
ihm, der die Ankunft von Jesus, Friede sei mit ihm, ver-
kündete…

Dieses Gebet ist besonders für Kinderlose sehr zu
empfehlen, die sich unbedingt ein Kind wünschen. Diese
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sollten nach Mitternacht, ein paar Nächte hintereinander,
das weiter hinten in diesem Buch beschriebene “Hacet
Gebet” sprechen und hernach dieses Gebet tausendmal
wiederholen. Ich hoffe, dass Allah der Erhabene ihnen
eine Erleichterung gewährt.
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33

SALAWAT(25) FÜR DEN 
RASULALLAH (s.a.s.)

Innallâhe ve melâiketehu yusallûne âlennebîy yâ
eyyühelleziyne âmenû, sallû aleyhi ve sellimu tesliyma.

Wahrlich Allah und Seine Engel senden Segen auf
den Nebi… O die ihr glaubt, sendet auch ihr
Segenswünsche auf ihn und wünscht ihm vollkomme-
nes Heil.

Erklärung:
Mit dem oben genannten Ayat wird uns befohlen,
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unserem Nebi, dem Liebling Allahs durch Salawat unsere
Segenswünsche und Friedensgrüße darzubieten.

Warum ist das so?
Der Rasul Allahs (s.a.s.) sagte folgendes dazu:
“Wer den Menschen nicht dankt, kann Al- Hakk

nicht gedankt haben”
Wenn wir die Schleier vor dem Auge unseres Herzens

nur ein wenig beiseite schieben können, dann breitet diese
Erklärung eine Wahrheit aus der Tiefe des Tasavvuf vor
unserer inneren Wahrnehmung aus!

“Allah erweist seine Wohltaten durch (die Hand)
der Wohltäter”

Wenn wir die Feinheiten dieses Ayat erfassen können,
dann verstehen wir, dass das, was uns von einem
Wohltäter gereicht wird, eigentlich eine von Allah erwie-
sene Wohltat ist!

Und unser Dank an Allah für diese erwiesene Wohltat
ist folglich nur möglich, wenn wir dem Überbringer der
Wohltat danken! Ansonsten laufen wir Gefahr nicht dem
wirklich Gebenden zu danken, sondern einem Gott, den
wir uns in Gedanken erschaffen haben!

Und da Allah uns durch Seinen Rasul (s.a.s.) die
Wohltat erwiesen hat, die kategorische Wahrheit zu sehen
und zu verstehen, ist ein Dank an den Rasul Allahs gleich-
zeitig ein Dank an Allah!

Da dieses Buch nicht dazu bestimmt ist in die Tiefe
dieser Angelegenheit vorzudringen und weil die Aufgabe
dieses Buches nur die Vorstellung des einzigen Tors, des
Tors von Gebet und Zikir ist, möchten wir wieder auf
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unser eigentliches Thema zurückkommen…
Eben aus diesem Grunde haben wir mit diesem Ayat

aus dem erhabenen Koran den Auftrag erhalten, dem
Rasul Allahs (a.s.) zu danken; also auf Geheiß unseres
Herrn, dem Herrn über die Welten, Allah!

Und weil der Rasul Allahs sehr wohl wusste, wem der
Dank eigentlich gilt, hat er uns zu verschiedenen
Anlässen dazu aufgefordert, ihm viele Salawate zu sen-
den, so wie wir das in den folgenden Überlieferungen
sehen können…

“Möge die Nase dessen über die Erde reiben, der
keine Segenswünsche über mich spricht, wenn neben
ihm mein Name genannt wird!”

“Wer kein Salawat spricht, wenn mein Name in sei-
nem Beisein gesprochen wird, der ist noch geiziger als
alle Geizigen…”

“Ein jedes Gebet ist kraftlos beim Aufsteigen gegen
Himmel; wird aber ein Salawat für mich gesprochen,
erhält es die nötige Kraft und steigt auf (zu dem Ort
der Erhörung)…”

“Wer mir ein Salawat darbringt, dem spricht Allah
zehn Salawat; dem vergibt Hu zehn Sünden und lässt
ihn zehn Ränge höher steigen…”

“Diejenigen, die mir am meisten Salawat entgegen-
bringen, sind mir unter den Menschen am nächsten…”

“Wer es vergisst mir Salawat zu übermitteln, den
lassen wir den Weg zum Paradies vergessen…”

“Wer mir an meinem Grab Salawat entgegen-
bringt, dessen Stimme höre ich. Wer mir aus der
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Ferne ein Salawat entgegenbringt, dessen Salawat
wird mir übermittelt…”

“Wenn ein Betender den Propheten kein Salawat
entgegenbringt, dann ist sein Gebet verschleiert.”

“Allah hat Engel, die auf der Erde umherreisen
und diese überbringen mir die Segenswünsche und
Friedensgrüße meiner Religionsgemeinschaft”

“Denen, die mir Salawat entgegenbringen, spendet
Allah auf der Sirat Brücke ein Licht(Nur)… Die
Besitzer dieses Lichtes werden niemals zu den
Bewohnern des Feuers zählen!”

“Wenn eine Versammlung von Menschen beieinan-
der sitzt und sich diese Versammlung auflöst ohne
Allah zu erwähnen oder mir Salawat entgegenzubrin-
gen, über diese wird Allah Sehnsucht senken!”

“Wenn einer von euch Allah um etwas bitten möch-
te, dann sollte er zuerst Allah gebührlich Lobpreisen,
danach dem Rasul Allahs Salawat entgegenbringen
und dann sein Gebet vorbringen. Das ist gewiss vor-
teilhaft um das Ziel zu erlangen.”

“Bringt mir am Freitag vermehrt Salawat entge-
gen, denn euer Salawat wird mir an diesem Tag über-
bracht.”

“Wer immer mir im Paradies nahe sein möchte,
sollte mir in diesem Umfang Salawat entgegenbrin-
gen!”

“Ich habe mich mit Gabriel getroffen, da sagte er
mir folgendes: Ich möchte dir die Botschaft überbrin-
gen, dass Allah anordnete: Wer dir ein Salawat entge-
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genbringt, dem bringe ich zehn Salawat entgegen und
wer dir einen Friedensgruß entgegenbringt, dem ent-
biete ich zehn Friedensgrüße.”

Einer der Gefährten von Allahs Rasul (s.a.s.)
sprach mit ihm folgendes:

— Oh Rasul Allahs, ich bringe dir oft Salawat ent-
gegen… Wie viel meiner Zeit soll ich diesem widmen?

— Soviel du möchtest!
— Wie wäre es mit einem Viertel?
— Tu es, so oft du möchtest, aber wenn du noch

mehr Zeit darauf verwendest, ist es für dich von
Vorteil!

— Wie wäre es mit einem Drittel?
— Tu es, so oft du möchtest, aber wenn du es noch

vermehrst, so ist das für dich von Vorteil!
— Und wenn ich die Hälfte meiner Zeit dafür ver-

wenden würde?
— Tu es, so oft du möchtest, aber wenn du es noch

öfter tust, so ist es für dich von Vorteil!
— Und wenn ich all meine Zeit mit Salawat ver-

bringe?
— Dann wird es genug sein und deine Sünden wer-

den vergeben!
Ich hoffe, dass Ihnen diese Überlieferungen aus den

Hadîth Büchern, die ich hier aufgeführt habe, eine
Vorstellung darüber gegeben haben, wie wertvoll es ist
Salawat entgegen zu bringen. Wenn Sie möchten, denken
Sie über die Bedeutung noch etwas nach.

Jeder wird selbstverständlich diese Sache seinem eige-
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nen Verständnis gemäß bewerten. Lassen Sie uns jetzt zu
einigen wertvollen Salawat kommen, die ich Ihnen emp-
fehlen möchte…

Cezallâhu anna seyyidenâ Muhammeden ma huve
ehluh.

Allah, erweise unserem Rasul Hz. Muhammed deine
Wohltaten auf unseren Wunsch hin, so wie er es ver-
dient hat, denn wir sind unfähig ihm die notwendige
Wertschätzung entgegenzubringen.

Erklärung:
Dieses Salawat hat uns der Rasul Allahs, Friede sei mit

ihm, selbst gelehrt und in dem Hadîth wird folgendes
betont:

“Wer immer dieses spricht, für den werden 70 En-
gel an 1000 Morgen  Lohn für das Jenseits aufschrei-
ben.”
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Allahumme salli alâ men ruhuhu mihrabül ervahi
vel melâiketi vel kevni; Allahumme salli alâ men huve
imamül enbiyâi vel mürseliyn; Allahumme salli alâ
men huve imamu ehlil Cenneti ibâdillahil mü’miniyn.

Allah, richte deine Segenswünsche auf diese erhabe-
ne Seele, welche für alle Seelen, Engeln und
Vorhandenen die Ausrichtung ist; Allah, richte deine
Segenswünsche auf diese Person, welche für alle Nebi
und Rasule der Vorbeter ist; Allah, richte deine
Segenswünsche auf diese Person, welche der Anführer
aller Diener Allahs ist, welche Bewohner des Paradieses
sein werden…

Erklärung:
Vor dreihundert Jahren hat der “GAVS” der damali-

gen Zeit Seyyid Abdülaziz Ed Debbag aufgrund seiner
spirituellen Mission an allen Versammlungen des DIVAN
teilgenommen.

Er erzählt über ein Gespräch, welches er bei einer die-
ser Versammlungen mit Hz. Fatima Radiyallahuanha, der
Tochter des Rasul Allahs (s.a.s.) hatte folgendermaßen:

Wir befanden uns auf einer der Versammlungen
des “Diwan”… ich saß mit den anderen Gefährten
rechts von unserem Herrn, dem Rasul Allahs. Auf der
anderen Seite saßen uns einige Frauen Evliyâullah(26)
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und andere Bedeutende gegenüber.
Dann kam Hz. Fatima herein, setzte sich vor diese

hin und begann in der Sprache des Paradieses folgen-
des Salawat vorzutragen. In der Sprache des
Paradieses wird ein Wort oder ein ganzer Satz durch
einen Buchstaben ausgedrückt…

Die Buchstaben Elif, Lam, Mim, Nun, Ayn, Ra, Ta,
Ha, die vor verschiedenen Suren des erhabenen
Korans stehen, stammen auch aus der Sprache des
Paradieses. Nachdem wir das derart vorgetragene
Salawat vernommen hatten, ging ich zu Hz. Fatima
und fragte:

— Was ist die Belohnung für dieses Salawat
Fatima? Sie antwortete:

— Wenn alle Bäume, Blätter, Steine und alles
Geröll auf dieser Erde Juwelen wären, so könnten sie
als Lohn für denjenigen, der dieses Salawat liest, nicht
ausreichen.

— Ich konnte nicht glauben, dass der Lohn so groß
sein würde! So ging ich sofort zu dem Rasul Allahs
(s.a.s.) und fragte ihn. Er antwortete:

— Fatima hat es dir gesagt, was möchtest du noch
mehr? Es ist genau so, wie sie gesagt hat!

— Daraufhin war es das Erste, was ich tat, dieses
Salawat ins Arabische zu übersetzen.

Das oben genannte Salawat ist vor solch einer
Versammlung, von solch einer hervorragenden Person
vorgetragen worden. Sie können nun das betreffende
Salawat ganz nach Ihrem Wunsch bewerten. Wenn wir es
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täglich wenigstens einhundertmal lesen könnten. 

Allahumme salli alâ seyyidina Muhammedin ve alâ
âli seyyidina Muhammed kad dâkat hiyletiy edrikniy
Yâ Rasûlallah.

Allah, sende deine Segenswünsche auf meinen
Herrn Hz. Mohammed und seine Gefährten… ich befin-
de mich in Bedrängnis, hilf mir o Rasul Allah.

Erklärung:
Wie viele Menschen wurden von ihrer Bedrängnis

befreit, weil sie dieses Salawat fünfundzwanzigmal nach
jedem der 5 Pflichtgebete gesprochen haben. Es ist ganz
bestimmt eine schöne Sache von dem Rasulallah Hilfe zu
erbitten.

Selbst wenn wir keinen Mut dazu haben, bei wem
sonst könnten wir auf dieser Welt und im Jenseits
Zuflucht suchen und Fürsprache erbitten?

Allahumme salli ve sellim ve bârik alâ seyyidina
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Muhammedin adede halk›ke ve r›dâe nefsike ve zinete
arfl›ke ve midade kelimatik…

Allah, gib unserem verehrten Hz. Mohammed
Frieden und Segen in der Anzahl deiner Geschöpfe, im
Gewicht des Himmels und in der Zahl deiner Worte,
solange bis du befriedigt bist!

Erklärung:
Der Rasul Allahs, Friede sei mit ihm, lehrte seiner

Ehefrau selbst diese Worte. Niemand kann ermessen,
welch großen Gewinn es bringt, dieses Salawat zu spre-
chen. Wenn wir es wenigstens hundertmal am Tag rezitie-
ren könnten.

Allahumme salli alâ seyyidina ve mevlâna
Muhammed’in fleceretil aslin nuraniyyeti ve lem’âtil
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kabzatir rahmaniyyeti ve efdalil haliykatil insaniyyeti
ve eflrefis suveril cismaniyyeti ve manbâril ilâhiyeti ve
hazainil ulûmil ›st›faiyyeti, sahibil kabdatil asliyyeti
ver rütbetil aliyyeti, vel behcetis seniyyeti men in dere-
cat; en nebiyyûne tahte livâihi fehüm minhü ve ileyhi
ve salli ve sellim aleyhi ve alâ âlihi vesahbihi adede mâ
halakte ve razakte ve emette ve ahyeyte ilâ yevmin
teb’asu men efneyte ve salli ve sellim aleyhi ve aleyhim
tesliymen kesiyra.

Erklärung:
Im Zusammenhang mit diesem Salawat, welches von

Seyyid Ahmed Bedevi zusammengestellt wurde, gibt es
folgende Geschichte:

Ein gelehrter Mann las an einem Tag das Buch
“Delâili Hayrât”, welches eine Sammlung von Salawaten
enthält, vierzehnmal und er schlief mit dieser Müdigkeit
befriedigt ein.

Im Traum erschien ihm Hz. Mohammed, Friede sei
mit ihm und sagte folgendes zu ihm:

“Wenn du anstelle das ‘Delâili Hayrât’ vierzehnmal zu
lesen dieses Salawat gesprochen hättest, so wäre dieses
ausreichend gewesen!”

Überlegen Sie nur, das Delâili Hayrât ist ein Buch, das
eine Sammlung von hunderten Salawat enthält. Es ist ein
sehr wertvolles Werk, aber dieses Salawat ist demnach
noch wertvoller als das vierzehnmalige Lesen dieser
Sammlung. Wenn wir dieses wenigstens ein Mal am Tag
lesen könnten!
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Allahumme salli alâ seyyidina Muhammedin bahri
envarike ve ma’deni esrârike, ve lisâni huccetike ve
arûsi memleketike ve imam› hazretike ve t›razi mülki-
ke ve hazâini rahmetike ve tariyki fleriâtikel mütelez-
zizi bitevhidike insani aynil vücûdi ves sebebi fiy külli
mevcûdin ayni â’yâni halk›kel mütekaddimi min nuri
z›yâike; lâ münteha lehâ dûne ilmike, salâten turd›yke
ve turdiyhi ve terda biha anna yâ Rabbel âlemiyn.

Erklärung:
Denen, die Spiritualität gewinnen möchten, empfehlen

wir dieses Salawat nachdrücklich. Denn dieses Salawat
wurde von Hz. Ali oft gesprochen und er betonte, dass
dieses Salawat den Wert von siebzigtausend Salawaten
besitzt. Ich weiß nicht, inwieweit wir den Wert dieses
Salawat beurteilen können, welches von Hz. Ali, der als
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Tor des Wissens und der Weisheit bezeichnet wurde,
ständig gesprochen wurde.

Allahume salli salâten kâmileten ve sellim selâmen
tâmmen alâ seyyidina Muhammedinilleziy tenhallü
bihil ukadu ve tenfericü bihil kürebü ve tukda bihil
havâicü ve tunalü bihir re¤aibu ve hüsnül havâtimi ve
yüsteskâl ¤amamü bivechihil keriym ve alâ âlihi ve
sahbihi fiy külli lemhatin ve nwfesin biadedi külli
mâ’lumin lek.

Erklärung:
Ich habe dieses Salawat, welches in unserer

Bevölkerung weitgehend bekannt ist, für diejenigen hier
aufgeschrieben, die es neu erlernen möchten. Allen,
denen schwere Aufgaben oder Prüfungen bevorstehen,
empfehlen wir, dieses Salawat 4444 Mal zu rezitieren. Es
ist dabei möglich mit mehreren Menschen zusammen zu
kommen und die Anzahl der zu lesenden Salawate unter
ihnen aufzuteilen. Dieses Salawat wird bei der Lösung der
Aufgaben zum Ziel führen, dies wurde oft erprobt.
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Allahumme rabbe hazihihid da’vetit tâmmeti, ves
salâtil kâimeti, âti Muhammedanil vesiylete vel fazîy-
lete ved dereceter refiy’âte veb’ashu makamen
mahmuda, elleziy veattehu inneke lâ tuhliful miy’ad…

O Allah, Herr dieses vollkommenen Rufes und des
ewigen Gebets, gib Mohammed (s.a.s.) den Platz im
Paradies und einen Rang über jeglicher Schöpfung und
erhebe ihn zu dem gepriesenen Platz, den Du ihm ver-
sprochen hast. Wahrlich Du brichst Dein Versprechen
nie.

Erklärung:
Der Rasulallah (s.a.s.) sagte:
“Wer immer ohne zu sprechen dem Gebetsruf

lauscht und dessen Worte wiederholt und danach die-
ses Gebet spricht, diesem werde ich im Jenseits gewiss
Fürsprecher sein.”

Gewiss sind alle Gläubigen auf die Fürsprache des
Rasulallahs angewiesen, ganz besonders, wenn diese
große Sünden begannen haben. Deshalb ist es wünschens-
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wert, dass wir dieses Salawat auswendig lernen und nach
jedem Gebetsruf sprechen.

Allahumme salli alâ Muhammedin ve Ademe ve
Nuhin ve Ibrahiyme ve Musa ve Isa ve ma beynehum
minen nebiyyine vel mürseliyn, salâvâtullâhi ve
selâmuhu âleyhim ecma›yn.

Erklärung:
Hz. Aische Radiyallahuanha, welche dieses Salawat

vom Rasulallah (s.a.s.) gelernt hat, berichtet:
“Wer auch immer dieses Salawat in der Nacht vor

dem Einschlafen spricht, für den werden im Jenseits
alle Nebi und Rasule, die auf diese Erde gekommen
sind, Fürsprache halten.”

Wer könnte schon auf die Fürsprache aller Nebi und
Rasule verzichten? Also lesen Sie dieses Salawat jeden
Abend vor dem Einschlafen einmal.
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34

DREI ERLÄEUTERUNGEN DES
RASULALLAHS (s.a.s.)

Ich möchte Ihnen hier über drei Erläuterungen des
Rasulallah (s.a.s.) berichten. Die Erste handelt von der
Geduld.

Diese Erläuterungen wurden uns von Muâz bin Cebel
Radiyallahuan überbracht:

“Der Rasulallah (s.a.s.) hörte, wie ein Mann folgen-
des betete:

— Allah, gib mir Geduld...
— Du hast von Allah um Ungemach gebeten! Du

solltest aber um Wohlbefinden ersuchen!
Es handelt sich hier um eine sehr wichtige Warnung!

Die Realität, auf die der Rasulallah hier hinweist, ist fol-
gende: wenn ein Mensch von Allah um Geduld bittet, so
hat er unbemerkt den Wunsch geäußert: “Gib mir
Ungemach, damit ich Geduld übe…” Aus diesem
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Grund hat uns der Rasulallahs empfohlen nicht um
Geduld zu bitten, sondern um Wohlbefinden!

Kommen wir zur Zweiten Empfehlung:
“Wiederum hörte der Rasulallah (s.a.s.) einen

anderen Mann folgendermaßen beten:
— YA Zel Celâli vel Ikram…
und er sagte zu ihm:
— Du wurdest erhört… da ist was du begehrt

hast!”
Hier wird auf die Wirkung des Namens “Zül Celâli

vel Ikrâm” am Anfang des Gebets hingewiesen.
Und die dritte Empfehlung…
Der Rasul Allahs hörte einen Mann wie folgend

beten:
— Allah, ich möchte von dir vollkommenen

Segen…
Er fragte ihn.
— Was ist der vollkommene Segen?
Der Mann antwortete:
— Ich habe ein Gebet gesprochen… und von die-

sem Gebet erwarte ich Gutes… (wie der vollkommene
Segen aussieht, weiß ich nicht)

Da sagte der Rasul:
— Vollkommener Segen ist die Errettung aus der

Hölle und der Eingang ins Paradies!

Ich hoffe, dass diese Erläuterungen verstanden wurden
und ihre Entsprechung in unseren Gebeten finden.

GEBET und ZIKIR

280



35

ERLÄRTERUNG ÜBER DIE 
LOBPREISUNG

Ihn lobpreisen die sieben Himmel und die Erde und
was immer darin ist. Nichts, das Ihn nicht lobpreist!
Doch versteht ihr ihre Lobpreisung nicht. Siehe, Hu
ist nachsichtig und verzeihend.

(‹srâ Sure: 44)

Was in den Himmeln und was auf Erden ist, preist
Allah und Hu ist der Erhabene, der Weise.

(Hadid Sure: 1)

Erklärung:
Alles was im Universum vorhanden ist, ob wir es

wahrnehmen können oder nicht, wurde einzig dazu
erschaffen Allah zu Lobpreisen. Alles, ob gut oder böse,
schön oder hässlich, vollkommen oder unvollkommen,
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einfach alles Vorhandene!
Nach dieser Einführung wollen wir nun versuchen, die

Bedeutung dessen, was in den Suren oben beschrieben
wird, zu begreifen.

Der Name Himmel(Arfl) begrenzt den Raum, in dem
das Wissen in die Tat umgesetzt wird und alles was unter
diesem Namen zusammengefasst wird, fällt unter das end-
und grenzenlos Vorhandene und wird aus der
Zusammensetzung der Namen (Attribute) Allahs gebildet.

Die Bedeutung des Ausdrucks, dass der
Allbarmherzige über dem Himmel thront ist die, dass
alles Vorhandene dazu erschaffen wurde, die Bedeutung
der Namen (Attribute) Allahs hervorzubringen. Diese
Geschöpfe sind alle ein Produkt der Allbarmherzigkeit
Allahs.

So sind also alle Dinge, da sie dazu dienen die
Bedeutungen der Namen (Attribute) Allahs, aus denen sie
ja gebildet wurden, hervorzubringen, damit beschäftigt
sich um die Bedeutung dieser Namen Allahs zu drehen
und eben dieser Umstand wird damit beschrieben, dass
diese Geschöpfe sich ständig im Zustand der Lobpreisung
befinden.

Mit anderen Worten, wie immer wir dies auch
beschreiben, alles dient seinem Herrn, indem es die
Bedeutung der Namen, aus denen es erschaffen wurde,
hervorbringt und dies stellt dann das Lobpreisen dar.

Von diesem Verständnis ausgehend ist das Lobpreisen
gezwungenermaßen eine unausweichliche Handlung und
dieses stellt die erste Form dar. Die zweite Form indessen
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ist dem freien Ermessen überlassen! Das bedeutet:
Eine Person lobpreist Allah aufgrund von

Nachahmung oder als Folge von Erforschungen und
Erkenntnis!

Kommen wir nun zu der Form der Lobpreisung auf-
grund von Erforschung und Erkenntnis. Diese Rezitation
beruht darauf, dass demjenigen bewusst ist, was er rezi-
tiert. Die Folge ist zum einen die oben beschriebene große
seelische Kraft, zum anderen fühlt der Rezitierende die
außerordentlichen Bedeutungen der Namen Allahs in viel
höheren Dimensionen, die sich für ihn durch Inspiration
oder spezielle Wahrnehmungskräfte, die “Keflif” genannt
werden, erschließen. Dabei ist es unerlässlich während
der Übungen nicht aus den Augen zu verlieren, dass
man sich Allah als Person nicht vorstellen kann und
dass Allah über alles, was man sich vorstellt oder
überlegt, erhaben ist!

Lassen Sie uns, nach dieser zusammengefassten
Einleitung zu den Empfehlungen kommen, die uns im
Zusammenhang mit den Lobpreisungen Allahs gemacht
wurden…

Subhanallâhi ve bihamdihi

Erklärung:
Zu dieser Lobpreisung möchte ich Ihnen zwei Hadîth

überliefern:
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Der Rasulallah (s.a.s.) sagte folgendes:
— Wer auch immer hundertmal am Tag “Subha-

nallâhi ve bihamdihi” sagt, dessen Sünden werden
ausgelöscht und verziehen, sollten sie auch so zahl-
reich wie der Schaum der Wellen sein.

Eines Tages sagte der Rasulallah zu seinen
Gefährten:

— Soll ich euch sagen, welche Wortklang Allah am
meisten liebt?

— Gewiss, teil es uns mit oh Gesandter Allahs!
— Allah liebt am meisten den Klang der Worte

“Subhanallâhi ve bihamdihi”

Subhanallahi ve bihamdihi adede halk›hi ve r›zâe
nefsihi ve zinete arfl›hi ve midâde kelimatihi…

Allah, ich lobe dich mit deiner eigenen Lobpreisung
in der Anzahl deiner Geschöpfe, im Gewicht des
Himmels und in der Anzahl der Worte, solange du es
genehmigst.

Erklärung:
In dem nachfolgenden Hadîth wird beschrieben, wel-

chen Nutzen es bringt Allah derart zu lobpreisen:
“Der Rasulallah (s.a.s.) verließ, nachdem er das
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Morgengebet gesprochen hatte, die Moschee und ließ
dort Cüveyriye Rad›yallâhuanha an dem Ort zurück,
an dem er gebetet hatte… Als er nach dem Vormittag
zurückkam, fand er Cüveyriye immer noch in
Lobpreisungen vertieft am selben Platz sitzend und
fragte:

— Bist du, seitdem ich dich verlassen habe, immer
noch mit Lobpreisen beschäftigt?

— Ja?
-Ich habe in dieser Zeit dreimal folgende Sätze

gelesen und wenn man diese gegen das, was du seit
dem Morgen rezitiert hast, aufwiegen würde, so wären
meine Worte schwerer. Ich habe folgendes rezitiert:

Subhanallâhi ve bihamdihi adede halk›hi ve r›zâe
nefsihi ve zinete arfl›hi ve midade kelimatihi.”

Ich hoffe wir haben alle den Wert verstanden auf diese
Weise zu lobpreisen. Wenn wir diese Lobpreisung wenig-
stens hundertmal am Tag rezitieren könnten…

Subhanallâhi velhamdulillahi velâ ilâhe illallâhu
vallahu ekber vela havle vela kuvvete illa billahil
aliyyil azîym.

Erklärung:
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Der Rasul Allahs (s.a.s.) berichtet über den Lohn, den
man erhält, wenn man diese Lobpreisung rezitiert, folgen-
des:

“Dieses Zikir ist mir lieber als alles, worüber die
Sonne aufgeht, lieber als die Welt und alles was darin
ist!”

Diese Lobpreisung wird auch in einem Gebet gespro-
chen, dem “Tesbih Gebet”.

Lâ ilâhe illallâhu vahdehu lâ flerike leh, lehül
mülkü ve lehül hamdu ve hüve alâ külli fleyi’n kadiyr.

Erklärung:
Ebû Ayyâfl ez Zurakî Rad›yallahuanh berichtet:

Der Rasul Allahs (s.a.s.) hat folgendes gesagt:

— Wer morgens “Lâ ilâhe illallâhu vahdeh lâ
flerike leh, lehül mülkü ve lehül hamdu ve hüve alâ
külli fleyi’n kadiyr” sagt, der erhält soviel Lohn, als
hätte er eines der Kinder Ismâils a.s. aus der
Knechtschaft befreit… Es werden zehn seiner Sünden
ausgelöscht und er steigt zehn Stufen höher und diese
Person ist bis zum Abend vor dem Teufel geschützt!

Und liest derjenige dieses Zikir am Abend, so
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erhält er bis zum Morgen noch einmal soviel wie oben
beschrieben!

Lâ ilâhe illâllâhu vahdehu lâ flerike leh, lehül
mülkü ve lehül hamdü, yuhyi ve yumiytü ve huve
hayyun lâ yemutü ebeden biyedihil hayr ve hüve alâ
külli fley’in kadiyr.

Erklärung:
Der Rasul Allahs (s.a.s.) sagte: “Wer auch immer

Allah auf diese Weise lobpreist und dies ausschließlich
tut, weil er Allah so kennt, den schickt Allah in das
‘Naim’ genannte Paradies.”

Wenn Sie Acht geben, dann ist bei den anderen
Lobpreisungen die Rede von einem bestimmten Lohn
oder der Tilgung von Sünden, hier wird aber direkt die
frohe Botschaft verkündet, dass man ins Paradies kommt.
Deshalb gilt es die Bedeutung dieser Lobpreisung gut zu
verstehen.

Hier die Bedeutung:
“Es gibt keinen Gott, Allah ist ein(zig) und hat kei-

nen Teilhaber, alles Vorhandene und aller Lobpreis
gehört ihm, Hu erweckt zum Leben und er tötet, selbst

AHMED HULUSI

287



ist Hu über den Begriff des Todes erhaben und auf ewig
lebendig, das Gute untersteht auf ewig seiner Allmacht
und ihm ist alles möglich.”

Subhanallâhi ve bihamdihi subhanallâhil Azîym,
esta¤firullahe ve etubu ileyh.

Erklärung:
Ibn Abbâs Rad›yallâhuanh überliefert, dass der Rasul

Allahs (s.a.s.) folgendes sagte:
“Wer sagt: Ich ehre Allah mit Lobpreis, Allah der

Erhabene ist frei von Fehlern und ich wünsche
Vergebung und kehre zu Ihm zurück, so wird das, was
er gesagt hat, sofort im Buch seiner Taten verzeichnet
und am Himmel festgebunden…  Der Lobpreis wird
bis zum Jüngsten Tag, an dem derjenige vor Allah
hintritt, versiegelt bleiben. Keine Sünde und kein
Vergehen desjenigen kann den Lohn dieser
Lobpreisung auslöschen.”

Wie man weiß, löschen die Vergehen, die ein Mensch
begeht, die guten Taten aus, aber dieser Lobpreis kann
von den Sünden dieses Menschen nicht ausgelöscht wer-
den. Darüber sollten wir gründlich nachdenken.

Lekel hamdu kemâ yenba¤iy licelâli vechike ve
liaz›ymi sultanik.
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Erklärung:
Ibn Ömer Rad›yallâhuanh überliefert von dem Rasul-i

Ekrem:
Ein Geschöpf Allahû Teâlâ’s sagte:
“Oh mein Herr (Rabbi), der würdige Lobpreis dei-

nes allmächtigen Antlitzes und der Herrlichkeit deiner
Herrschaft gebührt alleine Dir.”

Die schreibenden Engel wussten nicht, wie sie den
Lohn für diese Worte verzeichnen sollten und stiegen
sofort zum Himmel auf…

“Oh unser Herr, eines deiner Geschöpfe hat etwas
gesagt, wovon wir nicht wissen, was wir dafür schrei-
ben sollen…”

Und obwohl Allah die Worte schon wusste, fragte
Hu die Engel:

— Was hat mein Geschöpf gesagt?
— Oh Herr dein Geschöpf sagte: “Lekel hamdu

kemâ yenba¤iy licelâli vechike ve liaz›ymi sultanik!”…
Daraufhin befahl Allah den Engel folgendes:
— Schreibt das so auf, wie es gesagt wurde, bis ich

mit meinem Diener zusammentreffe. Den Lohn dafür
werde ich selbst geben…

In einem anderen Hadîth wird uns überliefert, dass Hz.
Rasul (s.a.s.) diese Lobpreisung während des Gebets,
wenn er sich von der Verbeugung aufrichtete, im Stehen
rezitierte und dann zu der Niederwerfung überging.

Seit langen Jahren versuchen wir, dank Allahs Gnade,
diesem Vorbild zu folgen Elhamdulillah…

Wir möchten dies auch unseren Freunden empfeh-
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len… Lesen Sie es bitte, wenn Sie von der Verbeugung
aufstehen und gerade stehen, bei jedem Gebet!

Lâ ilâhe illallâhu vahdehu lâ fleriyke leh, lehül
mülkü ve lehül hamdü ve huve alâ külli fleyin kadiyr.
Elhamdulillahi ve subhanallahi ve lâ ilâhe illallâhu
vallahu ekber, ve lâ havle ve lâ kuvvete illâ billahil
aliyyil azîym.

Erklärung:
Der Rasulallahs (s.a.s.) sagte:
“Wer auch immer in einem Teil der Nacht, wenn er

sich von einer Seite auf die Andere dreht und dabei
wach wird, diese Lobpreisung spricht und danach um
Vergebung bittet, dem wird vergeben und wer betet,
dessen Gebet wird angenommen. Und wenn derjenige
aufsteht und die Waschung vollzieht und zwei Rekat
des Gebets verrichtet, dessen Gebet wird akzep-
tiert…”

Soweit wir wissen, haben schon viele Menschen
nachts, wenn sie vom Schlaf erwacht sind, diese
Lobpreisung gesprochen und danach gebetet und ihre
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Gebete wurden in kürzester Zeit erhört. Dies ist besonders
Menschen zu empfehlen, die sich in einer Bedrängnis
befinden.

Bisher habe ich Ihnen verschiedene Lobpreisungen
empfohlen, die durch verschiedene Hadîth überliefert
sind. Hier möchte ich noch einige spezielle
Lobpreisungen anfügen, die wenigstens hundertmal gele-
sen einen großen Nutzen bringen.

1-Subhane zil mülki vel melekût.
2-Subhanel Melikil Hayyilleziy lâ yemût.
3-Subhane zil izzeti vel Ceberût.
4-Subhanel Melikil Kuddûsi Rabbil melâiketi ver-

rûh.
5-Subhane halik›n nûr ve bihamdihi.
6-Subhane Rabbi külli fleyin.
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36

ERKLÄRUNG ZUM ISM-I Â’ZÂM

Das Thema des “Ism-i Â’zâm” hat über Jahrhunderte
hinweg die Gedanken der Wissenden beschäftigt. Sie
haben vielleicht noch nie von diesem Namen gehört und
fragen sich möglicherweise in diesem Moment, was es
mit diesem Namen Ism-i Â’zâm auf sich hat…

“Ism-i Â’zâm” ist ein Begriff, den unser Rasul (s.a.s.)
uns bekannt gemacht hat. Der Rasulallah machte uns fol-
gendermaßen auf diesen Namen aufmerksam:

“Allah der Allmächtige besitzt solch einen erhabe-
nen Namen (Ism-i Â’zâm), dass wenn jemand mit die-
sem Namen betet, dieses Gebet ganz bestimmt erhört
wird.”

Allerdings hat er zu diesem Thema keine konkreten
Angaben gemacht, sondern hat sich damit begnügt einige
Andeutungen zu diesem Namen zu machen.

Diese Andeutungen bezogen sich auf einige Verse des
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erhabenen Korans. Er sagte, in diesem oder jenem Vers
ist dieser Name enthalten.

Aus diesem Grunde versucht man seit Jahrhunderten
in den verschiedenen Versen, auf die hingewiesen wurde,
nach einer Gemeinsamkeit in den darin vorkommenden
Namen Allahs zu suchen.

Eine der Überlieferungen, in denen der Rasul Allahs
(s.a.s.) diese Erkundungen angeregt hat, ist folgende:

Bureyde Rad›yallâhuanh überliefert:
“Der Rasul Allahs (s.a.s.) hörte, wie ein Mann (Ebû

Mûsâ-el Eflarî) mit folgenden Worten betete… dieser
sagte:

— Allah, ich möchte in diesem, deinem bestimmten
Namen…“Allah, Du bist AHAD und SAMED, Du hast
nicht geboren und bist nicht geboren und bist der,
dem nichts gleich ist”…

Darauf sagte der Rasul Allahs folgendes:
— Zweifelsohne hat dieser Mann mit dem Ism-i

Â’zâm gebetet… Dieser Ism-i Â’zâm, der, wenn man
mit ihm Allah um etwas bittet, Allah das gewünschte
gibt und wenn man Allah mit diesem Namen anruft, so
folgt Allah dieser Einladung.”

Der Menschensohn mit seinen nicht enden wollenden
Wünschen, flüchtet sich im Rahmen seines Unvermögens
zu Allah, von Ihm erbittet er, an Ihn richtet er seine
Wünsche, zu Ihm fleht er um Hilfe.

Deshalb hat man aufgrund intensiver Bemühungen
folgende Namen gefunden, die als “Ism-i Â’zâm” in
Frage kommen können:
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1-Allah
2-Lâ ilâhe illâlla…
3-Er Rahman-ur Rahîym…
4-El Hayy-ul Kayyûm…
5-Allahu Rahman-ur Rahîym…
6-Allahu lâ ilâhe illâ HÛ, el Hayy-ul Kayyûm…
7-Lâ ilâhe illâ HÛ vel Hayy-ul Kayyûm…
8-Rabb…
9-Allahu Lâ ilâhe illâ HÛ, el Ahad’us Samed’ulleziy

lem yelid ve lem yûled ve lem yekûn lehû kûfuven ahad.
10-Hannân-el Mennân Bedî’üs semâvâti ve’l arz Zü’l

Celâli vel ikrâm
Nun möchten wir zuerst zwei Gebete aufschreiben, zu

denen es recht starke Hinweise gibt, dass sich in ihnen der
Ism-i Â’zâm befindet, danach werde wir unsere eigene
Auffassung darlegen…

Aber zweifelsohne kennt Allah die Wahrheit am
besten!

Allahumme innî es’elüke bienniy eflhedü enneke
entallahülleziy lâ ilâhe illâ entel vâh›dül ehaddüssame-
dülleziy lem yelid ve lem yûled ve lem yekün lehû
küfüven ehad.
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Lâ ilâhe illâ ente yâ Hannan yâ Mennân Ya Bedîes
semâvati yâ Zel Celâl-i vel ikrâm.

Erklärung:
Auch diese beiden Gebete stützen sich auf das, was der

Rasul Allahs (s.a.s.) zu diesem Thema gesagt hat. Es gibt
Hinweise darauf, dass wenn Gebete auf diese Weise
beginnen, diese angenommen werden.

Ja, unserer Meinung nach, weisen alle Zeichen auf fol-
gendes Ergebnis hin…, wenn man einen gemeinsamen
Punkt sucht, dann finden sich in fast allen Hinweisen fol-
gende zwei Namen:

1. Allah
2. HÛ
Eigentlich unterscheiden sich diese beiden Namen

noch nicht einmal grundlegend voneinander. Evliyaullah,
die in die Tiefe dieses Geheimnisses hinabgetaucht sind,
bewerten diese beiden Namen als einen.

Abdülkerîm el Ciylî, welcher das Buch “Insan-›
Kâmil” geschrieben hat und ganz an der Spitze der
Gelehrten um das Thema der Einheit (Vahdet) stand, hat
zu diesem Thema kurz zusammengefasst folgendes
geschrieben:

“Der Buchstabe H am Ende des Namen Allah weist
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auf seine persönliche Identität hin und diese ist uns
auch unter dem Namen HÛ bekannt und wir weisen
auf diesen Belang mit dem Namen HÛ hin.”

So hat auch die hochgestellte Persönlichkeit, Hz. Ali,
dem Namen HÛ große Beachtung geschenkt, diesen
Namen oft zitiert und ihn speziell in folgendem
Zusammenhang gebraucht und seinen nächsten
Verwandten auch so empfohlen:

“Ya HÛ ya men HÛ, lâ ilâhe illâ HÛ.”
Um wirklich glauben oder wahrnehmen zu können,

dass HÛ der höchste Namen, also der „Ism-i Â’zâm“ ist,
muss Allah der Allmächtige demjenigen zunächst
Einsicht in einige Realitäten geben, die ganz tief in der
islamischen Mystik vorhanden sind.

Der Rasulallah (s.a.s.) wurde eines Tages mit folgen-
der Frage konfrontiert:

— Wo war unser Rabb, bevor Hû die Erde und die
Himmel erschaffen hat?

Als Antwort sagte er:
“Hû befand sich im Â’mâ(27) über dem und unter

dem keine Luft existiert.”
In diesem Hadîth wird auf die Besonderheit des

Wesens Allah des Allmächtigen hingewiesen.

Der Name Allah ist ein zusammenfassender Name,
das bedeutet, in ihm werden sowohl Allahs Wesen, seine
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Eigenschaften und unzählige Besonderheiten zusammen-
gefasst.

Der Name Hû deutet auf die Identität des Wesens hin,
welches mit dem Namen Allah bezeichnet wird. Der
Glaube an Allah beginnt im eigentlichen Sinne erst, nach-
dem man die Eigenschaft der Einheit Allahs (Ahadiyet)
begriffen hat. Erst dann stellt sich der Zustand von
“Yakîn” ein, in dem jeglicher Zweifel ausgelöscht ist und
sich der Glaube von einem Nachahmenden  zu einem
verifizierenden Glauben wandelt.

Ansonsten glaubt man nur an den “Namen” Allah und
dies stellt den Rang des “Ehl-i Taklit” dar, also den Rang
eines nachahmenden Menschen.

Diejenigen, aber welche die Verifikation (Tahkik)
erlangt haben, tragen fortan den Namen “Müferidun”
oder “Mukarrebun”, denn diese haben sich nicht mit dem
Namen Allah aufgehalten, sondern ihr Selbst hat sich in
der “Einheit Allahs” aufgelöst. Aufgrund des
Geheimnisses “el ân kemakan” “es ist in diesem Moment
ganz genau so” leben sie die Bedeutung von “Allah
Baki(28)”.

Diejenigen, welche sich in solch einem (Er)leben
befinden, haben das Geheimnis des “Ism-i Â’zâm” gelüf-
tet, denn sie leben in dem absoluten Verständnis bei
jedem Atemzug HÛ zu sagen.

Wenn diese erhabenen Personen beten und sagen “Ya
Allah”, “Ya HÛ”, dann bewahrheitet sich das Hadîth:
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“Ich bin es, der durch ihre Zungen spricht”; HÛ selbst ist
der Bittende und HÛs Wunsch bleibt ganz bestimmt nicht
unbeachtet und findet seine Erfüllung!

Wenn jemand die Entsprechung seines Gebets
wünscht, so empfehlen wir, aufgrund der Erleuchtung, die
uns der Rasulallah (s.a.s.) zuteil werden ließ, dass er zwei
Rekat betet und in jedem Rekat nach der Fatiha Sure ein-
undzwanzigmal die Ihlas Sure rezitieren und sich in sei-
ner letzten Niederwerfung, wie nachfolgend beschrieben,
an Allah den Allmächtigen wenden soll. Wir glauben,
dass sein Gebet dann erhört wird.

Allerdings sollte man dieses Gebet siebenmal wieder-
holen, da Allah der Erhabene, es liebt, wenn er ausdau-
ernd durch ein Gebet gebeten wird.

“Esta¤firullâh Yâ Rabbel arfl›l aziym…
Esta¤firullâh Yâ Rabbel arfl›l kerîm…
Esta¤firullâh Yâ Rabbel âlemiyn. Allahümme salli

alâ seyyidina Muhammedin biadedi ilmike…
Yâ HÛ yâ men HÛ, Lâ ilâhe illâ HÛ, Entel Hayyul

Kayyûm ve lâ fleriyke lek ve lekel mülkü ve lekel
hamdü ve inneke alâ külli fley’in kadîr.

Yâ Hannân yâ Mennân Yâ Bedi’es semâvâti vel arz
yâ Celâl-i vel ikrâm, Eflhedü enlâ ilâhe illallâhul
Ehâdus Sâmedulleziy lem yelid ve lem yûled ve lem
yekûn lehû kûfuven ahad…

Allah, vor Dir bin ich außerordentlich hilflos und
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schwach und ich gestehe, dass ich zu denen gehöre, die
ihrem Selbst Unrecht antun.

Wegen Deiner Würde, Deiner Macht und
Herrlichkeit, Deiner einzigartigen Erhabenheit und
Deiner endlosen Güte bitte ich Dich inständig von
Deiner Großmütigkeit…

Allah, aus Hochachtung vor Deinem “Ism-i Â’zâm,
aus Hochachtung vor Deinem Liebling Muhammed
Mustafa, aus Hochachtung vor Deinem allerhöchsten
Namen, den bisher noch niemand außer Dir kennt,
bitte ich inständig von Dir…”

(Hier wäre es von Vorteil zuerst von Allah zu erbeten,
dass man zu denen gehören möge, die Allah für sich aus-
erwählt hat, dass man zu denen gehören möge, die von
Allah sehr geliebt werden, dass man mit denen zusam-
menkommen möchte, die bei Allah am höchsten angese-
hen sind, dass Allah einem auf dem Wege der Nachfolge
seines Rasuls diejenigen Handlungen erleichtern möge,
die seine Zustimmung finden, um hernach vorzutragen,
was man von Ihm begehrt.)

Und dann empfehle ich Ihnen ihr Gebet folgender-
maßen zu beschließen:

“Allahumme salli ve sellim ve bârik alâ Seyyidina
Muhammed ve alâ âlihi ve sahbihi ve sellim. Amin
Amin Amin Yâ Rabbel Arfl›l Azîm.

Ich weiß mit Bestimmtheit, dass Du mein Gebet
gehört hast, Du bist El Vahhab, der die Gebete erhört.
Ich erbitte von Dir in Hochachtung vor Deinem
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Wesen, in Hochachtung vor der Bedeutung deines
Höchsten Namens, der nur Dir bekannt ist, dass Du
mein Gebet erhören mögest. Amin, Amin, Amin…”

Es steht außer Frage, dass die Experten zu diesem
Thema den Wert dieses Gebets, dass mein Herr (Rabb)
mir mitgeteilt hat, schätzen und es auch anwenden.

Diejenigen, welche nachahmend den Weg zu Allah
eingeschlagen haben und dieses Gebet mit Aufrichtigkeit
fortführen, werden ganz gewiss das Ergebnis offenkundig
sehen.

Gemäß der Aufforderung: das, was wir besitzen, zu
teilen, haben wir das uns Mitgeteilte hier veröffentlicht.
Möge Allah es uns allen zum Segen werden lassen.
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37

DIE NAMEN ALLAHS UND IHRE
BEDEUTUNG

Die uns als “Esmâ-ül Hüsnâ” bekannten Namen
Allahs sind für uns sehr wichtige Schlüssel. Wenn wir
diese Schlüssel benutzen, können wir durch die Türe zur
Erkenntnis Allahs eintreten.

Der Umstand, dass die Bedeutungen dieser Namen
beim Menschen zutage treten, machen ihn zum
“Statthalter Allahs”…

Ja, wenn man es noch genauer nimmt, dann ist der
Mensch ein Wesen, das mit diesen Namen Allahs Bestand
und Fortdauer hat! 

Darüber hinaus kann man sogar sagen, dass alles
Vorhandene nichts anderes ist, als die Wahrnehmung
der Bedeutungen Allahs Namen in  Form von
Gestalten!  

Wenn wir also Allah, den Herrn der Welten kennen
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lernen und verstehen möchten, ist es aus diesem Grunde
unerlässlich, diese Namen zu erlernen und ihre
Bedeutung zu verstehen.

In dem Buch “Insan ve S›rlar›-Der Mensch und seine
Geheimnisse” (A.d.Ü. dieses Buch ist z.Z. nur in Türkisch erhältlich)
haben wir ausführlich dargelegt, dass alles, was wir uns
unter dem Sammelbegriff Universum vorstellen können,
eine Synthese aus den Bedeutungen der Namen Allahs
darstellt. Aus diesem Grunde möchten wir hier nicht
näher auf diesen Sachverhalt eingehen.

Hier möchten wir Ihnen einige Überlieferungen des
Rasulallahs anführen, die darlegen, welchen Nutzen es
den Menschen bringt, die Namen Allahs zu erlernen, auf
die Bedeutungen der Namen eingehen und beschreiben,
auf welche Art und Weise diese bei den Geschöpfen her-
vortreten.
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ESMÂ ÜL HÜSNÂ
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Ebû Hureyre Rad›yallahuanh überliefert:
Der Rasulallah (s.a.s.) sagte folgendes:
— Allah hat 99 Namen, einen weniger als hundert.

Wer immer diese aufzählt, wird ins Paradies einge-
hen…

1.Hû, vallahulleziy lâ ilâhe illâ Hû 2. Rahman
3.Rahîm 4.Melîk 5.Kuddûs 6.Selâm 7.Mümin
8.Müheymin 9.Azîz 10.Cebbâr 11.Mütekebbir
12.Hâlik 13.Bâri 14.Musavvir 15.Gaffar
16.Kahhar 17.Vahhab 18.Rezzâk 19.Fettah
20.Alîm 21.Kaab›z 22.Bâs›t 23.Hâf›d 24.Râfi
25.Muizz 26.Muzill 27.Semî 28.Basîr 29.Hakem
30.Adl 31.Lâtîf 32.Habîr 33.Halîm 34.Azîm
35.Gafûr 36.Schekûr 37.Âliyy 38.Kebîr 39.Hafîz
40.Mukît 41.Hasîb 42.Celîl 43.Kerîm 44.Rakîb
45.Mucîb 46.Vâsî 47.Hakîm 48.Vedûd 49.Mecîd
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50.Bâis 51.Schehîd 52.Hak 53.Vekîl 54.Kavîy
55.Metîn 56.Velî 57.Hamîd 58.Muhsî 59.Mubdî
60.Muîd 61.Muhyî 62.Mumît 63.Hayy 64.Kayyûm
65.Vâcid 66.Mâcid 67.Vâhid ül Ahad 68.Samed
69.Kâdir 70.Muktedir 71.Mukaddim 72.Muahhir
73.Evvel 74.Âhir 75.Zâhir 76.Bât›n 77.Vâli
78.Müteâlî 79.Berr 80.Tevvab 81.Muntakim
82.Afuvv 83.Raûf 84.Mâlik-el Mülk 85.Zül Celâl-i
vel ikrâm 86.Muks›d 87.Câmi 88.Ganî 89.Mû¤nî
90.Mâni 91.Dârr 92.Nâfi 93.Nûr 94.Hâdî 95.Bedî
96.Bâkî 97.Vâris 98.Reflîd 99.Sabûr (celle
celâluhû)

1-HÛ weist auf das absolute Wesen hin.
2-RAHMAN dem unendlich viele Namen und

Attribute zueigen sind.
3-RAHÎM der sich ausgewählten Geschöpfen unter

allen Kreaturen mitteilt
4-MELÎK der die Verfügungsgewalt über seinen

Besitz hat; alle sind von Ihm abhängig.
5-KUDDÛS ist über jede Beschränkung erhaben und

rein.
6-SELÂM führt den Zustand der Sicherheit herbei.
7-MÜM‹N gewährt Einsicht in die unendlichen

Geheimnisse des Verborgenen.
8-MÜHEYM‹N lässt das Nichtsein erahnen, versetzt

in Erstaunen, lässt vor seiner Erhabenheit sein Selbst auf-
geben.

9-AZÎZ der absolut Vorherrschende; es gibt kein
Gegenstück und nichts ihm ähnliches.
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10-CEBBÂR der seine Beschlüsse zwangsläufig,
wohl oder übel zur Durchführung bringt.

11-MÜTEKEBB‹R der seine Größe offenbart, der
Stolze.

12-HÂL‹K der Unvergleichliche, der sich nicht
ähnelnde Dinge hervorbringt, der Schöpfer.

13-BÂR‹ der alles was Hu hervorbringt in einer
neuen, differenzierten Form erschafft.

14-MUSAVV‹R der jedem Ding, jeder Bedeutung,
seine Form und Gestalt gibt.

15-GAFFAR der ganz nach seinem Wunsch alle
Fehler vergibt.

16-KAHHAR der alles, was Hu wünscht, zunichte
macht.

17-VAHHAB der ohne Gegenleistung alle erdenkli-
chen Wohltaten erweist

18-REZZÂK der seine Geschöpfe unablässig mit
unendlichen Gaben versorgt.

19-FETTAH der ständig die Türen zu neuen Stufen
Öffnende, der alles verschlossene Öffnende.

20-ALÎM dem alle Kompositionen verschiedener
Bedeutungen kennt, der Allwissende, dem nichts entgeht.

21-KAABIZ der alles, was Hu in Erscheinung bringt,
zurücknimmt und unter seiner Allmacht hält.

22-BÂSIT der Öffnende, Verteilende, Freizügige,
Großzügige.

23-HÂFID der, in den wertlosesten Zustand Stürzende,
der Erniedrigende.

24-RÂF‹ der Erhöhende.
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25-MU‹ZZ der Ehre und Wertschätzung Verleihende.
26-MUZ‹LL der Demütigende, der in Schande und

Schmach herabstürzt, der wertlos macht.
27-SEMÎ der die Ansprache durch seine Geschöpfe in

jeder Form wahrnimmt.
28-BASÎR der Wahrnehmende, der jeder Zustand sei-

ner Geschöpfe wahrnehmen kann.
29-HAKEM der Richtende, dessen Beschlüsse vorbe-

halt- und bedingungslos ausgeführt werden.
30-ADL der allen Einheiten das, was ihnen laut ihrem

Schöpfungsauftrag zusteht, zukommen lässt, der Gerechte.
31-LÂTÎF der Wohlwollende, der Huldvolle, der im

Innersten ,in der Struktur des Einzelnen vorhanden ist.
32-HABÎR der Kundige, der durch das

Vorhandensein der Dinge von sich selbst Kenntnis
besitzt.

33.HALÎM der Milde, der Langmütige.
34-AZÎM der in seiner Unendlichkeit Erhabene.
35-GAFÛR der selbst die Schuldigen nicht bloßstellt,

der Nachsichtige, der Bedeckende.
36-fiEKÛR (SCHEKUR) der demjenigen, der seinen

Wert erkannt hat, im Übermaß vergelten tut, der
Dankbare.

37-ÂL‹YY der Höchste, der Oberste .
38-KEBÎR der aufgrund der unendlichen

Bedeutungen, die Hu in sich vereint, nicht übertreffbar
ist. EKBER: mit der Unvergleichlichkeit, die daher
kommt, dass Hu unendlich viele Bedeutungen auf sich
vereint, kann dieses unübertreffbare Wesen einzig und
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alleine sich selbst bewerten. „ALLAHUEKBER“ kann
dahingehend verstanden werden, dass Allah seine unend-
lich hohen Qualitäten einzig und alleine selbst in dem ihm
zustehenden Maße bewerten kann.

39-HAFÎZ der Bewahrer, der Behüter, der den
Fortgang sichert.

40-MUKÎT der seine Geschöpfe ihrer Konstitution
entsprechend mit Nahrung versorgt.

41-HASÎB der die Bedürfnisse befriedigt, der jeden
Augenblick die Aktivitäten aller Geschöpfe beurteilt und
sie dementsprechend zur nächsten Stufe geleitet.

42-CELÎL der Majestätische, der in seinem Wesen
alle Attribute der Vortrefflichkeit vereint.

43-KERÎM der unendliche Freigiebigkeit besitzt.
44-RAKÎB der alle Geschöpfe jeden Augenblick unter

Kontrolle hält.
45-MUCÎB der Antwort auf alle Wünsche derer gibt,

die sich an ihn wenden, der Erhörer.
46-VÂSÎ der unendlich Weite, Allumfassende, der

reich an Segen und Wohltat ist.
47-HAKÎM der bei jeder seiner Handlungen einen

Sinn, einen Zweck, eine Begründung hervorbringt.
48-VEDÛD der Quell der Liebe, das in Wirklichkeit

einzige geliebte Wesen.
49-MECÎD dessen Ruhm und Ehre hocherhaben ist,

der Hochgepriesene.
50-BÂ‹S der direkt nach dem Ende des Lebens ein

neues Leben beginnen lässt, der Erwecker.
51-fiEHÎD (SCHEHID) der alles, jeder Ereignis in
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seiner Wirklichkeit sieht, der Zeuge.
52-HAK der in Wirklichkeit einzig und allein

Vorhandene, der Wahre.
53-VEKÎL der die Anliegen derer, die ihn zu ihrem

Vertreter machen, in vollkommenster Weise erledigt.
54-KAVÎY der Allgewaltige, der alle Kräfte hervor-

bringt.
55-METÎN der Kraftvolle, nicht Wankende.
56-VELÎ der Helfer, der Beschützer, der Freund, der

zur Seite steht und zur Vollendung führt.
57-HAMÎD dem das Lob gebührt. Lob und Preis

gebühren Allah!
58-MUHSÎ der bis in die kleinsten Partikel seiner

unendlichen Schöpfung mit seinen Besonderheiten
Lebende.

59-MUBDÎ der alle Geschöpfe in unvergleichlicher
Art aus dem Nichts erschafft.

60-MUÎD der die Geschaffenen nach ihrer
Vernichtung (Tod) in einer neuen Form wieder erschafft.

61-MUHYÎ der Leben spendende, Leben gebende.
62-MUMÎT der den Tod zu Kosten gibt, der

Umwandelnde.
63-HAYY der Besitzer des endlosen Lebens, der

Lebendige.
64-KAYYÛM der mit seinem eigenen Sein

Bestehende, aus dessen Sein alles Vorhandene seine
Existenz hernimmt.

65-VÂC‹D der ohne Ende geben kann, ohne dass von
seinem Reichtum etwas verloren geht.
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66-MÂC‹D der Glorreiche, der Ruhmvolle.
67-VÂHID ÜL AHAD der Einzige, der nicht aus ein-

zelnen Teilchen oder Fragmenten entstanden ist.
68-SAMED der über alle Bedürfnisse Erhabene, in

dessen Existenz weder etwas hinein geht, noch etwas hin-
ausgeht.

69-KÂD‹R dessen Allmacht und Stärke für alles aus-
reicht.

70-MUKTED‹R dessen Vorherrschaft in allem
Vorhandenen Gültigkeit hat, der uneingeschränkt
Herrschende.

71-MUKADD‹M der Beförderer, welcher denjenigen
den er möchte, vorwärts bringt.

72-MUAHH‹R der Verzögernde, der denjenigen, den
Hu will, behindert.

73-EVVEL der Erste, der keinen Anfang hat.
74-ÂH‹R der Letzte, der kein Ende hat.
75-ZÂH‹R der Offenbare, der Wahrnehmbare.
76-BÂTIN der Verborgene, der nicht Wahrnehmbare.
77-VÂL‹ der mit Voraussicht und Umsicht

Regierende.
78-MÜTEÂLÎ der Besitzer aller vorzüglichen

Eigenschaften, der Erhabenheit verbreitet.
79-BERR der den Geschöpfen Erleichterung und die

Unterstützung und Güte, um die sie bitten, gibt.
80-TEVVAB der die Bitten um Vergebung der

Reumütigen erhört.
81-MUNTAK‹M der Rächer, der den Schaden, den

jemand verursacht, wieder gut machen lässt.
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82-AFUVV der Vergebende, welcher in seiner endlo-
sen Gnade, wem Hu will, vergibt und seine Sünden tilgt.

83-RAÛF der Mitleidsvolle, der überaus barmherzig
und gütig ist.

84-MÂL‹K-EL MÜLK der einzige Besitzer des
Vorhandenen in all seinen Dimensionen.

85-ZÜL CELÂL-‹ VEL ‹KRÂM dem absoluten
Besitzer der Herrschaft und der Güte.

86-MUKSID der alles so, wie Hu es tut, richtig macht,
der das Recht des Unterdrückten von dem Unterdrücker
zurücknimmt.

87-CÂM‹ der alle gewünschten Bedeutungen, zum
gewünschten Zeitpunkt am gewünschten Ort versammelt.

88-GANÎ der über alle Begriffe Erhabene, der
Besitzer von Reichtum.

89-MÛ⁄NÎ der Bereichernde, der in jeder Hinsicht
und jeder Dimension Reichtum gebende.

90-MÂN‹ der Verhindernde, der Zurückhaltende, der
nicht erlaubt, dass etwas geschieht, was Hu nicht möchte.

91-DÂRR der Schaden verursachende. Der wirkliche
Erzeuger von allem, was als Übel angesehen wird.

92-NÂF‹ der Wohltäter, der absolute Verursacher von
allem, was als Wohltat angesehen wird.

93-NÛR der Erleuchtende, der Aufdeckende,
Hervorbringende, der Verständnis schenkende, der mit
dem man auf den rechten Weg geführt wird.

94-HÂDÎ der Führende, der zur Wahrheit hinleitende,
der veranlasst, dass man die Wirklichkeit sieht.

95-BEDÎ der unvergleichliches Hervorbringende, der
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Schöpfer.
96-BÂKÎ der bis in alle Ewigkeit alleinig

Vorhandene.
97-VÂR‹S der einzig wirkliche Erbe aller Geschöpfe,

dem letztendlich alles Gehört.
98-REfiÎD der, welcher alle Geschöpfen gemäß ihrem

Schöpfungsauftrag zu ihrem Ziel führt, der zur Reife
Bringende.

99-SABÛR der mit Geduld darauf wartet, dass die
Dinge, die nicht seine Zustimmung haben, beendet wer-
den.

Das in dem Hadîth gebrauchte Wort “IHSA”, welches
hier mit aufzählen übersetzt wird, beinhaltet außerdem,
die Bedeutung zu kennen und sich soweit wie möglich
mit den Bedeutungen zu identifizieren und das bedeutet
dann auch… “Sich die Eigenschaften Allahs anzueig-
nen.”
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39

EMPFEHLUNGEN ZUM 
SPEZIELLEN ZIKIR

Es heißt:
“Die Herzen finden einzig in der Lobpreisung

(Zikir) Allahs Befriedigung”
Weshalb und warum?
Weil der Mensch mit der Kapazität zum unbegrenzten

Denken geschaffen wurde und End- und
Grenzenlosigkeit zu den Besonderheiten Allahs zählt!

Der Rasul Allahs (s.a.s.) sagte:
“Lâ uhsiy senâen aleyke ente kemâ esneyte alâ nef-

sik”
“Es ist mir nicht möglich “Dich” so zu loben wie es

notwendig wäre, da nur Du Dich selbst so kennst, wie
Du wirklich bist, kannst auch nur Du Dich selbst wirk-
lich preisen.”

Mit diesem Eingeständnis weist der Rasul Allahs dar-
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auf hin, dass es mit Gewissheit nicht möglich ist, das
Wesen des End- und Grenzenlosen zu erfassen.

Was bleibt dann für uns zu tun?
Allah insoweit zu verstehen, wie Hu sich uns zu erken-

nen gibt.
Uns selbst in Allahs Spiegelbild zu betrachten und uns

selbst zu erkennen!
Von dem, was bei uns vorhanden ist auf die end- und

grenzenlose Vollendung, die Geheimnisse, die erhabenen
Eigenschaften Allahs zu schließen und diese zu bewun-
dern.

So hat uns der Rasul (s.a.s.) wohl auch darauf auf-
merksam machen wollen, als er betete: “Allah, vermeh-
re mein Staunen.”

So wie wir am Anfang dieses Buches beschrieben
haben, führt der Weg zur Erkenntnis Allahs über das
Zikir.

Zikir macht man entweder mit dem Namen „Allah“,
der alle Attribute und Namen in sich vereint, oder mit den
anderen „Namen Allahs“, die darauf hinzielen bestimmte
Besonderheiten Allahs hervorzuheben.

So wie wir das in dem Buch “‹NSAN VE SIRLARI”
“Der Mensch und seine Geheimnisse(29)” ausführlich
beschrieben haben, ist der Mensch in Wirklichkeit eine
Komposition verschiedener Namen Allahs! 

Bei jedem Menschen sind alle uns bekannten und
unbekannten Namen (Eigenschaften) Allahs, die in dem
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Namen Allah vereint sind, vorhanden. Der Mensch ist
also eine Synthese von Verschiedenen Namen Allahs!
Allah hat dieser Komposition aus seinen verschiedenen
Namen den Namen “Mensch” gegeben.

Als “Rabbi eines Menschen” bezeichnet man die
Kräfte Allahs, auf welche die Namen Allahs hinweisen,
aus denen das eigene Wesen dieses Menschen geschaffen
ist!

Der Umstand, dass die Synthese eines jeden Menschen
unterschiedlich ist, beruht darauf, dass bei einem jedem
die Zusammensetzung der Namen Allahs in unterschied-
lichen Stärken erfolgt.

Wenn Sie jetzt mit dem Namen „Allah“ Zikir machen,
so wird die Kraft, die durch diesen Namen freigesetzt
wird, alle unterschiedlichen Namen Allahs, aus denen
Ihre persönliche Komposition besteht, zu gleichen Teilen
kräftigen. Das bewirkt dann im Endefekt eine Förderung
all Ihrer Besonderheiten auf der gleichen Stufe.

Wenn Sie aber ein Zikir mit den Namen Allahs
machen, dann werden bestimmte Eigenschaften der
Namen, aus denen Ihr Wesen besteht, gekräftigt.

Wenn Sie zum Beispiel den Namen “MÜR‹D” rezi-
tieren, der für die Willensstärke Allahs steht, so wird die
Bedeutung dieses Namens in Ihrer persönlichen
Komposition begünstigt. Die Funktion der Willensstärke
wird in Ihrem Gehirn umfassend gefördert und Dinge, die
Ihnen bislang infolge fehlender Willenskraft nicht
geglückt sind, können Sie nun problemlos bewältigen. 

Oder wenn Sie mit dem Namen “HAKÎM” Zikir
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machen, dann werden Sie nach einer Weile den verborge-
nen Sinn und den Zweck aller Dinge erkennen und verste-
hen, was weshalb zustande kommt. Sie werden begreifen,
dass sehr viele Dinge, die Sie früher für zusammenhang-
los und unbedeutend gehalten haben, eigentlich in einem
System miteinander in Verbindung stehen.

Das bedeutet letztendlich, dass durch die Rezitation
des Namens “Allah” alle Namen eine Kräftigung erhal-
ten, ähnlich wie in der Physik bei dem Gesetz der verbun-
denen Gefäße.

Wenn Sie aber die “Namen Allahs” rezitieren, dann
werden die dazugehörigen Bedeutungen in der
Kombination von Namen, aus denen Sie bestehen, geför-
dert.

Aus diesem Grunde wird die betreffende Person in
ganz kurzer Zeit bedeutende Fortschritte an sich bemer-
ken. Deshalb empfehlen wir all denen, die in kurzer Zeit
Erfolge sehen möchten, das Zikir mit den Namen Allahs.

Das von uns empfohlene Zikir hat nichts mit dem
Zikir von Tarikaten zu tun!

Ob nun in Verbindung mit einem Tarikat oder ohne
eine solche Zugehörigkeit, wenn eine Person Zikir macht,
dann beginnt sie innerhalb von einigen Monaten Erfolge
zu sehen!

Folgendes müssen wir mit Bestimmtheit wissen…
Allah befindet sich niemals irgendwo da draußen an

einem Ort; Allah hat kein Wesen, welches man mit sei-
nem physischen Körper oder seiner Seele besuchen könn-
te; Allah muss man in seinem eigenen Innersten fühlen.
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Allah ist der end- und grenzenlose Eine, dessen
Vorhandensein in jedem Teilchen wahrgenommen wer-
den kann!

Alle Vorstellungen, die diesem Verständnis nicht
gerecht werden, sind Einflüsterungen, Versuchungen
von Geistern mit teuflischen Eigenschaften!

Es gibt nur einen Weg (Tarikat) um Allah zu fin-
den, Ihn zu erkennen und mit Ihm zu sein und das ist
der Weg des Rasulallahs (s.a.s.)!

Alle Auffassungen, die nicht auf den Lehren des
Rasulallahs und dem erhabenen Koran basieren,
führen früher oder später dazu, dass der Mensch von
der Wirklichkeit abweicht!

Aus diesem Grunde empfehlen wir…
Verlassen Sie bitte den Weg des Wissens nicht,

während Sie diese Zikirformeln rezitieren! Schenken Sie
Gedanken, die Koranversen und Überlieferungen des
Rasulallahs widersprechen, keine Beachtung! Lassen
Sie Ihre Pflichtgebete auf keinen Fall ausfallen, egal
mit welcher Begründung! Schenken Sie Gedanken, die
Ihnen vorgaukeln, dass sie nun selbst ein Scheich, ein
Freund Allahs (Evliyaullah) oder der Messias  gewor-
den sind, auf keinen Fall Beachtung!

Denn das Größte Spiel der Geister ist es, demjenigen,
dessen Gehirn empfindlicher geworden ist und dessen
Empfänglichkeit gesteigert wurde, einen Streich zu spie-
len und ihm zu suggerieren, dass er nun etwas Besonderes
geworden ist und diesen so vom Weg abbringt!

Wir müssen mit Bestimmtheit wissen…
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Es gibt für uns keine höhere Stufe als Allahs Diener
zu sein!

All unsere Bestrebungen, unser inständiges Bitten zie-
len darauf hin, diesen Grad der Nähe zu erlangen.

Ob Sie nun gar nicht glauben, oder ob Sie an Allah
glauben oder nur einmal in der Woche zum Freitagsgebet
gehen, für den Anfang können wir Ihnen folgende
Zikirformeln empfehlen:

100 Allahumme e¤inniy alâ zikrike ve flükrike ve 
hüsnü ibadetik

100 Allahumme inny es’eluke hubbeke ve hubbu 
men yuh›bbuke

300 Lâ ilahe illâ ente subhaneke inniy küntü 
minez zalimîn

500 Kuddûs’üt tâhîru min külle suin
100 Ya Nura külle fleyin ve hedahu ahr›cniy 

minez zulûmâti ilennur
MÜR‹D 3600 HALÎM 2700
MÜM‹N 1800 REfiÎD 2700
KUDDÛS 3600 NÛR 3600
HAKÎM 1800 FETTAH 2700
Sie können zu Beginn mit dem Zikir der ersten paar

Namen beginnen. Wenn es Ihnen schwer fällt zu zählen,
dann können Sie auch eine bestimmte Zeit für das Zikir
festlegen… Wenn das auch noch zu schwer ist, dann kön-
nen Sie auch damit beginnen die Namen “MÜR‹D”,
“NÛR” und “KUDDÛS” für eine bestimmte Zeit zu rezi-
tieren, ohne dabei zu zählen.

Wenn Sie keine Zeit haben, dann schadet es auch
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nicht, wenn Sie die Anzahl der Namen auf der Liste redu-
zieren. Es dauert dann nur etwas länger, bis Sie einen
Erfolg erzielen.

Wichtig ist, dass Sie die Gebete und Rezitationen auf
Ihrer Liste morgens nach dem Aufstehen beginnen und
abends vor dem Einschlafen zu Ende bringen. Sie können
diese Rezitationen zu jeder Zeit und an jedem Ort
machen, dabei spielt es keine Rolle, ob Sie die rituelle
Reinheit haben oder nicht!

Wenn Sie eine Gebetskette zum Zählen benutzen,
dann sagen Sie bei jeder Perle neunmal den Namen hin-
tereinander jeweils in Dreiergruppierung. Auf diese
Weise erhalten Sie bei einer Runde der Gebetskette die
Anzahl 900. Zum Beispiel:

M ü r i d , M ü r i d , M ü r i d - M ü r i d , M ü r i d , M ü r i d -
Mürid,Mürid,Mürid.

Sollten Sie eine Person von sehr schmaler, schlanker
Gestalt sein, Ihre Finger lang und dünn, Ihre
Fingerkuppen spitz bis oval sein, oder Ihre Stirn breit und
Ihr Kinn spitz zulaufend sein, dann empfehlen wir Ihnen
folgendes Gebet noch zu Ihrer Liste hinzuzufügen:

300 Allahumme sebbit kalbiy alâ diynike

Wenn Sie zu Schwermütigkeit neigen, innere Unruhe
verspüren und von Zeit zu Zeit Krisen haben und keine
Freude am Leben verspüren, dann sollten Sie Ihrer Liste
folgendes hinzufügen:
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100  Mal die ganze 94.Sure:  Asch-Scharh (‹nflirâh)
300 Rabbiflrahli sadriy ve yessirliy emriy
300 Elem neflrah leke sadrek
und 1800 Mal den Namen “BÂSIT”
Wenn Sie, nachdem Sie diese Liste drei-vier Monate

befolgt haben, einen Erfolg sehen und Nutzen daraus zie-
hen, noch weiter gehen möchten und genügend Zeit zur
Verfügung haben, dann können Sie in der angegebenen
Reihenfolge noch folgend Gebete und Namen zu Ihrer
Liste hinzufügen:

300 Allahumme elh›mniy rüfldiy ve e›zniy min 
flerre nefsiy

300 Rabbiy zidniy ilmen ve fehmen ve imana
RAHÎM 3600 SEMÎ 2700
BASÎR 2700 ALÎM 2700
AZÎZ 2700 VEKÎL 2700
VAHHAB 2700 CÂM‹ 2700
Wenn die Person, welche die allererste Liste befolgen

möchte, über 40 Jahre alt ist, dann sollte diese zunächst
für ein paar Monate die Anzahl des Namen “MÜRID” auf
4500 hoch setzten und nachdem sich ein bestimmter
Erfolg eingestellt hat, kann die Anzahl auf die angegebe-
nen 3600 gesenkt werden.

Darüber hinaus kann ich denjenigen, denen freie Zeit
zur Verfügung steht und die diese ausnutzen möchten,
noch folgendes eindringlich empfehlen:

Das von Hz. Fatima überlieferte Salawat auf Seite 299
dreihundertmal zu rezitieren und das Istigfar “Rabbi
inniy zalemtü nefsiy zulmen kebiyren lekel utba hatta
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terda” hundertmal zu wiederholen.
Wer durch weltliche Angelegenheiten in Bedrängnis

ist, der wird in kurzer Zeit großen Erfolg sehen, wenn er
folgende Koranverse fünfhundertmal am Tag rezitiert:
“Hasbiyallahu lâ ilâhe illâ hu aleyhi tevekkeltü ve
huve rabbül arfl›l az›ym. Seyec’alullahe ba’de usrin
yusra.”

“Hasbiyallahu veni’mel vekil; ve kefa billahi
veliyyen ve kefa billahi vekila.”

Während Sie sich mit diesen Gebeten und Zikir
beschäftigen, ist es von Vorteil, wenn Sie so oft Sie die
Gelegenheit dazu finden, in den bisher von uns erschiene-
nen Büchern lesen, welche den Begriff der Religion als
ganzheitliches System zu erklären versuchen. 

Sie werden dann diese Themen mit Leichtigkeit ver-
stehen. Denn durch Ihre Bemühungen aktivieren Sie in
Ihrem Gehirn neue Kapazitäten, ganz gleich, ob Sie wol-
len oder nicht, oder ob Sie glauben oder nicht. Dieser
Umstand ermöglicht es Ihnen ganz leicht Dinge, die Sie
neu lernen zu verstehen und zu begreifen.

Des Weiteren können wir für Interessierte noch fol-
gendes Gebet empfehlen, welches in der letzten
Niederwerfung im Gebet von zwei Rekat in der Nacht vor
dem Schlafengehen oder wenn man vom Schlaf aufsteht,
gesprochen wird. Natürlich ist es hier nicht so wichtig,
den von uns aufgeschriebenen Wortlaut des Gebets Wort
Wörtlich wiederzugeben. Wichtig ist hier, sinngemäß die
Bitte in eigene Worte gekleidete vorzubringen.
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Allah, der Du der Herr über die Himmel, den Geist
und alle Engel bist…

Neben Dir bin ich hilflos, schwach und bedürftig
und in dem Bewusstsein, dass ich vor Dir ein Nichts
bin, bitte ich Dich innständig…

Bitte vergib mir all meine Verfehlungen, alles was
ich wissentlich und unwissentlich getan habe!

Allah, der Du der Herr unseres Rasuls Hz.
Muhammed (Friede sei mit ihm) bist, bitte erleichtere
mir den Weg derer, denen Du Gnade erweist und
behüte mich davor zu denen zu zählen, die von der
Wahrheit abweichen!

Bitte lass mich zu denen gehören, denen Du die
Ehre erweist, sie für Dich auserwählt zu haben; bitte
gewähre mir Nähe zu den Menschen, die Du am mei-
sten liebst unter denen, die im Moment auf der Erde
leben; erleichtere mir deren Tun und lass es mir lieb
werden!

Allah, außer Dem nichts existiert, Allah, der Du
alles, was Du geschaffen hast, in Vollkommenheit
zustande gebracht hast, Allah, der Du für uns niemals
zu erfassen sein wirst, YA HÛ YA MEN HÛ!

In Hochachtung vor Deinem Wesen, errette mich
von der Blindheit meines Herzens, lass mich die abso-
lute Wirklichkeit wahrnehmen und sie mir zueigen
machen!

Gib mir solch eine Nähe zu Dir, dass es fortan kei-
nen Unglauben, keine Lästerung und keine Vielgötterei
mehr gibt!
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Allah, ich flüchte mich zu Dir, vor allem was mich
daran hindert den Zustand von Hakk’al yakîn(30) zu
erleben. Ich flüchte mich vor Dir zu Dir! Nimm mich
davor in Schutz mit meinem “SELBSTverständnis”
vor Dich zu treten…

Du bist der Beschützer und Deine Kraft reicht für
Alles…

Allah, Du bist der Herr der Universen, Du bist der
Hocherhabene.

Erweise Deinem Rasul, Dein Friede sei mit ihm,
der uns diese Wirklichkeiten aufgezeigt hat, so viele
Wohltaten, wie es Zahlen in Deinem Wissen gibt, so
wie er es verdient, denn wir sind nicht fähig ihn
angemessen zu würdigen.”

Ich möchte Ihnen hier noch einiges an Wissenswerten,
über die von uns empfohlenen Namen, anfügen. Ich hoffe,
dass es besonders denjenigen förderlich ist, die wissen
möchten, was sie tun.

Reden wir zu Beginn über den Namen “MÜR‹D”,
den ich als erstes empfohlen habe.

Der Name “MÜR‹D” ist die Bezeichnung für Allahs
Eigenschaft der “Willensstärke”! Unser Wesen in all sei-
nen Dimensionen ist vornehmlich aus den Eigenschaften
Allahs entstanden! Mit dem Attribut des Lebens wurde
uns unser Leben gegeben; je nach der Dimension, in der
wir uns befinden, ist der Name “BÂ‹S” für unseren
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Körper verantwortlich, wenn er mit neuen Eigenschaften
versehen oder neu erschaffen wird und dies wird bis in
Ewigkeit so weitergehen. Aufgrund des Namens
“ALÎM” besitzen wir ein Bewusstsein und Wissen. Mit
dem Namen “MÜR‹D” tritt Allahs Attribut der
“Willenskraft” bei uns hervor und wir werden dann als
Willensstark bezeichnet. Durch den Namen “SEMÎ”
werden wir zu Wahrnehmenden und durch das Attribut
“BASÎR” sehen und verstehen wir. Mit der Eigenschaft
von “KELÂM” ist uns die Fähigkeit gegeben uns zu arti-
kulieren und mitzuteilen und all dies geschieht dadurch,
dass die Allmacht Allahs “KUDRET” in uns zutage tritt
und in uns wirkt!

Soweit uns bekannt ist, wurde das Geheimnis des
Namens “MÜR‹D” zum ersten Mal uns offenbart! Vor
uns hat noch niemals irgendjemand diesen Namen zum
Zikir gebraucht oder anderen empfohlen. Viele, die sich
mit der Religion oder dem Tasavvuf, der islamische
Mystik, beschäftigen, ist dieser Namen noch nicht einmal
bekannt, denn in den Büchern sind stets nur die anderen
Namen verzeichnet und der Namen für die Willenskraft
wird nicht erwähnt. Den Verborgenen Sinn dieses
Umstandes weiß Allah bestimmt am besten!

Der Name “MÜR‹D” besitzt die Kraft bei den
Menschen eine sehr schnelle Entwicklung hervorzurufen,
dies haben wir bei verschiedenen Studien festgestellt!
Fast alle von uns haben recht viel Wissen, aber wir kön-
nen uns nur schwer entschließen, dieses Wissen in die Tat
umzusetzen. Und das hat schließlich nur einen Grund,
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unsere fehlende Willenskraft!
Das Zikir mit dem Namen “MÜR‹D” ist die Abhilfe

bei dieser Willensschwäche. Wenn eine Person den
Namen “MÜR‹D” rezitiert, dann wird die Willenskraft
dieser Person in Bezug auf die Themen, die diese interes-
sieren, gestärkt und sie wird damit beginnen sehr viele
Dinge, die sie bislang zwar wusste aber nicht angewandt
hatte, in die Tat umzusetzen.

Zum Beispiel kann dieser Mensch nicht vom Alkohol
lassen, oder sich nicht vom Tabakkonsum befreien, wel-
cher für jemanden, der sich mit dem Tasavvuf beschäftigt,
mit Bestimmtheit verboten ist, oder er kann seinen reli-
giösen Pflichten nur unzureichend nachkommen oder er
kann, obwohl er sich dazu hingezogen fühlt, sein Wissen
nicht erweitern. In all diesen Fällen hilft das Zikir mit
dem Namen “MÜR‹D” und weil die Willenskraft dieses
Menschen gesteigert wird, kann er danach diese Probleme
mit Leichtigkeit bewältigen.

Allerdings müssen wir hier auch auf folgendes hinwei-
sen:

So wie es bei Medikamenten eine bestimmte
Dosierung gibt, so gilt auch bei der Rezitation dieser
Namen, dass man eine bestimmte Anzahl nicht über-
schreiten soll.

Die Rezitation der Namen bewirkt in der Konstitution
und im Gehirn der Menschen eine immense Stärkung!

Wenn ein Mensch mit dem Zikir fortfährt, egal ob ihm
die Bedeutung bewusst ist oder nicht, ob er glaubt oder
nicht, die Wirkung wird sich einstellen. Nach unserer
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Erfahrung fällt der Mensch etwa vierzehn Tage, nachdem
er das Zikir aufgegeben hat, wieder in seinen normalen
Zustand zurück!

Das ist in etwa mit einem Diabetiker zu vergleichen,
der von außen zur Verarbeitung des Zuckers mit Insulin
versorgt wird. Nach Absetzung des Insulins fällt dieser
sofort wieder in seinen ursprünglichen Krankheitszustand
zurück.

Hier gibt es noch eine Besonderheit, die wir mit
Bestimmtheit beachten müssen:

Sie lobpreisen mit Ihrem Zikir keinesfalls einen Gott
irgendwo da oben, außerhalb von Ihnen! Sie unternehmen
eine Anstrengung um einige Namen und Attribute des
end- und grenzenlosen Allahs bei Ihnen hervortreten zu
lassen. Sie können Allah sowohl bei Ihnen selbst, wie
auch in Ihrer Umgebung nur in dem Umfang erkennen,
wie Ihre Wahrnehmungsfähigkeit ausgebildet ist!

Aus diesem Grunde sind wir der Auffassung, dass die
Rezitation des Namen “MÜR‹D” den schnellsten Weg
darstellt um Allah zu erkennen. Allerdings sollten Sie
diese Erkennung Allahs nur im Zusammenhang mit der
Möglichkeit der Verarbeitung derselben von Allah erbit-
ten, denn wenn Sie diese Erkenntnis nicht verarbeiten
können, sich diese nicht zueigen machen können, dann
sind Komplikationen unausweichlich!

Kommen wir zu dem Namen “MÜM‹N”. Dieser
Namen ist Grund dafür, dass eine Person den Glanz des
Glaubens erlangt. Was ist der Glanz des Glaubens?

Der Mensch verbringt sein gesamtes Leben in der von
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ihm selbst erstellten logischen Ordnung, welche durch
Konventionen geprägt ist. Dinge, welche nicht in diese
aus Konventionen entstandene logische Ordnung passen,
lehnt dieser Mensch ab und kann sie sich nicht zu eigen
machen.

Wenn sich aber der “Glanz des Glaubens” in einer
Person bildet, dann lehnt diese Dinge, die ihrer logischen
Ordnung zuwiderlaufen, nicht länger ab, sondern beginnt
zu erforschen, ob es diese Dinge nicht doch geben könn-
te. Sie kann sich jetzt vorstellen, dass es auch Dinge jen-
seits ihrer geistigen Kapazität geben könnte. Sie befreit
sich aus dem Unglauben, der sich in solchen Aussagen
äußert wie: Alles besteht nur aus dem, was ich kenne; ich
bin der Größte; es gibt nichts, was ich nicht wüsste! Und
diese Person öffnet sich für Neues, Unbekanntes und wird
empfänglich für Dinge, die sie nicht wahrnehmen kann.

Und eben dieses nicht zurückweisen von Dingen, die
man nicht wahrnehmen kann; zu denken, dass es diese
Dinge geben könnte und daran glaube, ist „der Glanz des
Glaubens“.

Dieser „Glanz des Glaubens“ ist es, der die Menschen
öffnet für das Neue, die Zukunft, das Unbekannte, das
was sie nicht erfassen können!

Die Rezitation des Namen “FETTÂH” bewirkt eine
Öffnung, eine Lösung für den Menschen. Das gilt sowohl
für die Lösung offenkundiger Probleme, wie auch für ver-
deckte Blockaden, die sich öffnen!

Zikir mit dem Namen “KUDDÛS” ist sehr hilfreich
um einen Menschen von seinen Veranlagungen und sei-
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nem Selbstverständnis zu befreien.
Der Mensch begreift sich aufgrund von Konventionen

und seinen natürlichen Veranlagungen her, selbst als den
physischen Körper, in dem er lebt!

Das muss man sich vorstellen wie einen Autofahrer,
der in einem Chevrolet Baujahr 58 sitzt und sich selbst für
sein Auto hält. Wenn Sie ihn fragen, wer er ist, dann wir
er Ihnen antworten: „Ein 58er Chevrolet“. Er kann es ein-
fach nicht glauben, dass er ein von seinem Auto gesonder-
tes Wesen ist und aus dem Auto aussteigen und weggehen
kann.

Wer in den Spiegel schaut und denkt „das bin ich“ und
dabei nicht bemerkt, dass er nach einer bestimmten Zeit
diesen Körper verlassen und in einer anderen Dimension,
in einem, für diese Dimension charakteristischen Körper,
weiterleben wird, dessen Zustand ist etwas bedenklich!

Der Namen “KUDDÛS” lässt einen erkennen, dass
der Mensch eigentlich ein heiliges Wesen, ein
Bewusstseinswesen jenseits von Materie und Seele  ist.

Der Name “REfiÎD (RESCHID)” bewirkt, dass beim
Menschen der Zustand der Reife eintritt. Nach einer
Definition tritt der Zustand des “RÜSCHD” also der
Reife beim physiologischen Körper mit dem Beginn der
Pubertät ein, dann beginnen die Geschlechtshormone zu
wirken und diese bewirken unter anderem, dass mit den
geistigen Funktionen der Verstand gestärkt wird.
Gleichzeitig beeinflussen die Geschlechtshormone die
Biochemie des Gehirns, welches ab diesem Zeitpunkt
damit beginnt die „negativ geladene Strahlenenergie“, die
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wir auch als Sünde bezeichnen, in der Seele, welche eine
Art holographischen Strahlenkörper darstellt, zu spei-
chern.

Einer anderen Definition zufolge beginnt die Reife mit
18 Jahren, was auch immer der Grund dafür sein soll!

Der niedrigste Stand der Reife beginnt, wenn der
Mensch über die Möglichkeit eines Lebens nach dem
Tode nachzudenken beginnt und sein Leben dementspre-
chend ausrichtet!

Die Wirkung des Namen “REfiÎD (RESCHID)”
beginnt bei dieser Untergrenze und geht weiter bis zu dem
Zustand, sich mit den Attributen Allahs zu verifizieren,
was bis zum Zustand des “FETIH” weiterführt. Danach
kommt er in einer anderen Form zum Tragen.

Kommen wir zu dem Namen “HAKÎM”. Dem
Leugnen liegt immer ein nicht verstehen zugrunde! Alles
was du nicht verstehst, dessen Grund du nicht kennst,
stellst du in Abrede. Aber wenn du wüsstest, warum sich
diese Sache so verhält, was, aufgrund wessen, zustande
kommt, welche Handlung, welches Ereignis nach sich
zieht, dann würden sich all deine Bewertungen auf einen
Schlag ändern! Dieser Namen erweitert bei einer Person,
die Fähigkeit zu sehen, aus welchem Grund etwas ent-
standen ist und mit welchem Sinn und Zweck es an seinen
Platz gestellt wurde.

Der Name “HALÎM” bewirkt beim Menschen zuerst
eine erhöhte Toleranz, Nachgiebigkeit, und Ruhe und
unterbindet ungestüme, hitzige Ausbrüche. Damit eine
Person auf dem moralischen und religiösen Gebiet
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Fortschritte erzielen kann, muss sie zuerst das Auftreten
von ungestümen, überschießenden und zeitlich unpassen-
den Auftritten und Ausbrüchen unter ihre Kontrolle brin-
gen! Denn alle Arten von Ausbrüchen machen sowohl das
offensichtliche Leben zunichte, indem sie es in ein von
Stress, Nervosität und Depressionen geprägtes Leben ver-
wandeln, wie auch das innere Leben, indem zwischen der
Person und Allah ein pechschwarzer Vorhang herunterge-
lassen wird!

Der Namen “HALÎM” bringt Ordnung in die innere
wie auch die äußere Welt des Menschen. Er öffnet mit
Reife und Toleranz den Blick für den Nächsten und ist
Anlass für die Entdeckung neuer Dinge. Durch das Zikir
mit diesem Namen können Nervosität, Stress und über-
schießende Reaktionen in sehr kurzer Zeit unter Kontrolle
gebracht werden.

Mit dem Namen “VEDÛD” kann das Gefühl der
Liebe bei einer Person gestärkt werden. Er begegnet
fortan der ganzen Schöpfung mit Zuneigung. Der Mensch
beginnt überall, in allem Allah zu spüren und zu lieben.
Die Liebe wird zu seiner Welt.

Der Namen “NÛR” steigert die Kapazität der
Wahrnehmungsfähigkeit des Menschen. Durch die
Rezitation dieses Namens werden sowohl die seelischen
Kräfte, wie auch die Wahrnehmungskräfte gefördert.

Im engsten Sinne bedeutet der Name “BÂ‹S” die
Erschaffung in einem neuen Körper. Und Menschen,
denen die Realität dieser Sache nicht bekannt ist, vermu-
ten, dass wir erst sterben und vergehen und später auf dem

GEBET und ZIKIR

332



Versammlungsplatz am Auferstehungstag von Allah mit
einem “BÂS” neu erschaffen werden!

Dies ist eine falsche, primitive Annahme, die gänzlich
außerhalb der Lehren des Islam liegt! Der Name “BÂ‹S”
kommt jeden Augenblick zur Anwendung und ist jeder-
zeit sichtbar. Das Geschehen, welches “BÂS” genannt
wird, findet jeden Augenblick statt. In dem Moment, in
dem der Tod eintritt und die Person von ihrem physischen
Körper getrennt wird, beginnt durch den “BÂS” sofort
und übergangslos das Leben mit dem Strahlenkörper, also
der Seele. Wer mehr über diesen Umstand erfahren möch-
te, kann dazu in dem Buch “Allah wie ihn Hazreti
Mohammed beschreibt” in dem Kapitel “Was ist der
Tod?” lesen.

Das Zikir mit dem Namen “BÂ‹S” lässt uns zum
einen, diesen Umstand besser begreifen, zum anderen
lässt es bei der ständigen Erneuerung unseres Körpers
noch viel weiter entwickelte Besonderheiten entstehen.

Der Name “RAHMAN” führt dazu, dass uns Allahs
Gnade zuteil wird und schützt uns gleichzeitig vor den
Handlungen, welche Allahs Zorn nach sich ziehen. Denn
es ist die Gnade von Rahman, welche das ungestüme
Feuer von Allahs Zorn zum Erlöschen bringt. Bei
Persönlichkeiten in einem höheren Rang bringt dieser
Name noch ganz andere Ergebnisse mit sich, auf die ich
in diesem Buch aber nicht eingehen werde.

Hier möchte ich auch noch folgendes klarstellen:
Es wird häufig die Frage gestellt, ob man beim

Rezitieren der Namen zuerst “YA” oder “EL” sagen soll,
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wie zum Beispiel “YA MÜR‹D”.  Wir meinen, dass dies
nicht notwendig ist, weil hier ja nicht der Name eines
Entfernten, Außenstehenden gerufen wird!

Wer möchte, kann die Bedeutungen der anderen
Namen in dem Kapitel “Allahs Namen” nachlesen.
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40

DAS TESBIH GEBET

Ich möchte fortfahren, indem ich Ihnen ein ganz
besonders wichtiges Gebet beschreibe. Dieses sehr
wertvolle Gebet hat der Rasulallahs Hazreti
Mohammed (s.a.s.), Abbas Radiyallahu Anh, dem Sohn
seines Onkels Abdulmuttalib gelehrt.

Abbas sagte eines Tages zu dem überaus großmütigen
Rasul:

— Oh Allahs Nebi, ich bin recht alt geworden und
meine Zeit geht zu Ende. Lehre mich etwas, so dass ich
trotz der unnütz vergangenen Jahre mit meinem Tun
meinen Platz in der Gegenwart Allahs einnehmen
kann!

Daraufhin sagte der Rasulallah (s.a.s.) folgendes:
“Oh Abbas, mein Onkel! Soll ich dir das geben?

Möchtest du, dass ich dir das gebe? Soll ich dir dieses
Gebet lehren, dass zehn Besonderheiten aufweist;
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wenn du dieses Gebet durchführst, so wird Allah die
Ersten und die Letzten, die Alten und die Neuen, die
Bewussten und die Unbewussten, die Kleinen und die
Großen, die Versteckten und die Offenbaren deiner
Sünden vergeben! Das sind zehn Sünden (alle Sünden).

Selbst wenn du der größte Sünder auf dieser Welt
wärest, aufgrund dieses Gebets werden deine Sünden
vergeben. Wenn deine Sünden selbst so zahlreich wie
der Sand der Alic Wüste wären. Allah wird sie verzei-
hen!

In der Überlieferung beschreibt der Rasulallahs a.s.
dieses Gebet folgendermaßen:

“Es ist ein Gebet von vier Rekat, zu Beginn des
Gebets sagst du Allahuekber und beginnst, indem du
fünfzehnmal “SUBHANALLAHI VELHAMDULIL-
LAHI VELÂ ILÂHE ILLALLAHU VALLAHU
EKBER” sagst,

dann liest du die Fatiha und eine Sure, danach wie-
derholst du das Tesbih zehnmal; danach verbeugst du
dich im Rüku, dort rezitierst du das Tesbih wieder
zehnmal; nachdem du aus dem Rüku aufgestanden
bist und aufrecht stehst, sagst du das Tesbih wieder
zehnmal, danach wirfst du dich in der Secde nieder
und sprichst zehnmal das Tesbih, danach setzt du dich
auf und sprichst das Tesbih zehnmal und verbeugst
dich wieder in der Secde und sprichst das Tesbih
zehnmal; so hast du das Tesbih insgesamt fünfund-
siebzigmal gesprochen. Das Gleiche wiederholst du bei
den verbleibenden drei Rekat, so dass es am Ende
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dreihundertmal werden.
Wenn deine Kraft ausreicht dieses Gebet jeden Tag

durchzuführen, so bete es täglich; wenn sie nicht aus-
reicht, dann bete es einmal in der Woche am Freitag,
wenn du auch das nicht tun kannst, dann bete es ein-
mal im Monat und wenn deine Kraft auch dazu nicht
ausreicht, so bete es einmal in deinem Leben!”

Wenn man bedenkt, welchen Gewinn man durch die-
ses Gebet hat, das je nachdem, wie schnell man das
Tesbih liest, zwischen zwanzig und dreißig Minuten dau-
ert, dann sollte man, wie ich denke, dieses wenigstens ein-
mal in der Woche in der Nacht zum Freitag durchführen.

Denjenigen, die sich mit dem Tasavvuf, der Mystik
des Islams beschäftigen, empfehlen wir mit Nachdruck
dieses Gebet, wenn möglich jede Nacht vor dem
Schlafengehen oder wenn Sie in der Nacht aufstehen zu
beten. Denn die seelischen Kräfte, die dieses Gebet her-
vorbringt, können nur von denen beurteilt werden, die
diesen Rat befolgen.
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41

SPEZIELLE GEBETE DES
RASÛLULLAH (s.a.s.)

Allahumme einniy alâ zikrike ve flükrike ve hüsni
ibâdetik.

Allah, erleichtere es mir, Deiner vermehrt zu geden-
ken, Dir zu danken und Dir ein ergebener Diener zu sein.

Erläuterung:
Dieses, unserer Meinung nach sehr wertvolle Gebet,

setzen wir an die erste Stelle unserer Zikirformeln. Dieses
Gebet, dass der Rasulallah (s.a.s.) lehrte, wurde uns von
Muâz bin Cebel überliefert.

Muâz bin Cebel Rad›yallahu Anh war einer der nahe-
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stehendsten Gefährten des Rasulallahs und einer der
Personen, die er sehr schätzte. Dieser beschreibt das
Geschehen folgendermaßen:

“Eines Tages nahm der Rasulallah (s.a.s) meine
Hand und sagte folgendes:

— O Muâz…  Bei Allah, ich liebe dich sehr! Ich will
dir etwas empfehlen, was du am Ende jeden Gebets
(bevor du den Gruß entbietest) lesen sollst: Du sollst dies
ganz bestimmt nicht mehr versäumen!

Sag folgendes:
— Allah, erleichtere es mir, Deiner vermehrt zu

gedenken, Dir zu danken und Dir ein ergebener
Diener zu sein!”

Ich überlasse Ihnen die Bewertung der Wichtigkeit
dieses Gebets, welches der Rasulallah (s.a.s.) als
Ausdruck seiner Zuneigung, mit einem Schwur bekräfti-
gend, dieser Person gelehrt hat.

Allahümme elhimniy rüfldiy ve e›zniy flerre nefsiy.

Allah, gib mir eine Inspiration, auf dass ich den
rechten Weg einschlage, ich flüchte mich zu Dir vor den
Handlungen, die meinem Selbst schlechtes zufügen.

Erläuterung:
Nachdem Imran bin Husayn den Islam angenom-
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men hatte, kam er zu dem Rasul Allahs (s.a.s.) und
fragte ihn:

— Du hast mir in Aussicht gestellt, mir zwei Worte
zu lehren, wenn ich Muslim werde, o Rasulallah…?

— Du sollst folgendermaßen beten Husayn: Mein
Allah, gib mir eine Inspiration, auf dass ich den rech-
ten Weg einschlage; ich flüchte mich zu Dir vor den
Handlungen, die meinem Selbst schlechtes zufügen.”

Aufgrund dieses Hinweises in den Überlieferungen
von Hz. Mohammed sehen wir es allgemein als förderlich
an, dieses Gebet bei dem täglichen Zikir dreihundertmal
zu rezitieren und empfehlen dieses unseren Freunden! 

Allahumme inny es’elûke hubbeke ve hubbe men
yuh›bbuke.

Allah, gib mir Deine Liebe und gib mir die Liebe zu
denen, die Dich lieben.

Erläuterung:
Ebu Darda überliefert: als der Rasulallah davon

sprach, dass David (a.s.) “derjenige unter den
Menschen war, der Allah am meisten gedient hat”,
sagte er folgendes:

Die Worte, mit denen David (a.s.) betete, waren fol-
gende: Allah, ich wünsche mir von Dir, dass ich Dich
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liebe, dass ich die liebe, die Dich lieben, dass Du mir
die Handlungen lieb werden lässt, die mich zu Deiner
Liebe führen. Mein Allah, lass für mich die Liebe zu
Dir noch lieber sein, als die Liebe zu meinem Selbst, zu
meiner Familie und zu kaltem Wasser!”

Sie haben sicherlich schon gesehen, dass das oben auf-
geführte Gebet in den Empfehlungen zum Zikir in der
Liste der Gebete aufgeführt ist. Mehr brauche ich wohl
nicht zu sagen!

Allahumme inna nes’eluke min hayri ma seeleke
minhu nebiyyuke Muhammedun salla’llâhu aleyhi ve
sellem ve neuzü bike flerri mesteaze minhu nebiyyuke
salla’llâhu aleyhi ve sellem ve ente MÜSTEAN!

Mein Allah, ich möchte alles, was Dein Nebi
Mohammed (s.a.s.) von dem Guten von Dir erbeten hat,
auch von Dir erbitten; und von allem Schlechten, vor
dem er bei Dir Zuflucht gesucht hat möchte ich auch
Zuflucht bei Dir nehmen. Du bist MÜSTEAN (der von
dem man Hilfe erbittet und der Hilfe gewährt)!

Erläuterung:
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“Ebû Umame Radiyallâhu Anh berichtet:
— Eines Tages betete der Rasulallah a.s. ein so lan-

ges Gebet, dass wir uns nichts davon merken konnten.
Daraufhin sagten wir zu ihm:

— O Rasul Allahs, du hast mit so einem langen
Gebet gebetet, dass wir nichts davon auswendig behal-
ten konnten! 

Daraufhin sagte der Rasulallah (s.a.s.):
— Soll ich euch etwas lehren, was dieses ganze

Gebet beinhaltet? Ihr müsst folgendermaßen beten:
Mein Allah, ich wünsche von Dir all das, was Dein
Rasul Mohammed an Gutem von Dir erbeten hat; und
vor dem Schlechten, vor dem Dein Rasul Mohammed
bei Dir Zuflucht genommen hat, nehmen wir auch
Zuflucht bei Dir. Du bist der, von dem Hilfe erbeten
wird. Unser Ziel bist Du. Alle Kraft und Stärke ist
allein bei Allah!”

Dieses Gebet,welches alle Bitten und alle Dinge vor
denen man Schutz sucht umfasst, wurde uns in dieser
Form von Allahs Rasul (s.a.s.) gelehrt. Zu denen, die die-
ses Gebet nicht sprechen, kann ich nichts mehr sagen!

Ya mukallibel kulûb sebbit kalbiy alâ diynike…

Oh der, der Du die Herzen wendest, wohin Du möch-
test, fixiere mein Herz auf Deine Religion!
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Erläuterung:
Ümmü Seleme Rad›yallâhu Anha wurde folgender-

maßen gefragt:
— Oh du Mutter der Gläubigen, was hat Allahs

Rasul am meisten gebetet, wenn er bei dir war?
Die gesegnete Gemahlin des Rasulallah Ümmü

Seleme Rad›yallâhu Anha berichtete daraufhin:
— Am meisten pflegte der überaus großmütige

Rasul folgendes Gebet zu sprechen: Oh der, der Du
die Herzen wendest, wohin Du möchtest, fixiere mein
Herz auf Deine Religion!

Daraufhin fragte ich:
— Warum betest Du das Gebet: Oh, der Du die

Herzen wendest, wohin Du möchtest, fixiere mein
Herz auf Deine Religion, am meisten?

Und der überaus großmütige Rasul antwortete:
— O Ümmü Seleme, in Wirklichkeit gibt es keinen

Menschen, dessen Herz nicht zwischen zwei Fingern
Allahs wäre. Hu gibt, wem Hu will Beständigkeit und
lässt, wen Hu will, vom Weg abkommen!“

Diejenigen, deren Sternzeichen oder deren Mond im
Zwilling, im Schützen, in der Jungfrau oder dem Fisch
steht, empfehlen wir dieses Gebet unbedingt.

Allahumme innâ nec’âluke fiy nuhurihim ve neuzü
bike min flurûrihim.
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Allah, wir bitten Dich, gegen diese vorzugehen; und
suchen Zuflucht bei Dir vor deren Bosheit.

Erläuterung:
Dieses Gebet, welches uns der Rasulallah (s.a.s.) lehrt,

ist außerordentlich wichtig und beinhaltet eine inständige
Bitte, die wir mit Aufmerksamkeit beachten müssen!

Es ist ganz natürlich, dass der Mensch, wenn er mit
einer gefährlichen Situation oder mit gefährlichen
Menschen konfrontiert wird, mit seinen menschlichen
Fähigkeiten dagegen ankämpft.

Es ist auch natürlich, dass er sich in solch einer
Situation an Allah wendet und von Ihm Hilfe erbittet.

In diesem Gebet gibt es allerdings eine Feinheit, die es
zu beachten gilt. Hier erfleht Hz. Mohammed (s.a.s.), dass
an seiner Stelle, die Kräfte Allahs ihn verteidigen mögen!
Diese Kräfte Allahs können sowohl von außen gegen
diese Personen vorgehen, sie können aber auch bei der
erbittenden Person in Erscheinung treten.

Wenn wir diesen Umstand am Beispiel folgenden
Koranverses betrachten, dann können wir diesen noch
besser verstehen:

“Als Du geworfen hast, warst Du nicht der
Werfende, Allah hat geworfen!”

(Enfâl Sure: 17)
Es wird hier also inbrünstig darum gebeten, dass Allah

auf diese Weise eingreift. Ich möchte hier dieses Thema
nicht noch weiter erörtern, wer möchte, kann sich seine
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Gedanken darüber machen!

Allahümme ahricniy min zulûmatil vehmi ve
ekrimmiy binûril fehmi.

Allah, erlöse mich aus dem Dunkel der falschen
Einbildung und gewähre mir Verständnis in Deinem
Lichte (Nûr).

Erläuterung:
Diejenigen, die sich auf dem Wege des Tasavvuf

befinden, müssen wissen, dass es für den Menschen das
größte Übel ist, wenn er unter dem Einfluss von falschen
Einbildungen, Illusionen, grundloser Furcht und
Schwermut steht, welches alles hier unter dem Namen
“Vehmi” zusammengefasst ist. Vehmi oder Vehim stellt
den undurchdringlichsten Vorhang dar, der den
Menschen von Allah trennt.

Wenn der Vorhang des Vehim aufgehoben wird und
dem Menschen Verständnis durch Allahs Nûr (Licht,
Glanz) gegeben wird, so wird dieser Mensch Allah sofort
erkennen und erlangt den Zustand der Nähe (yakîn)! Und
welch großartige Gabe dieses darstellt, können höchstens
diejenigen wissen, die diesen Zustand erlangt haben!
Wenn Sie also noch auf dieser Welt lebend den Zustand
der Nähe erlangen möchten, indem Sie sich von dem
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Vehim befreien, dann sollten Sie dieses Gebet unbedingt
wenigstens hundertmal am Tag rezitieren.

Rabbi zidniy ilmen ve fehmen ve iymanen ve
yak›ynen sad›ka.

Mein Herr, erweitere mein Wissen, mein
Verständnis, meinen Glauben und meine Nähe zu Dir in
Aufrichtigkeit.

Erläuterung:
Dieses Gebet hat einen umfassenden Text, der ein paar

wichtige Themen enthält. Im erhabenen Koran wird dem
Rasulallah (s.a.s.) befohlen, im Gebet darum zu bitten,
dass Allah sein Wissen erweitern möge.

In dieser Überlieferung jedoch wird darum gebeten,
dass das Verständnis, der Glaube und aufrichtige Nähe zu
Allah erweitert werden möge.

Es ist sehr wichtig, dass der Glaube vertieft wird, denn
in dem Umfang, in dem der Glaube zunimmt, beginnt das,
was der Verstand infolge der Konditionierung durch die
Wahrnehmung mit den fünf Sinnen blockiert, nicht
begreifen und aufnehmen kann, auf dem Weg des
Glaubens angenommen zu werden und im Endeffekt bil-
det sich Wissen über dieses Dinge. Zu diesem Thema gibt
es umfassendes Wissen in unserem Buch “Ak›l ve
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‹man”(31).
Kommen wir zu “Yakîn” der Nähe zu Allah…
Es gibt Nähe, in deren Verlauf sich “Küfür” also das

Bedecken der Wahrheit einstellt…
Und es gibt Nähe aus der sich “S›d›k”, also

Aufrichtigkeit, ergibt und an ihrem Ende steht “Vuslat”,
das Aufgehen in Allahs Wahrheit!

Wenn sich bei einer Person “Yakîn” also Nähe ein-
stellt, dann erlebt sie die Bedeutung, dass Allah „Bâkî“,
also ewig ist!

Möge Allah dieses erleichtern!
Diejenigen, die dieses Gebet wenigstens hundertmal

am Tag rezitieren, sehen in wenigen Monaten großen
Nutzen

Enzelallâhu aleykel kitâbe vel hikmete ve âllemeke
mâ lem tekûn tâ’lem

Allah hat dir das Buch und dessen verborgenen Sinn
zuteil werden lassen und alles dir unbekannte gelehrt.

Erläuterung:
Wenn wir diesen Koranvers, der dem Rasulallah
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(s.a.s.) offenbart wurde, ständig dreihundertmal am Tag
rezitieren, dann werden wir mit Verwunderung feststel-
len, auf welch verblüffende Art sich unser Wissen und die
Fähigkeit das System zu begreifen, entwickelt.

Allemel insane malem yâ’lem

Hu lehrte den Menschen das, was sie nicht wussten

Erläuterung:
Es hat sich erwiesen, dass die Rezitation dieses Verses

dreihundertmal am Tag in kurzer Zeit großen Erfolg
bringt. Man darf nicht vergessen, dass die Nähe zu Allah
durch Wissen erlangt wird!

Ve kezâlike evhaynâ ileyke ruhan min emrina; ma
künte tedriy mel kitabu ve lel iymanu ve lâkin ceâl-
nahu nuran nehdiy bihi men neflâu min ibadina; ve
inneke letehdiy ilâ s›rat›n müstak›ym.

Schau, wir haben dir den Geist mit unseren Befehlen
gesandt… Du wusstest vorher nicht, was das Buch ist,
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was der Glaube ist… Wir haben ihn zu Nûr (Glanz)
gemacht, der die von uns erwählten unter unseren
Dienern auf den rechten Weg führt. Zweifelsohne bist
auch du auf dem rechten Weg, dem S›rat› Mustak›yme.

Erläuterung:
Diesen Koranvers, den wir hier aufgeschrieben haben,

empfehlen wir zu rezitieren, damit die Spiritualität
gestärkt, das Sehen mit dem Herzen geschärft, das uns
Gegebene noch besser bewertet und verwertet wird und
wir für die Umgebung noch nützlicher werden können.

Bei wem die Voraussetzungen gegeben sind, der soll-
te unter der Anleitung und Kontrolle eines Erziehers,
wenn möglich während er fastet, diesen Vers tausendmal
am Tag über einen Zeitraum von vierzig oder achtzig
Tage rezitieren. Wir haben zu seiner Zeit sehr großen
Erfolg damit erzielt. Dies ist unsere Empfehlung an alle
Interessierte.

Kemâ erselnâ fiykum rasûlen minkum yetlû aley-
kum âyâtina ve yüzekkiykum ve yuallimukumul kitabe
vel hikmete ve yuallimukum ma lem tekûmu tâ’lemun.

Wir haben euch aus eurer Mitte einen Rasul gesandt,
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euch unsere Verse vorzutragen, euch zu reinigen, euch
das Buch und den Sinn zu lehren und euch, das euch
Unbekannte, mitzuteilen.

Erläuterung:
Hz. Abdülkerîm el Ciylî war es, der mir mit dem wei-

ter oben angegebenen Koranvers zusammen, den 151.
Vers der Bakara Sure lehrte. Die fortwährende
Anwendung dieser Koranverse hat mir unaussprechlichen
Nutzen gebracht… bei meinem Lesen des Buches, bei
dem Erkennen des verborgenen Sinnes, bei der Eröffnung
von Geheimnissen, an die ich noch nicht einmal gedacht
hatte. Es ist eine Gnade des Allmächtigen, dass ich durch
die fortdauernde Rezitation dieser Verse so großen
Nutzen erfahren durfte!

Wir sind vergänglich, nach einer kurzen Zeit werde
ich von euch scheiden; aber wir wünschen uns, dass wir
der Grund dafür sein mögen, dass sehr viele zum Guten,
zu dem verborgenen Sinn vorstoßen mögen; dass diese
uns hernach ein “Möge Allah dies vergelten” wünschen
und für unsere Seele dreimal die Sure Ihlas und einmal
die Sure Fatiha lesen mögen!

Aus diesem Grunde habe ich hier diesen Koranvers,
von dem ich sehr viel profitiert habe, veröffentlicht. Wer
möchte, kann diesen dreihundertmal am Tag rezitieren.
Oder noch besser zuerst den einen Vers, während man für
vierzig oder achtzig Tage fastet, täglich tausendmal zu
rezitieren und hernach auf täglich einhundertmal herabzu-
setzen. Den zweiten Vers danach wieder für vierzig bis
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achtzig Tage eintausendmal am Tag rezitieren, um danach
beide Verse je einhundertmal am Tag zu rezitieren.

Wir müssen mit Bestimmtheit wissen, dass diese bei-
den Verse des erhabenen Korans zwei der wertvollsten
Kleinode sind. 

Möge Allah Ihnen dieses erleichtern!
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EIN SPEZIELLES NEUNZEHNER
BITTGEBET (HACET GEBET)

In diesem Kapitel möchte ich eine überaus wirkungs-
volle Gebetsformel vorstellen, für solche, die von Unheil
bedroht sind, die sich in einer Notlage befinden, sich von
einem Feind befreien müssen, die sich in Sicherheit brin-
gen möchten oder sonst ein Anliegen haben.

Sehr viele Menschen, die dieses Gebet angewendet
haben, sind schon vor dem neunzehnten Tag am Ziel ihrer
Wünsche angelangt, das kann ich aus nächster Nähe
bezeugen!

Aber eins möchte ich ganz klar hervorheben… Wer
diese Formel missbraucht um Andere zu unterdrücken
oder in schlechter Absicht benutzt, der wird dauerhaft von
Ungemach heimgesucht werden und was er getan hat,
wird sich gegen ihn selbst wenden.

Jetzt möchte ich die Form des Gebets beschreiben…
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Zuerst müssen wir uns folgende sechs Namen Allahs
gut einprägen:

FERDÜN, HAYYUN, KAYYÛMUN
HAKEMUN, ADLUN, KUDDÛSUN

Fünfmal täglich werden dieses sechs, im Original aus
19 Buchstaben bestehenden Namen nach dem
Pflichtgebet neunzehnmal rezitiert, nachdem zuvor zehn-
mal “ALLAHUEKBER” gesagt wurde!

Wenn nach dem neunzehnten Tag noch eine, wie auch
immer geartete Bedrängnis weiter besteht, dann sollten
Sie ergänzend zu den Namen noch jedes Mal folgenden
Koranvers rezitieren:

FERDÜN, HAYYUN, KAYYÛMUN
HAKEMUN, ADLUN, KUDDÛSUN

Seyec’alullâhu bâ’de usrin yusra
Dieser Text wird fünfmal am Tag, neunzehn Tage lang

nach dem Pflichtteil des Gebets je neunzehnmal rezitiert.
Die Bedeutung des Verses ist folgende:

“Nach jeder Bedrängnis gibt Allah eine
Erleichterung!”

(Talâk Sure: 7)

Sollte es nicht Ihr Wunsch sein, sich aus einer
Bedrängnisse zu befreien, sondern ein anderes Anliegen
haben, dann können Sie statt dem oben angegebenen
Koranvers aus den nachfolgenden Koranversen von je
neunzehn Buchstaben (im Original), den zu Ihrem
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Anliegen passenden rezitieren.

um Wissen zu erlangen:
Yuallimukümül kitabe vel hikmete

um eine Öffnung zu erlangen:
innâ fetâhnaleke fethan mübiyna
Asallâhu en ye’tiye bilfethi
Vec’âllena min ledünke nasiyra

um sich siegreich aus einer Anfeindung zu befreien:
inne h›zballahi hümül ¤âlibûn
El hükmü lillahil âliyyil kebir

um sich vor Feinden zu schützen:
Hasbiyallâhu lâ ilâhe illâ HU
Hasbünallâhu veni’mel vekîl
Ni’mel mevlâ vebi’men nas›yr

um den Lebensunterhalt zu vermehren:
ve terzuku men teflâu bi¤ ayri hisab
Ve â’tednâ leha r›zkan kerîma
Innallâhe huvel ⁄aniyyül Hamîd

Möge Allah der Erhabene uns allen zu denen gehören
lassen, die den Segen der hier aufgeführten Gebete erfas-
sen können. Amen.
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EIN BITTGEBET 
(HACET NAMAZI)

Lâ ilâhe illallâhul Haliym’ül Keriym, subhanallâh’i
rabb’el ârfl›l âzîm, elhamdulillâhi rabbil âlemiyn;
es’elüke mûcibâti rahmetik, ve azâimi ma¤firetik,
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vel¤aniymete min külli birr, ves selâmete min külli
ism, lâ tedâ’liy zenben illâ ¤aferteh, velâ hemmen illâ
ferrecteh, ve lâ hâceten hiye leke r›zân illâ kadayteha
yâ erhamer rahimiyn.

Es gibt keinen Gott. Einzig Allah der Sanftmütige
und Gnädige besteht. Ich erkenne Allah, den mächtigen
Herrn des Himmels als über alles erhaben an. Alles Lob
gebührt einzig Allah, dem Herrn der Welten. Oh mein
Herr (Rabbi), lass mir all das, was Deine Gnade und
Deine Barmherzigkeit für angezeigt hält und alles Gute
zukommen; Rette mich aus allen Sünden und bringe
mich in Sicherheit, so dass keine unvergebene Sünde
und kein Leid bleibt, von dem Du mich nicht befreist.
Amen oh Barmherziger und Gnädiger.

Erläuterung:
Schauen Sie, was der Rasulallah s.a.s zu dem unter

dem Namen Hacet Namazi bekannten Gebet, welches
empfohlen wird, wenn ein Mensch ein Bedürfnis hat oder
in Bedrängnis ist, um sein Leid Allah mitzuteilen und
Errettung zu erfahren, sagt:

“Jemand, der ein Bedürfnis von Allah oder irgend-
einem Menschen hat, sollte, nachdem er eine gründli-
che Waschung (Abdest) vorgenommen hat, zwei
Rekat beten; danach soll er Allah um Vergebung
(Isti¤fâr) bitten und Segenswünsche auf den Rasul
Allahs sprechen um dann folgendermaßen zu
beten…”
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Hier empfiehlt der Rasulallah das oben angeführte
Gebet.

Wer von einem Ungemach heimgesucht wurde, wer
von Unheil bedroht oder in Bedrängnis ist und in der oben
angegebenen Form sein Gebet verrichtet und danach die-
ses Gebet spricht und im Anschluss daran die Talâk Sure,
die wir schon weiter vorne aufgeschrieben haben, 

“...Ve men yettek›llâhe yec’âllehu mahrecan ve yer-
zukhu min haysu lâ yahtesib, ve men yetevekkel
alallâhi fehuve hasbüh…” eintausendmal rezitiert, der
hat die größtmögliche Zuflucht bei Allah genommen.

Es ist ferner sehr erfolgversprechend, wenn man
außerdem mit der Rezitation dieser Sure in der angegebe-
nen Anzahl fortfährt, bis der Wunsch oder das Begehren
in Erfüllung geht.

Die erste Empfehlung, welche viele Evliyâullah im
Bezug auf ein Bedürfnis (Hacet) geben, ist das Istigfar.
Weil es heißt, dass:

“Wenn eine Person mit dem, was sie tut, den Rang,
der bei Allah für sie vorgesehen ist, nicht erlangen
kann, dann gibt Allah dieser Person eine Reihe von
Notlagen, Bedrängnis, Kummer und Sorgen, und
wenn diese Person diese Prüfungen besteht, so erlangt
sie infolgedessen diesen vorgesehenen Rang.”

Für den Menschen stellt das Isti¤fâr den wohl wir-
kungsvollsten Mechanismus dar um seinen Grad oder
Rang zu erhöhen und seine Sünden vergeben zu lassen.
Aus diesem Grunde empfehlen wir denjenigen, die von
einem Bedrängnis, einer Not heimgesucht werden, mit
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dem Gebet “Seyyîdül Isti¤fâr”, über welches wir in dem
Kapitel Istigfar berichtet haben, morgens und abends fort-
zufahren oder dieses nach jedem der fünf täglichen
Pflichtgebete zu rezitieren, was auch sehr vorteilhaft ist.

Allerdings gilt es hierbei zu beachten, dass es
Notwendig ist, das Istigfar fühlend und im Bewusstsein
seiner Bedeutung durchzuführen.
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44

ISTIHÂRE NAMAZ
(GEBET ZUR ERLEUCHTUNG)

Allahümme inniy esteh›yrüke bi››lmike ve estak-
dirüke bikudretike ve es’elüke min fadlikel az›ym.
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Feinneke takdirü ve lâ akdirü ve ta’lemü ve lâ a’lemü
ve ente allâmül ¤uyûb. Allahümme in künte ta’lemü
enne hâzel emre hayrün liy fîy diynî ve meâfliy ve
âk›beti emriy fakdürhu liy ve yessirhü liy sümme
barik liy fiyhi. Ve in künte ta’lemü enne hâzel emre
flerrün liy fiy diynî ve meâflî ve âk›beti emriy feasrifhü
anniy veasrifnî anhu vakdür lilhayre haysü kâne
sümme ard›nî bihi.

Mein Allah, ich bitte Dich innständig darum, mir
durch Dein Wissen mitzuteilen, was für mich von
Vorteil ist. Weil Deine Macht ausreicht, bitte ich Dich
darum mir Kraft zu geben. Ich erbitte aus Deiner großen
Freigiebigkeit heraus mir mitzuteilen was für mich för-
derlich ist. Denn Du hast die Macht, ich hingegen bin
machtlos. Du bist der Allwissende, ich bin unwissend.
Dir sind alle Geheimnisse des Verborgenen offenbar.

Mein Allah, wenn nach Deinem Wissen das
Ergebnis… (hier beschreiben Sie Ihr Anliegen)… für
meinen Glauben, mein Leben und mein Leben im
Jenseits vorteilhaft ist, dann erleichtere mir mein Tun
und lass es gelingen…

Mein Allah, wenn nach Deinem Wissen das Ergebnis
von… (hier beschreiben Sie Ihr Anliegen)… für meinen
Glauben, mein Leben und mein Leben im Jenseits
Schaden bringt, so halte mich von diesem Tun zurück
und lass es nicht gelingen…!
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Erläuterung:
“Istihâre” hat in der Kultur des Islams einen hohen

Stellenwert!
Sich in Hinsicht auf eine beabsichtigte Aktivität mit

Allah, dem das Verborgene offenbar ist, zu beraten ist
eine ganz wichtige Möglichkeit für den Gläubigen. Aus
diesem Grunde berichten die gläubigen Gefährten des
Rasulallahs a.s. folgendermaßen:

“Der Rasul Allahs (s.a.s.) empfahl uns bei all unse-
ren Angelegenheiten Istihare zu machen!”

Die Form der Istihare, so wie sie der Rasulallah a.s.
empfahl, wurde uns von Hz. Ebu Bekir, Ibn Mesûd,
Ebu Eyyüb el Ensarî, Ebu Saîd el Hudri, Sâd bin Ebî
Yakkas, Abdullah bin Abbas, Ebu Hureyre und vielen
anderen führenden Mitgliedern der Gemeinde um den
Rasul überliefert.

Wie sieht diese Überlieferung aus? Was hat der
Rasulallah empfohlen?

“Wenn einer von euch eine Sache ernsthaft in
Erwägung zieht und sich in der Phase der
Entscheidung befindet, dann sollte er außerhalb des
Pflichtgebets zwei Rekat beten und danach folgendes
Gebet sprechen…”

Das Gebet haben wir oben aufgeführt.
In dem Gebet rezitieren diejenigen, welche die Suren

auswendig können, im ersten Rekat die Sure “Kul ya
eyyuhel kâfirun…”, im zweien Rekat wird nach der
Fatiha Sure die Ihlas Sure gesprochen. Diejenigen, wel-
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che die erstgenannte Sure nicht auswendig kennen, rezi-
tieren hier auch die Ihlas Sure.

Sollten Sie in der ersten Nacht nicht das notwendige
Zeichen erhalten, oder ist es zu schwach, dann ist es von
Nöten dieses Gebet bis zu siebenmal zu wiederholen.
Denn der Rasul Allahs sagte zu Enes bin Mâlik im
Zusammenhang mit diesem Thema:

“O Enes, wenn du eine Sache beginnen möchtest,
dann wende in Bezug auf diese Sache siebenmal
Istihare an. Dann wende die Entscheidung an, welche
die Zustimmung deines Herzens und deiner Seele hat.
Denn das Gute liegt in der Neigung deines Herzens
und deiner Seele.”

Was macht man aber, wenn die Zeit drängt?
Dann spricht man, nachdem man zwei Rekat gebetet,

Istigfar gemacht und Salawat gesprochen hat, folgender-
maßen:

“Allah, Du weißt alles, alles Verborgene, das
Vergangene und das Zukünftige. Du kennst auch den
Zustand, in dem ich mich befinde. Überlass mich nicht
mir selbst; lass mich das Vorteilhafte spüren und
erleichtere mir das Gute. Schütze mich davor, das
Übel zu wählen und schließe für mich den Weg des
Bösen!

Es gibt keinen Teilhaber an Deinem Besitz. Du bist
allmächtig, ich bin Dein Diener und Du bist mein
Herr. So wie Du auch der Herr über die Himmel bist.
Zeige mir bitte den Weg, gib mir die Inspiration der
Wirklichkeit.”
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Danach vertraut man auf Allah und handelt so, wie es
einem in den Sinn kommt.

Wenn man, während des Istihare Schönes sieht, reli-
giöse Autoritäten, grüne oder weiße Farben, so muss man
dies positiv bewerten. Schwarz, Blau und Gelb signalisie-
ren, dass man von dieser Sache Abstand nehmen soll.

Speziell denen, die sich mit dem Tasavvuf beschäfti-
gen möchten, wird die Istihare ausdrücklich empfohlen,
damit sie nicht in die Irre geleitet werden.

Manch einer führt auch von Zeit zu Zeit eine
Selbstkontrolle durch, indem er die Istihare dazu benutzt,
seinen eigenen Zustand zu erfahren.

Wir sollten folgendes nicht vergessen:
Wie viele uns vorteilhaft erscheinende Dinge, die

wir sehr begehren, sind in Wirklichkeit unser
Verderben!

Und wie viele Dinge, vor denen wir uns sträuben
und die wir als unser Verderben ansehen, sind in
Wirklichkeit zu unserem Besten! Allah weiß es, wir
können dies nicht wissen!

Deshalb sollten wir uns gewiss sein, dass derjenige,
der Allah um Rat bittet, dies niemals bereuen wird!
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SCHUTZ VOR UNHEIL

Allahumme inniy euzübike minel keseli vel heremi
vel me’semi kabri ve min fitnetin nari ve azabin nari
ve min flerri fitnetil ¤›nâ ve euzü bike min fitnetil fakri
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ve euzü bike min fitnetil mesihid deccâli…
Allahumme¤sil anniy hatayaye bimâsselci vel beredi
ve nekk› kalbiy minel hataya kemâ nekkaytes sevbel
ebyaza mineddeyni ve bâ›d beyne hatayâye kemâ
bâatte beynel maflr›k› vel ma¤r›b…

Mein Allah ich suche meine Zuflucht bei Dir vor der
Faulheit, der Geistesschwäche, den Sünden, der
Feigheit, den Qualen des Grabes, vor der Prüfung und
dem Übel des Reichtums und vor der Prüfung und dem
Übel der Armut. Allah, ich flüchte mich zu Dir vor dem
Unheil des Deccâl. Allah, wasche mich mit dem Wasser
aus unberührtem Schnee rein, reinige mein Herz von
den Sünden, lasse zwischen mir und meinen Sünden
einen Abstand entstehen, der so groß ist wie der Abstand
zwischen dem Osten und dem Westen.

Erläuterung
In diesem Gebet des Rasulallahs (s.a.s.), welches uns

von Hz. Aische Rad›ya’llâhu Anha überliefert wurde, teilt
er uns kurz und umfassend die Zustände mit, welche für
den Menschen die größten Gefahren darstellen und
ermahnt uns vor diesen bei Allah Schutz zu suchen.

Faulheit ist eine Krankheit, welche die Funktion des
Begriffs Menschsein aufhebt. Die Geistesschwäche wie-
derum ist eine furchtbare Krankheit, die besonders in den
letzten Jahren diagnostiziert wird und das Bewusstsein
des Menschen zu Nichte macht und ihn somit nicht mehr
die Funktion des Menschseins leben lässt. Feigheit ist ein
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großes Übel, welches die Wandlung des Gedankens in
eine Aktion unterbindet und so den Menschen den Weg
des Fortschrittes versperrt.

Können Sie sich das Entsetzen des Menschen vorstel-
len, der lebendig, denkend, bewusst und seine Umgebung
wahrnehmend ins Grab hinabgesenkt wird und den ersten
Kontakt zu den Wesen dieser neuen Dimension erlebt?
Wie beängstigend und schockierend müssen diese
Umgebung und dieses Leben sein!

Und wenn Sie dann nicht auf dieses Leben vorbereitet
sind, welch entsetzliche Qual muss der Ort und die
Zustände, in denen Sie sich dann befinden, für Sie sein!
Wenn Ihre Logik und Ihr Unwissen allerdings verhindern,
dass Sie dieses glauben, so werden Sie sicherlich keine
Angst vor den Qualen und der Prüfung des Grabes
haben… Aber wir werden darüber von dem Rasul Allahs
(s.a.s.) gewarnt. Wenn Sie möchten, beachten Sie diese
Warnung nicht! Aber die Folgen werden Sie alleine zu
tragen haben!

Das Unheil des Deccal… Deccâl ist ein Wesen, wel-
ches folgendermaßen beschrieben wird: auf dem rechten
Auge ist er blind, das heißt, er kann die Wahrheit, die
Wirklichkeit, die für ihn verschleiert ist, nicht erfassen.
Mit seinen übernatürlichen Kräften wird er behaupten,
dass er selbst der erhabene Herr (Rab) ist, der von den
Menschen angebetet werden soll!!!

Wie es bei Allah üblich ist, wird zuerst die “Mehdi”
genannte Person erscheinen, welche die Menschen auf-
fordern wird an Allah zu glauben und darauf hinweisen
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wird, dass Allah der “end- und grenzenlose Eine” und
kein anzubetender Gott ist, über jeder Art von Form,
Zustand, Farbe, Licht und ähnliche Begriffe erhaben ist,
über alles Wissen und alle Kraft verfügt und über alle
Universen und alle Energien erhaben, begriffen werden
muss.

Danach wird sozusagen als Prüfung für dieses
Verständnis bei den Menschen der Deccal hervortreten;
er wird den Menschen einreden, dass er der Gott im
Himmel ist, den die Menschen seit Jahrhunderten anbe-
ten und wird die Menschen dazu auffordern ihn als Gott
anzunehmen und ihn anzubeten.

Diejenigen, welche die Beschreibung Allahs, so wie
sie der Mehdi mitgeteilt hat, begriffen und verinnerlicht
haben, werden Aufgrund ihrer Kenntnis über die
Wahrheit, trotz aller übernatürlichen Erscheinungen, der
Behauptung des Deccal’s Gott zu sein keinen Glauben
schenken und sich an die, von Hz. Mohammed durch den
erhabenen Koran offenbarten, Fundamente haltend in
das Leben nach dem Tod eingehen.

Die Menschen, welche die Bedeutung des Namen
Allah, wie sie in der Ihlas Sure des erhabenen Koran
beschrieben wird, nicht verstanden haben und sich dem
Gott zuwenden, den sie sich in ihrem Kopf zurechtgelegt
und mit dem Namen Allah versehen haben, werden sofort
hinlaufen, wenn sie den Gott ihrer Vorstellung, der
irgendwo im Himmel wohnt, in natura vor sich sehen.
Und weil sie nicht auf die an sie gerichtete Warnung ein-
gegangen sind, werden sie einen riesigen Verlust erleiden.
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Rettung vor dem Unheil des Deccal kann es nur
dadurch geben, wenn wir das, was in der Ihlas Sure des
erhabenen Korans mit dem Namen Allah bezeichnet wird,
begreifen. Das sollte uns ständig bewusst sein! 

Denn es wird im Moment oft davon gesprochen, dass
die Dschinn, die sich als Wesen aus dem Universum
ausgeben, mit UFOs kommen und gehen. Sie sprechen
auch davon, dass der Gott der Menschen bald auf diese
Erde kommen wird. Das könnten sehr wichtige Hinweise
sein.

Wir können nicht wissen, wann der Mehdi hervortritt;
wir können nicht wissen, wann der Deccal hervorkommt!
Das sind Dinge, die im Wissen Allahs sind. Allerdings
bringt es großen Nutzen sich gegen diese Gefahren durch
Wissen zu wappnen und diejenigen, die neu heranwach-
sen vor diesen Gefahren zu warnen. Denn die Zeichen
weisen darauf hin, dass diese Zeit nicht allzu weit entfernt
ist.

In den als Kütübi Sitte bekannten Hadîth Büchern,
deren Wahrheit nicht angezweifelt werden kann, gibt es
wichtige Überlieferungen sowohl zu dem Thema des
Deccal wie auch zum Mehdi. Wer wünscht, kann bei
“Ibni MÂCE” die Erläuterungen des Rasulallahs zu dem
Mahdî nachlesen und bei “Müslim” – “Buhari” und den
Anderen die Äußerungen über den Deccal untersuchen.

Es finden sich zum Beispiel folgende Hinweise: der
Deccâl soll sich wie ein Vogel fliegend von einem Ort der
Erde an einen Anderen fortbewegen, so dass er in vierzig
Tagen die ganze Welt bereisen wird. Es wird kein Haus
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geben, das er nicht besucht und er wird gleichzeitig auf
der ganzen Welt gesehen und gehört werden. Vor
Jahrhunderten konnte man sich sicherlich noch kein
Flugzeug, kein Fernsehen und Ähnliches vorstellen.
Unserer Meinung nach sollten wir sehr sensibel mit die-
sen Informationen umgehen, welche auf diese Weise von
Generation zu Generation weitergegeben wurden!

Denn der Rasul Allahs hat dieses Thema des Deccâl
für überaus wichtig gehalten und betont, dass es seit
der Erschaffung des Menschen noch kein solch großes
Unheil gegeben hat.

Denn der Deccâl wird über solch übernatürliche
Kräfte verfügen und solch verwunderliche Dinge hervor-
bringen, dass es nur Menschen, die von Allah geschützt
werden, gelingen wird, nicht daran zu glauben.

Hz. Jesus (a.s.) wird derjenige sein, welcher den
Deccâl von der Erde vertreiben wird.

Es gibt vielfältige Spekulationen, ob Hz. Jesus kommt
oder nicht, oder auf welche Weise er zurückkommen
wird. Wir möchten unsere persönlichen Gedanken, die
auf dem Wissen, welches uns der Herr zukommen ließ
und persönlichen Feststellungen basiert, hier nieder-
schreiben, damit Sie vielleicht den Interessierten von
Nutzen sein werden.

Es wird überliefert, dass Hz. Jesus, bevor er von dieser
Welt ging, sagte: “Ich werde nach zweitausend Jahren
wieder zu euch zurückkehren”
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Gemäß den Hadîth Büchern, die nach dem erhabenen
Koran, die größte Wertschätzung erhalten, hat der
Rasulallah (s.a.s.) betont, dass Jesus (a.s.) auf die Erde
zurückkehrt und den Deccâl vernichten wird.

Nach unseren Erkenntnissen lebt Jesus (a.s.) mit sei-
nem seelischen Körper zurzeit frei in der Welt von
Berzah, zusammen mit den anderen Rasulen und den
Evliyâullah, die den Fetih erlangt haben, zusammen.

Bei dem als Keschif bezeichneten Zustand besitzt der
Mensch Wissen über und Verbindung zu der geistigen,
immateriellen Welt, während die Verbindung zu ihrem
physischen Körper weiter besteht.

Der Zustand des Fetih indessen bedeutet, dass die
Seele, welche eine Art holographischen Strahlenkörper
bildet, Unabhängigkeit vom physischen Körper erlangt,
während andererseits das Leben im physisch- biologi-
schen Körper weitergeht. Dieser Umstand wird in der
Mystik des Islams als “sterben, bevor man stirbt”
beschrieben.

Personen, welche diesen Fetih erlangt haben, also
gestorben sind, bevor sie sterben, also die Fähigkeit haben
in der Welt der Strahlung zu leben, können, wenn sie dies
wünschen, unter uns mit ihrem biologischen Körper gese-
hen werden und verschiedene Arbeiten bewerkstelligen,
indem sie ihren Körper verdichten.
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HIZIR(32) (a.s.) ist ein Beispiel dafür! Wenn er es
wünscht, erscheint er uns sichtbar in seinem biologischen
Körper und kehrt dann wieder in sein Leben in der
Dimension der Strahlung zurück.

Auf dieser Grundlage sind auch Situationen zu verste-
hen, in denen sowohl Abdulkâdir Geylânî wie auch
andere Personen, die im Besitz des Fetih sind, zur glei-
chen Zeit an verschiedenen Plätzen gesehen wurden und
dort auch gegessen haben.

Auch Hz. Jesus, der zurzeit mit seiner Seele, einer Art
holographischen Strahlenkörper lebt, wird durch
Verdichtung desselben von neuem unter uns zu leben
beginnen. Bei seiner Rückkehr wird er mit dem Körper
und dem Aussehen des Dreiunddreißigjährigen erschei-
nen, mit dem er einst diese Welt verlassen hat. Allah weiß
ganz bestimmt am allerbesten um die Wahrheit.

Soweit zu dem, was ich mit der Erlaubnis meines
Herrn wahrgenommen habe. Ich muss zugeben, dass ich
außerstande bin, genug für dieses Wissen zu danken!
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Allahummerzukna iymanan dâimen ve yakînen
sâd›kan ve kalben hâflian ve lisânen zâkiren ve âmelen
makbulen ve r›zkan vâsian ve ilmen nâfian ve derece-
ten refî’âten ve tevbeten nasûhaten kablelmevti ve
raheten indel mevti ve ma¤fireten bâ’del mevti ve
emnen min azâbil kabri…

Mein Allah, gewähre mir gnädigst den Zustand des
fortdauernden Glaubens, Nähe zu Dir in Aufrichtigkeit,
kein angstvolles, sondern ein in Erfurcht ergebenes
Herz, den Zustand des ständigen Lobpreisens, die
Durchführung Dir gefälligen Handelns, einen umfas-
senden Lebensunterhalt, Wissen, das mir bis in alle
Ewigkeit nützlich sein wird, die Vollkommenheit hoher
Ränge, vor und nach dem Tod den Zustand aufrichtigen
Bereuens, eine Begnadigung von Dir nach meinem
Tode und den Schutz vor den Qualen des Grabes.

Erläuterung: 
Dieses und das davor beschriebene Gebet, welche uns

von dem Rasul Allahs (s.a.s.) gelehrt wurden, sind
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Gebete, welche alle Situationen unseres Lebens betreffen
und sie umfassen einen so großen Bereich, den wir uns
weder vorstellen noch erträumen können.

In dem zuerst aufgeführten Gebet werden die wichtig-
sten Umstände genannt, vor denen wir bei Allah Schutz
suchen müssen und in dem zweiten Gebet werden alle
wichtigen Belange angesprochen, die wir schnellstmög-
lich von Allah erbitten sollen, die für uns lebensnotwen-
dig sind.

Bitte studieren Sie die Bedeutung dieser beiden
Gebete ausführlich und wenn Sie dann mit unserer
Meinung über das, wovor man bei Allah Schutz suchen
muss und dem, was man erbitten muss, konform sind,
dann gewöhnen Sie sich bitte daran, diese beiden Gebete
jeden Tag einmal am Morgen und einmal am Abend zu
beten. Vergessen Sie bitte nicht, dass Sie nur die
Ergebnisse Ihres Tuns erlangen können. Es gibt keinen
Gott im Jenseits, der Ihnen irgendetwas umsonst gibt.
Allah hat seine Ordnung erschaffen und in dieser gibt es
ganz bestimmt keine Veränderung!
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Allahümme eslemtü nefsiy ileyke ve veccehtü
vechiy ileyke ve fevvedtu emriy ileyke ve elce’tü zah-
riy ileyke, ra¤beten ve rehbeten ileyke, lâ melcee ve lâ
mencee minke illâ ileyke amentü bikitabikelleziy
enzelte ve nebiyyikelleziy erselte…

Die Bedeutung in der Zusammenfassung:
Mein Allah, ich habe mich Dir ergeben, in meinem

Bewusstsein bist alleine Du; ich habe Dir meine
Arbeiten anvertraut, ich vertraue auf Dich, ich begehre
Dich und ich fürchte mich vor dem, was von Dir kommt,
es gibt niemanden außer Dir, bei dem ich Zuflucht
suchen kann und niemand außer Dir, der Schutz
gewährt… Ich glaube an die von Dir gesandten Bücher
und an Deinen Rasul.

Erläuterung:
Berâ Bin Azib Rad›ya’llâhu Anh erzählt und Buharî

überlieferte uns dieses Gebet, welches der Rasulallah
(s.a.s.) nachts, wenn er sich zu Bett legte, gesprochen hat.

Der Rasul Allahs (a.s.) sagte über diejenigen, die sich
mit diesem Gebet an Allah wenden, folgendes:

“Wer immer dieses Gebet betet und später in die-
ser Nacht verstirbt, der hat, gefestigt mit den Anlagen
des Islams, den Tod zu kosten bekommen!”
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EIN GROSSES BITTGEBET
(HACET DUA)

Allahumme ileyke efl’kû dâ’fe kuvvetiy ve kîllete
hiyletiy ve hevâniy alennâs; Yâ Erhamerrahimiyn,
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ente Rabbül müstad’âfiyn; ente erhamu biy min ente-
kileny ilâ aduvvin baiydin yetecehhemuniy, ev ilâ
sad›yk›n kariybin mellektehu emriy. In lem tekûn
¤adbane aleyye, felâ ubâliy, ¤ayre enne âfiyeteke ev
seu’liy. Euzü binûri vechikelleziy eflrakat, lehuz zulû-
matu ve saluha aleyhi emruddünya vel âh›reti en yen-
zile biy ¤adabüke ev yeh›lle aleyye sehatük; ve leke
utba hatta terda ve lâ havle velâ kuvvete illâ bike.

“Mein Allah, Du siehst, dass meine Kraft unzurei-
chend ist, dass ich hilflos bin und in den Augen des
Volkes ein verachtetes und unbedeutendes Ansehen
habe. Oh Allerbarmer, Du bist der Herr der Schwachen
und Unterdrückten. Du bist so mitleidsvoll, dass Du
mich nicht den Händen von fremden Feinden mit
schlechten Angewohnheiten und schlechtem Handeln,
sogar nicht einmal den Händen meiner Verwandten,
denen ich anvertraut wurde oder den Händen eines
Freundes überlassen hast. Allah, Du bist mir gegenüber
nicht zornig; was kümmert mich da Mühsal und Plagen,
die ich erdulde! Eigentlich ist Dein Schutzbereich so
weit, dass ich auch diese nicht ertragen brauche. Allah,
ich suche Zuflucht bei Deinem strahlenden Antlitz, wel-
ches all Deine Schatten strahlend erhellt und das einzig
Sicherheit Bringende vor den Zuständen der Welt und
des Jenseits ist, Zuflucht davor, Deinem Zorn anheim zu
fallen oder Deinen Unwillen zu erregen. Allah, ich bitte
Dich so lange um Vergebung, bis ich Deine Wohlgefal-
len erlange. Kraft und Stärke gibt es nur bei Dir.”
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Erläuterung:
Der Rasul Allahs (s.a.s.) reiste in der ersten Zeit seiner

Mission in die Stadt Taif um dort die Wahrheit zu verkün-
den. Er tat, was in seiner Macht lag um den Bewohnern
von Taif die Wahrheit aufzuzeigen. Aber als Antwort dar-
auf erntete er nur Verachtung und es blieb noch nicht ein-
mal dabei. Groß und Klein ließen einen wahren
Steinregen auf ihn niederprasseln, um ihn aus der Stadt zu
vertreiben. Durch die Steinwürfe waren seine Füße blutig
und geschunden…

Am Ende erreichte er einen Garten seiner Verwandten
und konnte sich dort vor den unerbittlichen Angriffen in
Sicherheit bringen. Allerdings war er sehr verletzt über
deren Handeln.

Er war ganz ohne etwas zu erwarten, bis zu ihnen
gereist um ihnen die Wahrheit zu verkünden und erntete
von ihnen Verachtung und Steinwürfe. Ganz ungewollt
brach er darüber in Tränen aus und sprach das oben auf-
geführte Gebet.

Da erschien dem Rasul, auf Allahs Befehl hin, der
Engel, welcher für die Berge zuständig ist und sagte ihm,
dass er gesandt wurde und dass er, wenn der Rasul dies
wünsche, zwei Berge vereinigen könnte, um die
Bewohner von Taif auszulöschen.

Aber der Rasul Allahs hatte keine rachsüchtige
Persönlichkeit! Er betete: “Ich hoffe, dass Allah aus
deren Geschlecht eine gläubige Gemeinschaft hervor-
bringt, die dem Islam dienen wird.” Und so kehrte er
nach Mekka zurück.
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Allah der Erhabene hat dieses Gebet erhört. Nach eini-
ger Zeit verbreitete sich der Glanz des Glaubens in Taif
und seine Bewohner wurden Muslime!

Dies ist ein Gebet, welches wir all denen wärmstens
empfehlen, die von großem Übel, Ungerechtigkeit,
Kummer und Torturen heimgesucht werden. Wenn man
dieses Gebet nach dem Nachtgebet spricht oder nach dem
Pflichtteil des fünfmaligen Gebets rezitiert, so wird man,
wenn Allah will, in kürzester Zeit Rettung erfahren.

Allahumme inniy euzü bir›zake min sehatike ve
bimuafatike min ukubetike ve euzü bike minke… Lâ
uhsiy senâen aleyke ente kemâ esneyte alâ nefsik.

Erläuterung:
Aus den vorhandenen Quellen erfahren wir, dass der

Rasulallah (s.a.s.) dieses Gebet bei der Secde also der
Niederwerfung des Nachtgebets gesprochen hat.

“Ich suche Zuflucht vor Deiner Unzufriedenheit
bei Deiner Zustimmung, Vor Deiner Strafe bei Deiner
Vergebung, Vor Dir bei Dir...

Ich bekenne, dass ich Dich nicht so lobpreisen
kann, wie Du Dich selbst preist!”
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Dies ist ein wundervolles Gebet. Besonders die zwei
letzten Abschnitte weisen auf die Wirklichkeit, die dem
Tasavvuf zugrunde liegt und den Rang von Marifetibillah
hin. Dies ist ein Punkt den Wissende dringend beachten
müssen. Ich möchte die Wissenden darauf hinweisen,
dass sie sehr gut verstehen müssen, was uns der
Rasulallah (s.a.s.) hier lehrt.
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GEBETE ZUR VERMEHRUNG 
DES LEBENSUNTERHALTS

Allahhümmekfiniy bihelâlike an haramike ve
e¤niniy bifadlike ammen sivâk…

Die Übersetzung:
Allah, gib mir soviel ausreichenden legitimen

Lebensunterhalt, dass ich nicht auf Verbotenes zurück-
greifen muss, mache mich durch deine Güte reich, damit
ich vor allen Unannehmlichkeiten geschützt bin.

Erläuterung:
Als der Rasulallah (s.a.s.) dieses Gebet lehrte, sagte er

folgendes:
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“Selbst wenn die Schulden eines Menschen so hoch
wie ein Berg wären, wenn er dieses Gebet fortwährend
spricht, so wird Allah seinen Diener diese Schulden
abtragen lassen…”

Wir empfehlen Menschen, die unter Schulden gebeugt
sind, dieses Gebet dreihundertmal am Tag zu rezitieren.

Allahumme rahmeteke ercû, felâ tekilniy ilâ nefsiy
tarfete aynin, ve asl›hliy fla’niy küllehu, lâ ilâhe illâ
ente…

Allah, ich hoffe auf Dein Erbarmen, überlass mich
nicht mal für die Zeit eines Liedschlags meinem selbst,
korrigiere mich jeden Augenblick, denn es gibt keinen
Gott, einzig Dich!

Erläuterung:
Mit den Worten “dies ist ein Gebet, welches

Menschen, die in Notlagen sind oder sich in
Zwangslagen befinden, beten sollen” hat uns der
Rasulallah (s.a.s.) dieses Gebet empfohlen.

Wir empfehlen dieses Gebet Menschen, die in Not
sind, die ein Leid haben oder unter Schulden gebeugt
sind. Sie sollten dieses Gebet täglich mindestens vierzig-
mal sprechen.

GEBET und ZIKIR

386



48

EINIGE SEHR NÜTZLICHE 
GEBETE

Euzü bivechillâhil keriym ve kelimâtillâhit tâmma-
tilletiy lâ yucaviz hünne berrün velâ fâcirün min flerri
mâ yenzilu mines semâi ve mâ yâ’rücü fiyha ve min
flerri mâ zerae fil ard› ve mâyahrücü minha ve min
fitenil leyli ven nehari illâ târikan yatruku bilhayrin
yâ Rahman.
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Erläuterung:
In Istanbul lebte eine Persönlichkeit, die unter dem

Namen “Medineli Haci Osman Efendi” bekannt war
und auch “Beykozlu” genannt wurde. Diese Person hatte
fünfzig Jahre ihres Lebens in Medina verbracht und in
den Bibliotheken von Medina gab es kein Buch, welches
dieser nicht gelesen hätte!

Es Seyyid Mehmed Osman Akf›rat, möge Allah ihm
mit seiner Gnade umfangen und seinen Glanz erhöhen,
war Anfang der sechziger Jahre, als ich seine Hand küs-
ste, sechsundachtzig Jahre alt. Ich hingegen war um die
achtzehn herum. Dies war die Person, welche mir zuerst
das Tor zum Offensichtlichen und dann zum Verborgenen
öffnete und mich mit dem Rasulallah (s.a.s.) bekannt
machte! Bei den wichtigsten Ereignissen in meinem
Leben war er es, der „geistige Eingriffe“ vornahm! Möge
er von Allah in seiner Gnade aufgenommen werden,
möge er ihm von meiner Seite her Wohltaten erweisen bis
in alle Ewigkeit!

Eben diese hohe Person hat mir dieses Gebet des
Rasulallah (s.a.s.) gelehrt und er empfahl  den Menschen,
die von verschiedenen Notlagen betroffen waren, dieses
Gebet auf einem Papier aufzuschreiben und dieses bei
sich zu tragen…   

Auch wir tun dies, denn…
Als die Stärksten, der unter den Dschinn als Ifrit

bekannten mitbekommen haben, dass der Rasul Allahs
bei seiner Mirac zum Himmel auffuhr, entstand unter
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ihnen ein großer Aufruhr. Sie sagten…sollte
Muhammed die Himmel kennen lernen und mit Allah
zusammenkommen, dann wird er nicht mehr aufzu-
halten sein, und so griffen sie den Rasulallah mit allen
ihn zur Verfügung stehenden Kräften an.

Da erschien Gabriel a.s. unserem Rasul und gab ihm
dieses Gebet ein, mit dem er sich schützen konnte. Als der
Rasulallah a.s. dieses Gebet sprach, verbrannten alle, die
ihm Schaden zufügen wollten! Es bleibt also Ihnen über-
lassen, wie Sie dieses Gebet bewerten, das aus solch
einem wichtigen Anlass gelehrt wurde!

Yâ Hayyu Yâ Kayyum Yâ Zel Celâli vel Ikrâm
es’eluke en tuhyi kalbiy binuri mâ’rifetike ebeden Yâ
Allah Yâ Allah Yâ Allah Yâ Bedî’es semâvâti vel ard.

O Du absolut Lebendiger, der mit sich selbst besteht
und mit seiner erhabenen Person reichlich spendet! Ich
erbitte von Dir, dass Du mein Herz mit dem ewigen
Glanz des Wissens belebst! Oh Allah, der Du die
Himmel und die Erde beispiellos erschaffen hast!
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Erläuterung:
Wer dieses Gebet vor dem Pflichtteil des

Morgengebets vierzigmal rezitiert und damit vierzig Tage
lang fortfährt, der wird sofort dessen Erfolg zu spüren
bekommen.

Das Herz mit dem Glanz des Wissens belebt bedeutet
folgendes:

In der Terminologie des Islam steht das Wort “Herz”
für das Bewusstsein. Die Belebung des Bewusstseins ist
indessen nur durch den Glanz (Nûr) des Wissens mög-
lich. Mit dem Glanz (Nûr)  des Glaubens lässt der
Mensch die Grenzen seines Bewusstseins hinter sich und
mit dem Glanz des Wissens erlangt er die Kapazität die
Wirklichkeit außerhalb der Grenzen seines Bewusstseins
zu begreifen!

Möge Allah uns lebenslang den ständigen Glanz des
Glaubens und den Glanz des Wissens nicht verweigern.
Denn wem der Glanz des Glaubens verweigert ist, der lebt
„blind“ mit einem blockiertem Verstand und wem der
Glanz des Wissens verweigert ist, der kann niemals über
die Wirklichkeit außerhalb der Grenzen seines
Bewusstseins nachdenken oder diese bewerten. Aus die-
sem Grunde müssen wir bei jeder Gelegenheit Allah um
den Glanz des Glaubens und den Glanz des Wissens
bitten und ihn darum anflehen, uns diese ununterbrochen
bis in Ewigkeit zu gewähren.
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Rabbi inniy ma¤lubun fantas›r, vecbür kalbil mün-
kesir, vecmâ’flemlil müddesir, inneke enter tahmanül
muktedir; ikfiniy yâ Kâfiy fe enel abdul muftek›r ve
kefâ billahi veliyyen ve kefâ billahi nas›yra; innefl
flirke lezûlmün aziym. Ve mallâhu yuriydu zulmen lil
ibad. Fekutia dabirul kavmilleziyne zalemu, velham-
dulillahi rabbil alemiyn.

Erläuterung:
Dieses Gebet, welches uns der Gavs-› A’zâm

Abdulkâdir Geylânî gelehrt wurde, haben wir auch in
dieses Buch aufgenommen. 

Viele Menschen haben sich in Notsituationen an den
Gavs-› A’zâm Abdulkâdir Geylânî gewendet und die-
ser hat allen, die in Not waren, dieses sehr wirksame
Gebet empfohlen. Es ist ausreichend dieses Gebet
morgens und abends je siebenmal zu rezitieren. So
Allah will, werden wir zu denen zählen, denen dieses
Gebet hilft.
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EINIGE GEBETE UND 
GEBETSSUREN

SÜBHÂNEKE

Subhanekellahümme ve Bi-Hamdike ve tebarekes-
müke ve teâla ceddüke (ve celle senâuke) ve la ilahe
¤ayrüke.

Preis sei Dir, o Allah und Lob sei Dir und gesegnet
ist Dein Name und hocherhaben ist Deine Herrschaft
und es gibt keinen Gott, einzig Dich
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ET-TAHIYYÂTÜ

Etteh›yyatu lillahi vassalevatu vattayyibatu, es-
Selamu aleyke eyyuhennebiyyu ve rahmetullahi ve
berakatuhu, es-Selamu aleyna ve a’la
i’badillahissalihiyn, eflhedu en la ilahe illallahu ve
eflhedu enne Muhammeden abduhu ve rasuluhu.

Alle Ehre, Gebete und Wünsche und die aufrichtig-
ste Verehrung sind für Allah und unterliegen seiner
erhabenen Herrschaft. Allahs Gnade, Segen und
Frieden sei mit dir, o Nebi. Friede sei mit uns und den
frommen Dienern Allahs. Ich bezeuge, dass es keinen
Gott gibt, einzig Allah, und ich bezeuge, dass
Muhammed Sein Diener und Rasul ist.

SALAWATE (SALLI-BARIK)
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Allahümme salli a’la Muhammedin ve a’la âli
Muhammedin kema salleyte a’la Ibrahime ve a’la âli
Ibrahim, inneke Hamiydun Mecid.

Allahümme barik a’la Muhammedin ve a’la âli
Muhammedin kema barekte a’la Ibrahime ve a’la âli
Ibrahim, inneke Hamiydun Meciyd.

O Allah, schenke Mohammed und der Familie
Mohammeds Heil, wie Du auch Abraham und der
Familie Abrahams Heil geschenkt hast. Wahrlich, Du
bist der zu Lobende, der Ruhmreiche

O Allah, segne Muhammed und die Familie
Mohammeds, so wir du auch Abraham und die Familie
Abrahams gesegnet hast. Wahrlich Du bist der zu
Lobende, der Ruhmreiche. 

ASR (Die Zeit)-(Sure: 103)

(1)Vel-asri, (2)innelinsane lefiy husrin, (3) illelleziy-
ne amenu ve a’milussalihati, ve tevasav Bil-Hakki, ve
tevasav Bis-Sabri.

(1) Bei der Zeit! (2)Der Mensch kommt bestimmt ins
Verderben, (3)Außer denen, welche glauben und Gutes
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tun und sich gegenseitig zur Wahrheit anhalten und
sich gegenseitig anhalten zur Geduld.

F‹L (Der Elefant)-(Sure: 105)

(1) Elem tera keyfe feale rabbüke Bi eshabildiyl
82) Elem yec’al keydehüm fiy tadliyl (3) Ve ersele
aleyhim tayran ebabiyl (4) Termiyhim bih›caratin
min sicciyl (5) Fecealehüm kea’sfin me’kul.

(1) Hast du nicht gesehen, wie dein Herr mit den
Leuten des Elefanten verfuhr? (2) Hat Hu nicht ihren
Plan scheitern lassen (3) Und Ebabil Vögel in Scharen
über sie geschickt, (4) Die sie mit Steinen aus gebrann-
tem Ton bewarfen? (5) Dann machte Hu sie, wie ein
abgefressenes Feld.

KUREYfi (Quraisch)-(Sure: 106)
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(1) Li iylafi kurayflin (2) Iylafihim rihleteflflitai ves-
seyf (3-4) Felya’budu rabbe hazelbeytilleziy ata’me-
hum min cu’in ve amenehüm min havf…

(1) Auf dass die Quraisch (zu ihrer Sicherheit)
zusammenhalten, (2) Zusammenhalten bei ihren
Winter- und Sommerkarawanen! (3-4) So mögen sie
dem Herrn dieses Hauses dienen, der sie mit Nahrung
gegen den Hunger versieht und sie sicher macht vor
Furcht.

MÂÛN (Die Hilfeleistung)-(Sure: 107)

(1) Eraeytelleziy yukezzibu biddiyn (2)
Fezalikelleziy yedu’ul yetim (3) Vela yehuddu a’la ta’a
milmiskiyn (4) Feveylün lil musalliyn (5) Elleziyne
hüm a’n salatihim sahun (6) Elleziynehüm yuraune (7)
Ve yemneu’nel mau’n.

(1) Hast du den gesehen, der die Religion leugnet?
(2) Er ist es, der die Waise wegstößt (3) Und nicht zur
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Speisung der Armen anspornt (4) Wehe denn den
Betenden, (5) Die in ihren Gebeten nachlässig sind (6)
Die nur dabei gesehen werden wollen (7) Und Hilfe ver-
sagen.

KEVSER (Der Überfluss)-(Sure: 108)

(1) Inna a’taynakel-kevser (2) Fesalli lirabbike ven-
har (3) Inne flanieke hüvel-ebter.

(1)Wahrlich wir haben dir (Gutes) im Überfluss
gegeben. (2) Darum bete zu deinem Herrn und opfere!
(3) Wahrlich, dein Hasser, er soll abgeschnitten sein
(von seiner Nachkommenschaft).

KÂF‹RÛN (Die Ungläubigen)-(Sure: 109)
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(1) Kul, ya eyyuhelkafirune (2) La a’budu ma ta’-
budune 83) ve la entüm abidune ma a’bud (4) Ve la
ene abidun ma abettüm 85) Ve la entüm abidune ma
a’bud (6) Leküm diynüküm veliye diyn.

(1) Sprich, O ihr Ungläubigen! (2) Ich verehre nicht,
was ihr verehrt, (3) Und ihr verehrt nicht, was ich ver-
ehre (4) Und ich werde kein Verehrer dessen sein, was
ihr verehrt, (5) Und ihr werdet keine Verehrer dessen
sein, was ich verehre. (6) Euch euer Glaube und mir
mein Glaube!

NASR (Die Hilfe)-(Sure: 110)

(1) Izâ cae nasrullahi vel fethu (2) Ve taeytennase
yedhulune fiy diynillahi efvaca (3) Fesebbih BIHamdi
rabbike vesta¤firhu, innehu kane tevvaba.

(1) Wenn Allahs Hilfe kommt und der Sieg (2) Und
du die Menschen in Scharen in Allahs Religion eintre-
ten siehst, (3) Dann lobpreise deinen Herrn und bitte
ihn um Verzeihung, wahrlich Hu vergibt dem, der sich
ihm in Reue zuwendet.
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TEBBET (Das Verderben)-(Sure: 111)

(1) Tebbet yeda ebiy lehebin ve tebbe (2) Ma e¤na
anhu maluhu ve ma keseb (3) Seyasla naran zate leheb
(4) Vemraetuhu hammaletelhetabi (5) Fiy ciydiha
hablun min mesed.

(1) Zugrundegehen sollen die Hände von Abu
Lahab. Und er selbst soll zugrunde gehen! (2) Sein Gut
und sein Gewinn sollen ihm nichts nützen. (3) Er wird
in einem lodernden Feuer brennen. (4) Und seine Frau
wird das Brennholz tragen (5) Mit einem Strick aus
Palmfasern um ihren Hals.

‹HLÂS (Bekenntnis Zur Einheit Allahs)-
(Sure: 112)

(1) Kul: HuvAllahu Ehad (2) Allahus-Samed (3)
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Lem yelid ve lem yuled (4) Ve lem yekün lehu küfu-
ven Ehad.

(1) Sprich: “Hu ist Allah der Eine, (2) Allah der
Absolute. (3) Hu zeugt nicht und ist nicht gezeugt (4)
Und es gibt keinen, der ihm gleicht.”
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50

NACHWORT

Obwohl dieses Buch nicht in meinem Programm war,
habe ich vor vierzehn Tagen auf Bitte von einigen sehr
wertvollen Freunden damit begonnen, dieses Buch zu
schreiben; und Allah hat uns nicht beschämt und uns die
Gnade erwiesen dieses Buch fertig zu stellen.

Es war mir nicht möglich diese Freunde zu enttäu-
schen, die beharrlich sagten: Nur du kannst in einer auch
für kommende Generationen verständlichen Form
erklären, was Gebet und Zikir sind, was diejenigen verlie-
ren, die diese vernachlässigen und was diejenigen gewin-
nen, die diese würdigen.

Wir haben uns vor unsere Schreibmaschine gesetzt
und im Vertrauen auf die unendliche Güte und
Freigiebigkeit Allahs zu schreiben begonnen…

Wenn es uns gelungen ist, erfolgreich zu beschreiben,
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was Gebet und Zikir sind, so erfolgte dies einzig, weil es
Allahs Wunsch war, weil er uns Erfolg verlieh; weil er
wünschte, dass die Menschen dieses Wissen erlangen
sollten! Wenn es uns jedoch nicht gelungen sein sollte, so
liegt dies ganz bestimmt an unserer Unzulänglichkeit.
Halten Sie unsere gute Absicht im Auge und entschuldi-
gen Sie unsere Unzulänglichkeit.

Ich erflehe von Allah dem erhabenen und
großmütigen Herrn der Himmel und der Welten, aus
Hochachtung vor seinem Liebling Mohammed
Mustafa a.s. , diesem Geringen, welcher der Vorwand
dazu war, dieses Wissen niederzuschreiben, den
Lesern dieses Buches und denen, die als Mittelsperson
zum Lesen dieses Buches beigetragen und animiert
haben, dass Hu uns seinen Segen und seine Gnade
erweisen möge, dass Hu uns den Glanz des Glaubens
und den Glanz des Wissens verleihe, Hu uns aufrichti-
ge Nähe schenke und uns vor allen Arten von Hader
und Zwietracht bewahren möge!

Möge Allah von uns im Umfang seines Wissens,
Frieden und Segen auf seinen Rasul senden.

Möge Allah es uns allen zuteil werden lassen zu
denen zu gehören, die dieses Buch angemessen zu wür-
digen wissen!

Amen Amen Amen!

Ahmed Hulusi
22 September 1991
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ANTALYA
51

Anmerkung des Übersetzers

Sehr verehrte Leser

Mit dem Ziel, Ihnen dieses einzigartige Buch von
Ahmed Hulusi zugänglich zu machen, habe ich mich mit
Allahs Hilfe an die Übersetzung dieses Buches gewagt.
Dabei ergaben sich zahlreiche Schwierigkeiten, beson-
ders hinsichtlich der Koranübersetzung.

Wie Sie sicherlich wissen, ist die Bedeutung der arabi-
schen Worte im originalen Text des Korans sehr viel-
schichtig. Bei der Übersetzung in eine andere Sprache
kann man meist nur einen Aspekt dieser Bedeutungen
auswählen und dieser richtet sich dann nach dem
Verständnis des Übersetzenden. Das hat zur Folge, dass
ein großer Teil der Bedeutungen verloren geht.

Ahmed Hulusi hat in seinem Buch die Koranüberset-
zung von Elmal›l› Hamdi Yaz›r gewählt, welche eine der
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Besten in der Türkei ist. Da ich bei mir nicht die Befugnis
sehe, den Koran zu übersetzen, habe ich mich entschie-
den, die auf dem deutschen Buchmarkt erhältlichen  deut-
schen Koranübersetzungen zu benutzen. Dabei habe ich
die Texte dahingehend abgeändert, dass diese dem
Verständnis in Ahmed Hulusis Buch, soweit wie möglich,
nicht widersprechen. So habe ich die 3.Person Singular
“Er” durch das Originale “Hû” ersetzt und “Gott” durch
“Allah”.

Möge Allah Ihnen dieses Buch zu einem ständigen
Begleiter in Ihrem Leben machen.

Susanne Öz
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WER IST AHMED HULUSI und
WAS IST SEIN BESTREBEN?

Verehrte Leser...

Es wird viel darüber spekuliert, wer Ahmed Hulusi ist
und was sein Ziel ist.

Er wurde am 21 Januar 1945 in Cerrahpascha einem
Stadtteil von Istanbul geboren und erhielt von seiner
Mutter den Namen Ahmed und vom Vater den Namen
Hulusi.

Bis zum 10 September 1963 glaubte er nur an einen
Schöpfer und in seiner Überzeugung war nicht einmal
Raum für den Propheten Mohammed. Und da er bei
seinen Fragen bezüglich der Religion stets mit den
Antworten: Frag nicht so etwas, tu einfach was dir gesagt
wird, abgespeist wurde, lebte er in den Augen seine
Umgebung außerhalb der Religion!
Am 10 September ging er auf Drängen seiner Mutter zum
Freitagsgebet, da sein Vater drei Tage zuvor verstorben
war. Während er in der Moschee war, hatte er eine
Eingebung und beschloss das Thema Religion bis in seine
Tiefen zu ergründen und entschied für sich, fortan nicht
mehr ohne Gebet und rituelle Reinheit  zu leben.

Er begann die Untersuchung der Religion, indem er das
zehnbändige, vom Ministerium für religiöse
Angelegenheiten herausgegebene Werk von Sahihi
Buhari und die Bücher von Kütübü Sitte las und studierte
dann die Auslegung der Korans “Hak Dini” des Elmalili
M.Hamdi Yazir. Nachdem er nahezu zwei Jahre lang die
offenbaren Wissenschaften des Islam, so weit wie
möglich aus ihren Quellen untersucht hatte, widmete er
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sich mit strenge Askese und Aktivitäten der Tasavvuf
genannten Mystik des Islam. 

Nach dem er 1965 sein erstes Buch geschrieben hatte,
veröffentlichte er 1966 in seinem Buch “TECELLIYÂT” die
Eröffnungen und Empfindungen, die sich bei ihm
eingestellt hatten. Dieses Buch enthält seine Ansichten
und Bewertungen als Einundzwanzigjähriger und vermit-
telt so einen Einblick in seine Vergangenheit. Im Jahre
1965 hat er ganz allein die Hadsch (Pilgerfahrt) durchge-
führt und ist auch während seines gesamten
Lebensweges stets alleine seinen Weg gegangen!

Es wurde zu seinem Prinzip: Sich niemandem
anzuschließen und unter dem Licht der Lehren des
Rasul Allahs, seinen eigenen Weg selbst zu suchen.

Während er  1970 bei der Zeitung “AKfiAM” tätig war,
untersuchte er das Thema der Geister und
Geisterbeschwörung und gab zu diesem Thema das Buch
“RUH INSAN CIN” heraus, das erste und einzige Buch in
der Türkei zu dieser Thematik.
Nach dem  Ahmed Hulusi erkannt hatte, dass die
Ausdrücke “rauchloses Feuer” und “die Poren durch-
dringendes Feuer” im Koran auf “Strahlenenergie” hin-
weisen, setzte er sich mit den, durch Gleichnisse
erläuterten Hinweisen im Koran auseinander und ver-
suchte so, die Hinweise in den religiösen Schriften durch
die entsprechenden wissenschaftlichen Ausdrücke zu
dechiffrieren. 1985 veröffentlichte er die ersten
Ergebnisse auf diesem Gebiet in seinem Buch “Der
Mensch und seine Geheimnisse” 

Im weiteren Verlauf begann er die Untersuchung des
Korans auf der wörtlichen Basis und vervollständigte
seine Ergebnisse stets mit dem neusten Wissen. Er wid-
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mete sich fortan ganz dem “LESEN” dessen, was uns Hz.
Mohammed (a.s) mitteilen wollte, als er von der “RELI-
GION (DIN)” und dem, was mit dem Namen “ALLAH”
bezeichnet wird, sprach, indem er dieses auf der Basis
einer vollkommenen Ordnung, eines Systems vereinigte.
Einen Teil seines Wissens, welches er auf diesem Wege
erworben hat, teilte er durch seine Bücher und das
Internet mit der Menschheit.

Ahmed Hulusi, der die Religion des ISLAM auf der Basis
des erhabenen Korans und den “Kütübü Sitte”, den sechs
wichtigsten Büchern der Überlieferung untersuchte und
dabei die Werke der bekanntesten Persönlichkeiten der
Tasavvuf genannten “Mystik des Islams” zur Auswertung
heranzog, hat, nachdem er das erforderliche durchlebt
hatte, all dieses mit dem Wissen der heutigen
Wissenschaften vereinigt und als ein System von logisch-
er Gesamtheit erläutert. Ahmed Hulusi wünscht von den
Menschen, dass sie sich nicht mit seiner Person, sondern
mit seinen Gedanken beschäftigen möchten.

Denn auf diesem Gebiet gibt es nur ein Vorbild Hz.
Mohammed!

Einfache Gehirne erschöpfen Ihr Leben mit
Persönlichem, daraus resultierendem Klatsch und
Tratsch und übler Nachrede; gebildete Gehirne hingegen
werten ihr Leben durch die Ergebnisse ihrer
Gedankenwelt und Überlegungen auf!

Aus diesem Grunde stellt sich Ahmed Hulusi nicht in den
Vordergrund, damit die Menschen auf welche Art auch
immer, keinen Kreis um ihn bilden und deshalb
erscheinen seit nunmehr 40 Jahren seine Bücher, ohne
seinen Familiennahmen zu nennen. Selbst heute gibt es
nur sehr wenige Menschen, zu denen er persönlichen
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Kontakt pflegt. Obwohl er aus diesem Grunde sehr oft
übermäßige Reaktionen zu spüren bekommt, beharrt er
bei diesem Thema auf seinem Verhalten.

Erst als er davon hörte, dass in Anatolien an fünf-sechs
Stellen einige Personen sich als “Ahmed Hulusi” aus-
geben, die Menschen ihrer Umgebung um sich scharten,
um von ihnen finanzielle Vorteile zu sammeln, sah er sich
genötigt, um solchen Scharlatanen vorzubeugen sein Bild
auf seinen Büchern abzudrucken.

Ahmed Hulusi, der als Journalist im Besitz eines dauern-
den Presseausweises ist, hat außerhalb dieses Berufes
niemals professionell in einer anderen Berufssparte
gearbeitet und ist weder Mitglied in einer Gemeinschaft,
einer Vereinigung, einer Partei oder irgendeiner
Gemeinde. Er widmet sein Leben der Erkundung von
modernen Wissenschaften – Islam - Tasavvuf. Er ist der
erste Schriftsteller, welcher alle seine Bücher,
Veröffentlichungen und Unterhaltungen, seinen Lesern
über das Internett kostenlos und mit dem gesamten Text
herunterladbar zur Verfügung stellt. All seine Gedanken
und Anschauungen, sind ohne irgendeine Erwartung
klipp und klar dargelegt.

Durch die Zustände in der Türkei vor dem “28 Februar”
lebte Ahmed Hulusi mit seiner Ehefrau Cemile ein Jahr in
London und hat sich danach in Amerika niedergelassen,
wo er auch heute noch wohnt.

Er hat es vorgezogen fernab der Menschen in seinem
“Dorf” zu wohnen und empfiehlt jedem, im Rahmen des
vorhandenen Wissens, den Rasul Allahs und den Koran
aus den original Quellen, ohne einen Vermittler, von
neuem zu bewerten!

Denn gemäß dem, von Hz. Mohammed verkündeten
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System, gibt es auf keinen Fall eine Klasse oder Schicht
der Kleriker oder Geistlichen! Jeder Einzelne ist direkt
von dem Rasul Allas angesprochen und muss
dementsprechend seinem Leben eine Richtung geben!
Die einzige Person, der es sich anzuschließen gilt, ist der
Rasul Allahs Mohammed Mustafa (a.s). Außer diesem
sind alle anderen Menschen Personen, mit denen man
sich beraten kann, bei denen man sich erkundigen kann
und deren Meinung für niemanden bindend ist.

Ein Jeder ist ausschließlich verantwortlich für die
Bekanntmachungen des Rasul Allahs und des Korans.
Alle darüber hinaus gemachten Bekanntmachungen
stellen persönliche Interpretationen dar, die für nieman-
den bindend sind!

Aus dieser Anschauung heraus lehnt es Ahmed Hulusi
kategorisch ab, dass sich Menschen um ihn versammeln
oder sich ihm anschließen wollen. Er empfiehlt das von
ihm Erläuterte zu untersuchen und zu überprüfen. Das
bedeutet: glaubt mir nicht, sondern untersucht die
Richtigkeit des von mir geschriebenen! Aus diesem
Grunde zieht er es vor zurückgezogen zu leben.

Aus dieser Anschauung heraus hat Ahmed Hulusi kein
Tarikat (Orden), keine Gemeinde oder eine sonst unter
irgendeinem Namen bekannte Gemeinschaft!

Ahmed Hulusi ist über alle Ränge, Titel und Etikette die
ihm von verschiedenen Kreisen verliehen oder
angedichtet werden, erhaben! Er ist nur ein Diener
Allahs!
Er hegt keine materiellen, politischen oder geistigen
Erwartungen, er teilt mit ihnen einen Teil seines Wissens
aufgrund seines Dienens, aus seiner menschlichen
Pflicht heraus.
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Ahmed Hulusi ist nur…
ein Denkender, der seine Gedanken mit denkenden
Gehirnen zu teilen versucht.
Das ist alles!

Seiner geschriebenen, gesprochenen oder auf bildgeben-
den Medien vorhandenen Werke, die alle vom Autor nicht
durch ein Urheberrecht geschützt sind, werden von
würdigenden Menschen dem Original entsprechend
vervielfältigt und unentgeltlich an ihre Umgebung
verteilt. Für sie ist es die größte Ehre, wenn heute in
Millionen Familien Werke von Ahmed Hulusi vorhanden
sind.

Auf den unten aufgelisteten Internettseiten können Sie
ausführliche Bearbeitungen dieses Themas untersuchen
und Sie können die gewünschten Themen alle auf ihrem
eigenen Computer speichern.

www.ahmedhulusi.org
www.ahmedbaki.com
www.okyanusum.com
www.allahvesistemi.org

Letztendlich möchten wir folgendes betonen:
Die Ansichten eines Jeden sind mit der eigenen
Wissensbasis begrenzt. Versuchen Sie die Werke selbst
zu bewerten! Richten Sie Ihre Aufmerksamkeit nicht auf
den Schreiber, sondern auf das Geschriebene! Bewerten
Sie das Wissen, welches Ihnen als Geschenk Allahs
gegeben wurde, in gebührendem Masse.

Ich hoffe, dass Ihnen diese Werke, welche Allah und sein
System (Sünnetullah) beschreiben und dazu geeignet
sind, Ihrem Weg in die Ewigkeit eine Richtung zu geben,
Ihnen neue Horizonte eröffnen werden.

GEBET und ZIKIR

412



WEITERE BÜCHER VON AHMED HULUSI
(Wenn nicht anders vermerkt nur in Türkisch erhältlich)

1. Das große Gebetsbuch (1965)

2. Hazreti Ebu Bekir Es SIDDIK (1967)

3. Offenbarung (1967)

4. Seele, Mensch, Geist (1972)

5. Der Mensch und seine Geheimnisse 1+2 (1986)

6. Von Freund zu Freund (1987)

7. Allah wie ihn Hz. Mohammed erläutert (1989)

(deutsch, englisch, französisch, spanisch, russisch, polnisch, 

albanisch)

8. “GAVSIYE” Erläuterungen von Abdulkadir Geylani (1991)

9. Gebet und Zikir (1991)  (deutsch, englisch in Vorbereitung)

10. Was Hz. Mohammed las (1992)

11. Verstand und Glaube (1993)

12. Erkenne dich selbst (1994)

13. Mohammed Mustafa 1+2 (1994)

14. Die Betrachtung des Einen (1995)

15. Die Geheimnisse des Universums (1996)

16. Islam (1998) (deutsch, englisch, französisch, spanisch, russisch, 

albanisch)

17. Fundamentale Prinzipien des Islams (1997)

18. Von jenseits des Ozeans 1, 2, 3 (1998)

19. Die Stimme des Systems 1+2 (1999) (deutsch, englisch, 

französisch)

20. Die falsch verstandene Religion (1999) (deutsch, englisch, 

französisch)

21. Freitagsgespräche (2000)

22. Botschaften (2000)

23. Die Realität des Lebens (2000) (deutsch, englisch, französisch)

24. Die Klärung des Bewusstseins (2005)

25. Mensch und Religion unter dem Aspekt des Geheimnis “B” (2005)
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AUDIO KASETTEN VON AHMED HULUSI
(diese sind nur in Türkisch erhältlich)

1. Die Wahrheit über den Menschen

2. Der Mensch und das Leben nach dem Tod 1

3. Der Mensch und das Leben nach dem Tod 2

4. Lesen

5. Zum eigenen Schutz

6. AMENTÜ Grundsätze des Glaubens 1

7. AMENTÜ Grundsätze des Glaubens 2

8. Islam

9. Realistisches Denken

10. Verstand und Glaube

11. Einführung zur Einheit

12. Grundlagen der Einheit

13. MI`RÂC

14. Seele, Mensch, Geister, Engel

15. Statthalter Allahs

16. Was ist Nefs

17. Die Klärung des Bewusstseins

18. Betrachtung des Eigentlichen

19. Die Verfügung des Einen

20. Übermaterie

21. Schicksal und Bestimmung 1

22. Schicksal und Bestimmung 2

23. Schicksal und Astrologie
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VIDEO KASETTEN VON AHMED HULUSI

(diese sind nur in Türkisch erhältlich)

1. Eine Unterhaltung zwischen Freunden
2. “Gott” oder “Allah”
3. Lasst uns Allah erkennen 1
4. Lasst uns Allah erkennen 2
5. Unterhaltung
6. Die Wahrheit
7. Erwachen  und Übermaterie
8. Von Freund zu Freund
9. Seele, Geister, Engel

10. Fragen und Antworten
11. Bestimmung und Schicksal
12. Schicksal und Astrologie
13. Konferenz in Izmir
14. Konferenz in Antalya
15. Unterhaltung im Falez Hotel Antalya
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IN VERSCHIEDENE SPRACHEN ÜBERSETZTE 

BÜCHER VON AHMED HULUSI

1. Allah wie ihn Hz. Mohammed erläutert
Englisch, Deutsch, Französisch, Spanisch, Russisch, Aserbaidschanisch, 
Albanisch

2. Islam
Englisch, Deutsch, Französisch, Spanisch, Russisch, Aserbaidschanisch, 
Albanisch

3. Die Stimme des Systems 1 + 2
Englisch, Deutsch, Französisch

4. Die falsch verstandene Religion
Englisch, Deutsch, Französisch

5. Die Realität des Lebens
Englisch, Deutsch, Französisch

6. Von Freund zu Freund
Englisch, Französisch

7. Die Geheimnisse des Universums
Englisch, Französisch, Deutsch in Vorbereitung

8. Botschaften
Englisch, Französisch

9. Offenbarung
Englisch

10. Seele, Mensch und Geister
Englisch

11. Gebet und Zikir
Deutsch

12. Fundamentale Prinzipien des Islams
Aserbaidschanisch
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